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* tbehrlichen 


Die Teutier zu numeriren / 
ſondern aucntzen auch Gebroche⸗ 
nen Zahlen / X efuͤgten General- und 
special Unterrſ — inkormiren / ein⸗ 





17 Ingleichen 


Die Vorthe Thara- Tauſch⸗Ge⸗ 

Aolın, Mechfehions- und Gefelfhafte 

Rechnungen, Pe tar’ wie fie im tags 

1 Eine Refolvirtnd andern Orten in Eurova / 
Der Getreyd⸗ ale Preiße von der geringflen 
J m Die Vergle Strom / auch des Gewichts 
ESeorgnmeiſter allhier / 
sender» | 
| Y Unter J. Roͤn Privilegioimprelforio, 
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| Dar 
WohlEhrenveften Vorachtbahr⸗ 
J und Wohlfuͤrnehmen 


Herrn Fohann Nnuton 
uͤffnern/⸗ . 

dornehmen Bürgern ımd Han: 

elsmann in der Kaͤyſerl. und des Heili⸗ 


gen Römifchen Reichs freyen Stat 
R Regensburg. 


: Meinem hochgeehrten Herrn 
| und Parrom 
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MohlEhrenvefter / Vorachtbah 
| rer und Wohlfürnehmer/ 


Inſonders hochgeehrter Herr und 
Patron. | 


as Leichwie / nach den befanten 
Sy Sprüchwort / niemand eine 
WKunſt verachtet / als derjenige / ſo / 
weil er wenig gelernet / auch wenig dar⸗ 
inne vergeſſen hat; alſo kan ebenfalls kei⸗ 
ner von der Accurateſſe und tichtigen 
Außarbeitung einer Sache urtheilen / es 
ſeye dann / daß er wiſſe / worinne deren 
Natur und Eigenſchafft beſtehe / und was 
man ſonſt dabey zuobfervirenhabe/oder 
daß er hoͤren wolle / was ehemals apelles 
hinter feinem frey außgeſtellten Bilde et 
nemohngefchieften Tadler zugruffensNe 
ſutor ultra crepitam. "Sp ift 68: Em z 
u Pe an 





Zuſchrifft. 


ler koͤnnen als Kunſt⸗Verſtaͤndige von ei⸗ 
nem Kunſtſtuͤcke am beſten urtheilen; al 
lein Ohnwiſſende / viel wiſſen Wollende 
verſtoſſen ſich entweder in ohnmaͤſſiger 
Erhebung / oder nichtiger Verachtung 
dererjenigen Sachen / ſo ſie auß uͤbereil⸗ 
tem Schluß ohnbedachtſam cenfiren wol⸗ 
len. Und daher kommt es / dab diejeni— 
gef Bücher der öffentlichen Cenſur frey 
geſinnter Welt unterwerffen / ſich insge⸗ 
mein nach einem erfahrnen Manne umſe⸗ 
hen / der durch Kunſtmaͤſſige Erwegung 
der Wahrheit Außſchlag geben / und de- 
nen ohnbilligen Laͤſterern durch Deutliche 
Vorſtellung gründlich das Maul ftopf- 
fen/oder billige Erinnerung Kunft-lieben: 
der Leute füglich conciliren kan. Da nun 
ich nicht allein viele fonderbahre Guttha⸗ 
ten von meinem hochgeehrten Herrn / und 
deſſen Frau Eheliebſten / biß anhero ge⸗ 
noſſen; ſondern auch uͤber diß in Erfah— 
rung gebracht / daß Selbiger meine zwar 
Wnaſnig [jedoch nach dem Maaß der 
ahrheit hoffentlich abgemeſſene Ar— 
beit / gegen Diejenigen / fo die Sache ent- 
weder nichtrrecht / oder nach) Atlecten net 
N = —— 2 De diſch 
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Zuſchrifft. nr 
diſch erwogen / nachdrudlich und mit 
wichtigen Argumenten/deflen Erfahrung - 
und Wiſſenſchafft nach / defendiret habe; 
als habe theils mir bey diefer zweyten Pu- 
blicirung gegenwartiger meiner Praxeos 
Arithmetices deffen Parrocinium noch fer: 
ner / und zwar infonderheit durch vielguͤ⸗ 
tigen Schuß wider die Verleumder auß⸗ 
bitten theils mich der Gelegenheit bedie- 
nen wollen / auch öffentlicdygu zeigen / wie 
begierig ich ſeye / ein Merckmahl ſchuldig⸗ 
ſter Danckbarkeit abzuſtatten. Denn 
obſchon nicht von ſolchem Geiſte bin / als 
ſollte ſothane Dedication, der ſich feinem 
Schutz unterwerffenden Schrifft / Ver⸗ 

eltung fo groſſer Wolthaten ſeyn / ſo laͤſ⸗ 
et mich doch deſſen Guͤtigkeit hoffen / mein 
hochgeehrter Herr und Patron werde den 
Willen vor die Thar / die Begierde Oder 
Schatten der Dankbarkeit vor wir 
liche Bergeltung gütigft annehmen/nebft 
unterdienftlicher Obligation , daß / als 
groſſer Schuldner / Lebens lang vorein 
Gluͤck halte / demfelben auf B fehl und 

be RL Run Dienfte zu 
leiſten / anbey nicht ablaffen werde / GOtt 
| i Ze i M⸗ 
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r und Patron, nebft 
| m 3 au Liebften in be: 
ir erhalten / und feinen 
gegen noch ferner reichlich 
e beyderſeits außfchutten. 


hochgeehrten Herrn 
atrons 


dð 


Grchorſamer Diener, 


f ehen; Er wolle meinen 


G. H. Pariciux 
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Ehren-Gedihte 
- Auf Heren Georg Heinrich PARITII 
Kunftliches Rechen-Buch. 


SUR Ehrter Sreuns es iſt ſein Fleiß billich Hoch zu loben / 
Weil ſelbſtGottes Weißheit hat hoch im Him̃el oben 
Mit Maas / Zahlen und Gewicht / | 
Alles ordentlich gericht. Zr | 
Folget dieſem Lehrer nach / muͤhet euch zu lehren | 
Was die Kechenzfunft vermag zu deß Hoͤchſten Ehren / 
Daß der Fugendihr Berfiand “ 
Werd geſchaͤrſſt durch eure Han d / 
Dann wird in der Rechnungs: Prob jeder wohl beſtehen / 
Und man Fan die Richtigkeit aus dem Facit ſehen / 
Seht zu / daß cs niemahls fehlt, ⸗ 
Biß man ewig nimmer zehit! 
Seinem Schwaͤgerlichen Freund und 
Goͤnner fügte dieſes nebſt hertzli⸗ 
chem Gluͤckwunſch bey 


Johann Gottlieb Thill / Ev. Pr. 
SD’ groß und Fleine Welt Fan, werther Freund / be⸗ 


zeigen / 
Wie hoch durch deine Kunſt die Wiffenfchafften ſteigen / 
Mit welcher mancher prangt im allergroͤſten Staat / 
Und ſieht den edlen Stamm / der ſie getragen hat / 
Mit niedern Augen an. So iſts / die bloſſen Zahlen / 
Sind nach dem ſchlechten Schein von auſſen roheSchalen / 
Die unfre Hand veracht / fo bald die ſuͤſſe Frucht 
Den frohen Mund gelabt / die man darinnen ſucht. 





Wasßs nutkzt dann dieſe Kunſt? Sie reichet an die Sterne / 


nz 


Und zeiget deutlich an / was unfer Ang von ferne 
Umfonfi zu fehn bemüht. Sie mißt das Erden Kunds 
Sie mißt das tieffe Meer die Jahre / Tag und Stund, 
GoOtt ſelbſten kunte fie bey ſeinem Bau nicht miſſen / 
Solt anders unſer Geiſt von ſeiner Weißheit wiſſen. 
Sie hat dem wilden Meer Die Graͤntzen ſelbſt geſetzt/ 
Daß ihre grimme Fluth die Meuſchen nicht BR 
e 


— 
Pa 


Gieherrfchet in der ufit / und drucket ſie zuſammen / 

Und zeigt fo Reiff und Schnee / als ſchweſſeligte Flammen, 

- Siehältder Sternen Heer in ihrem freyen kauf; 
Durch fie ſchieſt Yaub und Graß und alle Beume aufl. 


_ Hnd zeigt dieFleine Welt der veenſch am allerbeften, 


.-— 


Wasihre Krafft vermag. _ Sie muß den keib verkoͤſten / 

und rechnet accurat auf vieler Jahre Friſt/ 

Mievielder Menſchen ſind / wie groß die Scheuer iſt / 
Die ihren Unterhalt pflegt Speiß und Tranck zu reichen. 
Andfolder Patient nicht nad) und nach erbleichen/ 

So waͤgt der Medicus erſt nach Proportion 

Die bittre Argenen: ſonſt ſolget ſchlechter Lohn. 

Die Arbeit des Gemuͤths wird noch fo viel verſuͤſſet / 

Hann man ſie nach dem Maaß der Zeiten taglich miſſet. 
Kommt aber unſer Thun nicht nach der Regqul raus / 
Eofreicht man aus Verdruß die gantze Rechnung aus. 

Gslallt kaum unfer Mund / fo fängter an zu zehlen⸗ 

Und pflegt bey freyer Wahl die groͤſte Zahl zu wehlen. 
Wachſt aber der Verſtand / fo waͤchſet auch das kiecht 
Sobald ihm dieſe Kunſt eroͤffuet ihr Geſicht. 

D Lobens⸗ werther Schluß! den unfre alten Fehrer 

Hit hoͤchſten Fug gefaſſt / daß dieſer Kunſt Verehret 
Der edlen Mufen: Schaar gewidmet folten ſeyn; 

Die andern giengen nicht in ihren Tempel ein. 

Es ftunden diefe Wort an ihrer Schulen Thuren Ä 

Drumdurfite niemand nicht / wie jegt geſchicht / ſtudiren / 
Der nicht an dieſer Kunſt ſich lange Zeit ergoͤtzt / 
Undgleichfan auf der Prob Verſtand und Sinn gewetzt. 

Wohlan / geüebter Freund / ſo wird bey un ſern Kehren 

Durch deine Wiſſen ſchafft / ſich and) ver Nutzen mehren; 
Denunfrer Jugend jetzt Minerva ſelbſt verſpricht / 

Indem fie deine Hand vorhero abgericht. 

Und dieſes iſi der Zweck der wiederholten Blaͤtter 

Von deiner Rechen Kunſt / ja den die theuren Vaͤttet 
Der werthen Regen⸗Stadt bey deinem Thun erzielt / 
Als deren Huld dein Fleiß je mehr und mehr aefühlt, 

GHtt fegne ferner dich / GOtt ſegne deine Jugend 


Die du nun unterweißt zur Wiſſenſchafft und Tugend / 


So hat dein ſeltner Fleiß hier Lob und Ruhm davony 
Und einſt nach diefer Zeit der Sternen Glang sum Lohn, 


M.C.E.D. 


ag? läft PARITIUS, mein Freund / nun wieder fehen 
Durch dieſes = — ſein unverdroſſnen 


Fleiß; 
Er will / daß weder Taͤg noch Stund noch Fahr’ vergehen / 
Da Er nicht feine Treu und Amtes-Pflicht beweiß. 
Der Nahm PARITIUS, und ſeine rare Gaben. 
Der Schreib und Rechen Kunſt / ſind maͤnniglich bewuſt? 
Die Jugend Fan hiervon den groͤſten Nutzen haben, | 
Den Klügften iftes felbft zu Zeiten eine Luft. 
Er fahre fort/ mein Freund, und fpahre feine Muͤhe / 
Ob ſchon die Arbeit ſchwer / und fehr gering der Lohr y 
Muß er den Edyul; Staub gleich erdulten ſpat und frühes 
Sein Kubu bleibt in der Welt / im Him̃el folgt die Crou. 
| Dieſes wenige fette bem mertheften 
Author — em ß — 


W. §. A. 
MLanda cohors juvenum lætare volumine culto, 
Auctoris quod nunc dartibi fida manus, 

Ut volueres florum gaudent ſplendore ſuperbo 

Cecropiæ & ſuccum Nectaris inde trahunt. 
Sic juvenis dulcem duc hac decortice fuccum, 

Inque fayos uſum mella reconde tuum. | 

Gaudium teflaturus faciebat 


M. WW. Rat. | 








Dres Phil. Mag. & J. U. Cand. 


Woorrede / 
ver Tie 
Herrn Georg Heinrich Paritii, 
Arithmetici Ordinarii Ratisbonenſis, 


AXMN ARITHMETICES. 
\ | Hochgeehrteſter Leſer! 








Shaben verſchiedene Gelehrte über der Frage: 
I, Welche Willenfchaflt Die Mutter und Saͤug⸗Am⸗ 
SED mederer andern fen ? verfchiedene gute Gedan⸗ 
den geführet. - Einige haben Die Theologie , andere die 
— Funſ/ andere das Recht der Natur und noch 
andere, jo, ia wiewohl ſchlechten Geheimnuͤſſen / und ohn⸗ 


vegrundeten Fabel ⸗ Poffen / etwas fonderbahres fuchen / 
Ber aber ‚von natürlichen Sachen zu übernatürlichen 












fihreiten / die Geomancie , vor, den Bronnquell aller ans 

dern Künfte gehalten, Ja andere tragen Fein Bedencken 

ihre fo gcnannte Ratur⸗ Sprache / und Regung deß Geis 

fesı als Urfprung.aller edlen Wiſſen ſchaſſten / ihren hoben 

N Elprit sad: heraus zu freichen. Und iſt es an dem/ meil 

GOtt denen Menſchen ein —5 Licht gegeben / die Of⸗ 

zung nehmlich, und die? ernunfft / fo haben die Das 

iet dee Warbeit am genauelten getroffen / welche Die 

- Theologie und die Lehre der Vernunfft (mann fie nehme 

- 110 nicht auf Scholaftifche Srillenfänger » Art mit der 

Barbara Ferio fpiehlet / ſondern Den richtigen Weg reiget 
a 





Vorrede. 

auf welchen die Wahrheit kluͤglich zu erfinden / mo 

kennen / und andern deutlich beygubringen ift ) ale 
Ammen derer andern angegeben. Alein / da die 
nicht iſt: Was vor ein Meittel fey die Geiſt⸗ uni 
lichen Lehr» Säge zu erkennen und von deren Wabı 
alſchheit > gleihfam als nach einem guten B 
teine zu urtheilen? fondern: Welche Wiſſenſcha 
Alter und darinne denen andern vorgehe / daß fie pie 
liche andere Wiffenfchafiten zehle ſo fie ale erfte U 
rin und Stamm: Mutter erkennen? Und aber Diele: 
derum auf mancyerley Weile Fan verftanden werden 
wollte / mit Hindanfegung beygebrachter Meynu 
nicht ohne WahrfcheinlichFeit behaupten, daß Die M 
matic die Mutter / wo nicht aller / duch derer m 
Künfte fen / und Gelegenheit an vie Hand gegeben . 
Wiſſenſchafften / fo man heut zu Tage profitiret/ nac 
ren Exempel, in a Form zu bringen. Shreic 
Nahme zeiget etwas fonderbahres an,und iſt merckwuͤr 
daß ehedeſſen dieſer Nahme Mathematic, (Aci Inc 
welches ſoviel als Wiſſenſchafft bedeutet / ohne Unterſc 
allen Sciengien beygeleget worden / wie aus Pları 
Schrifften / und infonderheit Sexti Empyrici Bücheri 
hellet fo er wieder Die Mathematicos gefchrieben / | 
doch and) darinne wider die Nedner / und andere fo 
Künfte lehren / gehandelt hat. Die Urfache diefer : 
nennung iſt fonder Streit : weil die vornehmften Zı 
le der Mathemaric , nehmlich die Rechen » und Feld⸗M 
Kunſt / nebft der auch iin Alterthum darzu gezehlten Aftı 
nomie. und Mufic , die allerälteften unter denen Wiſſ 
fhafiten feyn. Wann wir die alten Philofophos , | 
Scribenfen / fo von dem Anfang / Fortgang / Zu⸗ und) 
nahme derer Künfte gefhrieben/ und die heufige Phil 
logos hierinnezu Rathe ziehen / fo finden wirdaf die W 
fenichafiten, welche nicht unter bemeldten IV: ſtehen / elı 
weit Fürgere Zeit: Rechnung, als angeführte, haben, Al 
liefi man daß Corax und Thyfias, kurtz vor Platonis Ze 
ten / die Rheroric profitiref 7 und Ariftoreles diefelbe veı 
beflert habe. Die Dialectic hat Elcales Zeno, tie Arifto 
| tele 








— Vorrede. 


teles angiebet; aber nach Platonis Meldung, Promecheus 
ſelbſi gelehret; und die wahre Analytic jchreibet der ge - 
ichrte Watlifius Platoni zu. Won Socrate jagt man, ee 
Habe die Philofophie vom Himmel gebracht / in Erwegung / 
Daßer Moralia, wiewohl zu ſeinein Untergang / prohtiretz 
Thaleti Mileſio Aber legen einige die Einrichtung dir Na⸗ 
tur Kunſt bey / nach welcher ſonder Streit Die Eus⸗Cluve⸗ 
rey / ie Hoch⸗Ehrwuͤrdige / Hochachtbahr und Hochge⸗ 
lahrte Meraphyſic, als ein nenes mannhafftes Ens auf Dies 
fe Weit gekommen, und vondeuen Herren Scholafticis, 
weil fie ihre formidable Mehr und Waffen iſt / mit fo 
iger Polirung ausgerüftet worden. Dem ſey 
nun wie ihm wolle; DieMachemarifchen Wiſſenſchafften 
behalten’ deſſen ohngeachtet / doch das Recht der Erſige⸗ 
burth / wann man erweget / daß die Uberſchwemmung deß 
Nyli denen Ægyptiern die Feldmeß-Kuͤnſt; die Roth 
und anbey die Gewiũſucht denen marchandirenden Ph» 
niciern Me Rechen: Kunf ; vie loͤbliche Einrichtung det 
Republic Denen Chaldæern und Babyloniern Die Aftro- 
aomie; und endlich die Wolluſt vor uhralten Zciten ders 
en Creten ſern / oder vielmehr GOtt ſeibſt feinem Volcke/ 
eMuſic gelehret. Ich will davon nicht ſagen / was man 
ang der Pyrhagoriſchen Philoſophie, wegen der geſichen⸗ 
den Zahl / und deren Wuͤrckung / wegen der himmlifchen 
Mufic, ind andern curieufen Sachen / vor Beweißthuͤe 
merbeybringen koͤnte: angefehen Die Dreyeinigkeit felbs 
feir der erſte und allerkuͤnſtlichſte / ja allmachtigiie Ma- 
chemaricus geweſen / wann er alles durch Zahl / Man 
und Gewicht erſchaffen und gemacht hat. Su hoch ſteiget 
Die Mächemäric an Ruhm and Alterthum and die Anzahl 
derer daher entiiandenen Kuͤnſte und Wiſſenſchafften / nebſt 
dem Natzen und Nothwendigkeit / ſowol in menfehlichen Le⸗ 
ben / als in Verbeſſerung deß Verſtandes / und wichtigen 
Beytrag zum Wohlfiand derer Republiquen / exhebet deſ⸗ 
fen Hochachtung noch hoͤher. Ohne Rechenkunſt kan feine 
Fauffmaunſchafft / Fein Handel und Wandel befichen / 
undohnediefe iſt ohnmoͤglich in men ſchlicher Geſellſchafft 
zu lchen. Bo die Feldmeß⸗ Tun nicht in Meſſung he 
| ag 
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Abtheilung derer Laͤnder / Wieſen / Felder / Graͤntz 
den Ausfchlag giebet / oder ohnentbehrlichen Beytrag 
da wird wenig Recht geſprochen werden / ob ſcho 
Kichter alle Commentarios de Juftitia Univerlali & 
ticulari, Commutativa & Diftributiva aufſchlaͤgt / 
wird er fonft in andern Fällen ohne Mathematic 
ſeyn  ohnerachtet er mit dem Augen-Trofideß Bartol 
Baldi, oder der H. Glosfa , den Staar ceuriren n 
oder wol aar der Brülle fich bediente  umin Burriz: 
und Corafto fid) Rathes zu erholen. Die Noth lehret 
Anwohner der erſten Weltwohlin Socierates zufante 
freten und ſich vor denen wilden Thieren in Huͤtte 
verwahren. Heut zu Tageift die Runft noch höher g 
gen: Angefehen man fo zur Luſt als Noth in, bequ 
und dauerhaflter Civil- und Militar-Archireetur ſic 
verwahren weit. Wie nüglic die Schiff Bau⸗K 
fen, folches lehret zumahlin See: und Handel; Stav 
die tägliche Erfahrung / und hat Velputius Columl 
pder welcher vielmehr noch vor ihm der vechte Erfü 
Americæ gewefen, Mart. Bohein von Schwartzbach / 
Patricius von Nürnberg / ingleichen Ferdinandus Ma; 
lanus ; in Umfchiffung deß Erdreiches / ein ohnfterblic 
Zeugnüß der Nachwelt hinterlafien. Solte jemand o 
Mathematic , infonderheit ohne Aftronomie, Chro: 
logie ‚Horographie; Optic. &c, die Zeit unterfcheiden, 
würde es ihme eben fo ohnmoͤglich vorkommen? als es d 
ohnvergleichlichen Mathematico deß Groß⸗Hertzogs t 
Florenß / dem Galileo geweſen / da ihn der geiſtli 
Bann deß Pabſtes / wegen Philofophifcher Meynung:? 
ob / nach Copernici Syſtemate, Die Erde fi) bewege 
zum ewigen finftern Gefaͤngnuͤß und Pœnitentz dei 
Buß Pfalmen verdammet. Und wer weiß nicht / daß a 
auch die geringfte Inftrumenta derer Handiverdskent 
ja faft alle Sachen / fo man in gemeinen Leben brauche 
auf Mechanifchen Principiis beruhen ? Wie die andeı 
Wiſſenſchafften nach Art derer Machemarifchen am q 
ſchickteſten vorgetragen werden / aus felber Pole vo 
ihr viel borgen / Toau deren Volllommenheit beufrägt/ 
i Ä 











Dorrede, 


des ift denen bekanut / welche die Connexion derer Künfte 
verfichen / und ſich nicht mit der abgeſchmackten/ und aug 
der allzufleinen Bibliorhec eineg Studiofi, ſo nur die Bibel 
das. Corpus Juris, den Galenum nnd Ariftorelem beſaß / 
vieleicht entſtandenen Eintheilung derer Kuͤnſte in dielV. 
Hanyt-Facuitäten / abweiſen laſſen / und haben Reyherus, 
Sturmius, Borellus, Malebranchius, Baco, Verulamius, 
und andere ſolches genugſam ausgeflihret. Daher ohne 
Widerrede folget : DaB daſelbſt / wo die Machemarifcyen 
und Mechänifchen Kuͤnſte blühen/das Heylund Wohlfahrt 
derer Republiquen blühe, und durch deren Hochachtung 
je mehr und mehr befürdert werde, Zweiſſelt noch jemand 
anbiefen öhnzweifielhafiten Sage, ſo wandere er in Perſon 
oder in Sedanden nach Franckreich / und frage : wo biß⸗ 
ber Fin etlich so, Jahren / bey ſtets anhaltenden Kriege / 
Dan ohner ſchoͤpffliche Duelle Frautzoͤſiſchen Geldes ges 
weſen ? Er wird an allen Orten die Antwort hören : Die 
Beförderung Machemarifcher und Mechanifiyer Künfte 
baben fo viel Geld gebradyt. Undgewiß ! Hätte die fo ges 
uannfe Ausrottung derer Hugonotteu, und die darauf 
erfolgte Pariſiſche Blut⸗Hochzeit / nicht fo viel gute Kuͤnſt⸗ 
leer theilsgetödtet / theils aus dem Lande gejaget / es 
würde noch nicht dahin gekommen ſeyn / daß man / nach⸗ 
dem ſaſt alle erſinnliche Mittel Geld zu gewinnen / von 
Frantzoͤſiſchen Finantzen Raͤthen vorgeſuchet worden, ſtatt 
deß achten Goldes mit leichten Papiergen / ſo außlaͤndi⸗ 
itores als᷑ Fidibus Vulcano opffern / handeln und 
wandeln möfle. Allein Des einen Untergang iſt deß ans 
dern Wachsthum. Hat Franckreich an Bold und Mit 
leln abgenommen / fo ift dagegen Engel; und Holland 
fiiegen. a ! wem der Zuftand Brandenburg » und 
pveriicher Kinder befant iſt / wird am beften urtheis 
ien können / was die Frautzoͤſiſchen Refugierg in Auffrich⸗ 
tung nüglicher Manufa&turen / auch anderweitige Befür 
derung Mathematifcher und Mechanifcher Künſte / ſowohl 
denen Lande; Herren  ald auch dem Laude ſelbſt geholfen 
baben. Es ift zu weitläufftig / nody mehr dergleichen zufaͤl⸗ 
ige Gedancken beyiubringen / Er Mu ae ur > 
a & 3 
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iſt / der ſich felbit belieht machenden Mathematie Lob⸗R 
ner abzugeben / oder deren Sache wider die Calumni: 
ten/ fo insgemein Ignoranten feyn + Nam nemo.artı 
fpernir, nifi qui ignorae : zu flhren ; fondern: wielm 
bey dieſer Gelegenheit / davon Tir. Herrn Paricio , als 
nen finnreichen und wohlerfahrnen Arichmerico bey 
bermabliger Auflage feiner chedejlen heraußgegeber 
Praxcos Arithhmetices , eine Worvede bey: zu fuͤgen / er. 
djet worden / von der ohngemeinen Hohheit der Edl 
Rechen⸗Kunſt / und wie ſie das menſchliche Gemuͤth zu ſi 
derbahrer Vollkommenheit briuge / zu reden. 
Gleichwie ich denen gar nicht heyfalle / ſo die Phil 
ſophie, als Niedre Magd derer ſo genannten hohen Facı 
taten / vergchten / da fie doch deren Regentin und Koͤnig 
iſt; Alſo halte ſolches ebenmaͤſſig vor eine groſſe Schwa 
beit / und Vorurtheil menſchlich⸗ irrenden Werfignde: 
mwana. man die Rechen⸗-Kunſt vor ſo gering nud niede 
traͤchtig haͤlt daß man ſie als etwas / ſo nur vor geriug 
oder meiſt nur vor Kauff⸗Leute / in minſten aber vor Litt 
ratos ( wieman insgemein die / fo auf Univerſitaͤten / u 
offt kaum einer Naſen lang geweſen / wiewohl nicht obı 
giemlich groſſes Praejudicium benennet) gehoͤre / aus den« 
Scholis Hußtribus und Gymnaſiis verbannet / auch fo 
en wenig Anſtalt machet / in a part hierzu aufgerichtete 
chreib⸗ und Rechen Schulensdie Jugend fleiflig darin: 
zu exerciren / da fie doch Diejenige iſt / fo die menfchlid 
Seele zu einer fonderbahren Vollkommenheit erhebet / un 
unfern Berfiand alfo erleud)tetv daß er etwas geſchickt vcı 
richten / mit ohuglaublicher Leichtigkeit begreiften / un 
deutlich andern vorftellen Ban, melches ſonſten deſſen fic 
ſelbſt gelaffene Kraͤffte gantz und gar übertrifft, und nid) 
menſchliches Rathen / fordern Göttliche Allwiſſenheit er 
fordert: Es ſeynd keine ohngegruͤndete Lob⸗SEpräuͤche / wel 
che / als ein Liehhaber Mathematiſcher Künftey dieſer hoch 
helobten Wiffenfchaftt beylege / ſondern die Wahrheit ſelb 
ſten erfodert noch ein. weit mehrerers / allein ich laſſe Wal⸗ 
liſium ‚ Taquet Zœtſium, Renaldinum, und andere, 
ia dir taͤgliche Erfahrung vor mich reden. Wann Ken 
age: 
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fnget 2 Optima Ingenia aut Muſica ſunt aut Medica :fg 
laſſe ihn over feine Adhzerenten den Satz vertheidigen/ 
babe aber doch ein und das andere dabeny an bedencen. 
Wiewohl / wenn man uͤberleget wie genau Medicin und 
Mathemaric Herbunden / und daß fchwerlich ein gutes In- 
enium Medicum ſeyn koͤnne es habe dann Machemati- 
Concepzus, fo tritt man etwas genauer zur Wahrbeit/ 

und wird der Abgang derer Demonftrationum , wie einis 
ge objiciren der Wahrheit nichts benchmen. Dann 
das iſt gewiß: Wer in Machefi glücklich iſt / kanin andern 
Wiſſenſchaſften ebenfalls ı und anbey ohne fonderbahre 
Muͤd / fortkommen. Iſt auch nicht zu befuͤrchten / daß die 
Speculasiones dem Gemüth in Pradtiſchen Wiffenfchafl: 
ten Hindernäß machen folten : Angefehen das meilte auf 
die Art zu lernen / und Adplication ankommt. 3u dem 
wer Die Machematic vor fo gar fpeculacivifch hält wie ſol⸗ 
dies von denen Scholafticis in der gleichtallg nicht allzus 
wohl gegründeten Eintheilung derer Wiſſenſchafften in 
Theoretifche / Practiſche und Effectiviſche gefchiehet / hat 
gewißlich einen ohnfoͤrmlichen Concept davon: Immiaſ⸗ 
fen doch Fein Theil derſelben iſt fo nicht etwas zu verrich⸗ 
tensals den Hauptzwed / abziehlet / und um deſſen willen alle 
ſSpeculationes anſtellet. Zu geſchweigen / daß dieſe auch 
anderweit ihren Nutzen haben : Sie ſchaͤrſſen ven Ver⸗ 
and und gewoͤhnen die Seele darzu an / daß ſie in Unter» 
chung der Wahrheit ſich nicht fo leicht hinter das Licht 
führen läſt / ſondern mit Alegung menſchlicher Vorur⸗ 
theile auf die Gewißheit tringet. Die alten Philofophi 
batten / in Erwegung ſothanen Nutzens / die höchft:nüglie 
che Lehr Art / daß fie den Grundſiein derer Wiſſenſchaff⸗ 
ten mit Mathematiſchen Principiis, inſonderheit der Re⸗ 
chen⸗ und Feldmeß⸗Kunſt legten. Wie dann bekannt / 
daß ſolches fo in der Alexandriniſchen als Athenienſi- 
ſchen hohen Schule geſchehen; auch ſonſten merckwuͤr⸗ 
iſt / was Plato an fein Mufzum angefchrieben hatte: 
sayeufleil®- cotrw. Ja wollte Pythagoras el- 
Scholarn / ſo feiner Information hegehrete / auf die Pro⸗ 


e 


elten :Db/ und wie erfich zu den-Studiis ſchicken wuͤr⸗ 
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EUREN. 
de ? fo gabe er ihm ein langweiliges Exempel der ? 
en: Runitaufr und anbey fleiffig Achtung / wie act 
und fittfam er ſich dabey bezeugete / und mit was vor 8 
tigfeiter felbes aufjulöfen fähig war. Die Mechenfi 
millgang was fonderbabres haben : Weilpie was ſoui 
bahres auf fonderbahre Art vollführet. Der Kopf fo ü 
inne, wie in andern Machemarifchen Wiffenichafiten 

Vollkommenheit gelangen will / muß ein herrliches ( 
daͤchtnuͤß / aber ein weit herrlicher Judicium haben. De 
ohnerachtet man im Alter fchwerlih die Nechenkunft 
greiffen wird (wie ich auf Academien oͤfſters / und inf 
derheit an einen fonft gefchichten Kopfles der boch in L 
guisOrientalibus viel gethan / erfahren habe) auch ı 
der ſeelige und beruͤhute HerrErhard Weigel wohlbeda 
gefaget/niemand das Einmal Eins in der Vollkommenh 
lernen Fan / es ſey Dann / daß er ſelbes vor dem 20ſten J 
re faſſe; ohnerachtet dieſes in der That ſich alſo verhaͤ 
und diejenigen / jo ſolches offt mit ihrem Schaden erfl 
ren / geſtehen werden; auch ſonſten die Arichmesic b 
vergeſſen wird / ob man ſie auch ſchon in jungen Jahr 
lernet; ſo provocirt man doch allhier nicht / wie etwa 
Sprachen / Hiſtoria / Philologia und Legulegisterey 

auf Auctores, oder beziehet ſich / ſtatt gruͤndliche Urſac 
beyzubringen / auf triegende Auktorität / oder beſchwe 
das Gedaͤchtnuͤß mit vielen ohnnoͤthigen Ausmwendigsk 
nen; fondern gewoͤhnet die Seele darzu an / daß fie Bi 
nunfitmäflig/ ja fait auf Goͤttliche Art / eines aus dem a 
dern ſchlieſſen und alfo dem hinfaltenden Gedaͤchtnuͤß 
ſtatten kommen lerne. Soviel führet die Rechenkunſt b 
fi) / und fo wichtig ſeyn derſelben Lehr⸗Saͤtze, Daß ma 
aber insgemein ihre Hohheit nicht / wie es ſich gebuͤhre! 
erkennen will / ſolches hat man deme zuzuſchreiben / de 
man von Kindesbeinen an zum Einmal Eins / als zu dei 
ABC, auf Taffeln angewoͤhnet wird / und wenigſtens di 
Species &c. in erſter Jugend lernet. Daher es dann kom̃ 
dag man fie insgemein ald etwas Kindifches » wiewolm 
kindiſchen Urtheil/ ohne reiffe Uberlegung / ſchaͤndlich ni 
derſchlaͤgt. Alles mas allzugemein worden / wird dep 
| En gei 
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gen verachtet / und verliehret feinen Aſtim, da man es 
doch / weil es ſo gemein werden, und jedermann nuͤtzlich iſt / 
deſto hoͤher halten ſolte. So gehet es auch mit der Ariih- 
metic, weil dieſe ſo nuͤtzlich / daß kein Menſch derſelben 
euthehren Fan / und vollends deren Regeln fo leicht und 
lich gewiefen werden / daß auch die Rinder in erfien 
Jren ſolche faſſen und pra&ticiren koͤnnen / fo will Hans 
Omi Hohheit nicht mehr erkennen oder fie vor eis 
nen Theil wahrer Selehrfanfeit halten. Allein deßwegen 
bleihen die Erfinder derſelben doch die kluͤgſten Leute / ſo 
mit ihren Inventionibus der gantzen Welt genutzet / und 
wer ihnen glücklich nachfolget bat ſich an das verfchrte 
Urtheil der verkehrten Welt in mindeften zu kehren Es 
bat. ein berühmter Theologus jeßiger Zeit Theolo- 
glam ex contemtu in einem Programmaterecommendi- 
nt; Solte man aufgerediten Gemöthern / fo jedoch 
Inder Rechenkunſt noch ehnerfahren / eine Luft zu felber 
machen / fo Fonte man folches ebenfalls aus deren Verach⸗ 
fung thun / und dabey zeigen‘ was maffen ofit in denen Sa⸗ 
Ken ſo vor abject gehalten worden / eine Göttliche Weih⸗ 
beitverbörgen liege. Wenigftens haben der weltberuhmte 
Edelmann Tfeyiruhanfenin feiner Medicina Mentis, und 
der gelehrteFrantzoß Malebranchius de Veritare Invenien- 
da genugfam und mit gelehrten Deductionibus erwie⸗ 
fen / wie dag menfchliche Gemüth / durch geringfügige 
Arichmerifche Kegeln’ zu etwas Hohen and Goͤttlichen ge⸗ 
führetwerde. Man überlege ſelbſi mag dieſes fey / ſoviel 
1000, mahl 1000. Sachen 7 die fein menſchlich Auge 
erſehen oder anderer Sinn faſſen Fan, mit fo wenig Zei⸗ 
Sen (denn die fo genannten Ziffern / wie felhe der finnreis 
Or Gerberdus, fo ſich nach der Zeit,da er Roͤmiſcher Pabſt 
worden /Sylvefter VIII. genennet/ aus &panien gebracht, 
und der Nachwelt hinterlaflen / deßwegen aber / gleichwie 
wegen feiner anderweitigen ſchoͤnen Wiſſenſchafft in Ma- 
eli, von damahligen Seculo Barbaro,vor einen Zauberer 
gehalten worden / ſeynd nur Zeichen derer Darınter vorge 
teten Sachen) deutlich und genugſam / als in der Nu- 
merarion geſchiehet / — Es mache ſich das 
$ 
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lichſte Ingenium daruͤber / und gebe any ohne die dem erſt 
Ansehen nach ſchlechte Regeln der Arithmetic zugebhrauch 
(1) Totum dividatur in partes, ( 2. )Bartes tractenti 
feorfim : Wieviel betrage 1649. wann man darzu ſetz 
6070. und abermahl 504. ingleichen 45 32. u. ſ. w. wir 
er ſelbes adeurat treffen. / tunc Phyllida ſolus habet 
Wieviel auch dieſes helffe, / daß man mit denen gezehnter 
hunderten / nnd tauſendenZahlen / als mit Einſamen / umg 
bet / ſolches iſt denen ſchon bekant / welche nur 3. oder 4 
Zahlen zuſam̃en ſetzen gelernet. Wenigſten iſt auch dieſe 
ein groffer Vortheñn / daß man In der Rechnung die Sc 
chen / welche man berechnet / als Ellen Gewichte, Min 
ir 1; nicht zu gleich mitdenen Zahlen ausiprieht/ und a 
att daß man addiren folte: 10. Thlr. und 14. Thale 
befragen: 24. Thl. / und 24. Thh 9, Thl. 12, Thl. betrage 
4. Shl.s ſiatt dieſer verdrießlichen Repetirung derer Th 
nur alfo procediref: 24 7.9.1. 12. betragen 4r- fubintelli 
geThl. Dieſes ſcheinet wohl an gegenwärtigem Exempel el 
was geringes zu ſeyn; Allein der curieufe Leſer beliebe ohn 
ſchwer nachzudencken / was in denen Brötchen und in de 
Regula Aurea vopfaſt ohnaufloͤßliche Schwierigkeiten dar 
aus entſtehen wuͤrden· woman nicht dariune einen leich 
tern Weg betretten koͤnte. Man verſuche es weiter, un! 
ſchreibe / ſtatt derer Zahlen / mit gewoͤhnlichen Teutſche 
oder bateiniſchen Buchſtaben / und ſehe mas vor Verdruͤß 
lichkeit ſich darbey eraͤuſſern werde. Als zum Exempel 
Wieviel betrage 22586. wen man mit 3 ı6. muhipliciret 
Zwey und zwanzig taufend fünfhund-fechs und achtzig 
Zu drey hundert und fechzehen 
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Eben fo ohnmoͤglich es nun ift mit dem Addiremzu rechte su 
kommen / eben fo ſchwer fat darauf: zu antworten / 
wann ich frage : Wieviel beträgt 75062. foich davon ab: 
ziehe zo1.ımd abermahl or 2.2: Die Diviſion bat. noch 
mehr Wichtigkeit hinter ſich / je wichtiger der zuſammen 
geſetzte Gebrauch derer. Specicrum iſt. Einen groſſen Bor: 
theilbey diefer ſchweren und fubtilen Sache. giebt aber: 
mall,daß man Decades, Centenarios, Millenarios &c. &c. 
ald.Unitares tractiret / und da man fragen ſolte: v. g. in 

379841. 
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379844 / ſo in 400. Theile ſoll getheilet werden / wieviel 
wahl ſtecft 400000. in 300000 ? ſtatt diefer unit taufens 
den abgefalten Frage / nur zu willen begehret : Wicyiel 
mahl · in angegebener Zahlſtecke? Und daher kommt e8 
auch / daß wir antworten: Krinmahl : denu ſonſten⸗ weun 
5* ſchlechter Dings zu verſtehen wäre ? Wieviel 
m 

nen 





{echt 4 in 300000 ? wuͤrde man ſelhes gar offt darin⸗ 
finden- So aber da 400000. in 300000, niet fie 
det ı rückt man billig mit dem Divifore 4. zuruck une 
fer Die 7.7 amd ſuchet mie ufit 0000. in 370000. ſte⸗ 
de % da kommt als dann derrictige Quorus 9, u. fi. 
Bey fo bewandten Verhaͤltnuß ift Die Hobheicder Rechen⸗ 
funfi ausdenen Spesiebuscompusi genugfam zu erſehen. 
Noch beiler feheinet fie hervor warn man diefelben mit 
nannten Zahlen cxaminiret ; Angeſehen dort das Ber 
itnuß derer Cuantorum, fpfiegegen einander haben(ich 
rede wicht von der Decimal-fondern Civil-NRechnung) nidyt 
auf einerien Maaß und Weife fällt oder ſteigt fonderg 
shngrdenthich bald vermehret / bald verringert wird. Allein 
om.allerfäntlichfien wird fie,fo man zu DenenFra&tionibus, 
Extraftitionibus Radicum Quadratarum & Cubicarum, 
and andern fehweren Nedsnungen fommt. Und ilt es au: 
dem, ob ſchon Die Koͤpffe einiger maffen zerhrochen werdenz 
ohnerachtet man dabey fo leichte Regen und wenihe / bekan⸗ 
te, auch ohnſchwere Zeichen (denn dieſe drey Stuͤck werden 
key Signis Mnemonicis hauptſaͤchlich erfodert) brauchet: 
iſt es Doch was auſſerordentlich wichtiges / daß menſch⸗ 
ice Vernunfft / durch ſonderbahre Goͤttliche Erhebung / 
damit fo genau zuxechte kommen fan, daß auch nicht das 
geringſte Davon abgehet. Zu dem alten aber / iſt die Kunſt 
son Tag zu Tag höher geſtiegen und da man durch die 
Regulam de Tribus Aurcam Direftam que atque In« 
verfam zur Noth zuxechte kommen Fan / ſo hat man dody 
durch die ſo genante Welſche Practic eine ohnglaublich 
keichte und nutzliche Rechnungs⸗Art erfunden / ohne Weit— 
Uuftiafeit die ſchwereſfen Excmpel ſo in gemeinen Erben 
und in der Kauff mannſchafft vorkommen / geſchicklich aufs 
wlfen » Big dann, infonderheit gegenwaͤrtiges Reben: 


Vorrede. 


huch vor andern hierinnen deutlich iſt undhat der £ 
Aucdor, als welchen man, mie in ganger Arithmeric , « 
abfenverlich in bemelber Practica Italica vor einẽ ferti 
und wohlerfahrnen Kuͤnſtler halten muß / ſeinen ruͤhmlich 
Fleiß hierinne ſehen laſſen. Was vor Geheimnüſſe / ſo 
allen Menſchen ohnbegreifflich vorkommen / fie haben a 
noch fo eine herrliche Seele in der Doctrin de ration 
proportione, und in denen daher entſtehenden Arichrn 
riſchen und Geomeiriſchen Progreſſionibus ſtecken / fold 
hat Pythagoras, indem er / durch Gelegenheit einiger < 
dem Amboß arbeitenden Schmiede⸗Knechte / die ſchw 
Lehre von ber Harmome erfunden / wohl erfahren. 
quierdo, Lullius, Kircherus, Schorgus, ingleichen d 
ſinnreiche Jüngling Kuhlmañus und Knittelius, nebfl a 
dern / fo Artein Combinaroriam æſtimiren / wiſſen d 
darinne verborgen ligendeGoͤttliche Geheimnuͤß nicht ; 
nugſam heraus zu ſtreichen. Den einen ſoll die Ohnw 
ſenheit und Verachtung deſſelbigen arm / den andern ab 
reich gemacht haben. Wenigſten hat der berühmterPerfi 
ner Seſſa, als Erfinder deß Schacht» Spieles / ſich nic 
nur deß Koͤnigs Genade / ſondern auch ohnſterblich 
Ruhm bey der Nachwelt erworben / wann er bey deſſen! 
berreichung von bemeldten Koͤnig in Perſien Gerſten au 
gebeten / und zwar / jedoch nicht aus Geitz / ſondern umd 
Hohheit feiner edlen Wiſſenſchafft zu zeigen / in einem Vo 
ſchlage / ver dem erſten Anſehen nad) ſehr geringe ſchien 
nach gezogener Rechnung aber ſehr hoch anlieffe  fovielb 
gehret hat / daß dem Konig aus allen Jeinen Kornhaͤuſern fo 
chezu lieſern ohnmoͤglich gefallen. Der beꝛuͤhmte Schwende 
kan in feinen Mathematiſchen Erquick⸗Stunden den begi 
rigen Leſer mit allerhand luſtigen Exempeln vergnuͤgen 
und ihme ſattſam zeigen / wie weit ein kluger Rechenmeiſter 
wider aller Menſchen Meynung / mit feinen Gedancken aus 
ſehen koͤnne. Erweget man vollends die herrlichen Vorthei 
le, fo kluge Koͤpffe in dieſer Kunſt / und deren Adplicatior 
in der Geometrie, Trigonometrie, Aſtronomie, Chro 
nologie, und Architectur &c. erfunden, fo muß man mit 
B. Ignat, Gafton Pardies bekennen ; GOtt babe or 
| er⸗ 
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Ierionen mit ſonderbahrer Klugheit uud ohngemeiner Ge⸗ 
Altausgeruͤſtet, um dem gemeinen Weſen durch jo herr⸗ 
lihe Inventiönes ‚ mit blutſaurer Arbeit / zu dienen. Alſo 
bewundert man billig was E. Weigel mit feiner Te- 
mdy; Joh, Regiomontanus , ben man fonft nicht 
par ſees ſchle hten/ ſondern groſſen Verſtandes und 
lehrſamkeit wegen / den Teutſchen Hanß geheiſſen / 
Mit denen Tabulis Sinuum, Eraſmus Reiuhold mit 
denen Tangentibus ; und Joachim Reticus mit dencen 
Secantibus ausgerichtet. Jedoch am meiften iſt der ohn⸗ 
verdroßne Fleiß des EC chottländifhen Barons , Herrn 
Johann Neperi, in Verwunderung zu zichen wenn man 
airweget was nicht nur ver Centner⸗Arbeit / fondern aud) 
fübeiler Berſtand zur Ausarbeitung derer Logaritbmo- 
‚um, als welche ihme noch vor Keplero zuzuſchreiben / ges 
Ure. Endlich/ gie ichwie die gelehrte Evangelifdye Dame, 
Maria Cuniſia, Die Aſtronomiſche Rechnungen in der 
Urania Propicia ( welches Bud) zwar der Neid dererin 
Sihlefien Ubelgefinnten ſehr rar gemachet) ohngemein er⸗ 
lidkert, Mſo hat Francifcus Vieta durch die Rechnung 
wit Buchſtaben / zur Algebra einen leichten Weg gebah⸗ 
vet / beyde aber durch So tieſſe und nüglihe Erfindungen 
zhnſtreitige Zeugnuͤß abgelcget / daß die Arichmeric vor 
allen andern Wiffenfibafiten / das Gemuth erhebe, etwas 
verrichten 7 welches fonft menſchliche Kräfte fiber 
jreitet, An Erwegung nun diefer ohngemeinen Vortreff⸗ 
lehteit und anderweitigen Nutzen der Arichmeric, ift es ei⸗ 
ve böchftlöhliche Vorſorge Eines Hoch EdlenMagiftrars all⸗ 
r vot das gemeine Beſte / daß man nebft den berühmten 
Gymnafio Pocrico ‚allmo gleichfalls die Arichmetic ‚und 
andere Mathematiſche Künfte/ ex inſtituto vom Herru 
frofeffore proponiret werden’ noch A part verfchiedene 
eutſche Schulen hat / und dafelbft infonderheit die Rechen⸗ 
nft denen Lehrbegierigen deutlich beybringen / und fie 
tinne fliffig exerciren laͤſt. Dergleichen hochlöbliche 
Ordnung gereichet nicht nur einer wohlloͤblichen Bürgers 
trin Auferziehung deren Kinder / zu herrlichen Nu⸗ 

ken ı fondern reihei auch viel gefchichte Koͤpffe an / mit ” 
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lem Fleiß / dem beruͤhmten Studio Arithmetico obzulieg 
Wie dann der Herr Auctor gegenwaͤrtiger Praxcos Ari 
metica, dadurch angereitzet / hierinne vor andern fett 
rähmlichen Fleiß angewendet, und durch ohnermuͤdete A 
plication ſich ſo eine ſchoͤne Wiſſeuſchafſt erworben hat / d 
er nicht nur mit gutem Succeß feinem Nechſten biß anhe 
in Unterweiſung auf Deutliche und leichte Art damit d 
nen; fondern aud) denen ‚fo feiner mündlichen Informati« 
nicht genieſſen / mit feinem von GDtfverlichenen Tale 
beförderlich fenn koͤnnen. In diefer Abficht iſt gegenwa 
tige Praxis Arichmerices allbereit vor zwey Jahren 
oͤſentlichem Druck / zum Vorſchein kommen: Nachde 
aber die Exemplaria erſter Auflage viele Liebhaber q 
funden ; anbey Er wohlbemelder Herr Paritius von & 
nem HöchEdlen Magiftrar hiefiger Freyen Reid 
Etadt Regeneburg die Ordinari- Kcdyen: Schnle 7 au 
Oberherrlicher hochgeneigter Guͤtigkeit / erhalten ; un 
aber er feine Scholaren des verdriehlichen Schreibens / (al 
wodurch / nebſt Berlierung der Zeitz vier Irrthümer en 
| pelericen werden) überheben/ auch fonften mit feiner Ar 
eit dem Nechſten / und Anfuchen guter Freunde / nichten! 
ftchen wollen; Als hat er dieſe feine Praxin Arichmetices 
nicht nur abermahl mit Fleiß durchſchen an vielen Orten 
mit nuͤtzlichen Anmerckungen X. vermehret und verbeflert 
auch alſo zur andern Auflage zu befürdern Fein Bedencker 
getragen ; fondern zugleich mit gegenmärtiger vollfomenen 
Einleitung zur Nechenkunft / auch das in erſter Editior 
beneldter Praxeos verfprochene Compendium, vor Frau: 
enzimmer / und dies fo fih nicht allzulange in der Rechen 
funft verweilen / fondern nur was ihnen am noͤthigſten/ 
begreiffen wollen / oder auch das groͤſſere Werck nicht kauf⸗ 
fen koͤnnen / heraus gegeben. Gleichwie man nun im be— 
kanten Spruͤchwort ſaget Vino ven&bili non opus eſt 
fulpenfahzdera ; Alſo bin der zuverfichtlichen Hoffnung / 
es werde dieſes nuͤtzliche Werck / wie ſich / alſo feinen Au- 
ctorem recommendiren; Zum wenigiten iſt es cin wichti⸗ 
ges Kennzeichen deſſen Richtigkeit / daß auch anderer Dr. 
ten berühmle und wohlerfahrne Arithmetici, mit oa 
ehung 


en Dorteve, 


fegung anderer fonft gewöhnlichen Rechenbuͤcher / def ge: 
gmmwärtigen Herrn Auctoris Amleitung / in ihret Unters 
weifung / nicht ohne Nutzen / als fie felbitem rühinen/ ſich 
bedienen. Weil aber in erſter Auflage ein Vorbericht von 
dem ruͤtzlichen Gebrauche dieſer Anweiſung enthalten; 
Als hat man vor dienlich erachtet / ſelben dieſer neuen Vor⸗ 
rede beyzufügen. Nehmlich: | = 
Es ift die fo genannte Praxis Arichmetices alſo ab: 
gefaflet / Daß (1) Einer / der das Rechnenerler; 
net / und wieder vergeflen hat den genugfamen 
Unterricht in denen geftellten General Informatio- 
nen; (2) Ein a. — ⸗Verſtaͤndi⸗ 
ger aber/ fo gar keinen Anfang im Rechnen bat/ 
ie vollige Ausarbeitung / und gleichfam den 
Singerzeig / wiejedes Exempel zu machen / indes 
nen Special-Linterrichtungen; und endlidy (3) ein 
Difcipel, [6 vom Eehrmeiſter inder Schule intormi- 
ret wird / bey jedem. berechneten Exempel allezeit 
eine der mehr Aufgaben 7 um ſolche gegebener 
Lehre nach / felbft zu berechnen, finden ; Ein⸗ 
folglid) fowohl der Lehrer bey der Unterwei⸗ 
ng nicht offe Muͤhe / als auch der Lernende 
Bernen befondere Ergoͤtzlichkeit haben wird, 
Wobey zugleidy Die Scholaren einer ziemlichen Zeit 
und Muͤhe / in — er Einſchreibung derer 
Exemplorum uͤberhoben ſeyn: Angeſehen gedach⸗ 
ter maſſen ſo viel Kxempla dariñen berechnet zu fin⸗ 
den / ais vonnoͤthen ſeyn / und alſo nur von je⸗ 
der Specie und Regel ein paar berechnete Aufga⸗ 
ben darum Fönnen eingefprieben werden/ damit 
die Schüler auch lernen die Zahlen nach denen 
Gradibus gebuͤhrender u. gleich untereinans 
der fegen / und alfo eine Kechnung machen und 
eintragen. Maſſen eben nicht noͤthig / daß man 
alle Aufgaben berechne / ſondern wenn man die 
Species und Regeln mit zwey oder drey Exempeln 
zufaſſen und zu begreiffenf ig iſt / man es dabey 
bewenden/ und die übrigen fahren laflen — 





Vorrede. 


Alſo hat zwar kuͤrtzlich der Herr Auctor von feinen Buch 
etwas melden wollen; allein der Nutzen wird ſich weit hexr⸗ 
licher zeigen / fo man daſſelbe brauchen / oder gar deſſen 
mündliche Informauion damit verbinden wird, Womitans 
jetzo ſchlieſſe / und unter Empfehlung Goͤttlichen Echutzes⸗ 
mich zu hochgeneigten Andencken ve commendirgz als 


Des Hochgeshrteften Lefers 








Regensburgden 30. Jan, 
1708, 


Dienſt Ergebenſt / gehorſamen 
Joh. Chriſtoph Alberti, 


Summariſcher Innbale. .» a 
Alles zur Ehre GOttes! 


PRAXIS ARITHME- 
_ TICES, ⸗ 


So in drey Theile abgethei⸗ 
, let iſt / | 


— 

Der erſte Theil die Præcepta oder 
ſogenannte Species J. in gantzen Zah⸗ 
len / ı1. in gebrochenen Zahlen / 11. 
in unterfchiedlichen Benennungen / als 
Müns / Maas / Gewicht / Zahl und 
Zeit; und Iv. in zehen-theiligen Scrupeln/ 
famt ihren Regeln/ Lehr - Süßen und 
Proben infihhält. 


Der zweyte Theil die Regulam 
de Tri und Italiaͤniſche Praktica nach 
der neueft = behöndelt - und fürgeften 

danier dergeftalten/ wie fie im gemei⸗ 
nen Weſen und Leben dienlid) ift/ bes 


greiffe/ und 
nn A Der 


2  Summarifcher nnbal. 
Der dritte Theil die aus der Re- 
gula de Tri herflieffende Haus ⸗Rech⸗ 
nungen und Kaufmanns - Regeln / 
die Refolvirung derer vornehmften Eu⸗ 
ropaͤiſchen und andern Münsen / 
die Mergleichung derer - Getrend - 
Moaͤſſereyen / den Getrend - Kauff / 
—— andern Reſolvirungen / vor⸗ 
ellet. | 





LN.]. 
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u 
PRAXIS ARITHMETICES, 
SErſter Sheil / 


Von denen Præceptis oder 
Speciebus, 
1. In gantzen Zahlen. 
1. J Bruͤchen. | 


u1.°5n unterfchiedlichen Sorten / als 
Ding / Maas / Gewicht / Zahl und 


WM. In — theiligen Scrupeln. 
CA PUT. J. 


Der Arithmetica oder Rechen⸗ 
Kunſt in genere. 
1. Was iſt die Arithmetica? | 
e Arithmetica:ift eine Kunft / oder 


Wiſſenſchafft / welche lehret 

I. Die Zahlen erkennen / ER 
reiben und gebrauchen Durch Die Nume- 
meration. . 


u. Alle Sachen vergleichen durch die Ada 
ition. 
N 2 UI. Al⸗ 





— 


— — nen — — — 


I. Alle Sachen unterſcheiden durch die Sub- 
tractionn. J 
IV. Alle Sachen mehren durch die Multipli- 
catıon. FR a . 
V. Alle Sachen abtheilen durch die Divi- 
don. | | 
ViI. Aller Sachen Proportion. oder Ebenmaß 
finden durch die Regulam de Tri. 
2. Wie vielerley ſeynd Archen der Zah 
len; deren man ſich in der Arithmeticagu 
= - bedienen: pfleget? . | 
Es feynd derfelben bey unterfchiedenen Natio- 
nen unterſchiedliche / und will ich geliebter Kürke 
halben, die Roͤmiſchen Zahlen’ fo Numeri Ro- 
mani, und die Teutfchen Zahlen / ſo Numer! 
Barbarigenannt werden, alleine heybringen. 
- 3, Welches feynd die Numeri 
Romani? | —— 
Es ſeynd unter denen Nomaniſchen folgend 
ſieben / als das J. V.X. L.C.D. und. M.(oderor: 
Dentlich wie fie im Alphabeth ſtehen das C, D 
IL. L. M. V. und X.) Ze 
4 Was nusen dann die Numeri 
i Romani ? | | 
Die Numeri Romani werden nicht allein ir 
der bekannten Zahl» Pfennig» Nechnung/ un! 
in denen Regiſtern / fondern auch in vielen ſo wo 
geiſt⸗ als weltlichen gedrucften und gefhriebe 
| | on 


N | , 
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nen Bücherny und fonderlich in denen Zabrzabs 

) len ftetigs gebraucht. | Sao 

> 5 Bas iſt deren Gelt-und Bedeu⸗ 
tung ? 


Ihre "Bedeutung ift dieſe: Das I. wird ges 
nommen tor Eins/ das V. vor Fuͤnffe das X. vor 
Zehen’ (als cb zivey V. gegen einander waͤren) 
das L. vor Funfftzig dasC. vor Hundert, dagD, 
oder 10. vor Fuͤnffhundert / und endlich das M: 
der cio. oder >. portaufend, 


6. Was ift ben folchen Zahl ⸗Buchſtaben 


3 


zu mercken? | 
Beſny diefen Zahl» Yuchftaben ift vornehm⸗ 
lich zu mercken: daß / wann Geringere denen 
ae oder mehr » bedeutenden Zahl * 
aben ein oder mehrmal zur rechten Hand nach⸗ 
ſtehen / ſie ſolche in ihrer Bedeutung um den 
Nachſatz vermehren; Wo aber die Geringere 
denen Groͤſſern Zahl ⸗Buchſtaben zur lincken 
Hand vorſtehen / ſie ſelbige ihrer Geltung nach / 
um den Vorſatz verringern als: Wann das J. 
nach dem V. ſtehet / v. g. VI.fo macht es ſechs / ſte⸗ 
bet es aber vor demſelben / als IV, ſo macht es 
nur vier. Stehet das J nach demX, als XI, fü 
> macht es eilff / ſtehet es aber, demſelben vor / ale 
Ix, fo macht es nur neun. Stehen zwey l nach 
demx, als XII, ſo macht es zwoͤlff / ſtehen aber 
zwey J vor dem X, als IIX. fo macht es nur acht. 
Item ſtehet Das X nach) Dem L, als LX, fo macht 
; E 3 ! es 
| . 


| 
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es fechzig / ftehet es ihm aber vor, als XL, fo 
macht es nur viertzig. Stehet gedachtesX nach 
dem C, als CX, ſo macht es hundert und zehen / 
ftehet es aber davor’ als XC ‚fo macht es nur 
neungig. Atem ftehet das C nach Dem D. als 
DC ‚fo machties ſechs hundert / ſtehet es aber dems 
felben vor / als CD, fo iſt es nur vier hundert. 
E tehetdas D nad) dem M, als MD. fü macht 
es eintaufend fünffhundert. | 
Die noch heut zu Tag mit diefen Romanifchen 
Buchftaben übliche. Schreib » Arch in groffen 
Summen aber it dieſe: 
_ Bedeutet Zwey taufend. 
IIIM. 


Pr rey tauſend. 
IVM. ⸗o-Vier tauſend. ıc. 
XXM./- Zwantzig tauſend. 
LM. ss s Funffzig tauſend. 
XCM, ⸗⸗ Neuntjzig tauſend. 


CXXM. + + De und zwantzig tau⸗ 
ſend. 
X.CM. » s Zehen hundert taufendsoder tau⸗ 


fend maltaufend. 
XC.CM, s» + Neunsig hundert taufend oder 
neun Millionen. 
C.CM, s s Syundert hundert mal taufend/ 
gder sehen Millionen. 


Diefemnach wird die jetzige Jahr» Zahl 1708. 
alſo gefchrieben ; | 
mpcevun. oder alſo / cropccux: oder alſo / 


SQIDCCVUI 
- 7. Wel⸗ 
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2; Welches feynd dann die Teutichen 
Zahlen’ oder Numeri Barbari in der Arithme- 
tic ? was haben fie für ein Anfehen? 
und wie merden fie ausges 
fprochen ? s: 

Es ſeynd derfelben neun wefent = oder vor fh 
felbit und allein bedeutliche Zahlen, alfo geftals 
tet und auszufprechen: | | 
Eins / Zwey / Drey / Vier ı Fuͤnff / 

1 2 ⸗ 3 + 4 + 5 ® 
Gebe ı Sieben 7 Dicht ı Neun / 

6 ⸗ 7 + F— . 9 +, 
und eine zufällige oder fülche Zahl die / wann fie 
allein fteht/ Feines aber wann fie andern bedeutlis 
chen Zahlen nachftehet, eine ‘Bedeutung hat/ alſo 
geſtaltet o. melche sehen Figuren ſonſten des 
Unterſcheids wegen Singer » Zahlen genennet 
werden. 00 | 

8. Was iftdie Unität oder Einigkeit? 

Die Unität oder Einigkeit ift der Anfangund 
das Ende aller Zahlen’ aus welcher alle Zahlen 
entftehen/ und in welche wider alle Zahlen refol- 
virt werden, | 0 | 

9. Iſt die Unität oder das Eins eine 

Zahl? 





Wie aus erſtgeſetzter Definition erhellet ſo 
iſt Eins Feine Zahl / ſondern nur ein Anfang und 
Radix der Zahlen. J— | 
Y4 10: Was 


” 
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10. Was iſt dann eine Zahl? 
— Zahl ift eine Zerfammlung vieler Ei⸗ 
nen / als 
2 ifteine Verſammlung zweyer einen / 
3 iſt eine Verſammlung Dreyer einen / 
4 iſt eine Verſammlung vierer einen / 
5 ikeine Verſammlung fuͤnfer einen 
6 ift eine Rerfammlung fechfer einen / 
7 it eine Verſammlung fieben einen / 
3 ift eine Verſammlung acht einen’ 
2 ift eine Serfammlung neun einen oder Unitaͤ⸗ 
en ꝛc. 


Il. Was vor eine Eigenfchafft hat das 


Das Nulla u wie = droben in der fies 
benden Quzftion gedacht / diefe Eigenfchafft / 
daß es für fich fetbften nichts bedeutet, wann ihr 
aber eine bedeutliche Ziffer vorgefegt ‘wird, fie Dies 
felbige zehenfaͤltigt und fügenannte Glied⸗ 
Sam: daraus machet als 

ehen / gwarte — . Sunfjeigr 


Sehisı Südens ads! Dani 


erden be einer bedeutfichen aiffer * 
nullen neben einander beygeſetzet / ſo wird ſel⸗ 
big Ziffer hierdur gehundertfaͤlti- 
get / als 


100Ein 
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100 :&in 1 


nen J 


. 900 

Werde einer bedeutlichen Ziffer drey nullen 

ra ſo BEN jie felbe um taus 
end / 


4000 vier I u 
? taufend, ıc. , 


9000 neun J 
12. Die tverden die Zahlen insgemein ges 
theilet und unterfchieden ? 
' Die Zahlen werden getheilt und unterfchies 
den in Gerade und Lingerade. 


13: Welches ſeynd dann die geraden 
Zahlen? 


Die Seraden Zahlen ſeynd / welche in zweyen 
A5 gleiche 


0 I Tb.l.Eap. Definitio der Zahlen. 
gleiche Theileoder Zahlen mögen zertheilet wer⸗ 
den ale | | 
2. 4. 6. 8. 10. 12. ꝛ. | | 
14. Welches ſeynd die lingeraden ? 

Die Ungeraden Zahlen feynd / weiche in Feine 

gleiche Zahlen Eönnen zertheilet werden, als _ 
3. 97.9. 11.13.17.19. 23. 29.38.37.41. 20. 
15. Wie vielerlen Unterfchiede haben die 
geraden Zahlen / und welche ſeynds? 
Die geraden Zahlen haben dreyerley Lins 

terſchiede. Der erſte Linterfcheid ift pariter 
parium numerorum , zugleich gerader Zah» 
len / das iſt / welche in eine gerade / allein nach ei⸗ 
ner geraden Zahl getheilet werden / als 4. 8. 16. 
32. 64. 128. ꝛ⁊c. Zr — 
VDer andere Unterſcheid iſt: pariter im- 
ꝑparium numerorum: zugleich ungerader 
Zahlen / das iſt / welche in eine gerade allein nach 
einer ungeraden Zahl getheilet werden / als 6. 10, 
14-18. 22.%. ser Ä F 

Der dritte Unterſcheid iſt: pariter pari- 
um & pariter imparium numerorum, dag ft: 
halb und halb zugleich) gerad - und ungera⸗ 
der Zahlen) welche ſowol in eine gerade nach 
„einer geraden, als auchineine ungerade nach einer 
geraden Zahl getheilet werden’ v.g. 12. 20, 24. 
28, 144. &c Fu | 
| | . u 16. Wie⸗ 
” ' 


} 
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16. Wieviel Uinterfchiede haben die Unge⸗ 
raden Zahlen’ und welche feynds ? 

Die ungeraden Zahlen haben ziveen Unter⸗ 
ſchiede; Der erfte Unterfcheid ift ; Impa- 
riter dıvifibilium numerorum , ungleich 
theilbahrer Zahlen / welche in eine ungerade 
allein nach einer ungeraden Zahlgetheilet »erkleis 
nert « oder aufgehoben werden koͤnnen / ale : 9. 
15. 21. 2$. 27. 111. 121. 133. $Lı. ic. dann 
ihr jede in eine ungerade Zahl ungleich oder unge⸗ 
rad getheilet wird / v. g. 9. in 3 zu 3 mablen. 15. 
in 3 zu 5 mahlen / oder in 5 zu 3 mahlen. 21. in 3 
zu 7 mablen, oder in 7 zu 3 mablen. 25. in 5 zu5 
mablen/ 27. in 3 zu 9 mahlen / oder ing zu 3 mahr 
fen. ırı. in 3 3437 mahlen. 133.107 zu 19 
mahlen. 511. in 7 zu 73 mahlen / oder her⸗ 


wider. 
Der zweyte Unterſcheid iſt: Impariter 
indiviſibilium numerorum, ungleich uns 
theilbahrer Zahlen / oder die ſich keineswegs 
durch eine andere Zahl theilen/erkleinern » oder 
aufheben laſſen / als 1. 3. 5.7. It. 13. 17. 19, 
23. 29. 31.37. 41.43: 47. 53. B. | 
17. Wie werden die. ahien weiters 
| getheilet? | 
Die Zahlen werden weiters getheilet 1. in 
‚ Prim - oder ungemachte/ und 2, in compo- 
nirte/ oder durch die Multiplication gemachte 


Ben 18. Was 


12. 1. Th. I. Cap. Definitio der Zablen. 


18. Wasifleineprim- Zahl? 

Eine Prim - oder Erſte Zahl in Lateinnume- 
rus primus , ift/ welche nicht aug der Multipli- 
cation gemacht ift und allein in Eins / oder in ſich 
ſelbſt und fonft durch Eeine andere Zahl Fan dı- 
vidirtsabgekürgt und bey Den Bruͤchen erkleinert 
werden’ als 3.7. 11. 13.17. 19.23.29. 31. 41. 
43. 47.53. 59.7. Welche Prim- Zahlen 
auch. ihre Application bey dem zweyten Uns - 
terfchied der ungleichen. Zahlen nemlic) der nu- 
merorum imparium indiviſibilium, wie in 
a 16. Frag pag. ıı. gedacht! / ha⸗ 

en. 

19. Was ift einecomponirte Zahl ? 

Eine componirte oder aus der Multiplica- 

tion. gemachte Zahl; in Latein: numerus com- 
pofitus, iſt / welche durch eine andere Zahl, dann 
ſiie iſt / kan getheilet werden. Als / alle gerade 
Zahlen / 4.6. 28. 56. 108. 378. und dergleichen / 
auch alle ungerade theilbahre Zahlen / wie in ge⸗ 
dachter vorhergehender 16. Frag angemercket / 
nemlich 9. 15. 21. 33. 35. 39.49. 243. Eben 
der Verſtand von Prim - und componirten 
Zahlen ift auch / wann man zwo / drey / vier / oder 
mehr Zahlen zuſammen haͤlt oder achtet als 
«Prim - Zahlen gegen einander / im Latein Primi 
inter fe Numeri, genännt/ welche allein in 
ins’ und in Feine andere einige oder gemeine 
«Zahl Eönnen getheilet werden als 7. und 3. find 


F 
a | 


> 
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“00 Prim - Zahlen gegeneinander, dann fie Feis 
nen gemeinen Theiler haben ı dergleichen find 
“auch 3. und 9.gegeneinander/ dann ob ſchon 8. 
“ing. oder 2. oder in ſich felbft Fan getheilet wer⸗ 
«den / fo Fan Doch eben Diefe Theilung bey der 
Zahl 9. nicht geſchehen / und ob hingegen 9. in 3. 
«oder in fich felbft Eonnte dividirt werden, ſo lei⸗ 
«det doch Die Zahl 8. dieſe Divifion nicht / ſeynd 
darumen 8 und 97 weilen fie beyde durch Eeinen 
«gemeinen Theiler koͤnnen contrahirt oder er» 
“Fleinert werden’ als zwo Prim - Zahlen gegens 
“einander zuachten. Item ſeynd gund 16, 24. 
und 31. und andere Zahlen mehr, aus erftanges 
zogenen Urſachen / Prim-Zahlen gegeneinander. 
“Componirte / das iſt / mit dem Multi- 
“pliciven gemachte Zahlen / im Latein com- 
«pofiti inter fe Nameri, ſeynd / welche in eine 
“andere gemeine einfache Zahl Tonnen getheilet 
«werden, als 9 und 15. ſind zwo componirte 
“Zahlen / angeſehen ſie beyde in 3 getheilet wer⸗ 
den koͤnnen / dergleichen 21. 35. und 56 / in An⸗ 
aſehen / daß fie alle drey in 7. getheilt und aufge⸗ 
«hoben oder contrahirt werden mögen gegen» 
einander componirte Zahlen find, 


20. Wor⸗ 
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20. Worzu nutzet dann dieſe Austhei⸗ 
lung oder Zergliederung der gerad » und uns 

geraden « prim - und componirfen 
Zahlen? =: 


Dieſe Austheilung der Zahlen in gerad und 
ungerade / oder prim - und componirte Zahlen / 
ift Darum allen, fo die Rechen + Kunft gründlich 
erlernen wollen’ fehr nutzlich und fü wol eine als 
die andere folcher Austheilung/ löblich zu wiſſen / 
weilen nicht allein die Zahlen der Brüche / ale 
Zehler und Nenner / ſondern auch uud der 
Proportionen vorgehend mit Eleinen Zahlen be⸗ 
fehriebener C befage Euclidis 24 Fürgabe feines 
7. Buchs von denen Zahlen) verftändlich -und - 
begreifflicher, als mit groffen feynd/ auch folche 
vorgängige Vorſtellung nicht beffer dann mit 
dergleichen Prim - Zahlen gefchehen kan und 
wird die Application und der Nutz dieſer Defir 
nitionum fich folglich in denen Bruͤchen  Ztas 
fiänifchen Praktica , und andern Mechnungen 
mercklich zeigen 5. Es werden auch Denen anges 
henden Schul und Rechenmeiſtern in des He 
om. Heichs » Stadt Nürnberg / vor Antret⸗ 
tung einer Schuler durch verordnete Herren 
Examinatores und Vıfitatores der Teuffchen 
Schreib » und Rechen⸗Schulen / gar loͤblich ders 
gleichen Euclid ſche Fundamental - Fragen / 
durch allerhand Arsthmetifche Terminos , ger 
wohnlich proponirt / und zu beantivorten BZ 

- Auf 


— — 


aufgegeben / wie dann Anno 16 16. ein ſolcher 
verordneter Rechenmeiſter und Viſitator allda / 
Nahmens Johann Heer dergleichen Quzftin- 
nes Arithmeticas & Geometricas für diejeni- 
gen fo fic) ins Examen und folgende zu dem 
geutfchen Schul » Stand zu begeben gefinnet , 
zur Anlaß und Nachricht ( jedoch ohne die Be 
antwortungen derfelben Fragen ) geftellet/ und in 
den Druck gegeben hatıund waͤre zu wuͤnſchen / 
Daß fölcher guter Gebrauch auch allhier in Re⸗ 
gensburg eingeführet werden moͤchte damit die 
iebe Obrigkeit verfichertfeyn koͤnnte / doß ſie denen 
Teutſchen Schreib » und Rechen » Schulen füL- 
che Leute vorgeftellet ı welche die Jugend recht 
und veranttwortlich informiren Eönnten. 


21. Was iſt die Differenz zwiſchen gerad. 
| und ungeraden Zahlen ? 


Die Differenz oder der Unterſcheid jtoifchen 
gerad » und ungeraden ya ift eine Uni- 
tät: daß allemahl nach einer geraden Zahl 
von 2. biß ans Ende / eine ungerade Zahi 
folget 7 — 
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22. Wie fverden diefe und andere gemeine 
Zahlen zum Gebrauch gezogen ? _ 

Sie werden zu denen Speciebus ‚ oder Rech» 
nungs = Arten, in welchen das Fundament und: 
der Werckzeug aller Rechnungenbegriffen, ges 
braucht und gezogen. | Ä 
23. Wie viel ſeynd denn Species, deren fich 
die Arithmetica bedienet/ und wie werden 
fie genannt? | 

Es feynd derfelben Vier und werden genennet 
I. Additio, II. Subtractio, III. Multiplicatio, 


& IV. Divifio. 
24. Was ift fonften zur Arichmetica noch) 
vonnoͤthen? — 
Die Numeratio. | 
25. Iſt dann die Numeratio feine eigent⸗ 
liche Species oder Rechnungs⸗Arth , 
. wie die andern ? | 
Nein / ſie iſt nur ein nöthiger Vorbericht / die 
Erkenn⸗Ausſprech⸗ und Schreibung der Zah⸗ 
len lehrend. | 
26. Was ift dann eigentlich eine 
Species? 
Eine Species iſt eine folche Rechnungs⸗Arth / 
da aus zwo bekannt gegebenen Zahlen die Drit⸗ 
te oder unbekannte hervor gebracht und berech⸗ 


net wird. | 
| 2 7 q Wel— 
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| 27. Welches ſeynd in der Addition oder 
erſten Specie, die bekannt gegebene Zahlen und 
| was wird aus Denfelben hervorgebracht 

| oder berechnet? 


In der Addition feynd es die zuſammen zu 
zehlen vorgegebene Partes, oder Theile / aus wel⸗ 
chen durch die Zuthuung die Summa oder deren 


⸗ 


gantzer Innhalt erſcheinet. 


28. Welches ſeynd in der Subtraction 
bie bekannt gegebene Zahlen? 


In der Subtraction ſeynd: der Subtrahen* 

dus als Geber / und Subtractor als Nehmer ⸗ 

> vderder Empfang und die Ausgab / die bekannt 
gebene Zahlen von welchen, durch Die Abzie⸗ 
hau das — oder der Reſt hervor ge⸗ 

DE WIED, - | 


29. Welche ſeynd es in det 
Multiplication ? 
OmderMultiplication ſeynd die bekannt ges 

gebenen Zahlen der.Multiplicandus oder Vers 
mehrender ; und Multiplicator oder Vermeh⸗ 
ter /aus welchen dag Factum oder das Ders 
‚wehrte als dritte und unbekannte Zahl Durch Die 
Vlieloͤltigung erwaͤchſet. 


B J 30. Wel⸗ 


18. LTE ‚Cap. von der Numeration, 


30. Welches fennd endlich in der Divifion, 
Die 2, bekannt gegebene Zahlen und wel⸗ 
ches ift Die Dritte? - 

In der Divifion feynd der Dividendus oder 
Theilender / und Divifor oder Theiler die bekannt 
gegebene Zahlen / aus welchen der Quotus, als 
die dritte und unbekannte Zahl / durch die Abthei⸗ 
lung hervor gebracht wird. 

Weilen nun in der Numeration feine ders 
‚gleichen zwo Zahlen bekannt gegeben werden / viel⸗ 
weniger eine Dritte oder unbefandte / als eine 
Summa / Reſt / Factum oder Quotus daraus 
geſuchet / fondern nur die Geltung derſelben / wie 
fie iſt / ausgeſprochen oder beſchrieben wird / als 
iſt die Numeration eigentlich nicht unter die 
Species, oder ordentliche Rechnungs⸗ Arten 

zu zehlen / bleibt alſo ein nothwendiger 

Vorbericht u Rechen ⸗⸗ 
unſt. 


4 
59 
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Cap. II, 
Von der Numeration Oder 


Zehlung. 
1. Was lehret Numeriren oder 
Zehlen? | 


Nlreiven oder Zehlen lehret / I.glle geſchrie⸗ 
Ibene Zahlen recht erkennen und Kunft + ges 
maß ausfprecheny und II. die ausgefpruchene 
auch ordentlich befihreiben, welches durch obvers 
zeichnete schen Zahl» Zeichen als + 1. 2. 3. 4.5, 
6.7.8.9. 0. (unter Denen das letztere (wie pag. 
7. & 3. gemeldet ) an und vor fich febit 
unhedeutlich iſt ) umd die vier WWortlein : 
Eins | Zehen | Hundert / Xaufend / 
und Erkennung derer aufeinander folgenden 
Graduum sder Steigungen geſchiehet. | 


2, Wie vielerlen Manieren bat die 


— 


Numeration? 
Die Numeration hat dreyerley 
Manieren. 
Die Erſte iſt die gemeine Teutſche 
Die Andere iſt die Engfifehe und 
Die Dritte iſt die Frantzoͤſiſche Mas 


82 3, Wie 
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3. Wie werden diefe dten Manieren 

| bezeichnet? 

In allen drey Manieren werden die vorgege⸗ 
bene Zahlen von der rechten zur lincken Hand alſo 
bezeichnet: die Erſte und Zweyte mit einem hal⸗ 
ben Circkel unterſich zuſammen gehangen / unter 

die Dritte ein Strichlein das Woͤrtlein hun⸗ 
dert bemerckend 7 und über die Wierdte ein 
Punct, das Woͤrtlein Taufend anzeigend/ ges 
machet / exempli. gratia. 1 2 341 diefe Zahl iſt 


und wird Cie, alle andere Zahlen vder Sum⸗ 
men von der lincken zur rechten Hand.) aus⸗ 
—*X : Ein Tauſend / zwey hundert dreyſ⸗ 
ig und vier / oder vier und dreyſſig. Nach die⸗ 
ſem faͤnget man bey dem Tauſend oder erſter Zif⸗ 
fer des zweyten Begriffs (dann ein jeder Be⸗ 
griff drey Gradus oder Ziffern hat) wieder an 
wie vor / Diefelbe und nechite Zahl mit dem hal⸗ 
ben Circkel unter ſich zufamen zu hängen die drit⸗ 
te mit dem Striehlein / und die vierdte mit dem 
Punet zu. bezeichnen und folches biß zu Ende der 
auszufprechen vorgegebenenZahlen / und wird nur 
Diefes Dabey obſerviret / daß man allezeit vor dem 
legten-Zaufend a” Woͤrtlein mal ausfpricht ; 

mal. er 
exemp.grat. 4567390 wird nach der Teuts 
fhen Manier ausgefprochen: Vier Tauſend⸗ 
mal Taufend / fünff hundert fieben und fechs 
zig Tauſend / acht hundert und Neuntzig. — 
| v5 


| TER eo 
1.Th.TI. Cap, vonder Numeration. ar 
65.4000 000. 000 000, iſt und wird nach der 


teutſchen Manier ausgeſprochen: Sechshundert 
bier und funfftzig Tauſend / Tauſend / Tauſend⸗ 
mal Tauſend. — 

4. Was iſt dann fuͤr ein Unterſchied 

zwiſchen dieſer Teutſchen und denn 
andern Manieren? 

Der Unterſchied zwiſchen der Teutſchen und 
denen andern Manieren iſt dieſer: die Teutſchen 
ſprechen alle groſſe Zahlen einig und allein durch 
de Wiederholung des Tauſend / Tauſend / Tau⸗ 
ſendmal auß; hingegen die Engelander geben ſo 
uſagen / um der beſchwerlichen Repetirung des 
Jauſend, Taufend 3, jedem Kind oder jedem 

griif oder Tauſend feinen ordentliche und fon 
derlihen Nahmen: Nemlich das zwehte Tau⸗ 

‚ find nennen fie Million, das drute Milliott, dag 
verdte Milliard, dag fünffte Legion &c. und ſe- 
gen zu deſto befferer Bemerckung / ob jedem ſol⸗ 
ber Taufend-einen oder zween Buchftaben der 
ben Bedeutung / wie ſolches nachfolgende 
rempla mit mehrern zeigen. ME 
$. Zbelches iſt er endlich die Stans 

. ... söfifche Manier? 

Die Sans Manier, die geoffen Zahlen 
Asjulprechen/ift Diefe: Sie bemerken (wie die 
Engel Inder die Taufend Jiede auffteigende Mil⸗ 
ln mit einem befondern Nahmen / verbigratia, 

Erſte Million nennen fie, wie die Engeländer/ 
RMbion die zwehte fo fort, wen die Dante 

EN nu, Til 


\ 
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Trimillion, die vierdte Quatremillion, die 
fünffte Cingmilion, die ſechſte Sixmillion &c. 
und thun zu beſſerer Obſervanz die. auffſteigen⸗ 
den Millionen oben auf / entweder mit Puncten 
oder Ziffern bemercken / wie hernach zu erſehen iſt. 
6. Was iſt nun in Erkennung derer 
Graduum zu mercken? | 
In Erkennung derer Graduum der Zahlen 
iftin der Numeration und gangen Nechenkunſt 
Haubtfächlich dieſes zu mercken daß die Erfenns 
und Ausiprechung der Zahlen gefchicht durch die 
Gradus oder zehenfache Begriffes als; | 
Die 1: Zahl beyder Te begreiffee fo 
viel eines / als die Ziffer benahmſet. 
Die 2. gegen der lincken Hand fü viel schen, 
3. ſo viel hundert / | 
4 . ſo viel taufend/ | 
$. viel zehenstaufend ( oder Myriades) 
6. ſo viel hunder taufend (oder Thonnen) 
7. ſo viel taufendmal taufend’C das iſt ſo 
viel zehen hundert Tauſend oder Mil- 
lionen / dann zehen hundert Taufend ift 
eine Milion) 
3. ferner fü viel zehen Millionen, 
9 . hundert Millionen, 
10: 4 Milliott, 
Il. © .. zehen Milliott, 
12. .„ . hundert Milliott, 





13. Milliard, 
14°. zehen Milliardd, 


Die 15. 


Die 15. fo viel 100. Milliard , 
16, . | 
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17. 0 


18. 


® * 
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ßlon. | 
sehen Legion, . 
hundert Legion, ( 
taufend Legion, - 
zehen taufend Legion, 
Hundert faufend Legion, 
Million Legion, 
jehen Million Legion, 
hundert Million Legion, 
Milliott Legion,  - | 
fü viel 3ehen Milliott-Legion, 
hundert Milliott-Legion, 
Milliard Legion, | 
zehen Milliard Legion, 
hundert Milliard Legion, 
Legion Legion, 90 Bilegion, 
zehen Bilegion, 
hundert Bilegion, 
Trilegion, 
zehen Trilegion, 
hundert Trilegion, 
Quatrelegion, 
zehen Quatrelegion, 
hundert Quatrelegion, 
‚Cinglegion, _ 
zehen Cinglegion; 
hundert Cinglegion, 
‚fix legion, | 


. jeben fixlegion, 
Be 
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Die gs. ſo viel hundert fix legion, 
46, . .. feptlegion, 
47. Be feptlegion, 
43. .. ſpvielhundert fept legion, 
49: « . fd viel huit legion, 
50. - . fo vielzehen huit legion, 
Ir + . fOvielhundert huitleg. &c. 
Und alſo fort / wachſen und folgendie Gradus 
der Zahlen in einer — zehenfachen 
Ration und Proportion, aus⸗und aufeinander. 
Dahero die Einigkeit in dieſer Ration des Erſten 
und vorhergehenden Grads in der Einigkeit des 
Andern und nechſtfolgenden zehenmal / des Drit⸗ 
ten hundertmal / des Vierdten tauſendmal / des 
Fuͤnfften zehen tauſendmal / des Sechſten hun⸗ 
dert taufendmal’ und ſo fort, begriffen iſt. 
7. Könte wohl auch eine ſolche Tabell auf 
die Frantzoſiſche Ausſprechung for- 
mwirt werden? — 
Da / gar wohl / und zwar alſo: 
Der 1. Grad nach folcper ift ſo viel Eins / 
_ Lun] nombre. Br 
2: ſo vielzeben, [dix] dixaine: 
3: . + Hundert, [cent] centaine, 
4 . . Qaufend»‘[mille] | 
5- . Myriades, [dixmille]  ° 
6. 


dixaine de milles. 
. Tonnen / [Cent mille] 
centaine de milles. 


Dery. 


1. TH. 
Der 7. fo viel 


8. . + 


De 


34. 
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10. Millions. 
(dixaine de millions. ) 
100. Millions, 
(centaine de millions. ) 
1000. Millions. 
sehen Tauſend Millions. 
hundert Tauſend Millions, 


- Bimillions, oder Billions 


zehen Bimillions. 


100, Bimillions, 


1000. Bimilliong, 


| ad Bimillione. 


undert Tauſend Bimillions. 
Trimillions, oder Trillions. 
10. Trimillions. | 
hundert Trimillions.. - 
Tauſend Trimilfions. 
zehen Taufend Trimillions, 
hundert Taufend Trimillions. 
Quatremillion (Quatrill.) 


'ı0.Quatremillions. 


hundert Quatremillions. 
Qaufend Quatremillions 
10. Tauſend Quatremillions. 


100. Tauſend Quatremillions. 
Cinqmillion oder Quintill. 


10. Cinqm̃illions. 
100. Cingmillions. 
1800. Cingmillions. 


B5 Der 35. 
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Der zs. fü viel gehen Taufend Cingmillions 
36. , . 100. Zaufend Cingmillions 
37... . Sıxmillions — 
38.. . 10.fix Millions 
39. . . 100. fix Millions 
40. : .„ 1000, fix Millions &c. 


. Exempla und Aufgaben nad) 
gedachten Manieren auszu⸗ | 
brechen: | 

| 1. Exempel. 

| uk liebſter HErr und Heyland ZESUGS 

7 EARTSOTUS/ iſt nad) Erſchaffung der 

Welt Cbefage Deren Johann Meyers P. P. Di- 
rectorii Chronolog. welches die gemeine Mei⸗ 
nung des Dionifü enthält) gebohren Anno 

Mundi 3950, (oder nach Scaligeri und Calviſii 

Rechnung / Anno Mundi 3947.) wie werden 

diefe Jahr Zahlen ausgefprochen? - | 

u u Unterricht. \ | 

Bezeichne ders pag. 20. gegebenen Lehre 
nach Diefe 4. Ziffern alfo : henge Die erften zwey 
bey der rechten Hand mit einen halben Eircul uns 
ter ſich zufammen/-mache ımter die dritte Ziffer 
ein Strichlein und über die vierdte einen Pun- 


cten ſtehet alfo 3 —8 ſprich ſo dann beſagte 


Ziffern mit ihren unterſetzten Zeichen Aus : drey 
Zaufend.neun hundert und funfftig. 0 
F uf⸗ 
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Aufgaben. 

1. Inder H.Bibelfeynd mitallen Apocryphis 

_ zufinden 1355. Capitel / welche Zahlin folgenden 

vers verfaſſet: | 

Blbila DiVaLegensVaLerh IC 
pletate SaGerDos. 


Dhne denen Apocryphis werden 1327. Capitel 
gezehlet / juxta verlum 


Vir MVLita pletatls erlt , GVI 
BlbLla (Vie. 
Wie werden beyderlen Zahlen ausge 
: fprochen? 

2. Der Verfe in der Bibel feind 37282. wie 
fverden fie. ausgefprochen? | 

3. Die groſſe Spanifche Flotte / welche Anno 
1588. von denen Hollaͤndern geſchlagen worden / 
hat( laut des Gothofredi Archontologia Cof- 
mica ) täglich 30000. Thaler zu unterhalten ges 
koſtet / wie wird fülche Anzahl außgefprochen? 
Antwort / dreyßig tauſend Thaler, 


In Rom ſollẽ ehemals 128000. Butger ge⸗ 
weſen ſeyn / wie wird dieſe Anzahl außgeſprochen? 


5. Der König Xerxes hat an Kriegs⸗Volck 

in das Griechiſche Land eingebracht 5290000. 
Mann. Wie wird diefe Sumgaußgefprochen? 
6. Nach der Aftronomorum Beſchreibung 
find von der Erden biß an den Himmel des 
Geſtirns 








28 1.Th. 11. Cap. von des Numerätion, — 
Geſtirns 15223927 Meilen. Wie wird dieſe 
Anzahl außgeſprochen? Antwort: 
Funffzehen tauſend mal tauſend / (oder 15. 
Millionen) zwey hundert tauſend drey und zwan⸗ 
tzig tauſend / neunhundert / fieben und zwantzig. 


m mes — 











2. Exempel. 


Yon Saamen⸗Koͤrnlein. 


LV-. Cap. 8. fagt Chriſtus: daß etlicher Saa⸗ 
men so.faltig/etlicher 60. faͤltig u.etl. 100. faͤl⸗ 
tige Frucht getragen / ſo auch aus Matth.ı3. und 
Gen. 26, erhellet / ſo ſoll noch jetzo das Korn in 
der Ukraine das Ioofe Korn tragen / wann nun 
1. Korn nur so. traͤgt / ſo kommt in 12. Jahren 
ſo viel heraus / daß die Summa deſſen deß 12. 
Jahrs einen Hauffen von 81380. teutſchen Neilẽ 
mac) wann man nemlich einem WerckSchuh 
in die Range 100. Koörner/undin die ‘Breite und 
Tieffe auch 100. Koͤrner gibt / un man 24414000. 
Staͤdte oder Oerther / deren jedes 1. Meil in die 
Vierung / und 100. Werck⸗Schuh in die Hoͤhe 
hat / nimmet / ſo wuͤrden fie erfuͤllet /) und wenn 
man es nach der Regensburgiſchen Getreyd⸗ 
Maß ausmeſſen wolte / ſo wurde es ſammentlich 
30517578125000. Schaff / am Gelde aber (je⸗ 
des Schaff / jetzigem Preiß nach / zu ı 2.fl. gerech⸗ 
net ) 3662 1993 50600 fl. ausmachen / welche 
alle Potentaten in Europa Faum bezahlen u 
| ie 
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Wie werden beyde Zahlen nach allen 3. Manie⸗ 
ren bezeichnet und ausgeſprochen? 


Unterricht. 


Schreibe beyde Summen des Korns und des 
Geldes vor dich / und bezeichne ſie / der erſten oder 
teutſchen Arth nach / obgelehrter maſſen / von der 
rechten zur lincken Hand mit denen Signis, wel⸗ 
che die vier Woͤrter / Eins / Zehen / Hundert, Taus 
ſend / bedeuten / und ſprich jede Zahl von der lin⸗ 
den zur rechten Hand mit ihren bey-notirten 
Wort - Zeichen aus fo befindeft du / daß die er⸗ 
ſte Zahl nemlich der Schaff alſo ſignirt: 

TIERES 
Und ausgefprochen wird : —7— tauſend tau⸗ 
ſend tauſend mal tauſend / fuͤnffhundert und ſie⸗ 
benzehen tauſend tauſend mal tauſend / fuͤnffhun⸗ 
dert acht und ſiebeutzig tauſend mal tauſend / ein 
— und fuͤnff und zwantzig tauſend Schaff 
orn. — 

Die zweyte Summa des Geldes ſo dieſes 
Korn (das Schaff zu i2. fl. berechnet) betraͤgt / 
wird alſo ſignirt | 

366210937500000fl. 
Das iſt: drey hundert feche und fecheig tauſend 
tauſend taufend mal taufend / zweyhundert und 
zehen tauſend tauſend mal tauſend / a 
| 5 187 
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ſieben und dreyſſig tauſend mal tauſend und 
fuͤnffhundert tauſend Gulden. 

Nach der zweyten oder Engliſchen Manier be⸗ 
zeichne die Summa der Schaffen alſo: 1. fig- 
nire von dev rechten zur lincken Hand alleZiffern / 
wie bey der teutſchen Manier. II. Mache fodann 
(der p,21.& 22. gegebenen Lehr nach) auf jeden 
Grad einen oder zween Buchſtaben defjelben 
Grade Bedeutung / als uber den sten Grad ein 
V( Myriades bedeutend )-über den ten Grad 

‚einT C Tonnen anzeigend) über den 7den Grad 
einM ( Millionen bemerchend ) über den roden 
Grad ein tt ( Milliott geltend): und über den 
ı3den Grad rd, Milliard vorftellend) welche 
Bezeichnung diefer Summa alfo fiebet; 

ıdtt Mirtry . = 


wo 


Das feind dreyßig Milliard , fünffhundert und 
fiebenzehen Milliott, fünffhundert und achtund 
fiebengig Million, eine Tonne / zwey Myriades 
und fuͤnfftauſend Schaff. — 
Die Summa des Geldes für obgemeldetes 
Getreyd / das Schaffzu 12.fl.ubezeichne nach erft« 
gedachter Engliſchen Manier alle: 
rd t m to 2 


EIER 
und fprich folche Summa aus ; dreyhundert = 
— un 


* 
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und fechzig Milliard zweyhundert und zehen Mil- 
hott. neunhundert ſieben und dreyßig Million 
und fuͤnff Tonnen Gulden. 

Nach der Dritten oder Franzoͤſiſchen Facon 


” 


wird obige Getreid Zahl mit denen gewoͤhnlichen 


Buchitaben alfo fignurt; 
u Bım, M. 


305 175 78 125000 
Und außgefprochen/drenfig Bimillion, fünffhuns 
dert und fiebenzehen Tauſend / fünffhundert und 
acht und fiebenzig Million, ein hundert fünff und 
zwantzig taufend Schaff Getreyd. 

Die Summa des Geldes vor diefes Korn 
das Schaffzu 12. fl. gerechnet) wird nach diefer 
Frantzoͤſiſchen Facon alſo bezeichnet ; 

Bimill. Million. 


366210937 00000 fl. 

———— 

Und ausgeredet: dreyhundert ſechs und ſechtzig 

Bimillion, zwey hundert und zehentauſend / 

neun hundert ſiben und dreyßig Million und fuͤnff 

hundert tauſend Gulden. | | 
| Auftgaben. 2, 

1. Den Schatz Sardanapalı des letzten Aſſy⸗ 
riſchen Koͤnigs / welchen ex ineinen Thurn tragen / 
und ſich ſamt denſelben darinnen verbreũen laſſen / 
beſchreibet Agricola, dz er ſich auf 77300257 Ale 

Aro⸗ 
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nach allen drey Manieren ausgeſprochen wer⸗ 
den? Antwort: | = 
MNach der Teutfchen Manier alfo:  ' 

Sieben und funffgig taufend taufend mal tau 


ſend / dreyhundert taufend mal taufend/ zweyhun⸗ 


dert ſieben und funfftzig tauſend / ſieben hundert 
funfftzig Cronen. a 
Nach der Einglifchen Art alſo: 
Sieben und funffsig Milliott, dreyhundert 
Million, zwo Thonnen / fiben und fünffsigtaus: 
fend  fiben hundert zwey und funfigig Cronen. 
Aufdiegrangöfifche Fagon alſo: 
Gieben und funfftig taufend und dreyhundert 
Million, 2, Tonnen, 5. dix Mille, fibentaufendy 
fiebenhundert zwey und funffsig Cronen. 
Nach unferer Muͤntze zu Gulden 
Nach der teutfchen Manier alfo: 
Ein hundert vier und funffsig taufend taufends 
mal tauſend Gulden, — 
Nach der Engliſchen Art: 
Ein hundert vier⸗und funfftzig Milliott. 
Pac) der Frantzoͤſiſchen Facon. 
Ein hundert vier und funfftzig taufend Millions. 
| | “ Vom 
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N 

3. Exempel Vom Senffförnlein. 
2. Vom Senffkörnlein ftehet, Matt. 13. v. r. 
32. daß / ob es zwar dasKleinfteunter allen Saa⸗ 
men iſt / wann es aber erwaͤchſt / das Groͤſte unter 
dem Kohl / ja ein ſo groſſer Baum wird / daß die 


Voͤgel unter dem Himmel kommen / und wohnen 


unter ſeinen Zweigen; So nun ein ſolches Senff⸗ 


Koͤrnlein ſich 10. Jahr nacheinander mehrte / ſo 


braͤchte es die 16. Jahr fo viel Körner / daß Sie 
nicht in Die Höhle des Firmaments giengen / dann 


nur ein einiges Senff⸗Koͤrnlein hat in einemmits 


elmäßigen Hopff oder Kolben 1000. und oͤffters 
mehr dann 1000. Kroͤnlein; Wann nun Diefe 
1000. Koͤrnlein ausgefüet werden / bringen fie 
das erſte Jahr tauſend mal taufend oder eine Mil- 
lion Körnlein dag zweyte Jahr eine Milliott, 
dag dritte eineMilliard,dag vierdte eine Legion, 
und fo weiter biß aufs fechzehende Jahr / und kom⸗ 
men Diefemnachim 16den Jahr: 
1LOO0000000000000000000000000 # 
-000000000000000000000000. Kür 
ner/ (die vorhergehende Jahre nicht gerechnet.) 
Wie wird Diefe Summa nach allen drey Mas 
nieren bezeichnet und ausgefprochen ? Antwort: 


Nach der teutfchen Manier wird nur allezeit 


über die 4te Ziffer ein Pant gemacht, und fo viel 

Pundten vorhanden / fü oft wird das Woͤrtlein 

taufend + und nur por dem letzten faufend Das 

Woͤrtlein mal ausgefprochen : nemlich 
C 


Ein 
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- Ein taufend taufend taufend taufend taufend 
taufend taufend taufend taufend taufend tauſend 
u tauſend tauſend tauſend tauſend maltaus 

end. | — 


Nach) der Engliſchen Manier werden obge⸗ 
dachter maffen die Zahlen alſo fignint / nemlich - 
uber Die 7de Null von der rechten gegen der lin⸗ 
chen Hand / ein n. (Million) über die folgende ze⸗ 
hende Null ein tt (MilliortJüber Die Dreyzehende 
ein rd(Milliard) über die 19.ein 1.(Le ion)über 
Die 22, ein nl. ( Million Legion ) über die 25. 
einttl.(Milliott Legion ) über die 28. ein rdl. 
(Milliatd Legion) über die 3 1. IL. (Bilegion ) 
über Die 34. CIIT) Trileg. über die 37. IV. (Qua- 
tre. Legion ) über die 40. V. (Cing Legion 
über die 43. VI. (Six Legion ) über die 46, VII. 

(Sept.Legion) über die 49. VIII, (HuitLegion) 
uͤber die 52.IX.(NeufLeg, Jbedeutendesgemathtz 
twelchedurchgehende Signatur zwar bey denen je⸗ 
nigen Summen, die nur eine / zwo oder drey bes 
deutliche Zieffer / übringens aber gegen die rechte 
Hand zu lauter Nullen haben / nicht vonndthen 
iſt jedoch habe dieſe Gradus allhier gleichwol das 
rumen bemercken wollen, damit in andern&ums 
men / die in lauter bedeutlichen Zahlen beſte⸗ 
hen / ſich ein Rechner um ſo viel mehr darnach 
* kan / und ſtehet die bezeichnete Summa 
alſo: | u der, 


IX. IX. 


LT6.II, Cap. vonder Numention. 39 
IXUX VI VI V IV 4 I 'rdl. td 


1000000 000000000000000000000 

nl I ırdt n 
000 000 000 000 000000000 000 
und wird ausgefprochen ;une legion Neuf fois 
double, oder eine nunfache legion. 

Nach der Sranzöfifchen Facon wird diefe und 
dergleihen Summen / denen Graden nach / fol 
gender maſſen bezeichnet, nemlich über den 7. den 
Grad von der rechten zur lincken Hand das Zei⸗ 
denMillion ‚ über den folgenden 13 ‚Bimillion, 
über den 19. T’rimillion ‚ über den 25. Quatre- 
million , über den 3 1. Cingmillion , über den. 
37.Six Million , über den 43. Sept Million, 
und über den gg. huit Million gemacht nem⸗ 
lich alſo: | 

“ Huitmil, Septmil. Sixmil. Cinqmil. 

VII. VII. VI. JJ 


— . + 
- 100000000000000000000000000% 
Quatremil. Trimil, Bimil, Mil, 
IV. ul II. I. 


"000000000000 000000 0000000 
ſobiel nun bedeutliche Ziffern unter jeder’ Bemer⸗ 

ckung vorhanden / dig werden mit demfelben Be⸗ 
; | a mier⸗ 


\ ® | 
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‚mercfungs » Worte ausgefprochen ne.nlich obis 

ge Summa mit Diefen zwey Worten alfo: Ein 
tauſend huit Millions, oder achtfache Millions, 
Welche durchgehende Bezeichnung wie pag. 34- 
gemeldet, bey Denenjenigen groffen Summen / die 
bey der lincken Hand nur wenig bedeutliche Zah⸗ 
len, zur rechten Hand aber lauter Nullen, fü Die 
leeren Stellen vertretteny haben nicht vonnoͤ⸗ 
then ſondern nur/ um fich folche Bezeichnung ben 
andern Summenydie etwan in mehr oder lauter 
bedeutlichen Ziffern beſtehen / füglicher bedienen 
zu koͤnnen. 

3. Obgedachte Multiplication derer Saa⸗ 
men Körner macht in eilff Jahren | 
48828125000000000000 Koͤrner / 

in zwoͤlff Jahren aber 

24414062$0000000000000 Körner; 
Wie werden beyde Summen nach) denen 
dreyerley Numerationen bezeichnet / und auss 
gefprochen ? | 
‚sn diefen Exemplen und Aufgaben zeige 
fich) der Unterſchied zwiſchen der beſchwehrlichen 
und unverftändlichen Teutſchen⸗ und hingegen 
Turgern und begreifflichern Englifchen und Frans 
tzoͤſſchen Manieren genugfam/ und fonderheitlich 
Daraus, ı. weilen nicht allein die Englifche und 
Frantzoͤſiſche Manier durchgehend unvergleich⸗ 

lich compendieufer und mit viel wenigern un 
doch gleichwol deutlichern Worten als die Teuts 

ſche Manier alle.Elein und groffe Babe eher 
m | 
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ſpricht fondern auch alle hohe Summen / die 
vorne gegen Der lincfen Hand die Anzahlofft nur 
mit einer Ziffer exprimiren und benennen zur 
rechten Hand aber lauter Nullen haben welche 
Die leeren Stellen erfüllen’ meiftens nur mit eis 
nem paar ÜBort ausredet/deflen das zte Exemp. 
eine "Prob ift/ maffen dieſe groffe und in einem eis 
nigen Kinfer und 51. Nullen beftehende Sum⸗ 
ma nach der Englifchen Manier mit diefen Wor⸗ 
ten famtlich alfp ausgefprochen wird ; Be 

Une Legion ‚ Neuf fois double, oder eine 
neunfache Legion. | | 


Sach der Fransöfifchen -Facon aber 
1) + 


alſo: 
Une Million huit fois double, [eine acht- 
fältige Million. ] | A 
Dadiefe Summa hingegen in der Teutfchen 
Art mit 17. mabliger Widerholung des Wort 
leins taufend ausgeredet werden muß/da doch / 
wann alles fertig’ man gleichwol nicht eigentlich 
weiß / mas oder wievieles geweſen iſt. Dahero 
—— wie oben gedacht / die Engliſche und Fran⸗ 
ſiſche Manieren Darum vor die Anfänger viel 
eſſer / weilen fie jede Zahl durch und durch mit 
ihren gewiffen zugehörigen Damen benennen/ 
die Teeutfehen hingegen fich mit der üfftern und 
verdrießlichen Widerholung des taufend taus 
fendmal W. abfpeifen und begnügen laffen. Ich 
Schreibe aber fülches keineswegs / die teutſche Art 
der Numeration oder Ausiprecbung zu Bann 
37. a 


. 


be ſie vielmehr darum ebenfalls beybehalten i 


‚38 1. Th. U. Cap, vonder Numestiom 


tem indeme ich fie fonften felbft hätte fahren | 
ſen und Eeine Inftru&tion davon gegeben. F 
mit man aus allen dreyen Manieren fich die 

fäligfte auswählen koͤnne tweilen man nach 
thaner Zehlung offt gleichwol nicht weiß / wie 


eine Summa eigentlich austraͤgt; Dann fie 


dennoch denenjenigen / ſo noch von diefer En 
ſchen und Frantzoͤſiſchen Manier nichts wiſſ 
gar dien wiewol Dr mübefam. : 


8 Wie ift aber alsdann zu verfahre 


wann man eine ausgefprochene oder dietir| 
Zahl m befchreiben 
olle ? 


Wann eine alisgefprochene oder angefe 


Zahl mit Charakteren befchrieben werden fo 


ſp iſt alfo zu verfahren: 


1. Solle der Anfager die Zahl oder Sum 
nicht allzu fchnell noch in einem Othen / fond 
vernehmlich und gleichfam nach und nach aus 
den und anfagen. 

11. Der Jrachfehreiber aber aufalles gen 


Acht haben was ıhmdiktirt wizd,umfolches o) 


Abgang oder Auslaffung zu Pappir zu bi 
genrzum 


Exempel J 
Es wird mir von einem zu ſchreiben angeſa 


Naeun tauſend tauſend mal tauſend / fo mache 


erſtlich eine 9 / und ſetze den gewoͤhnlichen Bezei 
| nun; 


1.59.11, Cap. von der Nuneration, | | 39 
mungs » Puncten daruͤber / laſſe ſo viel Platz / aß 
noch drey Ziffern darzu koͤnnen geſchrieben wer⸗ 
den / und mache in dieſer Weite noch zwey ſolche 
Puncten vg. | RR, 


) 
% — zZ 


Bann nun der Diktator ferner fpricht : Acht 
hundert ſechs und fiebenzig taufend mal taufend ; 
fo ſchreibe ich nach) der angefeßten:g / dieſe 876. 
mit diefer Beobachtung : daß Die6 gerade unter 
den zweyten Puncten gegen der rechten Hand 
zu fommeni als i & | 


. + 


ya 
| Aber der Anſager weiters fort’ fprechende : 
Fuͤnff Hundert drey und vierzig tauſend / fü fege 
ich Diefe 5 43. neben vorige 9876. doch Daß 
aud) die Teste Ziffer hievon unter den legten 
— der rechten Hand zu ſtehen kom⸗ 
me / . 


* + % 


9876%:43 — 
Schluͤſſet der Angeber und ſpricht: Zwey hun⸗ 
dert und zehen / fo ſchreibe ich ſolche 210. ſchlecht⸗ 
weg zu die vorigen Ziffern rechter Hand hinaus / 
fo ifts verrichtet / und ſtehet die volllommene ans 


dietirte Summe alfo 


98 165 4 3 210 
&4 Auf— 


ge TB. Cap. vonder Numeratiom 
Aufgaben zur Ubung. 

1. In denen blutigen Teutſchen Kriegen | 
fi) Annoı1648, geendiget/ ſoilen innerhalb 5e 
Jahren geblieben feyn Drey hundert und fün 
und zwantzig taufend Mann / wie wird Die 
Summa mit Zahl» Zeichen.bemerefet ? 

2. “Bon Calıgula wird geſchrieben / daß er it 
nerhalb zweyer Fahren auf Spieler und Con 

moͤdianten gewendet zwey taufend taufend mal 

taufend und drey hundert tauſend mahl taufen 
Eronen! wie wird dieſe Summa mit Ziffern bi 
fihrieden ? De 
| 3. Das groffe Wunder » Gebäu des Ten 
pels Salomonis zu Jerufalem fol nach Theoc 
Biblignders Verzeichnuß gefoftet haben dreyz 
hen Milliote , ſechs hundert fünff und neun; 
Maion, drey hundert.und achbig taufend ur 
funffzig Cronen. Wie wird diefer Koften m 
Characteren vorgebildet ? | 4 
‚ Und hiemit laffe ich es bey der Numeratio 
gnug ſeyn 7. und fehreite zu denen 4, einfache 
Rechnungs⸗Arten / die man Species nennei 
Deren Die erftern zwo a 8 Additio und Subtr: 
ctio Arithmetiſche, die letztern zwo aber al 
Multiplicatio und Diviſio Geometriſche 
Species ſeynd. 


Car 


1. Ch. I. Cap. vender aanmen —R 
CApuT. III. 
Von denen vier Rechnungs⸗⸗ 
Arthen. 


J1. Wie vielerlen Gattungen oder Un: 
terſchiede ſeynd die Dir 


| Species ? ee, 
Die vier Species feynd vornehmfich viererley 
Gattungen aldei_ 7: 0,0 * 
I. In einfachen Zahlen. 
u. In Brüchen, : — 
une mehrfachen Benennungen / als 
der Muͤntz / Maas / Gewicht / Zahl 
und Zeit ·/ nu d 
Iv, In zehen = theiligen scrupeln. 
1. Was ift bey diefen viererley 
Rechnungs » Arthengeneraliter oder 
e haubtfächliches zu mer- 
| mn? 
Bey allen viererley Rechnungs» Arthen ift ge⸗ 
mern und haubtſaͤchlich dieſes zu a 
cken / daß 


N SE | 1. Das 


7 421Ch IM. Cap: von der Additiön, ee 
1. Das Addiren gibt das Gange oderi 
Summe durchs Woͤrtlein Und. 
"m. Das Subtrahiren gibt die Differe 
der Zahlen oder Summen / dut 
° HE. Das Multipliciten bringt dag Prodı 
. bder den Factum Numerum dut 
1. Das Dividiten zeige den Quotr 
Die Erfte Species 
Additio der Summirung 
2. Was heifjet Addiren oder Sum⸗ 
| miren? 
ddirn oder Summiren iſt nichts ander: 
als aus viel und unterſchiedlichen Zahleı 
Poſten / Reihen oder Summen, eine Za 
oder Summam machen’ worzu manı gedacht 
maflen das Woͤrtlein: undy gebraucht? und b 
der rechten Hand anfänger. u 
3. Wie vielerleny Manieren der Operatio 
| finden fich bey der Addition ? 
Die Addition ift/ wegen der unterſchiedliche 


.. Variation in Unterfegung der Summen, —* 
— —— | aub 
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baubtfächlich aber er finden fich dreyerley Maniv 
ven’ als: F 


1. Die gemeine oder Schul⸗ 

2. Die ausgefeßte-oder zwey· s Addition. 
mahbgezehlte⸗ 

3. Die auf zehen gezehlte⸗ 


4. Wie verfahre ich in der — oder u 
- ‚&Schuls Addition? 
n der Gemeinen⸗ oder Schul » Addition 
verfahre ich alfo; | 
| General - Information. 


1. Schreibe ich alle zu addirn vorgegebene 
Zahlenoder Poſten gang gerad und ſolchergeſtal⸗ 
ten untereinander > Daß taufend unter taufend » 
hundert unter hundert s zehen Inter zehen⸗ und 
einfache unter einfache rechter Hand [ungeachtet 
der zur lincfen Hand Ldig. bleibenden tellen ] 
gleich zu Stehen kommen. | 

Il. Ziehe ich) Darunter eine Linie / undzehle bey 
der rechten Hand die einfachen Zahlen entweder 
von unten hinauf’ oder von oben herab [ welches 
gleich viel ijt ] alle Ziffern der erſten Zahl Meihe 
zuſammen / kommt aus diefer Zufammenzehlung 
eine einfache oder Finger » Zahl, fo fege ich fie 
gang unter die addirte Reihe, zeiget fich aber eine 
Glied »Zahl,fo fe * ich die Null unter die gezehl⸗ 
te Reihe / und addire die zehenfache Zahl der 
uchſtlolgenden Reihe lincker Hand⸗ kommt * 

ne 





i J TR. 
44 h Th.11. Cap. vonder Addition. 
eine Doppel» oder dreyfache Zahl / ſo ſchreibe icl 
die a vom erften oder einfachen Grad unte 
diefelbe Reihe ı dag übrige aber / es fey ein » ode 
3— zehle ich zur nachfolgenden zweyte 
ahl⸗Reihe / und ſchreibe gbermahl / falls ein 
oppelte Zahl kommt / die Ziffer vom einfache: 
Grad unter die gezehlte Meihe / und zehle wi 
zweyte Ziffer vom zehenfachen Grad zur Dritte 
Zahl» Keiher und alfo handle ich mit allen fol 
enden Zahl» Reihen / biß zur legten, in felbige 
eße ich (weil Feine Reihe mehr zu addirn nach 
kommt) die voͤllige Zahl aus. 

II. Kommen in einer Zahlen⸗Reihe laute 
Nullen vor / fo fege ich nur eine Null unter di 
gezehlte Reihe. | 

Wer geſchwind addirenwill/ der addive viel 
nd offt / an 

So kommt ihme die Runſt felbfifür ſich und 

gantz unverhofft. 








— — —— — 


Exempel. 
Von Zehlung des Iſraelitiſchen 
a > alte 


Boeſage des vierdten Buchs Moſis Cap. ı 

v. 2. 16. im zweyten Jahr nach dem Iſraeli 
tiſchen Auszug aus Egypten / befahl GOtt den 
Moſe und Aaron die gantze Gemeine der Kinder 
Iſrael / nach ihren zwoͤlff Geſchlechten / und ihrer 
Groß⸗ Vaͤtter Haͤuſer und Nahmen / * u 
Se NN; 





— ———————— “ 


I. Th. I. Cap von der Addition, | — 
Männlich von 20. Fahren und drüber / und ing 
Speer zu ʒiehen tüchtig war / zu zehlen; Mofe und 
Maren verfammieten hierauf die gange Gemeine 


und jehleten fie in der Wuͤſten Sinai wie der: 


HEtrr gebotten hattezund beftunden 


ı Im Stamm Auben 46500, . 21. 


» » Gimen . 59300. v. 23. 


2 3 

3 sw» Bid 4650. "ve 25, 
4 » vo » Juda 74500. V. 27. 
Sun Ilſaſchar 5440. v. 29. 
6⸗⸗ Sebulon 57400. V. 31. 
7» » «a SEpbraim 40500. v. 33. 
8 2 ss » Waondle 32200. v. 35. 
9» #v » Benjamin 35400. ‚v- 37. 
10 + s Dan 62700. v. 39% 
11» » Aller  - 41500. V- 41. 
12 + ⸗MNapbthali 53400. V- 43. 


— — 


Unterricht. 


Allhier ſeynd in der erſtern Neihen lauter 
Nulen / dahero ſchreibe auch bey die Darunter ges 
zogene Linie an Die erfte Stelleeineo.. . -. 

Die weyte Stelle hat nur eine einfache 5/ die 


ſchreibe alfo auch neben Die Null zur lincken Hands 


unter diefelbe addirte Reihe. 


| \- 
Die dritte Reihe macht 55 / davon fhreibe Die 


eine sı und behalte Die zweyte. 


— 


5 
s 
z 
Wieviel ft die Summa? 3 603550, 4.46 


Diefe 


#1 THI1.Cap.von der Addition, 
Dieſe behaltene 5. addire zu der vierdten S 
he / die macht 53 / davon fehreibe die 3, zur lin 
Hand neben die 5 / und behalte dies. 


Dieſe 5. zehle zur nechſtkommenden fuͤnf 
Reihe / Die iſt 60. dieſe 60. feße ſo fort / wellen 
ne Zahl⸗Reihe mehr zu addiren iſt / incker Hi 
neben die 3. unter ihre gehörige fünffte Stell 

iſt die Addition vollendet, und die Summa 
ſtreitbaren Mannfchafft unter gedachten 
Stämmen Iſrael 603550, Mann. Ä 


Aufgab zur Ubung. J 


1. Im Vierdten Buch Moſis am 26. Cap. w 
ches die Muſterung der Kinder Iſrael in ſich he 
wird eines jeden der zwoͤlff Stämme’ ſtreitb 
Mannſchafft von 20. Fahren und drüber (dat 
keiner von der erften Zehlung „Der 6035 
Dann Num. I. die vor 40. Jahren gefcheh 
mehr übrig war / dann allein Joſua und C 
leb / }.befchrieben / wie hernach folgt wieviel 
deren Summa ? . 4 


Rub 


 LEH.UNCap.vonder Addition, gr 









nn  füänben 470% $-1o, 
24 Simeon 22200 v. 12 - 14. 
"3 Gad 40500 v. 15 = 18, 
4 . Jude 76500 v. 19 - 22. 
Maſchar 64300 ©. 23 = 25. 
s6Vom JSebulon . 60500 v..26 - 27. 
. 7/Stamm Wanaſſo .. 52700 v. 28 - 34. | 
8 Epbraim 32500 v. 35-37, 
9 1Senjamin 45600 v. 38. 41. 
| 20] Dan 64400 v. 42- 453 .· 
II 3400 Ve 44 7 47% 





2. Aufgab, 


Herrmann Conringh in dem Tractat von der 
Fuſtlichen 2Bolffenbütslif, Bibliothec ſchreibet / 
daß darinnen ſich Anno 1 660. im Monat 
Oktobr.. von unterfhiedlichen Arthen an Bů⸗ 
Gen befunden haben C welche aber nach. und 
Ä — an der Anzahl um ein merckliches ver⸗ 
enet worden ) mie viel macht jede Arth 
 Mfihrund.alle in eier Summa ? en 


—_ ⸗— 
13 


1 


1. TIheo- _ 


1 


4 -1Tp.IN. Cap. von der Addition, 
— mem — — — 
In fol. Inato.In gvo.Sum 
1. Theologicorum 179 14 1264 105100 
2. Juridicorum 
3. Hiſtoricorum 
4. Bellicorum 
J. Politieorum 
6. Qeconomicorum 
7.Ethicorum. 
8.Medicorum 
9. Geographicorum 
10, Aftronomicorum |. 
ı ı. Muficorum 
ı 2. Phyficorum. 
ı 3. Geometricorum 
r4. Arıthmeticorum 
15. Poeticorum 
ı6. Logicorum 
ı7. Rhecoricorum 
18. Grammaticorum 2 
19. Quodlibeticorum | 523159411283] 34 
20, Manuſcriptorum llo8gl 435 196 17 


MORE —Sä 


Voluı 
. Mio 








‘ | 3. A 
a 2 } 


cz ——I 


1.Th. I. Cap. von der Additton,.: 49 

J „3 Aufgab. — 
In einem berühmten Buchladen befinden ſich 
‚bey Inventirung (Inventur) an unterſchiedli⸗ 
‚hen Facultaten Büchern wie folgen nemlich!} 






3 


| Libri — Infol, Relig, Summa. 
L  Theologiei. ..} !1813j8328j1014n. 


| 1,Catholici » 
| 2.Auguft.Confi| |. 
6 Reform, 4 
III. Hiſtorici zT. 


2 2 | Mi Zn 
j 979|15111,2490| 
1016'2180! 3196]. 


ı Y 1.9 
— — 8 











IV. Bellici — 76 
V. Politici -. _ 661 
VL, Oeconomick - 7 
VL Ethici— 73 
IX. Medici- -182 
IK Geographici - 62 
X Afkfonomid -' | 54] 
xl ulich -  - 38 
XL. Phyfc - - 4 165 
AUL Geometrici-"- | 192 
‚XIV, Arithmetici -11 
XV. Poktii’- - 100 
AM Logii - = 1 al 
AV. Rhetorii - = | 37 
XI. Grammatici -92 
AIX, Quodlibeti- - | 330|2919 34491 
X. Manuferipti .- lız7ıl 7321 2005 
Wieviel macht jeded Format auch jede Facultät Kgfons 
krd/ uad Dann alle ineiner Summa? — 
Summa 6768. 21647. 
— D 5. Wel⸗ 


50 1, Th. 11. Cap. vonder Addition, 


5. Welches iſt dann die zweyte Ar 
oder die ausgefegte und zweymahl gezehlte 
Addition ? BE 


Die ausgeſetzt: und folchergeftalt zweyn 

ſumwmirte Addition iſt dieſe / da die Zahleı 

man ſonſten in der gemeinen Verſammlun 

mente oder im Sinn behält / allweg (jet 

fleiffig unter ihren Grad ) ausgejeßet 7 ı 
dann Diefelben ausgefeßten Partes wieder 
| addirt werden / als: 





I. Th. III. Cap; von der Addition, 





u Exempel. 


Nach der gefvöhnlichen Rechnung ſeynd 
an Jahren verfloſſen: 
—— Erſchaffung Welt biß zur Sabo 
: — der Sin, Sun biß zu der Se" Em 
Don F Sebuhrr Abrams bi zum. — 
Ausgang der Kinder Iſrael aus Cghpten » 500, 
Mac) den Ausgang aus Egypten haben | 
die Sfraeliten in der Wuͤſten gewandelt »_ 4, 
Seynd im Lande Canaan biß zum | 
Tempel Salomonis geweft  » 440 
— Erſter „Tempel Stomanis 
geftanden 
Nach —9 . Bar die Babotonfhe Se⸗ 
faͤngnuß gem 70. 
Der — —— 88 „420, 
Dee Zerftörung Diefes zwepten Tem 
| * — biß auf gegenwaͤrtges 1708. Jahr 


= u .————  - m Wen, — 
vw. — ⸗ on u — Wa en irn nn ner een . — — 
1 


— — 


| e __1640% 
Wieviel m nun omas: das jetige u. 
| Welt/Jahr der Fu —— 

| F 


Yuan: * 8. 
‚Da 2 un 


u A ri ee — 
J 


ö— — — — 


32 Th. M. Cap. von der Addition, 


. Unnterricht: 

ehle C gegebener Lehr nach) die erſte 
sfafnen die macht 8. die ſchreibe alſo / daß fie 
den erſten Grad zu ſtehen kom̃en dann fumı 
auch Die zweyte Reihe / Die macht 367. dı 
fehreibe die 6 unter die 8/ unter den zweyten⸗ 

aber weiter unter den dritten Grad. 
Ferners auch affo die dritte’ die macht 311 
Die vierdfe 27 fo Du beyderfeits. an ihre gehi 
Stellen und Zahl Reihen fchreibeft/ addire 


lich diefe Partes zuſammen / fü kommt die beg 


te Antwort 5468. als das jetzige Welt⸗ 


6. Was hab ich dann bey dieſer aut 


ſetzt⸗ und Doppelt» gezehlten Addition, vo 
jener gemeinen Addition , vor 
1121 Vortheil 
Bepy ſolcher in allen fummirten Zahl⸗Re 
ausgeſetzten Addition hab ich diefen Dortl 
daß wann ich groſſe Zahlen / beſonders die in j 
Reihe über hundert ausmachen, zu addiren 
be nicht fo beſchwehrlich im Sinn mercken/ 
dern nur gleich hinſchreiben / und ferners ı 
obferviren darf! ob und wieviel ich zur nechſt 
genden Reihe addirn ſolle oder müffe, und iſt 


| h doppelte Addition daherg auch tenigern 3 


ern unterworffen / teilen in felbiger alle Partı 
der - Summen völlig ansgefehrieben merd 


\ 


3. EH.1I1. Cap. von: der Addition. 3 





und ich im nothfälligen en Überfehen, nicht das ganz 


— 


ge Cxempel / wie in der vorigen gemeinen Adcli- 
tion , aufs neue machen⸗ ſondern nur die elbe 


| Keiberan der ich zwe zweiffele / übe * DEE 


2. Exempe 


Die Jahre vom Anfang N Welt biß auf 


die Tauffe Chriſti zu zehlen: 


Dom Anfang oder Erſchaffung der Welt 


biß auf der Spielt Auszug aus Egy 
pten ſeynd 2454 


. Tom Auszug ause Eovptenbif anf den ans 


derten Tempel » Bau Salomonisg + 480 


Dom Anfang Diefes Tempels biß vu Ba⸗ . 


bylonifchen Gefaͤngnus . » 439 
- Zabyloniſche Sefängmf Bat ges | 


Kom Sode der Babyfonif en Gefaͤng⸗ 


nuß biß zum Ende des Perſiſchen Reichs 209 


Dom Ende des Perſi ſchen Reichs biß zur 
J 


Reinigung des Tempels + > 


Don der Tempel » Neinigung biß auf die 


Tauffe infers HErrn und Herlandes 


ef Chriſti⸗ gt 
Wieviel iſt nun die Sumna: — 
"gg 
— 16 
Br 


— abe: 4000 
DD: Unter⸗ 


® 


j u. * = 
⸗ ** PT 


34 1h. M. Cap. von der Addilion, 
Unterricht. 


Zehle C gelehrter maſſen) Anfangs die ı 
Neihe bey der rechten Hand zufammen / d 
20/ dieſe 20 fehreibe unter die gezehlte Rı 
Ferners addire die zweyte Reihe die macht 
diefe 38 fihreibe um eine Stelle oder um « 
Grad fürmärts gegen die incke Hand unte 
20. Zehle fodann die dritte Keiher die bi 
16 /Diefe 16 fege abermahl um einen Grad 
warts gegen Die lincke Hand zu unter die 
Endlich fhreibe die in der legten Reiche befit 
‚che 2 unter den ı von 16 / und zehle letzlich 
‚ bier Partes zuſammen / fü komm Die Antı 
4000 Jahr. 





⸗ 


NB. Das eigentliche Welt⸗ Jahr / worii 

der fi Chriſtus gebohren / ift ftreitig und 

Den fich beym Spontano in apparatu ad an 

| en folgend verfchiedene Jahre , un : 30 
3950. 4000, 4001. 4022. I. u c 

. j ‚Heckenb. in Fund. "Asith. & s 
- Geomet, Ä 





1 TH. 111. Cap. von der Addition, ss 
Aufgab. 


Tirinus in Comment. in-Sac. Scripturam, 
zehlet das Alter der Welt alſo: 


| abe 
I. Infantiam. Bon Erfchaffung der Welt 
biß zur Süundfluht 1656 
n. —— dannen zum Aus⸗ — 
gang der Iſraeliten aus Eghpten ⸗887 
iu. Zn Von dar biß um 
Tempel⸗Bau Salomsnis » + 48o 
IV. Juventam. Von dar biß zu gedac) 
ten Tempels Zerftörung / und Erloͤ⸗ 
fing der Iſraeliten aus der Babys 
Imifchen Sefänguß + "452 
V, Etatem virilem. Bon dar biß auf : 
den Mefliam ⸗ ⸗9428 
VLÆtatemSenilem. Vom Meſſia biß zum 
Juͤngſten Tag werden vermuthet ⸗2000. 


VI Sabbathum. Das fiebende Alter 
wird in Ewigkeit anfangen und Fein 
Endehaben. Iſt die Frag: Wie⸗ 
viel erzehlte Jahre in Summa mas 
chen. B. Jahr 6000, 
7. Welches iſt denn endlich die Dritte / 
biß auf zehen addirende Arth ? mas gibt fie 
vor einen Vortheil? und weme dies 
| en net fie ? Ä 
Die dritte Art iſt welche zwar eben wir in 
dm ’andern beyden Manieren bey der rechten 
| —Da4 Hand 


56 I. Th. I. Cap. von der Additton,, 
Hand anfaͤnget / jedoch niemalen weiter als 
auf zehen zehlet / und wo die Zahlen Reihe ze 

„ift / uͤberall einen Punet machet / dag reftire 

aber allweg zum folgenden Ziffer nimmt / 

nur den legten Reſt zu End der Zahl⸗Reihe un 

Die Linie fehreibet/ und ftatt aller im Sinn bel 
tener Zahlen nur die Anzahl derer gemach 
Puncten zur nechften Reihe nimmer, und ı 
biß zum Ende operiret / welche Art infonder 

denenjenigen / fo ein kurtzes Gedaͤchtnus hat 
dienſam / maſſen Sie hierinnen mit Merck: 
groſſer Summen oder Zahl⸗Reihen das ( 

daͤchtnuß nicht beſchweren / fondern nur fehle: 
bin alleweg biß auf zehen zehlen doͤrffen. 


=. J 1. Exempel: 


Ein beruͤhmter Aftrologus berichtet / daß 
ſichtbahren Sterne am Himmel ſeynd 
Sm Mitternaͤchtigen Theil 612 
im Mittaͤgigen 5.6.3. 
im Thier⸗Creyß ⸗245 
| 





Planeten ⸗ u 
„Beleiter Jovis 00000 .4 
Beleiter Saturni ⸗ 2 


Nun fragt ſichs / wieviel die⸗ 
fernnach ſothaner ſichtbahren 
Sternen am Himmel ſeynd? A 
BE ee BU RAEE 


15 nte 


LTh. 1Il.Cap.von der Addition „7 


Untereicht: 


Sprich 2 und 4 ſeynd 6 rund 4 von den 7 dar⸗ 
zu / ſeynd 107 mache allda bey die 7. einen Punet / 


imm die von 7 übergebliebene 3. und fprich wei⸗ 


| ninn die van y übergebliebene 2, und fprich ferner: 


—— — 


— 


ters: 3 und s Feind 3 / und 2 von den 5. darzu / 


find wider 10, allda mache auch.einen Punct / 


2 und ıfeind 37 Diefeße (weil es der letzte Reſtiſt) 


zur rechten Hand unter die Linie / gehe fo dann zur‘ 


andern Zahlen ⸗ Reihe / nimm die Zahl der pun⸗ 
etirtenZehner / nemlich auzun nechſten oder zwey⸗ 


de Zahlen » Reihe und fprich: 2 und 4. fennd 67 


—— — — 


„bon den andern 6 darzu / ſeind 10. mache 


allda bey diſen 6 einen Punct / nimm die vons 


übergebliebene 2 und ſprich: 2 und ı feind 3/ die 
fege unter die ini neben vorige 37 nimm ſolchem⸗ 
nach den Puncten zur dritten Reihe / fprechend : 
1 und aſeind 5 / und 5 ſeynd 10 / mache allda wi⸗ 
der einen Puncten / und ſchreibe die 6 als den Reſt 


neben vorige 33 unter die Linie / und gleich neben 


bey zur rechten Hand weil nichts mehr zu addi- 


reniſt) vor den gemachten Puncteny ı zift alſo 


. ⸗ 


der ſchibahren Sternen 163 3. 


⸗ * 
* ⸗ 
—E * * Pe 
nu „u # hy An 
vr t 


hiemit die Addition verrichtet/ und die Summa 


9 5 02 1. Auf . 


® 


ss _ LTp1 I.Th. I 1. Cop. vi von der e Adin, 
Lu 1. Aufga abi 
Nachfolgend - verzeichnete E 


Vaͤtter haben / beige Geneſ Tapıs 
9. 11. und 25. gelebt, 


Vor der Senbfuht: : Mach der Sündfl: 


Adam Gen, 5. v. 5. * Nahor v 24. a5, 
Seth v. 8. 912 GemCap. ıı.v. rı, 
Enos v. ı1. 905 . Atrphachſad v. 12. 
Renanv.1. gro Galab v. 14. 1% 
 Wiabalaleelv. 17. 895 Eber vw. 16, 17. 
Jared v. 20, 962 ‚Bhaleg v. 18, 19. 
gu v. 20. 21, 


Methufalebv.27. 969 unge v. 22. 23, 


z Lamech v. 31. 777 PHoah Cap. qꝙ. v. 29. 


— — Tharah C. n. v. 32 
Summa 7625. Abraham C. 25. v.g 
— a Iſmael v. 17. 
Soviel als Taͤg im Jahr. Iſaac Cap. 35.v.28 

nn Jacob - -47.v.28 
Joſeph - so.v,26. 
Moſes Deut. 34, 7.7 


Wieitl macht beydes in Summa? 


7 ar AT En 
l 
N I 



















— — — 





CAP. IV. 
Die zweyte Species 
Lubtractio oder Abziehung 
1. Was lehret die — oder Abzie⸗ 


Vbtrahiren oder Abziehen lehret eine Zahl 


bon einer andern groͤſſern oder ihr gleichenden 
Zahl abziehen damit man fehen Eönne / wie 


bieldie Differenz oder der Keftfey. Sie operirf 


au wie die Addition, von der rechten zur lin» 
Een Hand und gebraucht die Woͤrtlein Won) 
und DIeibE / C nemlich wann ich eine Zahl von 
einer andern gezogen / ſo bleibt der Reſt übrig, ) 
2. Auf ivie vielerley Arthen wird die 
Subtraetion verrichtet ? : | 
Die Subtraction wird auf dreyerley Arten 
berichtet / nemlich Sr ae 


LAuf diegemeine- oder Schul⸗Art / 2 
da man oben entlehne. 


11, Auf die angenommene Arth / da man 
unten entlehnet. sr: i 


II, Auf die Theilungs/Arth / da man den 
Reſt über den Subtrahendum hinauf 
ſchreibet. Ze — 

3. Wie 


6 LEB.IV. Cape von der Subtralion, 
3. Wie derrichtc ich die gemeine oder 
"Schul, Subtraction? | 
Die gemeine - oder Schul Subtraktic 
verrichte ich alſo: 

General. Imformation, 

1. Schreibe ich die Zahl von welcher abgez 
wird (oder den Subtrahendum Numeroru 
oben und die Zahl welche abgezogen wird (S 
tractorem) dergeſtalt darunter / daß / gleich 
in der Addition, Die erſte Ziffer unter die & 
die Ander unter die Ander / die Dritte unte 
Dritte / das iſt / DieCinfachen unter die Einfa 
die Zehen⸗unter die Zehenfachen / die Hundert 
ter die Hunderfachen / zu ſtehen kommen / sp 
darunter eine Linie und 

11. Ziehe ( fo die obern Ziffern durchgeh 
gröffer dann die untern ) von Der rechten ı 
der linken Handy alle untere Eleinere Ziffern 
denen obigen gröffern Ziffern ab / und feß 
FA jedes Drts- unter die Darneben- gez 
inie. | 
LIT, Iſt aber eine oder andere untere ? 





groͤſſer dann Die obere / von der abgezogen 


deſn ſoll/ aber nicht abgezogen merden Ean / fi 
lehne ich mit Bemercfung eines Puncten 
der nechftfolgenden obern Ziffer eins / wel 
weil es vom groffern Brad genommen wird 
wæeg gegendem vorhergehenden zehen bed. 
nimm die obige zu gering geweſte Ziffer d 


7 


i. Th. IV. Cap. von der Bubtraetioa. sr 
und ziehe ſo dann dieſelbe untere Ziffer / die zuvor 
von obiger nicht hat koͤnnen abgezogen werden / 
jetzo von dieſer um zehen vermehrten Ziffer / ab / 
und ſchreibe den Reſt zu der abgezogenen Ziffer 
unter die Linie. NB. dieſelbe Ziffer aber / ſo mit 
dem Entlehn⸗Puncten bemercket iſt / gilt nach⸗ 
maohl um eines weniger als zuvor. —— 





Erſtes Exempel ohne Entlehnung. 

Die allhieſige ſteinere Bruͤcke / welche un⸗ 
ger dreyen in Teutſchland vor die Staͤrckeſte / als 
. Derengleichen Beine / wederüber die Donau noch 
überden Rheinſtrom zu finden iſt / gehalten wird / 
wurde vom Hertzog Heinrich dem zehenden in 
Bayern ı und. der Burgerſchafft allhier zu Re⸗ 
gensburg Anno 1135. (in welchem Jahr ein ſo 
heiffer unddürrer Sommer geweſt / daß die Bers 
ge und Wälder gebrannt, unddie Waſſer aus⸗ 
getrocknet feynd )zubauen angefangen/und An- 
no 1146. zu Ende gebracht, ihre Lange beftehet 
in funffzehen meiten und hohen Schwibboͤgen 
son lauter groffen und ſchoͤnen Quaterſtucken / 
und ift felbige ze. fchönen Dreyesfigten 
auch mit dergleichen Steinen aufgeführten Pfei⸗ 
lern um Sommers das Waſſer⸗ und Winters 
das Eiß daran abzuſtoſſen / und durch die Joche 
zu leiten / aufs beſte verſehen; Ein jedes Joch halt 

in der Leite 30 Werck Schuh / fie_ift 470° 
| nn Schnitt / 


nn 
— un 
— — 

— — 


Unterricht: 


die reibe Cd 

— Zah) General-Imfor: 
EN 

| Als den ie klei 8 = 
ey eine Linie - veet; nie Sas * Su 
nd fprich bey —— ng 
— recht zieh 
en F 


1.TH.IV.Cap vonder Subtraltion. "03 
von 6 bleibt ı , weiters3 von 4 bleibt auch ı 7 
veibe difer beyde 1. unter ihre abgezogene Zifs 
en / und fprich ferner bey denen folgenden zwo 
; Ziffern der untern Zahl: ı von ı bleibt nichts y 
und miderum ı von ı bleibt auch nichts, ift alfa 
der Reſt / nemlich 11 Jahr / die begehrte Ante 


Operatio: 
1146 Subtrahendus. 
1135 Subtractor. 


Reſt 11. Jahr / iſt an diſer ſtei⸗ 
een Brucken gebau⸗ 
et worden. 


1. Aufgab: 


Einerhat empfangen ⸗6.. 
und davon außgeben 1366 fl. wie viel bleibe 
ihm noch übrig? Antw. 1201 fl, : ! 











Zgwentes Exempel mit Entlehnung: - 


Wohlgemeldeter Stadt Regensburg ihren 
Anfang bringen etliche / als F. Andr., Presb. & 
Fr. Hoffmannus Author vitæ 8. Ruperti von 
gar altenZeiten und etlich tauſend Jahren herbeh / 
wehmlich / daß im Jahr nach Erſchaffung der. 
lt 2670 /(in welchem Jahr der groſſe Pro⸗ 
phet Moſes mit Tod abgangen iſt) in diefer 6 
| i — gend 


| 


64 ° EHI. Cap. von der Subtradion. 
gend des Bayer» Landes, wo Die jetzige © 
Regensburg (die noch an dem Orth wien 
heut zu Tage fiehet / nit erbauet war) ſte 
Norix, der ältere Sohn des teutfchen.Herı 
ankommen / und das Baperland: jenfeitt 
Donau gegen Mitternacht beſeſſen / darzu⸗ 
angedachter Donau / — beyden SW 
dem Regen und der Raab / faſt in der Ge 

wo jetzo die Vorſtadt am Hoff genannt / ur 

Mangs Cloſter / gegen der heutigen Stadt 

gensburg über / eine nahmhaffte Stadt | 

nach feinem Mahmen Norix, und das beı 

ne Land Noricum genennt / tie es auch 
anjeso das Bayriſche und Pfalsifche Veoı 
heiſſet » erbauet hat. Wann nun erfibe 
maſſen gemelte Stadt Regensburg feh 
| * der Welt 2670 ihren Anfang und 

prung genommen? und man bis gegenwaͤ 

1708. Jahr / 5657. Welt Fahr zehlet 7 fr 

ſichs: wie alt woldiefe Stadtfeynmag ? 

Linterricht: - - 

„ 1 Setze / gegebener Lehr nach / die-heutic 
letzte Welt Jahr⸗Zahl / alsdenSubtrahe: 
oben und die angeführte Jahr⸗Zahl in‘ 

erſte Erbauung gefthehen / darunter / un 
darfuͤr eine Linie / ſtehet alſo: 

5.6.5 7 Subtrahendus, 
26 7 0 a Subtractor. 


Antw. 29 87 Jahriſt dieſe Stadt alt. 


.* 
R ne 
“ 


1.75. IV. Cap: vonder Subtraltion, 6 


1. Solchemnach ſprich bey a: Null von 7 bleis 
ben 7 ı diefchreibe unter Die Dabey gezogene Linie 
rechten Hand unter ihre Stelle / dannn ſprich 
—* von 5 kan ich nicht abziehen / entlehne 
* der nechſt folgenden obern Zahl als - 

6, einesı und mache zu deſſen Bemerckung zu & 
einen Punct; dieſe Eins, ſo ich von gemelten ent⸗ 
Iehnetwerringern die 6s um. und vermehren die 
g umbıoı alſy Daß die 5 jetzo 15 ſeynd und gel⸗ 
tem kan und thueich die 7 Davon abzies 
hen / forehend : 7 von 15 bleiben8 / die fchreibe: 
ich incker Hand neben Die vorige 3 unter die Li-⸗ 


„Weiters ſoll ich 6 von sı (dann wieerfigen 
lehret ı die snicht mehr 6 / fondern wegen der, - . 
Entlehnung nur 5. gelten) abziehen / das Fan 

Ich abermahl nicht Bun derowegen entiehne ich 
mehrmahl bey der nechſten obern Zahl gegen Die 
lincke Hand zus als vonden 5 / eines / fo mir jetzo 
die habende g um 10 vermehret und wieder ı5 
drauß machet / Daß ich alfo die 6 von 15 wohl ab⸗ 
giehen und fagen kan: 6 von 15 bleiben 9, fü ich 
auch zu den 8 unter die Linie ſchreibe / dieſe $ aberr 
alwo ich wieder entlehnet / gelten jego nur 4, das 
rum ſprich ich letzlich: 2 von 4 bleiben2, die fchreis 
beichzu die erſt angeſetzten 987 auch unter die 
Ziniey und iſt alfo hiemit die Sache verrichtetr 
md die geſuchte Antwort: 2987. Jahr / und fü 
langſtehet gemeldeter Autorum Beſchreibung 
Mb die Stadt Negnsbure. 


E 22.Auf⸗ 


es 1.EH.IV. Eap.vonderSubtraktion. '_ 
| 2. Aufgabe. 
| APdere / die zwar fonften mit denen vo 
in etlichen Stücken gleich zuſtimmen / ſih 
doch diefer Stadt Anfang um 219 Jaht 
, wärts(vita’S. Rupert, quo ad Annosfal 
in reliquo Aventinus fol, 47. qui paulo: 
Gedeonis tempore; iftam ponit Urbem 





ditam)und wollen; daß zu den Zeiten; da Gi 


der berühmbte Fürft das Zfraelitifche Volck 
fägedes "Buchs der Richter. Eap.6. 7.8 
‚zichtet und regieret als um das Jah 
belt 2839. Ingermanus des Allema 
den auch etliche" für den teutfchen Herc 
halten Enicfel und -Boy, (oder B 
Uhrheber feyn fole ) Sohn, chegedachte 
Stadt erbauet habe ; weil aber "Ddiefer I 
mannus, fonft auch Hercules genannt tx 
er Diefe feine neue Stadt nad) ihme He 
niam geheiffen habem SIE Hierauf Die Rechn 
Frag: Wie alt dann diefemnach, die Stat 
gensburg tware ? Antwort 2763 Jahr. 


4. Wie verhalte ich mich aber / wan 
in der obern Zahl/oder indem Subtr. 
do ‚eine oder meht Nullen habe ? £i 
fie mir (teil fie ſelbſt nichts bede 

‚ auch etivas leihen? rn 


Wann fich in der obern Zahl / als von ; 
ebjichen und nothfällig entlehnen fülle , » 


£ Tb.1V. Eap.vonderSubtraßion, . 62 


nn 


beinden / fo koͤnnen fie mir von felbften nichts 
lihen fondernich muß alle Nullen biß zu der/ ges 
gen die Imefe Handy nechft folgenden bedeutlis 
hen Ziffer, punctiren / nehme fodann Die erfte 
Null vor gehen / die übrig punctirten Nullen 


a wegen bepgemerckter Puncten / alle vor a. 


Ginet hat in Cafla 3000. fl. gibt davon 
aus 2229. fl. Bert 
Viebiel bleibt ihme in Cala? 


Unterricht: 


Schreibe den Empfang oben / Die Außgab | 


aber ordentlich drunter / und ziehe eine Linie Das 
fürs; 
| — | 
2239— . 
Dieſemnach ſprich: 9 vonzehen bleibt 17 3 von 
obleibend. und 2. von 9 bleiben 7, und die legten 
Aipep von Zwey gehen aufı und bleibet nichts übers 
ſehei demnach dieſes Exempel berechneter alſo: 
3,0,0,0 Empfang. 
2239 Ausgab · 


— — — 


6E 2 ‚3 Auf⸗ 


68 I. Th. IV. Cap. von der Subtraßion, 
3. Aufgab. 
Ven 7900062 
. Siehe ab 6800673 
. Wieviel bleibt Dabonübrig? m. 1099389. 
6. Welche ift die angenommene Arth / d 
man unten entlehnet ? 
Die angenommene Arth / in der man untı 
entlehnet / iſt die da man an ftatt der gbern En 
- Ichn » und Minderung der Zahlen im Empfan 
allhier jedesmahl bey vorfommender Entlehnun 
die nechfte untere Ziffer in der Ausgabe mit < 
nem Puncten bezeichnet und um 1. vermehre 


da die untere nechſte Zahlen gleichfam a 
‚Creditores , Zins berleiben/und denen obe: 


ausbsbelffen⸗bhernach aber es wieder einbri 


en! indem ſie um eins mehr fordern’ ale | 
onf gelten. Welche Abziehungs » Arth fo 
ften allenthalbender vorigen gleich und im Effe 
eins iſt / ob man der obern Zahl eines abnimm 
oder der untern eines zugibt. 2. | 











ECrempel. 
Einer iſt ſchuldig 2600 — 
J — 32— 1.9245 Reichsthaler. 
Wieviel bleibt er — 
noch fehuldig? Antwort 67 5 Rthl. 


Unte 


u TH IV 7. Cap. von der Subtralion. 69 
Unterricht, | 
1. Eprich : 5 don nulla Fan ich nicht abziehen’. 


mache ich ( ——— ‚nach zu reden.) einen, 
Punct / und entlehne 10/fünff nun von 10. abges 


jogen bleiben 57 die fehreibe unter die Linie zur 


abgeogenen Funff. ot | 
1 Sprich ferners : 3 (weil bey 2 ein Punet 
iſt / ſo gilt es 3 /) von obigen o. Fanich wieder nicht 
abziehen; fondern mache zur nechiten Zahl gegen 
Die lincke Hand einen Punct / und entlehne zehen / 
und pri) : 3 von ıo bleiben 7. J 
II. Weil 10 auf einer Stelle nicht ſtehen kan / 
ſondern ſobald 9 einen Punct bekommt / eine ze⸗ 
henfache Unität zur nechſten Zahlı oder an den 
nechften leeren Ort kommt / fo pfleg ich gleich zu 
ſagen weil null unter 6 zu ſtehen Fommmt ; null 
von 6. reftiren 6, Iſt alfo vorgeſetzter Reſt / wie 
au fehen 675. Reichs⸗Thaler. en 
Aufgabe 
AN? 1180. hat Kanfer Fridericus I. die 
Stadt Regensburg zu einer Reichs - Ctadt 
erklaͤret; Wie lang ift fie nun eine Reichs⸗ 
Stadt / weil man gegentwärtiges Jahr fhreibt 
1708 ? 2.523. Jahr. n | 
6. Welches ift endlich Die Dritte 
und in der Abtheilung gebräuchliche 
| 'Subtrattion ? | 


Dieinder Diviſion oder Abtheilung gebräuche 
ie * ee liche 





70 LTHIV. Cap. vonder Subtraiön, 
liche Art des Abziehens ift die Daman zwar « 
gewöhnlicher maffen den Subtrahendum N 
merorum oben / und den Subtraftorumun 
etzet / und von dem Subtrahendo abziehet ı 
‚Refiduum aber nicht darunter, fordern » toi 
der gemeinen Abtheilung geſchiehet / ͤber den d 
trahendum hinauf fhreibts ale: 











% Erxempel. 
Aut des 22. Capitels des Erſten Bud) 
»Chronica der Kinder Iſrael / ließ ber $ 
David / wider GOttes Willen und feines ge 

en Raths Joabs Abmahnen / das gange < 

Iſrael von Ber Seba an biß gen Dan / ze 
da wurde dem König auf Befehl die Anzah 
ſtreitbahren Mannfchafft von 20. Zahreı 

druͤber / uͤberreichet Die mar 1100000. 
frael » und aus Juda 470000, / alle zufa 
1570900 Mann; Es fturben aber Davon 
3, Tagen 70000. Mann an der Peſtilen 
Gott der Zehlung wegen unter fie gef 
Fragt ſichs alſo; wie viel von obigen 15; 

: Männern noch übrig verbliebenfind 2 
Unterricht: 
Schreibe (erſter Lehr nach) die 


Mannſchafft oben / und die geſtorbene da 


— ſodonn / nach Der Erſt⸗ oder zweyte 
ie Unter⸗von der Obern⸗Zahl / und ſchre 
KReſiduum uͤber den Subtrahendum bit 


| LSV. Cap.von derSubtmien. ra 
ife berichtet / und die nochübergebliebene Manns 
ſhafft gooooo/ald - - 


reſüeide⸗— «60000 Reſiduum. 

hejehleMannſchafft 1570000 Subtrah, · 

geſorbene /·770000 Subtract. 
Aufgaben. | 


LM Sfıge des 24. Capitels 9. 9. des ꝛten 
Buchs Samuelg / in welchem. auch die 
Sin Davids wegen Zehlung des Volcks ıbes 
fhrichen ſehet: Daß in Iſrael 3000007 in Juda 
aber ſooooo / alſo zufammen ı 300000 wehrhaff⸗ 
ter Manner von 20 Jahren und drüber geweſt; 
Wann nun vorgedachter maſſen das 1. Buch der 
Chronica eine andere Zahl / nehmlich 1970000 
Pam fummirt / ſo fragt ſichs / wie viel Die DIE- 
ferenz wiſchen beyden Beſchreibungen als des 
at Buche Satmuelis und des erſten Buchs der 
Chronica , ift ? Antoort 2 ‚0000. Mann. 
1, Die Jahr⸗ Zahl von Erfihaffung der TBelt - 
Hhiepeift 5657. Wann man nun nad) Chriſti 
Gebuhrt aufs neue ſchreibet 1703 sfoiftdie ro 
Fie lang die Welt vor Chriſti Gebuhrt geftame 
den? y* 949. Jahr. a 
I. Roah in o50 Fahr alt geweſen / wie er 
geſiuben iſt / und hat nach der Suͤndfluht gele⸗ 
bet 350 Jahr / iſt die Frage: Wie lang Cr vor 
derfelbengelebet ? x. 600 Jahr. — 
IV, Son der allgemeinen Suͤndfluht über Die 
Hanke Welt biß aufgegenmärtiges 1 708te Jahr 
ichlet man 4001 Jahr. en Jahr wird 
u | 4 mwm 


Xb. W. Capivon der Subtraftion, 
man von Erfchaffung der Welt biß dahin 
Set haben als-fie geweſen weil man biß jetz 
Welt⸗Jahr zehlet? =. 1656. Kahr. - 

V. Vom Ausgang der Sfraeliten au 
pten⸗ Land zehlet man biß jetzo 3.206 Jahr 
viel Jahr wird man vor Chriſti Gebuhrt 
hin gezehlet haben? x. 1498. Jahr. 
VI. Von der letzten Babyloniſchen G 
nuß biß anhero zehlet man 2 307. Jahi 
viel wird man vor Chriſti Sebuhrt biß da 
zehlet haben ? 8. 599. Jahr. 

VIE Bon Anfang des Roͤmiſchen Reit 
ter Julio Cæſare dem Erſten Roͤm. Kayſe 
let man biß egenwaͤrtiges * Jah, 
wieviel Jahr wird man vor Ehrifti Geb 
dahin 58 haben? Antwort 47. Jahr 

VIIL Anno Domini 1483. ward -f 
Mart. Luther zu Eißleben am Hark get 
wie langift es biß aufjegiges 170888 Jahr 
m. 235. ahr. 

ahr Chriſtin yes. verſetzte 

H. Er in die Teutfihe Sprache / wie! 

es anjetzo / daß fie überfegt worden? A 
ahr. 

nter Reegierung Kayſer Friderichs 

no Dom; 1440. Die edle Buchdrucker 

Johann Guttenberg zu: Straßburg er 

| worden wie lang iſt es jetzo / daß ſo 

ches rg Antwort 


ahr. 
CAF 





u m 
CAPUT. V. F 
Die dritte Species. * 
MULTIPLICATIO 
Die... 0: 
Vielfaͤltigung. 
1. Was lehret Die Multiplicatio 
oder Biefältigung? 
Ultiplicatio oder Dielfältigung (fo gleiche 
| fam eine Furge Addition ift.) lehret eine 
Zahl mit einer andern darzu beftimmten 
Ä 3 ohne beſchwehrliche Addition, mannig⸗ 
aͤltigen oder vermehren. Worzu vornehm⸗ 
lich das Sin mahl Eins / — “ zu Eins 
nen erfordert / und bey der. vechten and ans 
fangend ı das Woͤrtiein: mahl ı gebraucht 


® 





Wer will im Rechnen fertig ſeyn / 

Der lerne tvol das Einmahl Ein; 
Kein Rechnen fügt ſich wie es ſoll / 
Man koͤnn das Einmahl Ein dann wol. 


Da 
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2 mahl 
2 mahl 
2 mahl 


2 mahl 


2 mal 


2 — | 


2 mahl 
2 mahl 


3 mahl 


3 mahl 


3 mahl 


3 mahl 
3 mahl 
3 mahl 
3 mahl 
3 mahl 


x mal 


Aſeind 16 


I 
afeind 4] 
3feind 6, 
.4feind 8 | 
5 feind 10 
6 feind 12 
find 14 
8 feind 16 
H9ſeind 18 
ro feind 20 


3feind 9 
afeind 12 
sfeind 15 
6 feind 18 
7 feind 21 
8 feind 24 
‚ 9feind 27 
10 feind 30: 


6 mahl- 6 


6 mahl 8 
6 mahl 9 


zmall 7 
7 mahl 8 
7 mobil 9 
7 mahl Io 


8 mahl. & 
8 mahl 9 
8 mahl 10 


EEE Age tr 


sfeind 20 
6 feind 24 
7 ſeind 28 9 mahl 10 
8 feind 32 | 


'ofeind 36 | 10mahl 10 


6 mahl 7 


6 mahl 10 


9 mahl 9 


ſeind 


10 ſeind 40 10omahlioo feind ı 


v 


2° 
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2. Wie vielerley Dianieren hat die 
Multiplication ® es 
Die Multiplication hadielerley Manieren, 
welche durch die Variation in der Unterſetzung 
bekannt werden und will ich ı geliebter Kürge 
halber / nur die gebrauch » und üblichiten bepbrins 
gen / deren ſeynd dreyerley / als: SEI RER See 

I. Die gemeine + oder Schul, ] Multi- 
N, Die zugleich addirtes _ plica- 
U1.DiePrakticalildyeoderzerfireute) tion. 
3, Wie verfahke ich in der gemeimenoder 

- Schul» Multiplication ! 

In der gemeinen s oder Schul-Multiplica 
tion verfahre ich alſo: TR 
General-Information. 
I. Schreibe ich die Zahl fo ich multipliciren. 
will oder den Multiplicandum, er fey groß oder 
Hein’ (darum weilen der Factus nicht nur den 
Nahmen / fondern auch das Geſchlecht von Dem 
Multiplicando und nicht von dem Multiplica- 
tore hat) oben / und die Zahl mit Der ich mul- 
tipliren will / oder den Multiplicacorem , or- 
dentlich C wie in der Addition und Subtraction 
bey der General- Information num. 1. geivies 
fen / darum / weilen der Multiplicator ‚ale der. 
Unterfter feinen Nahmen und Gefchlecht gang 

und gar verlieret/ ) unten, und unterziche ſo dann 
beyden Zahlen einen Strich oder Linie, 


u Fahe 
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— — — — 


Il. Fahe dieſem nach an bey der rechten Hand 
und multiplicire oder vielfältige mit jeder Ziffer. 
des Multiplicatorss ‚, alle Zahlen des Multipli« 
candi, oder der odern Zahl / und verfahre mit 
Der Unterſetzung allerdings wie in der Greneral- 
Information über die Addition pag. 43. geleh⸗ 
ret / nemlich ich ſchreibe alle einfaches oder Fin⸗ 
ger⸗Zahlen des Produtts; (oder alles was über 

iſt) unter ihren Multiplicanten / bey denen ze⸗ 
Benfach + heraus Eormmenden der Glied » Zahr 
len die Nullen / und bey denen Doppel » Zahlen: 
die Ziffer fo am. erſten im Ausfprechen genenne 

wird / das übrige addıre ich alveg zum nechft: 
folgenden Product bißan die legte Zahl, die ich 
(wiein der Addition) gang ausfchreibe/ und die 
fes continuire ich alfo fort/ allezeit die erfte Zah 
des Products unter den Multiplicatorem fchrei 
bend  biß endlich alle Zahlen des Multiplicand 
vervielfältiger ſind und alle Zahlen? (ſo dere 
‚mehr dann eine ) Des Multiplicatöris gevielfäl 
tiget haben. . 

III. Addire ich alle —— Produkt 
fo erſcheinet das gefüchte Fattum , wobey no: 
haubtſaͤchlich zu mercken: BA 
IV. Daß die Unität oder Einigkeit nicht mu 

tipliciet (auch nicht dividirt‘) weilen fie im F 
cto ( oder Quoto ) Dasjenige/ mas zuvor gem 
fen’ und nicht mehr noch weniger bringe. 

V. Daß die zummulcipliciren anund.vor fi 
nichts heiffende Nullen des Multiplicatori 
hinter des Multiplicandi Nullen’ und gegen 

| | fin 
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lincken Hand / die bedeutende Zahlen unter bedeus 
tende (mie in nachfolgendem zweyten Exempel zz 
erſehen) geſetzet werdhen. | 
| VE Daß marno mit 0 Öber Nullenmitber 
deutlichen Ziffern multiplicirt werden / allwegen 
o kommt. ae | 

WA. Daß die Multiplicatio ihrem Nahmen 
nochrin gantzẽ Zahlen mehret / in gebrochenen Zah⸗ 
len aber mindert / dann gleich mie 6 mit 3 multi- 
plicirt/fp viel mahl im Fa&to, ftehetzals gange in 
3 ſind: Alſo wann 6 mit 3 multiplicirt werden / 
gibt dee Factus nicht mehr als des Multiplica- 
toris Vermoͤgen in ſich haͤlt / nehmlichen den drit⸗ 
ten Theil aus 6. oder wie 3 Gantze 6 mahl ges 
nommen/ 18 Gantze geben’ alſo gibt / 6 mahl 
genommen / 6 Drittel / das find z Gantze. | 


1. Erempel. 
MA 18. ſtehet daß Petrus den HErrn 
Sefum gefragt : HErr / wie oft muß i 
meinem Bruder’ der an mit, fündiget/ vergeben ? 
Iſts genug fiebenmahl ? Worauf ihme der 
Herr geantwortet ; Sch fage diry nicht fiebens 
mal; fondern 7o mal 7 mal. So fragt fichs 
nun; cgBieniel zo mal 7. oder 7 mal 70. ſey? 
und wie offt wir / dem Befehl GOttes nach / un⸗ 
ſerm Bruder oder Nechſten / der uns beleidiget / 
verzeihen len? 











Unter, ' 





ss 1 Th. V. Cap. von der Multiplication, 
| Unterricht. 
Schreibe vor dich die 7. und die 70, dr 
und ziehe eine£iniedasfurralß: - 
ee 7, 
| ec, 
: Sprich fo. dann : Null iftoy die fehreibe 
die Linie zur rechten Handy Dann ſprich fe 
7 mahl 7. ſeynd 497 die fehreibe lincker Ha 
der Null , fo ift die Multiplication verri 
und das Factum oder die gefüchte Antwor 
mal und fo offt follen. wir unfern Beleyd 
verzeyhen. Die gange Berechnung { 
alſo: — | 
" 7: Multiplicandus, oder bie Dahl. 
70! Multiplicator , oder das al, 
490 Factum. | 
Shen alfo merden auch die 70. Jahr ⸗We 
beym Daniele Cap.9 24. berechnet. 


0 Aufgaben ° 
I, ah vieler Geographorum Befchreib 
begreiffet unfere Erd» Kugel oder die 
nannte untere Welt / in Der aufferften Rund 
fo viel Meilen, daß mann ein Neifender fi 
ummandern Ente, und täglich (einen Ta 
Denandern ). 8. Meilen kaͤme / er fülche in € 
Taͤgen umreiten wuͤrde. Iſt demnach die Fr 
Wieviel dann eigentlich die Erde in ihrer R 
dung Meilen begreiffet: x. 5400 Meilen, 





| 
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- 1, Ss ift eine gewiſſ Zahl in 9 getheilet wor⸗ 
den und auf einen Theil 10973 9369 kommen / 
welches iſt dieſelbe Zahl? =. 0376143 321. | 
ML, Multiplicire.oder- vielfältige die Jahr⸗ 
1707. mit 2 fommendes mit 3. 4. 5. 6, 
7.3.9. idieviel macht das * Faktüm? 
2.6194361606, 











2. Exempel: er 


Diem nach der allerg geringſten Hy- 


a ae des berühmten Aftronomı Tycho- 
einem minuto fecundo (Pulsfchlag * 
— Booteutfehe Mittel⸗Meilen / fo 
lid) in einem minuto 75 jedes — 
Minuta ſecunda in ſich hält / — — Ki 
2 Fragt ſichs alſo: Waas 
e / die oo Minutæ Primæ h F | 
353 legt? Antwort 2880000 Malen, | 


erſtlich für dich die — Meilen / 
a — mit 60 (weil die &tundso 
Minuten hat ).affo ſetze die 67 als eine bedeutliche 
Zahlunter die 8 und die Null zur rechten Hand 
neben bey / obfervire ſodann / wieviel beyder 







Orten ( im per und Multiplica- 


— bey gedachter rechten Hand vor⸗ 
handen ſeynd / die ſetze rechter Hand der Anzahl 
nach) / unter den Strich / und vie fältige nur mit 


S. die 48, die bringen PER — 


—— — — — — 
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iſt ift Demnach das geſuchte Xactum 2880: 

len / n / maches Exempel alſo ſtehet: 
48000 

60 


Antwort 2880000 Meilen laufft bi 
\ | einer St 


4. Aufgab: 
Die Sonne laufft cn 1a 
ner Stund 2880000, Meilen / iſt 
rag / wie viel Meilen fie in- Tag un 
—8— und Nacht zu 24. Etunden g 
une : 
Antwort — 120000. 20000. Meilen, 

JH, 1, Arch, f 

$. Welches in dann die zivente 2 
-- + Multiplication ; worinnen man 

gleichaddirt? 


General-Inforrnatioi 


Die zugleich addirende Pielfältigung 
da man (wann nehmlich mit mehr dann 
deutlichen Zahl, meil bey Bielfältigum: 
ner Ziffer ohne dem Feine Addition pı 
vielfaͤltiget wird) Das erfte Productu 






aus / und wie fünften unter die Linie ſchrei 


zweyten Product aber allweg die Zahlei 
ſten Products addiret / und die erſt ko 
Zahl der Summa anſetzet / Di lehte aber, 
| Khrebet als: — 
| A 


= N Ar -;- 


kmultiplicigt werden 
pird das Factum machen? 
errich: | 
Ach den Multiplicandum 
zur rechten Hand drunter 
als 36, Drittens verviel⸗ 
ahl des Multiplicatoris 
andum , feße ber auch im 
EN —— ha 
Förinen werden / mitzum 
Ä Sränpel: —— 

16090 g | 


+. 


| 
| 


Bo, .-..:. 
VER 
4% Davon fehreibe die 
und behalte. die 3/ dann 
iſt o, oder nichts (dann 
hilen ohne eine bedeutende 
je dahero Die behaltene 3 an 
+6 mal o iſt o / die ſetze / weil 
nichts geblieben / an ihren 
ee: m sp 6 | 
nd behalte die 34 ſprich füs 
tze dafür 3 an die Stelle / 
ihlen s mal oift o, die ſetze 
sch unter die Linie an ihre 
in Diefer erften Vielfaͤiti⸗ 
4. die ſchreibe (weil indem 
ie Ziffer mehr. vorhanden) 
Hdie andern Ziffern Diefes ers 

hi 5 ſten 


| 
1 
j) 
) 
| 
2 





/ 


ner Stund 2880000. } 
as wie viel Meilen fie in Tag J 


lauffe? 
Antwort * 120000. Meilen. 


J— 1. Th V. Cap. vonder Multiplicati 
ft demnach das gefuchte Faltum 2880c 


len / et Er — * ſtehet: 
= | 


—— 2880000 Meilen laufft die € 


einer Stui 
4. Aufgab: 
Die Sonne laufft efiged —— 


ilen J iſt da 





Tag, und acht zu 24. Etunden ge 





I Arth. 





— Welches n dann die — At 


Multiplication, worinnen man zi 
gleichaddire® 


General-Information 
Die zugleich addirende Vielfaͤltigungi i 


da man (wann nehmlich mit mehr dann ei 


deutlichen Zahl, weil bey Vielfaͤltigung 


ner Ziffer ohne dem Feine Addition von 


vielfaͤltiget wird) das erfte Productun 


aus ⸗ und wie ſonſten unter die Linie fchreibe 


| — = 


zweyten Produdt aber allmeg die Zahlen | 


ſten Products addıret/ und die erft kom 


Zahlder Summa anſetzet / die legte aber ga 


| i.0 
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u &rempel: 


. 90006005. füllen multiplicirt werden 
mit 367 wieviel wird das Factum machen? 

5 Untetiht: © 50. 
Setze erftlich vor dich den Multiplicandum 
als 90006005 / dann zur rechten Hand drunter 
den Multiplicatorem , ale 36, Drittens verviels 
fältige mit der erften Zahl des Multiplicatoris 
Den san geyMultiplicandum , feße aber Auch ins 
product ullen des Multiplicandi, fo wei⸗ 
ter-nicht multiplicirt Fürinen werden / mit zun 

Product, als in dieſem Exempel: | 

900060907 


EHPDIESREBO..-:. 
324021018 .... 
Gprich 6 mal; feynd 301 davon fehreibe die 
Null unter die Linie / und behalte die 3 /, dann 
fprich weiter: 6 malo ift o, oder nichts (dann 
auch viel Millionen Nullen ohne eine bedeutende 
Zahl nichts ſeynd) ſetze dahero die behaltene 3 an 
die Stelle, und ſprich: 6 mal o iſt o / die ſetze / weil 
von vorigem Product nichts geblieben / an ihren 
Ort neben die zo / ſprich ferner: 6mal 6 ſeind 367 / 
davon ſchreibe die 6 / und behalte die 3 / ſprich für 
dann s malo iſt o / ſetze dafür 3 an die Stelle / 
und widerum zu 2 mahlen :6 mal oiſt o / die ſetze 
beyde neben die z auch unter die Linie an ihre 
Stelle / endlich rich in dieſer erften Dielfältis 
gung: 6 mal Hfeynd 54. diefchreibe (weil indem 
Muitiplicando Feine Ziffer mehr. vorhanden) 
zurlinchen Hand bey die — Ziffern dieſes Fi 
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| ſten produccs, gantz aus. Zweytens kom̃e 3 
u. vielfaͤltige ebenfalls wie vor / die Ziffern d 
tiplicandi, ſprechende: 3 mal 5 ſeind ı 
die druͤber ſtehende 3 / ſeind 18 / davon ſchi 
8 und behalte ‚dann ſprich: 3 mal o iſt 
fuͤr ſetze die behaltene ı an die Stelle nebe 
und fprich weiter: 3 malo iſt o / und Die 
darzuy macht 6 / die fehreibe an ihren Di 
die 18 / dann fprich ferner :3 mal 6 feind ı 
die — — I. — De und 
2 ıfprich fürders : 3 mal oft 0 dafür ſetze 
merckte 2 an die Stelle, weiters fprechend 
“oifto die fchreibe / weiß wider nichts da 
thun / an ihre Steig fa fort fprechende: ; 
ift o / obige 4 darzu / macht 4, die ſchreibege 
lichan ihre Stelle / neben die o herunter. 
lich fprich: 3 malg feind 27. und die obige « 
32/ ſo fieheft du in der legten undurchftr: 
Zahl das völlige Factum nemlich 324021 
er. Aufgaben 
3. Multiplicire diefer Arth nach/7 200008 
u: mit 239 
Wieviel macht das Factum? Antn 
1720801912, | 
1. Multiplic. 187 mit 58. Fac. 1 
2. Mult. 3012mit 239.F.° zu 
4. Mult. 1234. mit 5673.F. 700. 
5. Mult, 56789 mit 1234. Fac, 7007; 
6. Es hat ein Kegiment&oldaten von 9729 
eine gewiſſe Summa Geldes gleich unter | 
theilen bekommen / und find aufjeden Mann 
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nach zuſehen / aufs Multipliciren zerſtreuet. 
eneral- Information. 

L. Wann der Multiplicator oder Vermehrer 
eine einfache oder Finger⸗Zahl iſt / foift in der 
NMaltiplication fein anderer Unterſcheid / als daß 
man den Multiplicandum, oder die zu ver⸗ 
mehren vorgegebene Zahl allein in dem Sinn 
verinehret / und. das Factum gewoͤhnlicher Wei⸗ 
ſe / unter den Strich oder Linie ſetzet. — 

1. Wann aber der Multiplicator oder Ver⸗ 
mehrer Nullen bey ſich hat / und die bedeutliche 
Zahl eines iſt / fofegt man der Zahl / ſo zu vermeh⸗ 
reniſt / nur ſchlechter dings die Nullen bey die in 
dem Vermehrer ſeind / ſo iſt die Multiplication 


berrichtet. 
Iſt ım. Die bedeutliche Zahl bey denen Nullen 
F 2 mehr 


te Summa / als zum 
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"mehr als eins / fo vermehret man fehler 
mit derſelben Zahl / und ſetzt hernach ebe 
die Nullen, ſo der Vermehrer bey fich 
Product bey. Ze 
Wann aber IVto der Vermehrer eit 
te ». oder in zweyen Fıguren beftehende 
fo wird diefelbe Zahl in ihre Theile, n 
. Durch die Rielfältigung erwachfen a 
das iſt: man ſuchet erftlich die Zahlen / ſo 
gegebenen Vermehrer Multiplicand 
bringen / als 24. kommt aus 4mal 6. od 
mal 8. &c., 36. aus s mal 6. oder aus 
und dergleichen. Hat man nun dieſe 
menta gefunden / ſo nimmt man ſelbe hi 
multiplicirt mit einem die vorgegeben 
das heraus kommende wiederum mit den 
was nun das letzte mal entſpringt / iſt Die 


fe. 


Erempel: 
IE azamitza | Der al 
N — 234 mit 
"14046 — ———— 
— c. a, 
Fac. 5616 -]F.5616 - ? 
Unterricht. 


Fahe mit der 6 erſtlich bey a an zu m 
ciren / und ſprich: 6 mal a ſeind 24, von d 
ſetze unter die Linie die 4. und behalte die 
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forich 6 mal 3 feind 18 / und Die behaltene 2 feind 
20 I vondiefen 20. feße die o. und behalte aber» 
mal die 2. fprich dann ferner 6 mal 2 feind 12 und 
diebehaltenen 2 feind 14. Die ſchreibe / als Die legte 
Zahl / gang aus, und Mache Darunter einen 
Strich oder Linie. Zweytens ſprich bey b 4 mal 
4 feind ı8/davon fehreibe die 6 und behalte 1. fah⸗ 
te fort und fprich ; 4 mal o iſt o darunter feße die 
behaltene ı andie folgende andere Stelle. Sprich 
weiter: 4 mal 4. feind 15, davon fehreibe die 6. 
und behalte 1. leglich fprich 4 mal ı feind 4/ und 
diebehaltene 1. feind 5. und iſt alſo oßne Addi- 
tiondas Factum,nemlich 5616. herfür gebracht. 
Ehen alfo wird auch diefes Erempel mit 3 mal 8. 
tt. j — 


‚ multiplici 


Aufgabe | 
zueinem Saal werden nach der Länge 567° 






und nach der ‘Breite 36. viereckigte Pflajter- 

Steine erfordert 5 ift die Frag : wieviel man LA 

cher Steine zum gangen Saal habenmuß?mul- ⸗ 

tiplicire 67. mit 36. 2. 241% Steine 
V. Wann der Vermehrer fo großift / daß er 
nicht in ziween einfache Theil Fan zertheilet wer⸗ 

den / fotheilet man ihn durch mehr ale zwo einfas 

he Zahlen Durch die.er mag getheilet werden / 

ſo lang / biß er gaͤntzlich aufgehet fo dann hat man 

an denenſe lden Zahlen eben wie vor / die verlangte 
Inftrumenta zum multipliciren / v. gr. 


86 1. Th. V. Cap. von der Multiplicatiom, 











4. Exempel. 
Oder alſo: 
A. Be 
Mult.192 mit 216) wieviel 192 mif 2 
—— bringt Das — 
1152 6 Facum? | 1536 
— 6 \ Infru- 12 | 
6912 6) menta? |13824 | ; 
41472 141472 
Oder alſo: Oder alfo: 
C. DD. 
192 mit 216 192 mit 21 
768 AN Inftum- - 1728 9 
— 9 men- | Ä 6 
6912 6) ta. 10308 4 
41472 41472 






NB. Es gilt gleich / in was fuͤr Zahlen man de 
Multiplicatorem oder Vermehrer zerſtreuet 
nur daß er / wie erſt gedacht / in ſolche ahlen zer 
faͤllet werde / die ihn multiplicando wieder. her: 

fuͤr bringen / als: an, 

Bey A ifterin 6 mals mal 6 

Bey Bin 8 mal 9 mal 3 

Dey C in 4 mal 9 mal6r und 
— u D in 9 mal 6 mal4 zerſtreuet wor⸗ 


Multi. 
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Multiplicire ſodann jedes Orts / nach der pag. 
76.& 79. gegebenen Lehre / ſo Eommt ein Factum 
wie das andere. | | 


Aufgab, 


1. $tem Multiplicire 216 mit 192. wie viel 
dringens im Fa&to ? Refp. 41472. 

2. Multiplicire 1708 mit 729. Fac, 
124$ 13 2, 

VL ann der Dermehrer ‚eine gedoppelte 
Prim - oder aus der Multiplication ungemachte 
Zahl iſt / als 13.17.19. 23. 29.31.37.41 43.47. 
und dergleichen/dabon p. 10. 11. & 12. gemeldet 
ſo zerftreuet man / vorgegebener Lehre nachfolchen 
Vermehrer in 2 oder mehr Zahlen / welche vers 
mebrter Denfelben biß auf eines ausmachen, das 
uͤberbleibend⸗ oder abgehende feget man zur Seis 
te dabey / und bemercket das mehreremit } , plus? 
das mindere aber mit—Minus, hiernach vers 
mehret man die vorgegebene Zahl durch die ge» 
fundene Inftrumenta,, eben wie vor / nach diefem 
wird zu Dem Facto bey demzeichentdie vermehr- 
te Zahl oder Multiplicandus , addırt/ bey dem 
Bam aber, von dem Product fubtrahigt / 


7 q. Ex⸗ 


20 1EH.V.Cap.vonderMultiplicatiozs, - 
ee — — — a 


| 5. Erempel, 
AMultipl. 817 mit 17 Oderalfo : 817mit 17 
238 45022 6 
— 41 — Zzgl 
- 13072 14706 
u — 
13889. 13889 
-  Untereiche: 


NMultiplicire 108 mit 19. wieviel macht das 


2.0der mehrere überbleiben / nicht allezeit u 


F 


— “ 
2**467 v = 


\ 


7 Eye 
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Vortheil geben / ſo erwaͤchſet doch daraus ein 
beſſerer Vortheil / wann mit 13. 17. 19. oder mit 
31. 41. 61. 74. 81. 91. &c. zu multiplicireniſt / 
Daß dag Produdt von ı ſchon da ſtehet / und bloß 
mitderandern Zahl multiplicirt, dag Product 
aberumeine Stelle weiter zur rechten Hand / 
wann die ı zur lincken Hand ftehet / und zuelin- 
cken wann ı:z3ur rechtenim Multiplicatore ftes 
het / darf gefeßet und demfelben addiret werden. 
v.gt. ee | 


456 mit 18 456 mit 81 
3648 3648 


820o0808 36936 
Ehen alſo verfaͤhret man / warın mit 114 oder 
411 jumultiphiciven iſt. v.gr. 


2 mtl 352 mit 411 
432 - 352 
1723 1408 
49248 144672, 


VII.Oder man zerftreuet den Vermehrer nach 
der Addition’, infolche Zahlen / die fich in gewiſ⸗ 
fer Ebenmaß gegeneinander proportioniren 7 / 
auf ſolche Weiſe / daß ein Theilgegen dem andern 
etwann ein Halbes / Drittel / Viertel / oder aber 
2. 3. 4. und mehrmahl ſo viel ſeye / als daſſelbige / 
jedoch daß ſie den Multiplicatorem addendo 


wieder herfuͤr bringen / als: | | 
Kl —5 6. Exem⸗ 
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6. Exempel: 
Nultiplicire 8766 mit 17073. 
8765000 1000 
4382500 500 
876500 100 
376500, 100 





ee 

8765 1 

8765 1 
14961855 
Unterricht: 


Setze den Multiplicandum zur lincken⸗und 
den Multiplicatorem neben bey zur vechter 
Hand ı zerfälle fü dann den Multiplicatorem 
oder die 1707 alfo,fprich; 1000 feind per ſe 1000, 
die 707 aber zerfälle ins Theil / nemlich in 5001 
100/ I100 / 5 / und ı. 1. (macht obige Summa.) 
Procedire demnach alſo: — 


I. Weil r. nicht multipliciret / fo ſetze den 
‘ Muiltiplicandum mie du ihn findeft unter Die 
Linie rund ihme 3 Nullenvechter Dand ben. | 


II. Setze die 2 Nullen von denen goo unter 
obig-gefegte Nullen / zurrechten Hand) und mul- 
tipliciye den Multiplicandumnurmits: _ 


II, Setze 


| 
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m. Setze auch die zwey Nullen von denen 100 
unter vorig geſetzte / und den puren Multipli- 
candum rechter Hand darzu / und dieſes auch 
mit demin der bierdten Serfällung befindlis 


chenroo, “ | 
IV. Multiplicire den Multiplicandum aud) 


‚mit g / und ſetze das Product unter‘ obige Facta. 


V. Und letzlich addire den Multiplicandum 
2 mal darzu / ſo erfcheinet das völlige Factum. 
| Aufgaben. : 

1.Multiplicire 6789 mit 888. Wieviel bringt 
dasFaltum ? Antwort 602853. , 

I. Multiplicire 12346. mit 261. Wieviel 
Gringtdas Fa&tum ? #. 3222306. | 

III. Bervielfältige 96853 mit 1671. Wieviel 
machtdas Fa&tum ? Refp. 161841363. 


. W. Zermehre 678 mit 1234. Wievielthut 


J 


das Factum? 





2... CHIC DEC EN 


CAP. VI. 
Die Vierdte Species, . - 


DIVISIO 
Du >) Ze 
Abtheilung. 


1. Was lehret die Divifion oder 
Abtheilung? 


Je Divifion oder Abtheilung / lehret eine. 

Zahl oder Summam inn ⸗ oder Durch eis 

‚ne andere abtheilen, Damit man fehen Fans 

wie offt eine in der andern befchloffen ift / oder 

wieviel auf einen Theil kommt / darzu werden Dies 

fe drey Woͤrtlein In / Mal / Bon / ges 

braucht, und bey der incken Hand angefangen / 

auch das Ein in Einy ſo hernach folget/ zu beob⸗ 
achten erfordert, — 





Das 





— — 
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Das Ein in in: 
2in 2 habich ı maltzin 5 Babich. r mal 
zin 4 habich 2 mallysin 1o habid) 2 mal 
2in < Kai 3 mallsin 15 habich 5 mal 







zin 8 habich 4 mal sin 20 habich 4 mal . 
zin 10 habich Small sin 25 habich s.maf ° 
sin 30 habich 6 mal 
sin. 35 habich 7 mal 
sin 40 habich 3 mal 

sin as habich 9 mal 
zin 3 babich ı mal 
zin 6 habich 2 mal 
3in gbhabid) 3 mal 
zin ı2 habich 4 mal 
zin ı5 ie 5 mal 
zın 13 habich 6 mal |6 
zin 2ı habich 7 mal 
3in 24 habich 3 mal 
zin 27 habid) 9 mal| 


sin 4 habich ı mal|zin. 7 habich 1’ mal 
ain 8 habich 2 mal|7in 14 hab ich 2 mal 
ain 123 habıc) 3 matj7in 2ı habich 3 mal 
4in 16 habich.g4 mal|7in 28 habich 4 mal 
4in 20. habich g mallzin 35 habich 5 mal 
sin 24 habich 6 mall7in 42.habich 6 mal. 
ain 28 habich 7 mal|7in 49 hab ich 7 mal 
sin 32 habich 3 mal|zın 56.habich 3 mal 
sin 36 habich 9 mal 7in 63 habich 9 mal 
" ea u 
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gin 8 bi ı mollgin 9 hab ich ı mal 
gin 16 babic) 2 mal|gin 18 habich 2 mal 
sin 24 habich 3 mallgın 27 habich 3 mal 
Sin 32 habic) 4 mal|gin 36 habich 4 mal 
gin 40 habich 5. mal|gin 45 habich $ mal 
Zin 48 habich 6 mallgin 54 habich 6 mal 
sin’s6 habich 7 mal|gin 63 habich 7 mal 
Sin 64 habich 8 mal|gin 72 habicy 8 mal 
gin 72 habich 9 mallgin 31 habich 9 mal 
2. Wie vielerlen Arthen if die - 
- Dvifion? 1300 
‚Die Divifion ift fonderheitlich dreyerley 
Arthen: * te 
1 Die gemeine» oder Schul, Divifion, 
1 Die. unterfid fubtrahirende Divi- 
m fion , und “ u | | 
Al. Die prakticalifche ı oder zerworffene 
Diviſion. Ze — 
3. Wie verſahre ich in der gemeinen 
oer Schul⸗Diviſion? 
In der gemeinen oder Schul⸗Diviſion ver⸗ 
fahren: — | 
 General-Information, 
I &chreibe den Dividendum (oder die zu 
vertheilen vorgegebene Zahl ) oben, und den DI- 
viforem ( die Zahl womit du abtheilen will ) 
AR | ur 
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zur lincfen Hand drunter/ und mache zu End deg 
Dividendi ein Unterfihieds » Strichlein ; il die 
Zahl des Diviforis gröffer als die erfte Zahl deg 
Dividendi fo ober ihm ſtehet / fo rücke gedachten 
Diviforem um eine Stelle weiter gegen Die rech⸗ 
te Hand zu’ fort. er | 

Il. en wie oft der Divifor in dem Divi- 
dendo (ſo niemahl über feyn kan /) begrifien . 
iſt/ und ſo viel mal als oft er fich in deinſelben he⸗ 
findet, fehreibe s als den Quotum auffer dens 
beym Dividendo gemachten Scheids ⸗ Strich 
gegen die rechte Hand-hinaus. | 

U. Mit diefem zur. Scheide » Linie gefegten 
Quoto ‚multiplicire den Diviforem , das Fa- 
tum fubtrahire von dem Dividendo , unt fes 
tze mit Durchftteichung des Dividendi und Di- 

viſoris, den Reſt gerade oben über den Divi- 
dendum , mie droben pag. 70, und 71. in der 
Subtradtion gelehret worden. Ä 

IV. Seynd in dem Dividendo mehr Zahlen 

vorhanden als im Divifore , fü avancire oder 
ſchreite mit Dem Divifore um eine Stelle weiter 
gegen die rechte Hand zu / und ſuche abermal den 
Quotienten allerdings wie vorhin / und Diefe 
Fortſchreitung widerhole ſo offt biß der Divifor 
unter Die legte Ziffer des Dividendi zur rechten 
Hand zu ſtehen kommt. 

V. Soaber der Divifor oder Theiler in einer 
doppelten - Drey » oder mehrfachen Zahl beftehet / 
mut du deſſelben erſte Zahlnicht fo hoch + dab er 
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nehmen / daß auch Die nechſtfolgenden Zif 
des Diviſoris (oder Theilers) mit dem & 
— multiplicirter / davon ſubtrahirt er 
oͤnnen. | 

VI. Wann aus Multiplicirung des Qr 
mit dem Divifore , eine Zahl mit zwey Zif] 
ent ſpringt und du die Erſte Ziffer des Produ 
von der erften obern Ziffer des Theilenden:n 
nehmen kanſt / ſo verfahre / wieimgemeinen-fi 
trahıiren pag. 64. & 65. gelehrt / nemlich a 


nimm Das gantze Produdt von des Theilen 


nechſt bey der lincken Hand fichbefindendenZe 
ner / und addire zum Reſt Die obere. Zahl / fo 
Fein war / etwas Davon abziehen zu koͤnnen. 
VI. Im Fall es fich aber begibt (welches da 
offt zu gefcbehen pfleget) Daß in der Mitten 


obere Zahloder die obernZahlenimDividen« 
/ Ekeiner als der Divifor , oder wolgar aufgege 
gen / ſo laſſe folche geringere Zahlen fahren ü 
ſetze zu dem Quotienten eine o.und ſprich: W 
der Theiler keinmal im ‚Dividendo zu habe 


ſo thu ich ihn aus rucfe Demnach um eine Ste 


‘ 
—— ⸗ e 


weiter / und fahre / wie oben gedacht / in der B 


rechnung fort/biß Feine Zahl im Dividendonse 


verhanden iſt. — 
VIII. Bleibt von dem letztern ſubtrahiren di 
mit dem Quoto multiplicuten Diviſoris, 004 


Dividendo etwas uͤber / fo ſetze ſolchen Nie 
der niemahl dem Theiler gleich, ſondern erg 
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dann Der Theiler ſeyn muß) zu Ende des Quoti 
ben zum Zehler / mache darunter ein Ziverch- 
Steichlein/ und fihreibe den Diviforem zum 
Penner Bruch » weiß Darunter / welches 
Bruchs Inhalt (was er betrage) in Multi- 
plicirung des Zehlers / mit dem Wehrt oder 


Wexel eines gantzen v. gr. in Muͤntz⸗Sachen 


eines Gulden zu 60. Kreutzer / und Abtheilung 
durch deſſen Nenner / gefunden wird / wie fol⸗ 
gende im Dritten accidente der Bruͤche von Re- 
folvirung der Brüche in ihre gehörige Theile / 
mit mehrern zu erfeben ift. 

IX. Seynd im Divifore Nullen’ fü feße fie 
fihlechterdings (weilen fie nicht operiren ) bey 
der rechten Hand zum Ende / unter den Divi- 
dendum, und verrichtenachmahle die Divifion 
einig und allein vorhergedachter maſſen / mit der 


ı bedeutlichen Zahl. oben zu mercken: Daß 


die Divifion in gansen Zahlen mindert/ in Des 
nen Bruͤchen aber (wie an feinem Drt folle 


dargethan werden) mehret, 











1. Erempel, 


| Mit: 18. 23. fragte Petrus den HERAN 
JEſu 


m / wie offt er ſeinem Bruder (oder 


Meben⸗ Menfehen ) der an ihm fündiget / vers 


‚Worauf ihme Der HERR a : Sch 


sihen folle ? Und ob es gnug waͤre 7. mahl ? 


fange 


\ 
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fage dir nicht 7 mal / fondern zo mal 7 

das ift 490 mal. Nun ift allhier die Si 
(weilen der liebfte Heyland befohlen 7 
Petrus und wir alleı dem Nechſten / Der fi 
an uns fündiget / 490 mal verzeihen ſol 
Petrus aber 7 mal vor genug geſchaͤtzet /) 
wieviel mal e8 der HErr JEſus öffter b 
fen ? Antwort 70 mal oͤffter. 


Dver ich frage alfo: 
Es iſt eine gewiſſe Zehl mit 7. multip! 
worden / und zum Facto 490, fommen/ 
ches ift diefelbe multplicirte Zahl 2? 
wort 70. | 


Dividendus : Bu ö 
— Divifor = A zo malı Quotus, 


Unterricht: 


Gprich : 7 in 49 habe ich gerade 7 mal’ d 
7 mal 7 feynd 49. darum 'thue Die 
und 7 aus / und feßerobgelehrter maffen,denD 
forem um eine Stelle gegen die rechte H 
fort und fprich : 7 in o. hab ich o. mal / 
o. thut den Theiler aus / iſt alfo der Q 
tus 70. - 


Oder in umgekehrter Sragealp: 
Ye HERR JZEſus hat befohlen : Q 
follen unferm Bruder / der an uns fündiget 


malmchr als PetrusMatth, am 18, Danach 
2 == nel) 
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: nehmtich 490 mahl vergeben / iſt nun Die 
Frag: Wie offt es dann Petrus für genug ges 


halten? | 
| Oder ich frage alſo: 

Es ift eine gemiffe Zahl_mit 70. multipli- 
eirt worden / und zum Facto 490. Eommen / 
ift Die Frage / welches dieſelbe multiplicirte 
Zahl ift ? | 

4355 ) Antwort 7. ift die multiplicirte 
a Zahl, 





’ 


Unterricht: 


Dividire die 490. durch 70. ſprechend: 7 in 
9 hab ich 7 mals die feße zum Quoto, und 


U 


prich : 7 mal 7 feynd 49 von 49 gehen aufs 
dann fprich weiter : 7 mal o ift o. von der im 
Dividendo fiehenden o gehet auch auf; | 


Aufgaben zur Ubung. 


1. Die Erd» Kugel begreiffet / oben Cin der 
Multiplication) gedachter maffenı 5400 Teut⸗ 
ſche Meilen / wann nun twegen der ‘Berge und 
des Waſſers möglich waͤre daß ein Reuter füls 
che umreiten Fönnte/ und einen Tag in den ans 

dern 8 Meilen ritte / in wieviel Tagen er felbe 
umreiten wuͤrde Eünnen ? =. in 675. Tägen. 
Iſt die Probe auf das Erempel pag: 78. 


Sa 2% 
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2. Es iſt eine geröfie Zahl mit 9 gevielfälti- 
get worden / und zum Facto 987654321 kom⸗ 
men / welches ift diefelbe Zahl ? 5. 109739369. 


Iſt die ‘Probe auf voriges pag. 79. 


3. Es iſt eine geroiffe Fahr» Zahl mit 2. 3. 
4. 59. 6. 7. 3. 9. gepielfaltiget worden; und 
zum Facto 619436160, kommen / ift die Frag: 
Welches diefelbe Fahr » Zahl feye ? Antwort 
die vergangene 1707.  Probirt gleichfalls vori⸗ 
ges in der Multiplication. pag.79, 


4 Die Sonne laufft in einer Stunde 
2880000. feutfihe Meilen / ift alfo die Frag: 
Wie weit fie, dieſem nachyin einer Minuten laufft / 
weilen die Stund in 60. Minuten getheilet ıft ? 
Antwort 48000. Meilen, Iſt die Probe auf 
das 2, Erempel der Multiplication. 


5. Die Sonne laufft in Tag und Nacht / 
und alſo in 24. Stunden 69120000. Teutfche 
Meilen’ ift Demnach die Frag : Wie weit ſie in 
einer Stund laufft ? Antwort wie droben ge 

dacht 1 2880000 Teutſche Meilen. Iſt 

r die ‘Probe auf vorhergehendes 


3. Exem⸗ 


| 
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3. Erempel. 


Mit einem dreyfachen Divifore. 


z Deile 10846, durch 187. wieviel lkommt auf | 
einen Theil ? g. 58, 
Unterricht. 

In diefem Exempel ift zu erſehen / daß 187. in 
10%. nicht begriffen feynd / derowegen ruche den 
Theiler ums eine Stelle weiter gegen die rechte 
Hand alſo 10846 | und befiche ferners / wie offt 


187 

folcher in dem Dividendo zu haben / nemlic) 
5 mal dann ſo du ihn öffter nehmen thaͤteſt / koͤn⸗ 
te der Abzug nicht geſchehen / / weil der gantze 
Theiler mit dem Quotienten muß multiplicirt 
und von 1084. abgezogen werden / die 5 nun 
ſetze auſſer den gemachten Unterſcheids - Strich / 
ſprechende: 1 mal 5 ſeynd 5 / durchſtreiche 1 und 
nimm die gvon denen Darüber ſtehenden 10. blei⸗ 
ben 5. die fege drüber / und reiche Die zo auch 
durch / fo ſtehets alſo: ie Tu 


— 
33465 
49 | 
Diefemnach fprich: 5 mal 8 feynd 40. durch⸗ 
reiche 8; nimm 40 von 58 / ſprechend: o von 8 


— 8 — i Ha 5 ra 1 durchftreiche 
eichfalls die s. fo ſtehets alſo: | 
93 .: Shen, 


1 
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1 
79846 | 5 
487 


ſolchemnach multiplicire 5 mit 7/ die feynd 3 5 
durchftreiche 7 und nimm 35 von denen 134. 
dieweil du nun s von 4 (als.die erft untere, vor 
der erften oberen Zahl ) nicht nehmen kanſt / fü 
entlehne bey der nechftfolgenden Zahl 8. Eins 
ſo der Bedeutung wegen’ 10. gilt/ und Die obigen 
4. von denen du nicht haft abziehen koͤnnen / Dar: 
zu / ſeynd 14) und fprich fo dann : 5 bon 14 
leiben 9. die fege über die 4. durchftreiche Dies 
fe 4. und ziehe auch Die zweyte Ziffer als 3. von 
Denen obigen 8. ſo anjetzo wegen des Davon ents 
lehnten nur noch 7 gilt / ab’ fprechend : 3 von 
7. bleiben 4, diefe 4 fege über die 8. bey Denen 
erſt entlehnet worden iſt / und Durchftreiche 8. ſo 
ſtehets alſo: 


7 

349 
1384615 

vun | 
Solchergeſtalt ift nun die Theilung einmal ver- 


richtet / vucke demnach den Theiler um eine 
Stelle weiters ı und fege dag zweytemal alſo 


unter: . _ 


Sprich 
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1 
349 
YoB46| s 
877 
18 


P | 
E rich weiters : 1. in 14. hab ich 8 mal (dann 
es wegen Des nachkommenden Abzugs nicht 
öffter an genommen werden ) fege diefe 8 zum 
Quotienten/ und multiplicire wie vor/ ſpre⸗ 
chende : ı mal 8 fennd 8, die nimm von 14/ 
“ bleiben 6 ı diefe überbleibende 6. fege über Die 4- 
und durchſtreiche die 147 ſo ſtehets alſo: 


Y6 
349 

8846] 58 
Y8%77 


Folgends fprich auch: 8 mal 3 ſeynd 64, durchs 
ftreiche Die 8. und ziehe Die 64 von 69 alſo: 4 
von 9 bleiben 5 / durchftreiche Die 9 und feße 
s drüber, und fprich: 6 von 6 gehen auf / durch⸗ 
ftreiche alfo doch Die 6 / wie hier ſtehet: 


G 4 Letzlich 


104 I,TH. VI. Cap. von der Divifon; 
(VE nung —— 


Letzlich fprich : 8 mal 7. C oder 7 mal 8. > fennd 
56. durchftreiche 7. und nimm diefe 56 von des 
nen obigen 56. fügehetsauf. Weilen nun Feis 
ne Zahl» Zeichen mehr folgen / und man alfo 
den Theiler nicht mehr unterfegen Fan, fü ift die 
Abtheilung verrichtet’ und ftehet das Exempel in 
völliger Ausrechnung endlich alſo: | 


y6% 
Yale 
‘ 5 
ml 


Aufgaben zur Ubung. 
ı. Dividire 3 2402 16 1 8odurdh 36, Was 
kommt zum Quoto? ®. 9000600 5. 


2. Dividire 41472 Durch 192. Wieviellomt 
sum Quotienten ? Refp, 216. | 


„3. Dividire 1720801912 durch 239. Was 
kommt auf einen Theil? Refp. 7200008, | 


A | Di- 
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. 4. Dividire 7006652. in «oder durch 1234. 
Ras kommt auf einen Theil ? oder wieviel iſt 
der Quotus ? Antwort 5678. 

5. Dividire 70077626 durch 1234. W 
iſt der Theil? Refp. 56739. | | 

6. Cs hat ein Regiment Soldaten von 972. 
Manns zur Beute gleich unter ſich zu vertheilen 
befommen 35536. fl. Wieviel bekommt ein 
Mann Reſp. 88 fl. | 








4. Wie verfahre ich aber in der zweyten 
Art der unterfich fubtrahirenden 
Divifion ? 


General-Information. 


In der unterfich fubtrahirenden Divifien 
verfahre alfo : Erſtlich fege den Diviforem zur 
rechten’ und den Dividendum zur linden Hand 
mache fo dann zwiſchen dem -Divifore, Dividen- 
do und Quoto einen Lnterfhieds- Strich / 
und beſiehe ( gleich wie in vorig⸗ gemeiner Divi- 
fion ) wie offt der Divifor im Dividendo ents 
halten iſt / und fo offt du felbigen befindeſt / fe 
viel fehreibe auffer den. Unterfchieds » Strich 
zum Quoto, multiplicire foichemnach mit der 
genommenen Zahl des Quoti, alle Zahlen des 


Diviforis von der rechten zur lincken Hand’ ſetze 


das Factum gleich unter die getheilte Zahlen / 
8 5 s ziehe 
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nn — — 


siehe nach gemeiner » oder Schul⸗Subtraction 
darunter eine Linie und nimm alle Ziffern des 
multiplicirten Diviforis von denen darob fies 
henden Ziffern des Dividendi, und fege den 
Reſt gerade bey jeder abgezogenen Zahl unter / 
wenn diefes gefchehen, fü gehe mit dem Divifore 
weiter / und befiche abermahl wieofft der Divi- 
for in dem Dividendo, um einen Grad weiter 
gegen die rechte Hand fortruckende / enthalten, 
und verfahre allerdings wie das erfte mahl / fo 
lang’ biß im Dividendo feine Stelle mehr Gb» 
rig / und alfo die völlige Abtheil-und vervielfaͤl⸗ 
tigte Abziehung gefihehen ift. Zum Erempel: 
Theile 719868. durch 2397 wieviel iſt der 
Quotus ? Ä | 
Divifor Dividendus Quotus 
2139| a 719868 | 3012 





Unterricht: 


Allhier fprichbeya: 239. in 719 hab ich 3 mal’ 
diefe 3 fege auffer. den. Dividendum zu dem 
Unterfcheids » Strich’ und multiplicire damit 
alle Zahlen des Diviforis , von der rechten gegen 

2 er 
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der lincken Sand alſo; ſprich: 3 mal 9 ſeynd 
271 von dieſen 27. ſchreibe die 7 unter Die 9 des 
Dividendi bey der lincken Hand / und mercke 
die 2, fprich weiter: 3 mal 3 ſeynd 9 / und Die erft- 
behaltene z darzu / feynd ı / vondiefen ı 1. fchreis 
be abermahl ı neben vorige 7 zur lincken Hand 
unter die Zahl ı des Dividendi , und mercfe die 
andere 1/ gehemit der Multiplication weiter zur 
dritten Zahl des Diviforis und fpric) : 3 mal 2 
ſeynd 6 / und gemerckte ı Darzu feynd 7/unter Dies 
ſey fihreibe die Zahl 7 des Dividendi, mache eis 
nen Strich bey das unterfchriebene Factum. 
und ziehe felbiges von denen Darüber ftehenden 
Zahlen des Dividendi ab / fprechend : 7.von 9 
bleiben 27 diefe 2 fege unter die abgezogene 7/ uns 
ter die Linie / und fprich weiter : 1 von den obigen 
ı gehet auf / und 7 von den obigen 7/ gehen 
auch auf; C darfür weiters vor der. Zahl Feine 
Nullen, weilen fie vor einer Zahl nichts bedeuten’ 
angefchrieben werden) ift alſo hiemit die erfte Di- 
vifion und Multiplication verrichtet. 

Setze die nechftfolgende Zahl 8, Bequemlich- 
keit wegen, herunter zur 2/ ſo wirds 28. Weil 
aber der Divifor 239. in 28. Feinmal enthalten 
fo fege in Quoto eine Null ‚ und hierauf aber» 
mal die obenftehende folgende Zahl & herunter 
zus / ſo wirds 286, in folchen Dıvidendo fteckt 
239. einmahl / fege alfo ı zum vorigen Quoto 
und ziehe den Diviforem, meil ihn ı nicht mul- 
tiplicirt, von 286 ab / bleiben 47. dazu ſetze die obe⸗ 

| oo 1 


Zu 
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re legte Zahl 87 ift der Dividendus 478. Dacıt | 
ſteckt der Divifor 2 mahl / ſetze alfo 2 zum Quo: 
to, multiplicire den Diviforem ,mif 2/ komm 
4751und gehet in der letzten Subtraction alle | 
auf. Und ift hiemit die unterfich zugleich. muf 
tiplicirte Abziehung verrichtet. a 
Aufgaben zur Ubung. 

1. Dividire 500665 2 Durch 5678. Wieviel iſt 
Der Quatus ? Refp. 1234. | 

2. Theile 70077622 durch 56749. Fac. 1234. 
— — — — — 


3. Wie verfahre ich aber in der dritten 
Art det Divifion mit dem Zerfälfen 
‚oder Zerlegen des Diviforis.? 


In der dritten Art der Divifion , in welcher 

der Divifor auf die Abtheilung zerfaͤllet wird/ 
au Du nach Unterfehied des Diviforis alfo vers 
ahren : 





General-Information. 


I. Wann der Divifor eine einfache⸗ oder Fin⸗ 
ger⸗ Zahl iſt / als 2. 3. 4, $. ſo brauchts Feind, 
Zerlegens; Iſt fie aber groß und laͤſſet fich in Blei» * 
here zerlegem ala 9 in zmal; / Sin amal a/foFan 
man Diefe Eleinere ftatt der groͤſſern —*? 
deſto geſchwinder / leichſam bloß multiplican- 
do und fubtrahendo, dividiren. Zum ui 
| 8 pel: 
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3 23403 
2607 


und durch Die andere den Quotum; fü ift.die Di- 
vilion verrichtet, I 





1. Exem⸗ 
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1. Exempel. 


Durch 24 dividire 5616, was SH t auf eine 





Theil ? 
4 a 1404 
6 nenn 
Antwort, 234 kommt auf einen Theil 
Unterricht. 


Zertheile die 24. in 6 mal 4/und fahe mit den 
abeya an zu dividiren fprechend : 4 in s habe 
ich ı mals von 5 bleibt 17 dieſe nimm als 109 
zuder 6, werden 16/ und ſprich: 4 in 16hab ich 
4 malıvon 16 gehen auf dann. fprich weiter: 
4 in ı habe ich o mal, fege Demnad) eine o zum 
Quoto , gehe mit dem Dividendo tpeiter und 
ſprich: 4 in 16 habeich 4 mal / ijt Demnach der er« 
jteQuotus 1404. Unter dieſe 1404. ziehe eine 
Linie, und dividirefie durch die andere Zahl des 
Dividendi, nemlich durch 6 7 fprechende : 6 in 
14 habe ich 2 mal fehreibe Diefe genommene 2 uns 
ter die Linie / und fprich : 2 mal 6 feynd 12 von 
14 bleiben 24 diefer Zahl 2 ſetze die darauf folgen» 
de o im Dividendo bey / ſprechende: & in 20 
‚habe ich 3 mal/die ſetze neben die 2 unter Die Linie / 
und ſprich: 3 mal 6.feynd 18/ von 20 bleiben 24 
zudiejem 2 nimm Die endlich im Dividendo fol⸗ 
gende 4. werden 241 fprich Demnach ; 6 in 
en { 24 


* 
— 
- 
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| 24.hab ich 4malı 4mal6 feind 24 von 24 gehen 
auf iſtalſo Der Theiloder Quotus; 234, 


1. Aufgab. 


Dividire 20412 dutch) 36 wieviel kommt 

Wann aber 11, der Divifor fü groß iſt / Daß 
er wo einfache Zahlen nicht Fan zerfällt wer, 
den fo theile ihn in mehr ſolche einfache Zahlen 
in. die 2P kan getheilet werden / biß er gaͤntzlich 
aufgehet / und die einfachen Zahlen den gedachten 

inſorem multiplicando wieder herfuͤr brin⸗ 
gen fodann haft du an denenfelben ‚Zahlen 


gleichfalls die verlangten Inftrumenta zum dıvi- 
ren / ex. gr. J Ps 
Durch 216 dividire 41472] Was kommt 
—— | er jumQuoto? 
lFadtoren — , 
6) a se. | 
Antwort 192 Quotus, 


Unterricht: 


Alhier kan der Diyiſor als die 216 in unter» 
ſchiedliche Zahlen zerfaͤlt merden / als in 8.9.3.7 
4: 961 9. 3: 81 9. 4.61 6, 6. 6. und ſo fort / 
mm alfo eine diefer Zerfällung welche du wilt / 
zum Exempel Die legte 6, 5, 6, dividire borgeges 

| bener 
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bener Lehr nach/ den Dividendum 41472 
lich mit 6 fommende 6912. hinwiederum: 
und Fommende 1152 abermal durch Die 
6. fo ift Die Divifion verrichtet, und Der « 
cient 192, N 





2. Aufgab: 

Durch 292. dividite 41472. 2 
fommtzum Quoto?p. 216. - 
Bann aber IV. der Divifor eine gder 
oder Prim- (das ift aus der Mũltiplication 
gemachte) Zahl iſt / ale 13.17. 23. 29. 31. 
Ti.&c. wovon p-Tı. und 12. gedacht worde 
zerfället man (der in-der Multiplication } 
87. gegebenen Lehr nach) ſolchen Divifor 
oder Doppelte Zahl in 2 oder mehr einfache 3 
len die mit fich felbft vermehrter / den Diva 
rem biß auf Eins, ( meniger oder mehr) wi 
herfuͤr bringen, das überbleibend oder abgehen 
fetzet man rechter Hand neben den Divıforei 
und bezeichnet den Excefs mit / den Defect n 
—/ und operirt mit den genommenen Zahl 
allerdings wie vorhin mit gleichen Theilern 5 d 
Excefs oder Defect aber/ wird auf den ganßt 
Diviforem proportionirt und dem legten pre 
duct beym Uberfluß lubtrahirt / beym Abgan 
„aber addirt / als: Zum 
J Exempel: 
Durch 17. dividire 4352. Was kommt zum 
Quoto? 2 ni 





zn J — 1 eier ee A — — 


4 
EZ 
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| Erempel: 
Dividendus 17 Divilor 4352. 
4  .... 108 
+ —— 
156 


en Antwort 256 der Quotus j 
= Unterricht: 


Alhier zerfaͤlle erſtlich den Diviſorem 17. in 4 
mals —+ ı1.theile fodann Die 4352. ab durch die 
erften 4. kommende 1083. theile wieder ab durch 
die zweyten 4. endlich ſprich wegen Deaubrigen 
einen : 1. ift der 17de Theil aus dem Theiler / 
darum nimm den ı7den Theil aus dem legtern 
Quoto 2727 und fübducire feinen Quptienken 
16 von diefen 272 fü. bleibt im Reſt der rechte 
Quotus der Divilion, nehmlich 256. | 


Dur 777 
Durch 19. dividite 2052. Was iſt der 
Quotus? Antwort 108. | 


NB, Diefe Divifion mit denen Prim - Zahlen 
iſt etwas mühfam und verdoppelt gleichfam die 
Operation, gibt auch te mann der | 

— Di- 


* 


— 
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Dividendus in Prim - Zahlen beftehet , 
che ab / ift dahero nicht gewiſen fülche 1 
zu gebrauchen / fondern bloßalseine Cunr 
nur zudem Ende allhier mit einem incom;) 
ten Dividendo gezeigt worden ‚damit ma 
koͤnne ı Daß esauch möglich feye ‚ eine Prim 
zum dıvidıren zu zerfallen. ı und in der Di 
mit folchen zerfällten Zahlen zu operiren. 





J 


Beſchluß⸗Exemplum 

Det 4. Specierum, in welchem alleSp. 

begriffen ſeynd: 
Von der Flucht Mahometis aus Me 
de Anno Chriſti 622 rechnen die Tuͤr 
ihre Jahre / welche Jahre nur 354 T 
lang / und alſo um ı 1. Taͤge kuͤrtzer als 
Ehriften ihre Fahre find. Iſt demnach 
Stage: Das wievielſte Fahr die Türe 
zehlen / wann die Chriſten ſchreib 





1708? 


Fubter 
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| 17.08 2 


| Reſt: 10 86 Ä —44 | 67 ö 
_ Multi- —1!Divifio 77948 | 33 Zahn, 
plicatio, 10.86 BEHH | 
108 6 | 35 

11946 ee 
” Additio 
1086 


Antwort das 1119 Jahr zehlen die 
Cdruͤrcken. 
Unterricht: >". 


1. Subtrahire das 622 » vondemjegigen gabe 
Chriſti 108. bleiben 1086. | 
— —— Senn * IL 
Taͤgen / um welchen Tuͤrckiſches Fahr Eürger 
ift als ein ee ac 11946, ee 
3. Dividire 05 Fa&tum mit der Zahl / wie⸗ 
viel dos Tuͤrckiſche Fahr; Tage hat / nehmlich 


4 te i 
2 Addire den Quotum Als 33. zu obigem 
Refiduo 1086. ſo gibt die &umma die begehrte 
Antwort / nehmlich das 1119. Jahr. 

Dieſes Exempels⸗ Rechnung habe aus Herrn 
Pfeffingers Vitriario illuſtrato angefuͤhret / iſt 
aan ſich ſelbſt wohl richtig; Allein weil das 

D 2 Tuͤr⸗ 


\ 
J 
x 





116° 1.Th. VI, Cap, vonder Diviſion. 
Türefifche Jahr über 354 Taͤge / noch 8 Sr 
den und 48 Minuten in ſich halt. Deftvegen a 
die Tuͤrcken / fo.offt der Überfchuß auf sa T 
Minuten fich belaufft / einen 2a einſchalten / 
ſodann ihr Jahr 355 Tag enth lt; folglich ı 
ein ordinari Jahr der Tuͤrcken um 10 T 
und sz Minuten kuͤrtzer iſt alß unfer Julianif 
Jahr / ſo 365 Taͤge 5 Stunden a9 Minuten 
haͤlt und daher ın 32Jahren unſer gantzes] 
an:fches Fahr durch wandert mit ſeinem Anfc 
als Einnen beyde nicht wohl nad) gange 
Taͤgen gegen einander abgemeflen 
Wwerden in groſſen Summen. - _ 


an 





—— — 


4. Diviſio. 
2. Mewird die Addition durch die Subtra- 


— i 


— 


2. Subtractio probirt 


1 


CE 
Cap, VI. 
Proba der Bier 

SPECIERUM, - 


1. Welches feynd. dann die beſten 
. Proben / wornach diefe hievor geiehrten 
bier Rechnungs⸗Ahrten probiret 
werden? — 

Die gewiſſeſten und beiten Proben ſeynd / 
kann eine Species Durch die andere probi” 
ret wird / als: Aue: n 
1. Addiio P wird | * 1, Subtra£tion, 

2, Addition. 
3. Multipl, dur) J. 3, Divifion. 
} die \ 4. Multiplicatiö. 





ion probirtt? 

Die Addition wird durch die Subtraction als 
ſo probirt: Ziehe vonder addirten einigen Sum⸗ 
ma / wiederum alle Partes oder een ſo du ad- 
dirt undin diefe einige Sumam gebracht haftınach 
einander ab / wann dann alle addirte Poften von 
der Summa abgezogenfeynd / und nichts übrig 
bleibt auch nichts abgehet / ſo iſt die Addition 
Shnfehlbarrechtgemacht.v.g.. 


85° Summe 


113 1. Th. vl, Cap. vonder Proba 
2672] Demonftratio diefer °] 
b.ı59)Par-, Belen die Summa alle a 


Poſten in eine Port verfaf 
834] tes. machmendig folgen. 











Suma 1665 mann ich alle dieſe addir 

— be 

Ref 9935|  Benmihke, 
b.159? p 
[O*® 

Reſt 834|ba, 

0.834 

Reſt - -- 


NB. Noch viel Fürger aber Fan die Addi 
probirt werden, waũ man die Zahl- We 
von der lincken Hand anfangend / zuſam 
addirt / und di Summam auf einmal 
der darunter ſtehenden Summa abnim 
und alſo biß zum Ende derer Zahl» Mei 
‚oder Poſten fort führe / biß alles aufgeh 

443486 

789 

987 

234 


—2 
Y 


Iſt aber unrecht addirt worden / ſo zeiget die; 
ruck Addition und darauf folgende Subtractic 
den Fehler im Uberſchuß oder Abgang gleich / 
welcher Reihe er ſtecke / welches die ſonſt uͤblich 
Ahrten der Proben nicht zu thun — 

J 3. 





8* 


Der 4.Specierum, — 119 
3. Wie wird die Subtraction durch die 
Asdition probirt? 


Die Subtraction wird durch die Addition - ° 


alfoprobirf: Addireden Reſt zu dem Subtras 
‚Eborey komt inder Summa der Subtrahendus, 
ſo iſt ebenfalls recht fubtrahirt / als: 
8765 Subtrahendus. 
1234 Subtractor. 
7531 Refiduum; - re 
"8765 ProbagderSubtrahendus, 
(Demonftratio,) Wann ich eine Zahl von der ander 
abjiche / fo muß folgen / daß der Reſt zur abgesogenen 
30hl gethan / die vorige Summamn-wider geben muß, 


4: Wie wird die Multiplication dutch die 


Divifion probirt? 
Die Multiplication wird durch die Divifion 


alfo probirt: Dividire dag Factum durch den 


Multiplicatorem , kommt im Quoto der Mul- 


tiplicandus ‚foift die Multiplication recht ges _ 


macht ; Dder dividire gedachtes Factum, durch 


den Multiplicandum, Eommt im Quotienten 


der Multiplicator , ſo ift gleichfalls die Multi- 
Plication juſt zum Eyempel:' 1. 
234 Multiplicandus | 
24 Multiplicator 
rent 


936 : | — 
— — | 
616 Factum 3848 | 234 Multiplican- 
Multiplicator. 2444 dus, 
Be . re 
u: 24 


oder 


— 


5 2 LTHVICap, vonder Proba 


\ ; er ur 72.4 ee 
oder das Fattumgg Y8 %24 Multiplica- 
QurchdenMult- 2348, ton 
plicandum. . 8 FE 
NB. Wann aber in der Multiplication ein N 
darein genommen worden / fo muß es In ? 
Divilſion wiederüberbleiben / als: 
Multiplicandus 12345678 
Multiplicator 9 
Faltum.. -- 111111108 . 
 YERSENTCE Reſt Ä 
2. KHHIHYIS 19 Quotus, 
Br 27.77.17 2 De 
4. Wie wird die Divifion durch die 
| . Multiplication probirt? | 
Die Divifion wird durch die Multiplicatic 
alſo probirt: Multiplicıre den Quotientenn 
"dem Divifore/Fommtin Facto der Dividendı 
foift die a als zum Erempel; 


788 Be 
Dividendus 6 8) 234 Quotüs, 
Divifor 2444}, 24 Diviſor. 
| eh) 938 
— | 
5616 Dividendus. 
- Woh 





det 4, Specierum. 121 u 

oben zu merden: daß mann in der Divifion 

etwas uͤberblieben / folchesin der Multiphcation 

allweg bey Vermehrung defielben Grads mit 
addist werden muͤſſe / v.gr. 





" (6 66 
ss 1705 
9 
Zu 15369 | | 
6. Kan man -die Species Arithmetices ſon⸗ 


fien auf Feinerley Ahrt und Weiſe 
| probiren? | 


Ad ja, man kan wol die Species Arithmeti- 
ces auf andere Weiſen / nemlich mit 377797 ı 1 
oder andern beliebigen Zahlen dem alten gemei⸗ 
nen Gebrauch nad; probiren. Es ift aber von 
Dielen Prob» Zahlen und deren Demonftrarion 
zu wiſſen daß mann aus Lnachtfamkeit oder 
Verſehung / etwann.eine Summa verfeßst/ und 
— Exempel 45. vor 54. oder 27.vor 72.geſchrie⸗ 
ben wird / einfolglich das Exempel Kar gemachet 
iſt doch gleichwohl die Prob-Zahlrichtig heraus 
kommt / weßwegen ich folche Proben zwar/ dem 
alten Herkommen nach / anfügen jedoch die 
vorgehenden zum unfehlbaren Gebrauch vor dieſe 
recommendiren wollen. 


H5 — 7. Wie 


ri 
758 
93 
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7. Wie probite ich die erſte Speciem, neh 
lich die Addition Durch Die gemeldte Prob» 
Zahlen ? Kr 


“ Die Addition probire ich durch die Pı 
Zahlenz. und 9.fubtrahendo oder extrahen 
Durch 7.und ı». aber dividendo: Ich divic 
erftlich jede addırfe Poſt mit der genommei 
Prob⸗ Zahl ab / und fege jedesmahl den le& 
Reſt neben beyr und nimm auch vondiefem Y 
die Prob⸗Zahl / (ſo fern fie darinn enthalten iſt 
dann nimm ich auch von der Summa der ad 
ten Zahlen / ſo offt es geſchehen kan / ſolche Pri 
Zahl ab / ſeynd nun beyde Reſt einander glei 
d iſt in der Addition recht operirt / als: 
Prob durch | 
. 3Subtr. 7Div 98ubtr. 11D 
N — nr 
1230 123|4 123 |6 12312 
894|0 ie 849l3 84913, 
765|0lo 765|214 765lolo_76516lc 
1782 jo ı782 |4 1782 lo 1782 10 


Demonſtratio dieſer Prob. 
Der Grund dieſer Proben folget hie 
aus: Weilen die Summa alle addute Zah 
len in eine Zahl verfaſſet / und alſo die unte 
ve einige Summa ſo viel in ihr haͤlt / als all 
addirte often / fo muß nothlvendig ! er 








x 


der 4. Specierum, 123 | 


ducchgehender Abnehmungder Probzaht/ - 
der Reſt aller addirten Theile fo viel ſeyn / 


alsder Reſt ver Summa. 


Wie probite ich) Subtra&tionem durch 
— dergleichen Prob⸗Zahlen⸗ — 
Die Subtraction probire ich durch 
dieſe Prob⸗Zahlen alſo: 

Ich dividire erſtlich mit der genommenen 
Prob⸗Zahl / 7. oder 11. obgelehrter maſſen / erſt⸗ 
lich den Subtractorem, und ſetze den letzten Reſt 
rechter Hand neben bey uͤber die Linie; zweytens 
dividire ich auch mit gedachter Prob⸗ Zahl das 
Refiduum, und fege ebenfalls das leßt uͤberblei⸗ 
bendeneben felben unter die Linie, daß beyde Reſt 
untereinander zuftehen Eommen; drittens nimm 
ich aucydividendo den legten Reit vomSubtra- 
hendo; wann nun diefer Reſt des Subtrahendi 

Summa der beyden addırten Reſten (des 
SubtractorisundRefidui) gleich) iſt / ſo ift eben, 
falls recht operirt. FE —— 
NB. Mit 3. und 9. aber darff ich eben nicht di- 

videndo, föndern bloß fubtrahendo over ex- 
trahendo aus Denen Poſten fo wohl als der 

Summ die ProbsZahlen nehmen / das ift ich 

nehme aus jeder Poſt 3. oder 9. heraus / fo offt 

ic) Fan / ohne mich an die Drdnung zubinden, 
welches eben Das Refiduum laͤſſet / als obich 
dividigt hätte / als: / 


Prob 


1 


124 1,Ch. VII. Cap. von der Proba 
— ———— ARTE 


prob duch 
3 Subtr. 7Div. 9Subtr. 1 
M —— et N 
6789 6789 6739 678 
a321[ılo 4321[2[8 asaılıla 432 
2468[,2[0 2468[4[6 2468[2[3 248 


Demontftration diefer Pro! 


Weilen der Subtrattor und das 
duum, den Subtrahendum addendo fd 
herfuͤr bringen und alfo zufammen eb 
viel als felbiger ſeynd / fo muß nothlve 
nad) Abziehung einer genommenen’ 
Zahl / von einem ſovil wie vom andern ti 
bleiben. Bu 


9, Wie probire ich Multiplicationem d 
| dergleichen Prob + Zahlen ? 

Die Multiplication probire ich Durch 
Prob⸗Zahlen alfo: ı Mache ich bey die Mult 
cation ein t/nimm darnach / vorgelehrterma 
die Prob-Zahl aus demMultiplicando, und 
dem Multiplicarore, als aus den beyden Zah 

ſo miteinander ſeynd multiplicirt worden / 
beyde Reſt recht⸗ und lincker Hand in das Cre 
2. Nimm ich auch die Prob⸗Zahl aus dem | 
&to, und fege den Reſt unten in das — 
a | | multi} 











— — — en 
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multplicire ich beydet gegeneinander überftes 
hende Reſt zals des Muktiplicandiund Multi- 
plicatoris, und nimm gleichsfals die Prob⸗Zahl 
Daraus, und fihreibe den Reſt auch unten ing 
Creutz; Sind nun beyde untere Reſte gleich: fo ift 


recht multiplicirt / al: 
Prob durch 
u ET — 


71296 Te 
23658 olo sis olo 111 


3467778 


'Demonftratio dieſer Prob: 


Beil die Zahl und das Mahl) oder der 
Multiplieandus und Multiplicator mif ein- 


ander vermehrter juft ſoviel als das 
pactum bringen muͤſſen / fo folget / daß . 
nach abgenommener Probe / beyder Reſt 


dem Reit der. Summa ebenfalls gleich 
feyn muß. — F J 


10. Wie probire ich endlich Diviſionem 
durch gemeldte Probs Zahlen? 


Die Diviſion probire ich durch dieſe Prob⸗ 
Zahlen eben wie Die Multiplication,, nemlich ab 


= 


‚ Iz26 LT. VII.C vönderProbader 4. Specierun 
fo : ich mache bey der Divifion ein }  nim 

dann die Prob » Zahlenaus dem Divifore 
aus Dem Quotienten / feße den Reſt / Cgleic 
inder Multiplication ) gegen einander üb 
Creutz / multiplicire dieſe zween Reſte mite 
der / und ziehe aus dem Quoto und Reſ 
Divifion (falls dieſelbe nicht gerad aufgega 
ift ) die Prob» Zahl, und ſchreibe fie unte 
Creutz. Endlich nimmich auchdie Prob⸗ 
ausdem Dividendo, Die feße ich auch unte 
Creutz; Wann nun diefer untere Reſt des I 
dendi dem andern untern Reſt gleich iſt / 

‚recht dividirt/ als: | 
Prob durch 

ru —— 
olo 2|6 016 9 


bi 4 
ei 
— .olo.4l4 el6 2 











C, 


-$323:(0) -4384- 


— ET 
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CArut VIH. 


RESOLUTIO 


REDUCTIO 


Nnterſchiedlicher gorten ei⸗ 
nes Geſchlechts von Muͤntze / 
Maß und Gewicht / 
0 So 


Von alichen Multiplicatio &Di- 


vifio der unterfchiedlichen Sorten 
will genennet * 


| 
| 
| 
2 
| 


RE 
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 RESOLUTION 
Auflöfung 





2. Wie macht man durch die Multi 
tion der Vielfaͤltigung / aus groffen E 
N: ten Eleine? 

Die groffen Sorten macht man alfo zu 
Man vervielfältiget ertlich Die gröfte Sor 
ihrem nechiten Werth oder Wechſel der « 
genden Eleineren begehrten Sorte / dieſe 
Cum vermehret man abermal mit deffer 
nern Valuta, und dieſes biß zu. der verla 
Fleinften Sorte, fd erfcheinen folchemnarh 
wiſſen begehrte Eleine Sorten. Ze 
| 1 
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REDUCTION _ 
Oder | Mu 

F 14 | a 
, Binführung 
Unterſchidlicher Sorten von Wins 
Bel Maß und Gewicht in ihr | 
| nBc. u 
1. Was lehret die Reduction Oder Wieder⸗ 
| bringung unterfchiedficher Sorten? 








| a ge Reduktion oder Wiederbringung 
zunterfhiedlicher Sorten / als Münger 
a Maß Gericht: Zahl und ZeitIehretdi- 
videndo aus Eleinen Sortenigroffe Sorten mar _ 

chen / oder viele kleine Sorten zum gangenbringen. 


2. Wie macht man durch die Divifion oder 
Ablbtheilung / ang kleinen Sortengroffe? 
Die kleinen Sorten macht man alſo zu groſſen: 


Manttheilet erſtlich die kleinſte Sorte durch ihren 


wiſſen begehrt / kommendes hinwiederum in die 
ſere oder groͤſte Valuta, und alſo durch die 
tadus der verlangten Sorten / ſo erſcheinen ſol⸗ 
hennach alle Sorten eben in der Aufſteigung / 
| uanfelbige in der Refolution. abfteigend be⸗ 


Era 


N 
⸗ 


Ehre ehrt oder Wechſel / ſo man zu 
h 


* 
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Erempel Erfter Ahrt von Muͤntz 
152. fl. wieviel haben fie Kreuger und‘Pfei 
| ı52fl | 
- 60 WWerth derfl. gegent 
Antwort 9120kr. | 
4 C(Werth derkr.gegen 
Antwort 36480 Pfennige. | 
Multiplicire die 152.fl. mit dem Wer 
nechſt Eleinern Sorte als 60 ı ſo erfheinen 
 Kreußer / diefe 9120. Er. vewveilfältigeab 
mit dem nechft Eleinen Werth als 4.01. / 
ſcheinen auch die Pfennige / nehmlich 3643 


Erſter Art Aufgaben von 
1. 176 Thaler Saͤchſiſcher Wehrung 
guten Groſchen. Wieviel haben ſie Groſch 
Pfennige? Facit 4224. Groſchen 50688. 
4 2,,189 Gulden wieviel haben ſie Grof 

Kreußer und Pfennige ? den Gulden z 
Kayfer Groſchen » den Groſchen }ı 
Kreuger ı den Kreußer zu 4. Pfennigen. 
- 3780. Groſchen / 11340. Kr. und 45 360.° 

3..452. Neichsthal.in fpecie, wieviel I 
fie — Kreutzer und Pfennige? den T 
1.38.30. Batzen / den Batzen zu 4. Kreutzer 
RKireutzer zu 4. Pfennige gerechnet. 


— 





Erempel Erſter Ahrt von Münge. 
36480. Pfennige / wie viel machen fie Kreuger - 
um) Oulben! —— | 

36489 DL. HA 152, 
u leesd |) 


wwache erftlich Die 36480. Pfennige durch 4. 
| abtheilend zu Kreußern / —— or20, * 
hinwiderum dividendo in 60, zu fl. ſo kommen 

aus denen 9210. Kreutzern / 152. fl, als die ber 


Erfter Art Aufgaben von 





7 50688. Pf. wieviel. machen fie gute Gros 
ſchen / und Thaler» Antwort 176. Thaler. 
2. 45360. Pfennige / wieviel machen ſie Kreu⸗ 
ger / Groſchen und Gulden? Antwort 11340, 
Kreutzer / 2780. Groſchen / oder 189. Guls 
den. | 


3. 216960. Pfennige wiebiel machen ſie 
Kreutzer / Batzen und Thaler zu 2. fl. ? Antwort 
54240, Kreußer / 13560, Batzen / 452. Tha⸗ 


— 
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4. 92. Gulden wieviel haben fie Kreut 
Seller ſchwatzer Münge ı den Gulden 
Kr, den Kr. zu 7. Heller gerechnet? 

5. 147. Gulden wieviel haben ſie S 
und Pfennige ſchwartzer Muͤntze) den € 
zu 7. Schillingen / den Schilling zu 30. 
nigefi gerechnet. Es 

‚6 234. Mare Hamburger Wehrung 
viel ſeynds & chilling und Pfennige Lübifel 
Marek zu 16, Schilling / den Schilling 

Prennigen gerechnet, Zu 











3. Iſt fonften in der Refolvii 
mancherley Muͤntze / Maß / Gewich 
nichts mehr zu beobachten? 
Dieſes iſt noch in gedachter Refolution 
unterſchiedlichen Sorten oder Benennun 
beobachten: daß / wann auſſer denen 
Sorten / noch kleinere darbey vorhanden, 
in der Vielfaͤltigung ihrer Muͤntze oder 
Nahmen und Geſchlecht gleich Anfangs zu 


orddentlichen Grad muͤſſen addırt oder einge 


ſen werden, als Kreutzer zu Kreutzern / 
nige zu Pfennigen / einfache zu einfachen; 
fache zu zehenfachen ꝛc | 
Ereiempel zweyter Ahrt. 
1398. Silber Cronen und 90. Kreutzer / wi 
haben fie Kreutzer / Pfennige und Heller‘ 





— — — — 


| Schilinge und Marc Lübifch ? 
Stilinger oder 234 Marck Luͤbiſch. 
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4. 38640. Heller ſchwartzer Muͤntze / wieviel. 


mochen ſie Kreutzer und Gulden? Facit 5520- 


Kreutzer oder 92. fl. 
5. 36870. Pfennige ſchwartzer Muͤntze / wie⸗ 


| viei machen fie Schillinge und Gulden? Antwort 


1029. Schillinge/ oder 147. Gulden. 


6. 44928. Pfennige / wieviel machen fie 
Facit .3744 








—— 


3. Iſt ſonſten in der Reducirung 





beobachten? 


Dieſes iſt noch in erwehnter Reduction derer 
unterſchiediichen Beneñungen in Sorten zu beob⸗ 
achten: daß wañ in der Multiplication etliche eins 
zele Sorten der Muͤntze / Maß / Gewicht ꝛtc. des 


nen gantzen addirt oder eingeſchloſſen worden / ſel⸗ 
bige darzu addirte Stuͤcke / dieſes Orts in ber 

Dißon allwege wider uͤberbleiben muͤſſen / wie 

nachfolgendes Exempel bezeuget / als: 


Exempel zweyter Ahrt. 


166480. Heller / wie viel machen ſie Kreutzer und 


Eiber Cronen 
ae ae 


134, LT.VI, C. von Refolution der Sort: 
Silber Cronen 1398: Er. 90. 
Die Silber Eronehat 14oKreuger 
| 56010 
1398 


Antwort 195810Kreutzer 
J —— 
Antwort 783 240Pfennige 


Antwort 1566480 Helle 


| Unterricht : 
Mache erftlich die 1393. Silber Eron 
140. multiplicando:zy Kreußern ı und 
‚Diego. Kreußer darzu / die Summa der K 
als 195310 / hinwiderum mit 4. zu Pfen 
und felbig Eommende 733 240. Pfennige m 
Hellern / fd erfheinen auch 1566480. Hel 
Die begehrte Antwort. 
Aufgaben zweyter Arth. 
1. 2136. Genueſer Cronen / 20. Gri 
2. Kreutzer und 2. Pfennige wieviel haben ſi 
ſchen / Kreutzer und Pfennige? Die Ge 
Trone zu ss. Groſchen gerechnet? Antw. . 
Groſchen / 352502. Kr. 1410010, Pfenn 
WVon Getreyd⸗Maß. 
22.27 . Schaffr 14. Vierling / 1. M 
wieviel haben fie Vieriinge und Metzen) 
446. Vierlinge 893. Meben, Das Sc 


— ⸗ u 


— —— — — — — 


— 
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DEE : u | * 
366488“hl. 283248 dl. 195810kt. 
22337 | ARFHHE | | | i 


YFr 
ne HER ; 
BBr9 _ e 
Y358 Yo Kreußer, fac. 1398 Sil⸗ 
VEHHHB ber Cronen und 90. 
232 Kragen. 
Unterricht. Ä 
- Mache erftlich die 1566480. Heller durch 2. 
dividendo zu Pfennigen fo dann kommende 
783240. Pfennige hinwiederum durch 4. zu Kreu⸗ 
tzernund endlich Die 1958 10. Kreutzer Durch 140. 


zu Silber» Cronen / ſo kommen 1398. Silber 


Eronen ı und_bfeiben 90. Kreuger / als welche 
Feine Silber⸗ Crone auftragen. 


Aufgaben zweyter Arth.. 
1, 1410010. Pfenninge/ wieviel machen fie 


Kreutzer / Groſchen und Genuefer Eronen ? 
Antwort 352502. Kreuger 117500, Groſchen / 


oder 2136. Genueſer Cronen / 20. Groſchen 2. 
Kreutzer und 1. Pfennig. 


om Getreydt⸗Maß. 


2. 893. Metzen / wieviel machen fie Wierlinge 
| 34 md. 
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18. Bierlingen / und den Vierling zu 2. $ 
gerechnet. ‚ Se 
3. 54 Schaff / z. Meß / 3. Vierling ; ı 
&e / wieviel ſeynds Meß, — —— und Y 
as Schaff zu 4. Meß / das Me zu 4. 
lingen / und den Vierling zu 2. Mehzen ger 
Antwort 219. Meß / 379. Vierung/ 
Metzen. | 


4. Vom Haber: Maß. 

4. 23. Schaff / 2. Meß/ 5. ——— 
wieviel ſeynds Meß / Vierlinge und M 
Das Schaff Habern zu 4. Meß / das M 
7. Vierlingen / und den Rierling zu 2, Meb, 
rechnet. Antwort 94. Meß ı 663. Die 

1326. Min. Br 
5 36. Schaff/ 3. Mehr 12. Mesen Ha 
. Wieviel ſeynds Meß und Metzen das Sch 
4 Meß ı das Meß zu 14. Mesen ? Ant 

147. Meß / 2070, Megen. | 


Vom Getraͤnck⸗Maß. 


6. 45. Eymer und 44. Köpff Oberlän 
ı Wein zu 88. Koͤpffen / wiebiel ſeynds Koͤpffe 
—— ? Antwort 4004. Köpffe oder So 
Seidl. 





7. 84. Berg⸗Eymer und 64. Koͤpffe / wie 
ſeynds Kopffe und Cecil? Den Bergs Ey) 
zu 68, Koͤpffen gerechnet, Antwort 5776. Koͤp 
11552. Seidl. ee 
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und Schaf? Antwort 27. Schaf’ 1a. Bier 
lingund 1. Metzen. 3J 


3. 1759. Metzen / wieviel machen fie Vier⸗ 
finger Meß und Schaff? Das Schaff zu 4. 
Meß? Antwort 879. Bierlingerzıg. Mebı oder 
54.Schaff / z. Meß / 3. Vierling ı, Metzen. 
| ii 


Vom Hader: Map. 


4 68 Fäufft einer.nach und nach an Habern 
ein 1326. Vetzen / toieviel machen fie Vierlinge / 
Vecßund Schaff? Antwort 663. Vierlinge / 94- 
Fe sder 23. Schaff / 2. Meß und 5. Diers 
unge. | \ 





. 2070. Metzen / wieviel ſeynds Meß und 
| Schaf? Antwort 147. Meß / oder 36. Schaff / 
3 . Meß und 12. Metzen. De 


k 


| Dom Getraͤnck⸗ Maß. — 


6: 3008. Seidl / wieviel machen fie Koͤpff und | 
Oberlander Eymer ? Antwort 4004. Koͤpffe / 
oder gs. Eymer und 44. Koͤpffe. | 


7. 11553. Seidl ı wieviel machen fie Köpffe 
und Berg⸗Eymer? Antwort 5776. Koͤpffe / oder 
%4 Eymer und 64. Koͤpffe. 


Z IE 8.3776 





Bi 


13358 LC. VII. C. von Refelutionder Bor! 
8. 29. (gemeine) Eymer (A 64. Köpf 
2. Koͤpff / wieviel ſeynds Koͤpffe und ( 

Anton 18383. Koͤpffen 13 776. Seidl, 
—Vom Papier. 

9. 42. Balln / 5. Riß / 10. Buͤcher 


ſeynds Riß / Buͤcher und ‘Bögen ? H 


Balln 10. Rieß das Rieß 20. Buͤch 
Buch 25. Bögen. (_NB, weniger 
recht.) Antwort 425: Riß / 8510. X 
212750, Bögen. Ä | 


Von Saltz. 


10. 247. Pfund Saltz / wieviel ſeynds 
linge und Scheuben? Das Pfund zu 8. 
lingen / den Schilling zu zo. Scheuben ger 
Antwort 1976. Schillinge / 59280. Sche 


WVon Silber⸗Gewicht. 

11.31. Marck / 3. Loht / 2. Duintl. € 
wieviel ſeynds Loht / Quintlein und P 
Gewicht? Die Marck zu 16. Loht / das 
4. Quintlein / das Quintlein zu 4. ‘Pfennic 
wicht. Antwort 499. Loht / 1998. Qui 


2792. Pfennig⸗ Gewicht. 


Von der Zeit. 
12. Wann unfer liebſter HErr und H 
JEſus Chriſtus / wie einige meynen / a! 
fer Welt gelebt hat 33. Jahr 3. ® 


Er 9. Tage und 18. Stunden ; Iſt die Frag:t 
er Augenbick gelebet? ER 


\ N NB 


nr 


z s 
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IJ. 3776. Seidl wiediel machenfie Köpffe und 


- ff 


 Eymer ? Antwort 1888. Koͤpffe / oder 29. 


zn — — — 








Eymerund 32. Koͤpffe. 


Vom Papier. 
9. 212750, Bögen / wieviel machen fie Buͤ⸗ 
her iRiF und Balln? Antwort 85 10. Bücher; 


. gas.Nißroder 42. Balln / x. Riß und 10. Buͤcher. 


Von Saltz. 
10, 2%. Scheuben Saltz / wieviel mas. 
Gens E chillinge und Pfund? Antwort 1976. 


Schillinge / 247. Pfund, 


Vom Silder- Gewicht. 


11, 7992. Pfennig = Getvicht  tvieviel ma, 


chen ſie Quintlein Eoht und Marck? Antwort 
1998 Quintlein / 499. Loht / oder 31. Marck 


3. Loht und 2. Quintlein. | | 
Von der Zeit. 
12. Der Heyland aller Menſchen JEſus 


Chuſtus/ hat in ſeiner Menſchheit allhier gewan⸗ 
deltund gelebet 23268026268. Augenblick Iſt 
hieraus die Frag: wieviel er Stunden / Taͤge/ 


Vonath und Jahꝛe gelebet hat? Antwort 290538. 
Stunden / 12105. Taͤge / 43 2. Monath / und als 
ſogantzen Alters 33. Jahre / 3. Monathe 9. Tas 


geund 18. Stunden, 


— — — — — —— — 


NB. Gemein weg wird das Jahr v 
Monate / und der Monat vor 30. Taͤgeg 
men / dieſes macht aber nur 360. 
das Jahr dagegen hat 365. Taͤge; 
man aber das Jahr vor 13 Monate un 
Monat vor 4. Wochen / oder 28. QTäge r 
fomacht esjuft 52. Wochen oder 364. 
folchemnach mache diefes Erempelalfo: } 
plicire die 33. Fahre mit 13. und nimm 
Monate mit darzu / kommende 432. Mona 
vielfältige mit 28 / und nimme Die 9. Täg 
zu, die heraus gekomene 12105. Taͤge mar 
24. zu Stundenzund nimm bey Der 4. die & 
bey der 2.die 1. von den obigen Stunden { 
die Summa nun der Stunden / als ne 
290538. mache mit 80086. (dann die ( 
ſo viel Augenblick )zu Augenblicken / ſo kom 
die Frag: Wieviel macht des HErrn Ehri 
ter Cals; 3. Jahr / 3. Monat / 9. Tag u 

Stunden) Augenblick? Die Antwı 

23268026268. Augenblick. 


x —XS 





- ME FR: 


Cı 


f 
| 





pitelpag. 49. & ſequent. / worauf mich 


21 
/ 
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NB. Wann man esaber noch genauer rechnen RE, 


wolte / fo müfte auch der. dreyhundert fünff und 

ſechtzigſſe Tag / item die 5. Stunden, und 49. 

Minuten jedes Fahre darzu gethan werden. 
Und biemit fchluffe ich die Refolution und Re- 


duction der Sorten 5 Die rechte und pralti= 
califche Multiplication & Divifion in Sor⸗ 


ten aber folget in des Ziwmeyten Theils sten Ca⸗ 


* 
4 " 


7 hiemitbegiehe. 





— \’ > Ken 
NEN EHEN 
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U 
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— 


2 ch x. Cap · von dem 
Carur X. 

Von den 
ALGORITHMC 


der denen vier Jtchnungs Ar 
| . | 


Gebrochnen Zahlen, 
Iſts auch nutzlich und der 


eivehrt/ in gebrochnen Zahlen et 
zu laboriren / und ſowol die Jugend 
auch erwachſene Perſonen in fülcher 
zu inforwiren? 
RA es iſt ſehr nutzlich / und bezeuget di: 
liche Erfahrung / daß diejenigen Sc 
ren / ſo im Anfang ihres Arithmet 
tudij, die Brüche wol gelernet / vor an 
ederen unwiſſend / im Rechnen einen fon 
en Vottheil haben, darum folche allbier 
dothdurfft follen tra&tiret werden. 
. Was fennd gebrochene Zahlen / 
"wie werdenfiegefchrieben? *- 
Gebrochene Zahlenfeynd Theile oder S 
nes gantzen und werden mit zwo Zal 
ner oben / der andern unten / geſchrieben, 
it einem Sreichlein unterſchieden / als a, ein 
8/31 zwey Drittheil / drey Viertheil / etc. 
— J 





IN 


i 


Algorithmo in gebrochenen Zahlen. 43 


obere Zahl wird genennt der. Zehler, weil 


fotche zehlet / wieviel Theiledeß gansen verhandeny 


die untere der Nenner / wird darum alſo benah⸗ 


ee ee —ñ— 











u 


getheilet / oder was vor Theil es ſeyn / 


met weilſelbe nennet / in wieviel Theildasgange 


| ER ex. gr. u 2 
Driteheil / Viertheil Achttheil und fo fort... 
3. Wie vierlerlen Arthen feynd der 
Brlrlruͤche? | — 

Der Brüche / fo in denen Speciebus vorzu⸗ 


- 


kommen / und fich zu ereignen pflegen  feynd inde 


gemein fiebenerley Gattung : 


1. Gemeinere Brüche, in denender ZehlerEleir 


ner iſtals der Nenner / melche täglich von denen 
- Kauf» und Handels - Leuten im Kauffen und 


Verkauffen gebraucht werden, v. gra. n &cı 


FF, Brüche einm gantzen gleich / allwo der Zeh⸗ 
ler ſo groß iſt als der Nenner. ex.gr. 2/43 &c. 


II; Brüche / allwo der Zehler groͤſſer iſt als 


der Nenner / zum Exempel % z1 3 &c. welche 
ſich oͤffters in Summirung der Brüche zei⸗ 
gen / und durch ihren Nenner muͤſſen dividire 
and zu Gantzen gemacht⸗ der Reſt aber dabey 
Bruchweiß gefegt werden. F 


IV. Dermifehte Bruͤch alwo nemlich das Gan⸗ 
tze mit dem Bruch vermiſcht iſt. v.gr. in vorher⸗ 


gehenden Exempeln 11/1/ &c. welche ihren 
VUrſprung aus der Diviſion haben / al: 


r 


144 1. Th. x. Cap. vondenen Bruͤchen. 
I: 3 J u 
: (13.7 (% 4 (1% 
V. Brüche von» und. aus Brüchen / als 


3 Stem von aus S&c. welche fürnemli 


Aſtronomi und Mathematici gebrauchen 
auch bey Erbſchafften fuͤkkommen. 
VI Unordentliche Bruͤche jals: 3 
—Item 2 
‚VII. Unordentlich vermiſchte Bruͤche 


13_3. Item 23.1.4. Item 3 &c. 
4. Was iſt haubtſaͤchliches bey d 
Bruͤchenzu mercken vonnoͤthen? 
Bey denen Bruͤchen ſeynd vornemlichen € 
cicdentia oder Zufaͤlle / fo ſtettigs in denen 
vorkommen / zu erlernen und wohl 
maercken vonnoͤthen. 





Carur X.. 
1. Welches iſt Dann das Erſte Acci- 


dens Fractionum oder der Erſte zufall 
der Brüche? 

Das Erfte Accidens, ober der Erfte Zufall Der 

Bruͤche iſt: Die ' | 


CONTRAC T I O- 
oder. 
Zufammenziehung der Bruͤche 


2. Was iſt Contractio oder Zuſammenzie⸗ 
hung der ‘Brüche? 


Contra&tio oder: Zufammenziehung der Bruͤ⸗ 

e iſt wann man einen "Bruch / Dermit.etlichen 
| ——— Zahlen geſchrieben iſt / durch einen 
Maximum Communem Diviſorem, in einen 
Bruch mit wenig Ziffern / und ai in feine kleinſte 
Menſur hringet. 


3. Was iſt der Marin Eommpnis Di- 


Maximus CommunisDivifor, oder der groͤ⸗ 
ſte gemeine Dividirer / iſt die jenige Zahl / fo einen 
Bruch / in componirten Zahlen beſtehend / 
durch die Diviſion contrahiret / abbreviiret oder 
injammenzichet. 


IR, 4. Bo 


. 146 1 Th. XI.Cap. von Erfindung 


4. Warum wird et Maximus Com 
VDriiviſor genennt? 
Maximus oder der Groͤſte / wird er daı 
nennt, meiln alleinder Maxımus oder ( 
den geoffen Bruch auf einmal zum kleinſte 
trahıren fan. | J— « 
‚ Communis, oder Gemein wird er. g 
weil er. fo wohl den Zehler als Nenner co 
ven muß / daß nichts überbleibt. 

Diviſor oder Theiler wird er genennt; : 
Amt ift / den groffen Bruch. durch dag. Di 
zu verjüngen oder zufammen zu ziehen. " 
5. Wie findet man aber din Ma 
| Communem-Diviforem? 
Den Maximum Communem Divi 
der gemeinen — findet man 
beharrliche Divifion alfo: Man divid 
Nenner des Bruchs durch feinen Zehl 
het die Divifion gerade auf / ſo iſt eben de 
des Bruchs Maximus Com. Divifot 
aber die. Divifion deg Nenners in. dei 
nicht gleich auf / fo dividivt man fü fort Ci 
tos ungeachtet ) mit dem Reftden Diviſ 
fang biß die Divifion exalte aufgehet / 
nun oder der Divifor, fü julegt alſo divic 
esaufgehet/ ift der gefuchte Maximus Ct 
vifor, fd den geöiten gemachten "Bruch ı 
mahl in feine Eleinfte Menfur oder ı 
Bruch contrahigen Fan, v. gr. : 
| I. 


- des gröften gemeinen Aufbebers _ 147 
1. Exempel. | 
Sch folle dengröften qrividiver zu dem Ben 
3% fuchen ſo dividir ich den Nenner durch feinen 
Zehler alſo: | Ä 
| “3 (2 


Weilen nun 14 die 28. alfo dividiren / daß nichts 
im Reſt bleibet; ſo iſt 14 Max. Com. Div.ober 
ber groͤſte gemeine Dividirer zu dem Bruch .. 


T. Augab: 
Welcher wird zudem ‘Bruch 35 Max. Com: 
Div. feyn ? Antw. 5. ' 


2.Crempel; 

Item ich folle den Maxim. Com. Divif. zu: 
Dem Bruch 33 ſuchen / ſo dividir ich den Srenner 
eat ln 24. Durch feinen Zehler / als 207 
ei: | — 


24 1 1 olierbfben 4 üben 
derowegen dividir ich durch 4. den Zehler 20 


als vorher geweſten Jiviſorem alſo: 
2815. re nun diefe 4 die 20 aufges 
4 end dividiren / ſo ſeynd fie zu Dem 
ruch 33 Maximus Communis 

Divifor. | 
2. Aufgab : | 
‚Suche zu dem Bruch 33, den groͤſten Divi- 

direr / welcher wird esfeyn? Antwort 4. 


K23 . Crem⸗ 





. * \ 


148 1.Cp. X1.Cap. vonder 
3.&rempel: -. - 


Ich ſolle zu dem ‘Bruch „3217 den groͤſt 

meinen Dividirer ſuchen welcher fü wol 
hier als Nenner aufheben, und alfa cc 
ıyen oder zufammen ziehen Eönne. - 


TR 841 — 
VASE] 2. Weilen hier 831 
88 77 bleiben / ſo divid re ich 
J den vorgeweſten Diviſo 


J 
durch dieſe 837 — 
Zumohlen nun dieſe 83 1.. aufgehend di: 
ven / fo find ſie zum vorgegebenen Bruch M 
mus Communiıs Divılor, 


3. Aufgab; 


Welche Zahl wird zu dem Bruch 132. 
. ximus Communıs Diviforfeyn? Antwort 


| 4. Aufgab: 
2 unan..„ 62270208 
Welche Zahl wir zu den Bruch 8868787: 


Maximus Communi . Divifor feyn ? Rı 
1886976, | — 


tar 


” » 
5 
e » 
e 
D 4 
* 


__ Contrlionder Briche 
6. Kan nun alfo zu allen Briichen 


ein Maximus Communis. Divifor geſum⸗- 
den und einfolglich alle Bruͤche erklei⸗ 
next werden ? I 
Nein / es Fan nicht fehlechthin zu allen » fon« 
dern nur zu denen componırten odergemachten 
Bruͤchen ein Maximus Communıs Divifor 
‚ gefunden - und nur, wie oben gedacht / die com- 
„ ponirsten Brüche erkleinert werden. a; 
7. Bas ift die Urſache / daß man nicht als 
| le Bruͤche durch einenMax.Com, Diviſ. 
| erkleinenfn? 0° 
Die Urſache / warum man nicht alle Bruͤche er⸗ 
b Heinern Ban / iſt dieſe / weilen nicht alle Bruͤche 
aus componirten / oder durch die Multiplica- | 
tion gemachten / ſondern zum ‘Theil bereits ſchon 
in denen kleinſten und cöntrahirten Prim - Zah⸗ 
E Ben ı und alfo vorhin fehon contrahirt 





‚8. Rorben ertermeichaber' ob ein Bruch 
|  Khon inden Pleinjten » und Prim - Zahlen bes 





ftehet ? oder fich noch Durch) den Max. 
V Com. Div. contrahiren 
* laͤſſet? | 
Dabey erfennet mansı wann die widerholte 
diviſion zufeßt nicht aufgehet / fendern 1. üherlaß 
‚ Rtı welches ein unfehlbares Zeichen iſt / daß ſel⸗ 
| J Rz i biger 


1 ——— 
biger Bruch ſchon in feinen kleinſten Prim -: 
len beftehet.v. gr. Ich fülle zu ʒ einen Maxi 
Communem Diviforem füchen, | 
I5 7 

— Ylı Bl: 

22 75 * 

Dieſe zuletzt uͤberbleibende 1. zeigen an / 
beyde Zahlen des Bruchs gegeneinander. Pr 


—— und alſo nicht mehr kleiner zu mac 
Ondernfchon contrahirt ſeynd. 


9. Wie gefchichet dann nun die Contra&t 
.. mit dem gefundenen Maximo Commun 
| Divifore? 
Die Contraltio oder Zufammenziehung 
nes Bruchs gefchichet durch die Dividirung 
Zehlers und Nenners des vorgegebenen Bru 
in den Max. Com. Diviforem, v, gr. 


1.Erempel. 
Ich folle vorige 44. Durch den gefundenen Mi 
ı Com. Diviforem contrahiren ; fölches’gefch 
het alſo: Be | | 
Er (14 Max. Com: Div. 
141Ldas in [14 iſt 14] hab ich [ım 
28 2 u Ma in ri hab ich [2m 
ſeynd alſo die Fin contrahirt / und iſt daher 
aebenfd viel als 34. J 
| mt Auf 


ak 
⸗ 


1. Aufgab: 


Durch was contrahirt man borige 7 zum 


Beinen Bruch ? Antwort: durch 5. 





Y 
— — — 


2. Exempel: 


Wie wird vorig ater Bruch als nehm⸗ 
lich 3 dutch deſſelben gefundenen Maximum 
Com.Div, contrahirt und aufgehoben ? ? Ant⸗ 
wott alſo: 

N Max. Com. Div. 


| = Shasi Kine hab iQ ich 


vundiß dahero 33.in kleinen 
2. Aufgab: 





N ſeyn 2 in conitrahirten Zahlen? Ant» 
1}. | 


rn ne Ai EEE REN we een — ———— — — 


3. Exempel. 


Wie contrahĩre ich n durch den gefunde⸗ 
vn MaximumCommunem Divif.in bie klein⸗ 


fe Zahl? = fl 


84 Ant⸗ 


Contraction der Brühe — i51 


a __ AH XLEap vonder 
Anttvort alfo : 
| . 2 — * 
3877 |. der Zehler 
8847 | 


⸗ 


des erkleinnerten 
Bruchs. 


22; | | 
FZABH TE derdten-! . 
‚BAYY ner, i J 


3. Aufgab: 
In was contrahirt man 335 7 Antivort 


17 N Fr De, 
In was contrahirt man —— 
wort in 3 vid. pag. 148. & —e— v01 
ductio der Sangenund Brüche, 
Sb ein Bruch recht contrahirt oder ai 
Zu hoben feyy probire wie folgt:  _ 
Nimm 9 (oder eine ‚andere befiebige ] 
zahl ) aus allen vier Zahlen, und 
L. Setze die reftirende Prob- Zahl au 
erſtern unerkleinerten Bruche » Zehler ir 
Winckel A. 007 | 
A Vom Nenner umB. J 
IH. Aus dem Facit vom Zehler zur 
En IV, vom Nenner zumD, — 
e 


„ Multiplicire die, obern zwo Probe 


1 uk miteinander? ziehe darvon die Prob⸗ 


Lontraction der Bruͤche. 153 
und ſchreibe den Reſt daraus auf das Mittel 
des Lreutzes. h 

VI. Deßgleichen multiplicire auch die untere 
wo Proben miteinander die Prob daraus feße 
unter das Mittel des Creutzes. Wann nun eine, 
| Dr Anh der andern gleich ift / ſo iſt der Eleinere 
‚ Bruch recht. Oder multiplicire den groͤſten 
undkleinſten Bruch Creutz⸗ weiß / fo muß aus bees 
dan Theilen einerley Produtt Fommen. v.gr. 


‚ 3288 o | 
4986| .3 | AolsD 
B 16440] = B6| 30 
Prob dur‘ 7 0, 
„3 _ arisd 


— — — 

10.Biht es hierinnen weiters feinen Vor⸗ 
theil um nicht alle — contrahiren 

- uu doͤrffen? | 

Bey denen Brüchen; die fowol im Zehler als Nenner 

‚ Rule haden / hat man dieſen Vortheil; wann die bez 

Meldten-Zahlen Derfelden Brüche gegeneinander unge: 

machie oderbrim⸗ Zahlen feyndsfo darff man nur ſchlecht⸗ 

weg demZeler ſo velNullen abkuͤrtzen als demMeñer / das 

ührige aher iſt ſhhon die contrahirte Zahl/ v. er. 

| .Epempel! J 

Ich ſolle contrahiren +2, fo kuͤrtze ich nur bey⸗ 

Nullen mit einem Strichlein alſo gegeneman⸗ 

Ver ab 3.ſo bleibt und iſt alſo ſchon concrahirt. 

wi, Ks: Auf 


Ä a 
164017 balze 
| 

| 


154 1.Ch.X1. Cap. von  derContra@tion. 


AAauſgab: 
Wie werden z⸗ echt el erkleinert ⸗ 2 


2. Erempel: 
Wieviel — ve nach Abkuͤrtzun 
dullen? Antwort „3:38 oder 72 
Dabey ift zu beobachten / —8 wann gleicl 
ten mehr Nullen als oben oder oben * 
unten, man nicht oben eine und unten mmeps 


- oben ziwey 7 und unten eineo. abkuͤrtzen / fü 


oben ſo viel als unten concellirenoder —* 
chen muͤſſe / v. gr. 


un . Aufgab: | 
Wieviel ſeynt ge in Eleinften Zahle 
Antwort $. 

Wann aber nach Abkuͤrtzung der un 
annoch vorhandene Zahlen componirt 
muß man fies obngeachtet fchon die Frullen 4 0 
gekuͤrtzt worden / noch contrahiren / v. gr. 


— — — — mug — HEBEL 


| 3. Exempel. 
2355 / tie werden * e a; 


4 
Antwort al | 8% 
Unterricht: 
Kuͤrtze erſtlichen oben und unten beyde Nulle 
ab, die verblebende 3%. erEleinere mit 4 inzpfß 
iſts verrichtet. 


Auſgab. 
u Wieviel ſeynd ſie in ea Zahlen? 
i Antwort: 
CAP. 


1. Theils XII, Cap. Invent.Com.Denöm, i55 


— —— — 


Car. X Al, ü = 
1. Welches ift das zweyte Acci- 
| dens?. | | 


Das ziwepte Accidens oder der zweyte Zufal 
der Brücheift: Die * | 
Srfindung, 

Des 

Communis Denominatoris , 

2 - m 

Minimi Com. Divıdui ‚ oderdeg allgemei- 

nen Nenners / und des allgemeinen klein⸗ 
ten Nenners / über unterfehiedlicher 


Brüche unterfchiedene 
Nemner. 


2. Was iſt Communis Denominator? 


Communis Denominator oder der gemeine 
Nenner iſt der / welcher durch die gemeine Mul- 

tiplication aller vorgegebenen Brüche zum ges 

meinen Penner gemacht wird, und dahero wie⸗ 

derum allen einzelen Nenner gemein ft und fich 

durch jeden infonderheit exakte dividiren laͤſt. 
v.gt. | | 


l 
{ 


I. Sr em⸗ 


130 . Theils XIT. Cap. von 


— —— 


u? Wr : 
Es wird über die Nenner / 6. 10. 11. und 15. 


der allgemeine Nenner verlangt / welcher wird 





‘ 


es ſeyn? 


. Io, 11 15 
10 | j | | 
— a 

60 ——— — 

660 | 

— u 

Antwort 9900 dergemeine Nenner, 
Unterricht : 


Multiplicire (fobehänd es ſeyn kan) alle vorge, 
gebene Zahfen alfo miteinander: Sprich 6 mal 
. 10. feynd 60 / mit 11. hinter / oder für fich mul- 
tiplicirt / gibt 660. diefe mit 15 auch hinter 10 
vervierfaͤltigt und die Producta addirt / geben‘ 
9900 alg den gefuchten gemeinen Penner / und 
alſo wird dDurchgehends der gemeine Nenner mit 
Multplication aller Nenner gefunden. 


| | +, Aufgab: si 

Es wird über 2. 3. 4 6.8. 12. 26. und 24. 
der gemeine Nenuer zu füchen begehrt welcher 
wird es ſehn? Antwort 53084 1€: — 


3. Was 


__ErfindungdesfleinftenYienneie, _ 157 
3. Was ift aber der Minimus Communis 
Divıduus ? | 

Minimus Com. Divi. feu Denominat oder 
der gemeine Eleinfte Theiler oder Nenner / iſt 
gleichfallg ein fülcher allgemeiner = jedoch viel klei⸗ 
derer Nenner / denn jenery der fich doch durch alle 
vorgegebene Nenner aufgehend dividiren läffet, 


4. Vordurch wird denn diefer allgemeine 
Fleinfte Theiler welche compendieufer 
und in wenigern Zahlen beftehet dann 
jener / gemacht und gefuns J 
nn? 


— — — —“ 


Drurch vorhergehende Contrahirung derer je⸗ 
% rigen Zahlen / woraus er folle gemacht werden, _ 


7 8, Wie contrahife ich) dann nım der vor⸗ 
„gegebenen Brüche Nenner / daß ich den alls 

| ‚gemeinen kleinſten Jrennerdrüber 

bekomme ? 

Die Contraltion aller vorgegebenen Brüche 
Nennner zum allgemeinen kleinſten Nenner ger 
ſchiehet Durch folgende 4. General - Regeln. 


Die Erſte General-Negek 


Bann alle vorgegebene Brüche eines Ge⸗ 
ſchlechts oder Nenners find, v. gr. lauter Vierd⸗ 
theil / Fünfftheil / Sechstheil W. fo ift derfelbe 
Nennet allbereit fehon der gemeine Eleinfie Irens 

| | 5 ner 


sg 1. Tpeil x1U. Cap. von Erfindung 

ner und doͤtffen nur ale Nenner bißan einen 
cancellırt / und einer vor den Eleinften Nenner 
behalten werden. 2. ©, — 


Exempel: 
Es wird der allgemeine kleinſte Nenner von 
An und Fbegehret / welcher wirds ſey? 
Unterricht: 
Schreibe vor dich hin alle Bruͤche / und durch⸗ 


ſtreiche alle Nenner biß an einen / ſelbig gelaſſe⸗ 
ner Nenner bleibt jo Dann vor den allgemeinen 


Fleinften Nenner. Do | 

- Yufgab:: | 

Welcher ift zu 373787375 und $ der allgemei 
kleinſte Nenner? Antwort 9. 


— re wu BEER WERE — ee EEE ⏑⏑ 


Zwehte General-Regel. 

Welche Nenner von Den vorgegebenen Brüs 
chen fich in einander exakte dividiren laſſen / 
werden auch teil fie in denen andern beſchloſ⸗ 
ten ſeynd / durchſtrichen und ausgelöfcht, 


Exempel: 


Welche Zahlen ſeynd unter nachfolgenden 

Nennern in einander enthalten? als 
13 3.7 209% 
u er, 





pe Ban 


Antwort 


ö— — ern 








i 





___ des PleinfienYienners. _ ___159 
Antwort 6. 8. und 12. denn fie feynd alle Dieyin 
der Zahl 24. beſchloſſen und enthalten ı und da⸗ 
rum werden fie auch ſammentlich durchſtrichen. 
Aufgab? | 
Welche Zahlen feynd unter nachfolgen⸗ 
en Nennern in einander enthalten / als 


d 

| T 71 und Nantwort 3 und 4 ſeynd 
| 5 5 

in densund 8 beſchloſſen. | 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Die dritte GeneralRegel. 
Aus denen jenig befindenden Nennern / die 
durch) einen Max. Com: Divif, gegeneinander 
koͤnnen contrahirt merdeny contrahirt man eis 
34 gilt gleich welcher beliebdt) in eine kleinere 


ex. gr. J IJ 
= Exempel: 
In vorig/ erſteren Exempel ſeynd noch ver⸗ 
blieben 16 und 24 / wie wird von beyden eine. 
Baht, durch Den Maxim. Com, Divif. erfleis 


& 


Antwort alo: . ' oder alfo 
8. Max. Com. Div, 8. Max, ComDiv, 
F8 Fan N. 
2401 78 24 un (27 
JB — ne 
8(2 2 


Unter 


00° 4, Theil XI. Cap. von der 
Unterrich: 
Suche erſtlich der / pag. 146. gegebenen Lehr 
nach / den Maximum Communem Dıvif. der 
ift 3. und mit diefen 8 dividire unter bepden Zah⸗ 
lenCals 16.und 24. Jeine / Die Die beliebt / ſchreibe 
den Quotienten Drunter / und cancellıre Die di- 
 vidirte Zahl ı ſo iſts wie das Exempel zeiget / 


verrichtet. 3 
Aufgab: 


. Zn vorig Erfter Aufgab feynd diefe 3. Zahlen 
als nemlich 5. 6. und 8. verblieben / wie wird eis 
ne diefer Zahlen durch einen Maximum Com- 
munem Diviſ.erkleinert? | | 


6 Was ift hieben fonderliches zu 
mercken? 
Bey Contrahirungzmweyer Zahlen iſt vornem⸗ 
lich dieſes zu mercken: Daß ob es ſchon (beſchrie⸗ 
bener Lehre nach) gleich gilt welche Zahl man 
aus denen vorgegebenen contrahiren will; Je⸗ 
doch die jenige —* fu ſchon einmal contrahirt 
worden / ſich nicht mehr contrahiren laͤſſet / auch 
da es thunlich waͤre / gleichwohlen nicht mehr 

contrahiret werden muͤſſe / v. gr. — 


2. Exempel: 


Zgiſchen 12. und 18. als gegebenen zweyen 
Nennern ſtehet die. J 


Con⸗ 


| Erfindung des kleinſten Nenners. 168 
Contractio nach der Contractio nach der 
etſten Arch. „|. weyten Arth. 


Ä 6, Max „Com. Divil. 6 . 
dl 12 78 
we: 
| 36. Minimus! 36. Minimus 
I ....Gom. Deno-I|. Com, Deno- 
| | minator, | | en 2 ‚minator, \ 
| Unterricht 
Ahier in dieſer er⸗ Allhier in der zwey⸗ 
ſten Arth ſprich: in 12 ! ten Arth ſprich: 6 in 18 


hab ich 2 mal / und thue hab ich drey mal und - . 


thue 18 aus / multipli- .. 
cire ſo dann die 12 mit 
3 / ſokommt 36. als der 
rechte Min. Commu- 


12 aus / multipliciꝛe die 
18 mit 21 ſo kommt 36/ 
als der Min. Commu- 

nis Divid. NB. Sols 





dem nach Tunten in|nmis Dividendus, und - 


diefer erften Manier die | Funten  ebenfals die 
2 in 18. noch wol auf- | 3 in 12. nochmals auf« 
gehen / und blieb allein | gehen, und. blieb 12 als 
 18CommunisDeno- {leinCommunisDeno» ' 
_ minator, | minator, 5 
Aber es waͤre fo dann keiner von beeden / als 18 
und 12.Communis Dividendus, der ſich durch 
den andern aufgehend dividirentiefk / angeſehen 
ſichweder 12 durch v8 / noch 18 durch 12 exactèẽ 
dividiren faffen. Iſt alſo der Sache ſchon genug 

| Ze. gethan / 





— 


* L.Zpeil XII. Cap. von der 


re fr in 


ethan ı wann man von beyden vorgegebenen 
Bahien oder Nennern einen contrahirt/ und korn⸗ 
mendes mit dem andern multipliciret hat. 


2. Aufgab. 


Contrahire 48 und 72/melcher ift hierüber Der 
allgemeine gröfteDividireryund allgemeine klein⸗ 
fte Nenner? Antwort 24. der gröfte, Dividirer s 
und 144 der allgemeine Eleinfte Nenner. | 











Die vierdte General-Xegel, 
Diejenigen Nenner / fo nach der Contra&tion 
noch übrig / und gegen die andern Prim -Zahlen/ 
und dahero nicht zu contrahiren ſeynd müffen 
folgends in fich felbft multipliciret werden / Das 
erwachfende Factum ift fo dann der begehrte all» 
gemeine. kleinſte Nenner in dem ſich die andern 
alle aufgehend dividiren laflen / ex, gt. 
3. Erempel: 
Woas fuͤr eine Zahl ift folgender "Brüche der 
allgemeine Nenner? et 
; 33 3 Allhier wird allein 3. cancellirt / und 
7 die übrigensals Prim - Zahlen ineins 


— — 


4 ander multiplicirt. 
2nt.”” Min, Communis Denominator. 


MErfinöungden ienften Yanıhere. 10, 
3. Aufgab: | 


Welche Zahl ift uͤber die Nenner und 
rl de allgemeine kleinſte Nenner? Antw. 440, 


4. Erempel:: : 
Bas für eine Zahl ift über 147 15 und 24, 
| Ver werd Div, ? Antwort 840. 
| — Max. Com. Div. 
D 


0 ie ker, 2 

140 Minimus Com. Divid, 

$40,. . feuDenominator, ; 

Unterricht 
Defiche erſtlich weiche Zahlen gegeneinander 
brim- oder componirt ſeyn / das iſt / welche ger 
geneinänder koͤñen erkleinert werden ; Allhier bes 
 fmden ſich die 14 und 24 / und dann auch: die 15 
und 24 gegeneinander componirt / derowegen 
contrabire Die 24. gegen 14 durch 2 in 12/ die 15 
aber gegen die gedachte 24 durch 3 in y. multip. 

N 14. 5 und 12 ineinander, ſo zeigt Das Fa- 
* den geſuchten Min, Com, Denom. nem⸗ 

gr | 


4 — 
ur 22 BER 4. Auf 


% 


ai 4. Aufgab: 
Wieviel iftüber 11.16. und 22 der.allgemei- 
ne Bleinefte Diener ?- Antwort 176. : - 


7. Was iſt in der Contra&ion fonderliches 
In der Contraction iſt dieſes abſonderlich 
beobachten: Daß man allzeit wol zuſehen müfkı 
Diejenigen Zahlen / fo ſich gegen einander con- 
trahiren laſſen / auffs kleinſte zu contrahiren / 
dann wo dieſes nicht obfervirt wird / ſo wird aus 
der Contraction Fein kleinſter⸗ ſondern nur ein 
Eleiner gemeiner Nenner / fü jivar in ſo fern nich 
falſch / jedoch aber gleichwol viel weitiaͤuffther 
iſt / und in der Addition, Subtraction und Di- 
Vviſion der Bruͤche mehr multiplicirens und 
Dividirens verurſachet v. gr. | 


| s.Erempel: Bas 
Beſſer “aber alſot 





Be: 38 20 24 32 
6 6.8 De 
an | 57 
a 120° 
960 gemeiner Tleiner 


480 gemeinen kleinſter 
x | in Nennet. 
ſter Nemer. Dann 


! 








| Inventio Denominatoris, . N Te 
Dann albier hätten, Darum weil zwiſchen 


die 24.und 32, durch 8432. und 24. der grofte 


gegeneinander FünnenfAufheber genommen, 





und fellen contrahirtſalſo beyde -Zahlen um 


die 20, Durch 4, erklei⸗ 
nert worden. 


werden/da ſie nur gegenſdie Helffte naher erklei⸗ 
ert worden. 





—4. Aufgab: 
Welcher iſt zu denen Nennern: 10. 14. 6. und 
und 4. der allgemeine und allgemeinen kleinſte 


 Denner ? Antwort der allgemeine Penner ift 
3360der allgemeine Eleinfte Nenner aber 420. 


* 


6. Exempel. 
tem; was für eine Zahl iſt über die Nenner 


3. 18. 12. 14. und 20. der allgemeine + und all⸗ 


mein kleinſte Nenner. 


gemeine kleinſte Nenner? Antwort 483840. iſt 
der allgemeine⸗ und hingegen 2520 der allge⸗ 


18 12 14, 20 





1 





* Br 


P} " 


20 _ - »gemeiner Nenner ohne Contra- 
1838405°  Siondaalle Nenner nachein⸗ 

aaander —— werden. 
| 3 4: 


/ 





. \ — 
166 _1.Theils XI. Cap. von der 


4 
96 (7 «N 
3Zurn 76 
2 2° 3 I, N 
6 sgeseiner kleinſter Nenner 7 durch, di 
‚ra  Contraftion, teilen allhier die groͤſte 
+2 Zählen durch den Max- Com. Div.j 


= — gemacht / hätte ſeyn ſollen. 


— 


n kleinſten / nemlich 8. Durch 4 zu⸗ 
4 18 durch ⸗ zuz / 1a durch 2 zw 7 / um 
uk: ‚endlich zodu 4 3u sicontrahirt wor 


25209 


Oder alfo: 






1 Zu : I, Zn Be 2 
2 T «e — * 

F 
gemeine kleinſt Nenner. 
& NB. Diefes iſt in obgedachten H. David 

76 Carl Kaukols Labyrintho fractio- 

_144 num das 63. Erempelund ftchet p. 26. 


. 504 und 27/alltvo der gemeine Eleinfte ten’ 


ner 7560. welches alſo / wie es allhier 


u 


16 


lInventio Denonsinatoris. 


® 
. 


6. Aufgab: 


Es 
nen 
.Sd oe 
SE: 8 
"S5% 
+38. 
2 3: 
g523> 
Eee ER 
sy 5.83 
8 ad 
ge on, 
SESESS 
u 
5:5 - 5 
E98 
25587 
8 522 
En 5% 
VER 
5 


e Iren» 


Det. 





ie ‚ f 
8 
Rn [ { u 
* \ J 
F 





Car. 


| 168 1.Tpells XI Cap. von derKefolutio. | 
Carur XIII. 
I. Welches iſt das Dritte Acci- 
2 den? . 
Das Dritte Accidens oder der dritte Zu⸗ 
fall in denen Bruͤchen iſt 


RESOLUTIO 


—— - Oder 


Aufloͤſung 
Allerhand Sorten der Muͤntz / 
Mag und Gewicht in Brü- =. 


- chen. | 
2. Was lehret die Refolutio oder Aufloͤſung 
der Sorten in Bruͤchen? 
Je Refolutionder Aufloͤſung der Sorten 
in Bruͤchen / lehret / wie man einen jeglir 
chen Bruch in feine gehörige Theite re- 





Mlviren ſolle. 


3. Wie geſchicht dann die Operation die⸗ 


fer Aufloͤſung derer Bruͤchen in begehr⸗ 


te Sorten | 

.  . General-Information. - 
Die Operation aus vorgegebenen Bruͤchen 
— — begeht⸗ 


RX 


der Sorten in Brücken. 169, 
begehrte erkanntlich Sorten zu machen’ geſchie⸗ 
bet alſo; Man feger den Werth der begehrten - 
Sorte neben den Bruch / multiplicirt denfelben 
Werth mit des Bruchs Zehler / und theilet das 
 Factum durch den Nenner / oder ( welches eines 
 M)mansheilet den Werth des Gantzen durch . 
den Nenner’ und multiplicirt kommendes mit 
dem Zehler. Me: x 


2. Erempelvon Muͤntz. 


| s fl. wieviel ſeynds Kreuger ? 
| 3 60  _ 
j 2 892 Antwort so Fr. 


| Unterricht. 
. u erſtgegebener Lehre nach den Wehrt 
Ä en es. neben den ‘Bruch, viel» 
faͤlige die so. mit dem Zehler (als 5 J und Foms 
mende 300 dividir durch den Penner 6 fo 
kommt die Antwort so Kreutzer. — 
1. Jem fl. (den fl. à 20. gr.) wieviel ſeynds 
gr.? Facit 18. gr. | ES 
2.Item fl. wieviel ſeynds Batzen? Antwort 
‚10 | y" | 


3 Item Thaler Ca 2. fi.) wieviel machens 
—25Von 


170 I. Theile XI. Cap, Refohutie F 
Von Getranck. 
Item ẽ Eymer Bier / wieviel ſeynds Köpff? 
den Eymer zu 64. Koͤpff) Fac. 56. Koͤpff. 
| — Item 3 Eymer Oberlaͤnder Wein / (a 88. 
Koͤpff gerechnet) wieviel ſeynds Koͤpff? Ant⸗ 
wort 66. Koͤpff. Zr 
Von Getreyd. 


6. Item Schaff Korn / wieviel machens 
Metzen? Fac. 12 Metzen. 
_ 7. Ztem Schaff Habern Regensburger 
Mo Ca $: Meben ) wieviel feynds Megen? 
.  Facitgo. Metzen. DE 33. 

4. Wie verhalte ich mich aber / wamn 
in’ ſolcher Refolvirung der Sorten in der 

Divifion was überbleibt ? : 

Wann in Refolvirung der Sorten in der 


_ - Divifion was überbfeibt, thut man fölcyen ef 


manner eine Prim - Zahl famt gedachtem Divi- 
fore dem Quogienten bruchteiß —*2* 
Wann aber dieſer Reſt eine componirie Zahi 
iſt / (gegen dem Diviſore) durch einen Max. 
Com. Div. erkleinern / oder auch / wanns vomnoͤ⸗ 
then / wiederum in kleinere Sorten reſolviren / als: 


2. Exempel in Gewicht. 
Pfund Ca 32. Loth) wieviel ſeynds Loch? 


Facit 213 Loth. | 
BE... ; 2 


der Sorten in Bruͤchen. | Im. 


2.32 I / | 
3° 02 64 Fac. 2150, 
[wer 2 ee 

Unterricht: = 


Schreibe erftlich vor dich bin die Zahl wieviel 
das Pfund Loth hatınemlich 3 ꝛ / multiplicıre ſo⸗ 
dann dieſe 32 mit des Bruchs Zehler / nemlich 
mit 2) und dividir dag Factum durch den Nen⸗ 
ner / nemlich Durch die 3, f0 Fommen 21 Loth / und 
bleibt uͤber / dieſes ı ſetze mit Dem Divifore 3 
zu dieſen 21 Lothen bruchweiß / ſo wird z draus! 
und iſt das Facit 2137 Loth. | s 
Aufgab: J 
3 Centner / wieviel ſeynds Pfund ( den Cent⸗ 
ner zu 100, Pfund gerechnet)? Facit 773. Pf. 


3. Exempel, 


Worinnen das hberbleibende gegen dem 
Divifore erkleinert wird. | | 

Sem fl. wieviel machens kr. 

#3 60 | 


7 


— — — 


4 (4 — 
428 Fac. 5254 kr. 


4 
Unter⸗ 
* 
* m 
£ | 


A» 


72 LTbeils xiu· Cap. vonder Refolu 
Unterricht 
Multiplieire / wie vor / Die 60 Er. mit dem. Zeh⸗ 
fer des Bruchs / als 7 / und dividir das Fa&tum, 


nemlich 420. Durch den Nenner als 8/ fo. kom⸗ 
men zum Quotienten 527 und bleiben 41 Die ers 


iO 





> 
. 


kleinere gegen- dem Divifore (als 8) durch ſo 
 Tommtz Er.und ift alſo dag Facit , ſamt den 


Kreutzern / 52%. kr. 
| Aufgabe: 9: 


feines fl-mwiebielmachens Batzen ? Antwort 


Da Ä 


4: Erempel: ze 


 IGnfvelchendasübergebliebene weiter 


und zu kleinern Sorten refolvi-. 


dlgewicht? 


” Sem Hr enter, winiel ſeynds Plund / koth 


Quinthu 


7 2 ee 
700: ABB Facyz Wf. 300 
27899 Fac.53 Pf. 352 
| —— ER 


7 ee 
54% F. 27 doth ir Ä 76 Fe 15 dlgewicht. 


*. — 
Unter⸗ 


a“ 


— s — 


OT — — — —— 


— — — — — — — ——— — — —— — 
J 


m —— ————— — 
Pe > — 


ww 
der Sorten in Brühen, 174 
Urrterricht: E 
‚Sprich erftlich :der Centner hat 100, fund; 
felbe mit dena Zehler des vorgegebenen Bruchs 


al 7 multipliciret / gibt 700 / und durch den 
Nennery als 13, dividirt macht 53 Pfund / und 


verbleiben 3; Pfund, 


Zweytens fprich : Das Pf. hat·z 2. Loth / und 
mulüiplicire abermal die 32. mit des uͤbergeblie⸗ 
benen Bruchs⸗Zehler / nemlich mit 117 werden 
apa be theife Durch deſſelben Nenner / als 13 - 
ſkommen 27 Loth und bleibt 7, Loth. - 
Drittens fprich ; das Loth hat 16 DI gewicht / 
(dann +3 Loth beträgt Fein Quintl) und theile fie 
(teil Eins nicht multiplicirt) in die 137 ſo kom⸗ 
mennn di gevich. — — 
Auſfgaben. 
1. Pfund / wieviel machens Loth / Quintl / 


Pfenning/ und Heller⸗Gewicht? Facit 24 Loth / 
3. vuim / 2, Pfenning / Gewicht / und 35 Heller . 


ah Centner /wieviel ſeynds Pfund / Loth / 
Quintl/ Pfenning / und Heiler Gewicht? Fa- 


‚at 57 Pfund / 28. Loth / 2, Quint / 2. Pfenning⸗ 


> A 
5 ä 


md Heller ⸗/Gewicht. 
| | e * 


34 


| | „vonder Refolutio. > 
} 47 eines Fahre, wieviel machens Wochen / 
Taͤge / Stunden Minuten / Secunden / und Ter- 
zen? Antwort 36. Wochen / 3. Taͤge / 13. Stun⸗ 
den / 47. Minuten / 14: Secunden und 24% Ter- 
. zen. 





5. Dienet Diefes Accidens oder 
dritter Zufall der Brüche nur allein hie 
her zur Refolvirung der Sorten in ‘Brüchen? 
oder kan er fünften auch worzu applicirt 
| werden ? | 
Er Tan nechft dieſem / in der Regula de Tri 
und fonderlich in Denen Divifions - und Propor- 
tions - Exemplis gebraucht » und ſolche Exem- 
pla mit gutem Fundament und Behändigkät 
Dardurch berechnet werden, v. gr, in denen DI- 
vifions-Erempeln. i we 
5. Erempl. 
Es wird die Frage proponitt : 15 Ein often 
36 ſi was Foft ı Sin ? fo frag ich Diefer Segel 
gemäß nurfchlecht alfo : Wieviel ift £, aus 36 N 
Weiien nun der Zehler nicht multiplicirts ſo die 
vidir ich gleich weg die 36 fl per 157 fo ifts ver⸗ 
richtet / und kommt das Facit 23 fl. mie hier I 


* F 3 
23 aus se fl. Fac, 22, 
5 7 Aufe 


der Sorten. in Brüchen | 
0, Aufgab: ® 
Es hat einer des Zahıs 4zfl; wieviel Fommt 
aufdie Woche ? oder (nach Diefer Regel zu fras 
gen )wienieliftzsausgafl? Fac. 48 Er. 


17f 





In DenenProportions-Exemplis | 
wird dieſe Regekalfo@ppticivt/ van 
| N gr gefragt wird: 


Oi: 


Esiſt einem jährlich 33 fl. Lohn bedungen/ nun 
dient er aber nur 7. Monat 5 wieviei wird ihr 

me.(ein Herr vor.diefe 7. Monat pro rata Lohn 
ı geben müffen ?.oder ( welches gleich üt) 12. 
‚ Ein koſten 33 fl was koſten 7. Eln ? fo wird dies 
ſe Frag allhier fehlechthin.alfo proponikt : wie⸗ 
| 34 ſeynd 73 aus 33 fl ? und berechnet wie 


| N. 6 
j Monat 7 aus f 3, | 
das Jahr hat 12 Mon.231" Kr PFac, ı9äfl 
| | FY# 
w \ — 4 F | 
f ®, j ul: — 
Schreibe für dich hin die 7 Monat als den 
Zehler / Darunter wieviel Das Jahr Monat bat 


176 1.8. X111. Cap. vonder Refolutio &e, 
nemlich 12 / als den Nenner ; multiplicire ſo⸗ 
danndie 33 fl. mit Dem Zehler (7yund theiledas 
Faetum 23 1 durch den Nenner 12/ P kommt 
Die Antwort 195 fl ' 


Aufgab: 


Es hat einer aͤrtich .fl / und dient nur 
WMonat / wieviel iſt man ihm pro rata temporis 
F zu geben ſchuldig Wntswort WR; | 


Oder 
12 Ein koſten 21 fl er töften cdiſen nach ) 


. 9 Eln? or. - 
Dder: en, 


| 12 Pfund netto feynd 21 Pfundfporco, wie⸗ m⸗ 
viel gerco feynd 9 ‘Pfund netto? | 


Oder 
Von 12 Centner I Sube 5 cin 21 fl | 
wieviel von 9Centner? 


Oder 
aus 21 fl. weriel mes Gran Ant 
wort 45. ao 4. 5 





Om 
Car. XIV. 
1, Welches ft das Vierdte 


| Accidens? | 
Das Vierdte Accidens oder dee 


Vierdte Zufall in denen Bruͤ⸗ 
* * 


REDUCTIO 


Ode _ 
Einführung 
Alerhand Sorten: der Muͤntz / 
Maß und Gewicht in die Bruͤche / und 
bier zu mercken / daß in Diefem 4ten Accidente die. 
robe auf die Exempla vorhergehenden 


Dritten Accidentisgemacht 
‚wird. 


—2 Was lehret die Reductio oder Einfuͤh⸗ 
rung der Sorten in Bruͤchen? 

Je Reductio der Sorten in Bruͤchen / 

—— die kleinen Sorten der Muͤntz / Maß 

J u Brluͤchen der. et ern 





178 . 1Th.XIV, €. von derRedußion — 
3. Wie geſchiehet dann die Operation 
mann man Die geringen Sorten zu Brüchen 
der groͤſſern * orten machen 

will? 





General-Information. 

Die Operation , aus refolvirten: Theifen 
"Brüche zu machen / geſchicht alſo: Man ſetzet die 
borgegebenen E orten / ale einen Zehler / mache 
—— wie gewoͤhnlich / ein Unterſchieds⸗ 
Strichlein / und ſchreibt darunter den Werth des 
gantzen felbig benennter Sotten / erkleinert fü 
dann den Zehler und Nenner durch einen Max. 
Com, Divſorem, und ſchreibet den heraus» - 
Tommenden ‘Bruch neben bey zur rechten Hand 





fo iſts verrichten. 











1. Erempel: | 
so Fr. Was machens für einen Theil eines fl? 
on — | 

der fi.hat 6|o Anttwortäfl, 

. Schreibe gegebener Lehr nach / vor dich hin 
Die 50. Fr. und Darunterden. Werth des ganken 
fl. nemlich 60 Er. fürge fodann beyd: Nullen ab / 
fo bleiben Die begehrten Theile desfl. ſtehen nem» 
ich if, & 


⸗ J — * % 
d / * gi 
| , . x 
: : gr. © “ 
h \ ta® =» 


. . 


in gebrochenen zahlen. 19 
Aufgaben. 
x. tem 18. gr. was fennds vor ein Theil eis 
neß; fi Antwort fl. 0 * | 
2. Item 10 Batzen / was machens vor einen 
Theil eines fl? Antwortäfl. —— 
3. Item so. Er. was machens fuͤr einen Theil 
eingsSpecie Thalers? Antw. 5 Thl,:; > 
4 Item 56. Koͤpffe / was feynds vor ein Theil 
eines gemeinen Enmers ? Facit 5 Eymer. 
5. Item 66 Koͤpffe / mas machens für einen 
Dleil eines Oberländer Epmers ? Antwort } 


6. Item ı 12 Megen / was machens vor einen 

Theil eines Schaffs? Antw. Schaff. 
7. Zt. 40. Metzen Habern / was machens 

vor einen Theil eines Schaffs? Antw. Schaff. 


4. Wie verhalte ich mich aber / wenn in 
folcher Reducirung der Sorten nebft denen 
sangen. auch Brüche vorhanden - 
— ſeynd? A 
Bann bey denen zu reduciren-vorgegebenen 
Sorten auch "Brüche ſeynd / ſo richte fie erfklich. 
alfo ein: vermehre Die ganken mit des Bruche 
Nemmer / und addire darzu den Zehler / zweytens 
vermehre auch den Werth des gantzen mit des 
Bruchs Nenner / und hebe dann / wie bißher / 
beyde Zahlen durch einen Max. Com. Diviſorem 
gegeneinander auf / ſo iſts verrichtet. . 


M2 2.Exem⸗ 


180  ITH.XIV. Cap,vonder! Redudion 


2. Erempel. 
23 Loth / was machens fuͤs einen Theil ei⸗ 
nes Bundes? Anttvort :3 18. 
Pr 
775 96 | 
Fire : (32 Max. Com. Div. 
2. | | 
SA(2 9 |’ 
3 
Unterricht: 


Eorn vor dich hin die ꝛ 15 Loth / und gegen⸗ 
über 32. Loth / mache fiebeyder Orthen zu Drits 
theilen , und nimm ben denen 21 Lothen 3 darzu / 
ſo kommen allhier bey denen 213. Lothen 64. 
Drittl / und bey denen 32 Lothen 96. Drittl J 
dieſen beyden Zahlen ſuche durch die Divifion 
den allgemeinen gröften Dividirer / den befindeft 
- Du 32 mit diefen 3 2. erkleinere beyde Zahlen des 

* (64 und 96) fd erfiheinet die Autwort 
| 

| Aufgaben: 

1. Item 773 tb. mag machens für einen Seit 
eines Sent. ? Facit Gent. 
2.Item 523 kr. Was ſeynds fuͤr ein Theil ei⸗ 

nesfl? Antwort zfl. 


u 
ji 

| 
I 
& 


d 
J 
1 


in gebrochenen Za Zahlen. ger 


2 tem 63 Basen. Was machens für einen 
Theil eines fl.? Antwort ZN. 

4. Stem 5333 BB. Bas | feynds für.ein Theil 
eines Eent. ? Antwort 2, Cent. 

$.24- Loth 3 / Quintl. 3. Pfennig⸗ Gericht ı 
S Heller⸗Gewicht. Was ſeynds vor ein Theil, 
eines Pfunds? Facit 3 th. 

6.57. B. 28. "Loth 2. Quintl. 1. Pfennic 
Gewicht 4 Heller» Gewicht. Was fepuds für 
ein Theil eines Cent. ? Facit!! Cent, 

7. tem 36. Wochen 3 Sägerıs. Stuns 
den / 47. Minuten / 14. Secunden und 24$ Ter- 
zen. Bas feynds vor ein Theil eine Jahrs? 
Antwort 37 eines Jahrs. 


⸗ 


3. Exempel. 
23 if‘ 18 machens füreinen Bruchin 36 fi.? 


oder 
2 ee, 36. fl . Eoft ı Ein ? Facit 
| u fl. G⸗ 








25 36 12 
12 180 a 


eher v9 | ıs- . Ef die En. 
| rl 


3 Um 


182 ¶ LTHXW. Eap.von-der-Redultion 


Unterricht : | 
Multiplicigedie 2 flmit 5 und nimm die 2 
darzu / werden ı 2 / ſodann vervielfältige auch die 
36. fl.mit 5 / und mache alfo aus 22 fl und 36fl. 
‚pure 5 Theil ı Eommen bey denen 23 fl / i2/ und 
bey denen 36 fl. 180, diefe 180 dividire Durch die 
12 als den MaximumCommunemDiviforen, 
ſo kommt die gefüchte Antwortinemlich 5 Thal 
oder per 15 fl. di Eln. DPI 
Aufgaben : 
8 Item 48:5Er was machen fie vor einen Thel 
in 42.fl? Antwort 7. BE 
9 . Item 195 fl / was machen ſie vor einen Thei 
inz3.f? antwort © 


Einem ift des Kr 33 fl. Kohn bedungen! 
weil er nun das ganke Jahr nicht ausgedienet / ſo 
wird er mit ıgäfl. pro rata außgezahlet. Iſt hier⸗ 
aufdie Frag; Wie lang er darum fervirt habe! 
— Ta ae oder 7. Monat. 


x 


* 


77 132 


ger Facit Jahr oder 7. Monat bat er gedienet. 
R Unter 3— 


* 
x 


ingebrodjenen Zahlen. — 18; 

Unterricht: | 

Mache erfilich die 195 fl. mit Zunehmung der 

1 und dann nuc) Die 33. fl. mit 4. multiphcan- 

do Er puren Vierdtheilen dividir fp dann dag 

Factum der 3 3. fl. nehmlich die. 132. Vierdtheil 

: durch das Factum der 19 fl. nehmlich durch die 
77 ſund ſuche alfo den Max. Com. Div. derift 
\ 123 mit diefen 11. erkleinere anjegt die 77 als 
. den Zähler in 7. und die 332 als den Nenner in 
121 diefe 7 und 12 feße Bruchweiß / die feind für 
. dann eines Jahrs / oder 7 Monat und fo lang 
| hat er ſervirt. Bas - en 

Aug 

153. Was machen fie vor einen Bruch in 2r. 
fl.? Antwort fl. oder es hätte einer vor feine 
Dienftedes Jahrs 21. fl. einzunehmen gehabt, 

._ ihn abervor der Zeit mit 15% fl. ausges _ 

let. Iſt demnachdie Frag: Wie lang 


er gedienet habe ? Ayutıv. 4. Fahr. 





4 1.Theil XV. vonder Reduttion 


Caerur XV. 
1. Welches iſt das Fuͤnffte 
| Accidens ? | 
Das Fünffte Accidens, oder der 
fünffte 3ufallindenen Brüchenift: 
Die | 
: „REDUCTION 
| | Der Ä 


—— 
Bruͤche 
Von⸗und aus Bruͤchen zu einfa⸗ 
chen Bruͤchen. 
2. Wie macht man Bruͤche von Bruͤchen 
zu einfachen Bruͤchen? 
Generäl- Information. 
An ſchreibet beyde Bruͤche neben einan⸗ 
der / multiplicirt die Zehler mit den Zeh⸗ 
lern und die Nenner mit den Nennern / 
Be hacta Bruch » weiß / fo ifte errichtet. 
1. Erempelin Bruͤch von Brüchen. 
Wieviel feynd 3von2 fl? 
3 malz find z$oder +. 





Unter⸗ 


in Bruͤchen. 18: | 


Unterricht: F 
WMultiplicire / wie erſt gelehret / beyde Zehler 
als 2 und 3 / und dann beyde Nenner / als 3 und 
4. mit einander / kommende erkleinere Durch 6 / 
| 6 erfeheinet Die begehrte Antwort’ nemlich Z fl. 

1. Aufgab: 


«bon? Was machen fie vor einen einfachen 
euch? Antwort oder ʒʒ. 





2. Exempel in Bruͤchen von Bruͤchen aus 
Bebcuͤchen. — 
Item / wieviel iſt von z aus Antwort x: 


| 2 
„ mal; malz Facit z;| oder 5. 
| Unterricht: 

Multiplicire alle 3 Zehler / werden 2 4 und 
alle 3 Nenner miteinander / werden 401 ſchreibe 
diefe beyde Facta Bruch⸗weiß / als 3 / und ers 
Fleinere fie beyde mit 2 gegeneinander ı f iſts ver⸗ 
richtet und die Antwort a _ 

2. Aufgab: | 
tem wieviel ift + von aus Soon 3 ? Ant 
Allhier möchte man fragen: Worzu dies 

net dieſer Unrath? oder wo werden die⸗ 
ſe Bruͤche wol gebraucht? | 

Antwort: Wer mit Vormundſchafften und 
Erhtheilungen zu thun / und derfelben gründliche 

M5 Wiſſen⸗ 





— ———— — — — — 


v. gr. | 


Wann ich ſchlechthin frage: 


(3. Erempel:) 
 Wienielift 3 von 3 aus + von 1000 fl? ſo iſt e 
bey denen / die der Sache Wiſſenſchaft haben ı 
eben ſo vielgeredt/alsthäteman diefe Frage nad) 
der Länge alſo ausdehnen: Ein Vatter Nah— 
mens Adam / laft nachihme 2. Söhne: Bern 
hard und Chriſtian zu gleichen Erben iiber 1000fl 
der eine Sohn Chriftian laͤſt nach ihme 3. Soͤh⸗ 
ne: David Ernſten und Franke ‚der zwehte aber 
aus Diefen dreyen / als der Ernyty bringt des Da⸗ 
vids Erbtheil an ſich / ſtirbt und verlaft 4. Soͤh⸗ 
ne: Georg / Heinrich / Jacob und Kilian / die ſol⸗ 
len das Verbliebene auf gleichen Theil theilen: 
Es hat aber der Jacob des Georg und Heinrichs 
Erbtheile an ſich gebracht / dahero fragt ichs, 
wieviel gedachter Jacob in allem Geld deyſam⸗ 
men habe? ER 
Welches Erempel.nach dem gemeinen langen 
— ſamt den Diviſionen gemachter alſo ie 
et: | | | 


A 


u — 
m vn — — F 





A 1a ( or B. ———— 3. 
2253 umdC. 838 166 = 


3334 C. 
Yı 
fl ie. (floh. 
em 337520 +» A. 


no: BP (29383 » 20 1. 


ze ⸗ 





Facit: 2390 fl· sl. 
und 383 „20, K. 


Unterricht: - 


1. Theiledie ooo. fl. in 2. Theile. ein 
2. Theile kommende soo. fl. hinwider in 3. 


Theile und 


3. Den Quotienten 1663fl. addire zweymal 
Dividire die Summa durch 4 / kommen⸗ 


de 33. fl. 20. Ir addire 3 mals ſo zeigt die Sum 


ma die begehrte Antwort. 


Deutlicher aber ſtehet nehsEremit * 


die Diviſion — | 


500, 


ı88 __1.TH. XV. Eap, vonder Redußion 





soofl : 835fl 
1000 fl. | Bern« [ 1663 1 Georg 
Adams | hard. | Dav. 4834|. 
des Batı soofl. | 1665 | 3333 Heinr.)⸗ 
ters Chri⸗ Ernſt. f.- [834f. | 
Derlafr | ftian. me - Ernft | Zacob} 
fenfchafft gung) 18; fl 
| Kilian 
⸗Fac. ꝛ50 fl. hat der Jacob in allem Geld 
beyſammen. 
Prob hieruͤber: 


Derer 4. Brüder Erbtheil ſeind 3335 fl. 

Des Frantzens Drittheil iſt 1665 fl, 

Des Chriſtians. Helffte aus 100ofl iſt 500. 
Summa: 1000 ſi. 


Nach dem kurtzen 2 wird es alſo ge 
. | macht: | 

gdon 3 aus“ 4 bonrooo fl 

ne 6 
6000 

4% — 
‚8889 Fac. 250.fl,der Jacob. 
FAAL 


Unter⸗ 


Unterricht: 
Alhier werden nur die Zehler mit denen Zeh⸗ 
le t denen 1000 fl.multiplicirt / deßgleichen 
die Renner mit denen ennern und wird dasFa- 
ctum der Nenner durch das Factum der Zehler 
Vtheilet / ſo bringet der Quotus die Antw, 250fl. 
des Jacobs ſaͤmtliches Geld. 2 

3 Aufgab? 
em wieviel iftz von$ aus Jvon 4000 fl.? 
333 5. — 





CAP- 


— — — — — 


190 1.Th. XVI. Cap. vonder Redußio — 


u —— (iin ans — — — —— an wi gps 


Carut XVI. 
1. Welches it hun endlich das —5 


Das Sechſte ne: oder der 
fechfte Zufall der Vriche iſt 
Die | 
REDUCTIO 


Der unordentlichen und un⸗ 

ordentlich⸗ vermiſchten Bruͤche / zu 
einſachen⸗ und puren Bruͤchen. 

2. Wie macht man dann die unordentlichen | 

» Brüche zu puven Bruͤchen? J 

General- Information. 


Je ungedentlichen Brüche werden zu pur 

ren Bruͤchen geinacht durch Muleiplici- 

rung beyder Nenner und Überfchreibung 
des Einfachen Zehlers / als: 


1. Exempel. 


Was iſt ein halbes Viertheil vor ein einfacher 
Bruch? Antwort }. 


ı Der Schler ı_ 
a2 mil 8. 





Unter⸗ 


mortz. 


__derunordentlihen Bräden, 191 


| Unter 
Sprich. ( als deralte 


den Neuen Zehler / und 2 mal 4 fepnd 87 die. .. 


fehreibe unter diefen Zehler ı/ fü kommt die Ant⸗ 


— —— — — — — 


3. Wie macht man fernerg die vermifch- 


ten Brücheroder gangeund Brüchezu 


General-Information. . 
Man multipliciret die gangen mit des Bruche 


Nenner und addirt darzu den Zehler , fchreibet 


dann den alten Nenner drunter / ſo iſts vers · 


' 


| 





| 


ä 


1. Exempel: 


— machen 33 vor einen einfachen Bruch? 


Sprich2 mal 3 feynd6 und ı als der 
Zehler / feynd 7. Darunter fehreibe den 


‚ Facit Nenner 2. fo iſts verrichtet. 


Aufgaben. . 


Was machen 15/ 2087 48% 2237 und 25% in 


Hngen Brünn year 
2 Be 


- 


192 1. Th. XVI. Cap. vonderRedultio 
— —— — — — — —— 


pie macht man endlich auch die unor⸗ 
dentlichen vermifchten Brüche zu puren 


e 


Brüchen ? 
General- Information. 


Man multiplicirt( mie erft in vermiſchten 
Bruͤchen gelehret) die gangen mit dem Nenner / 
undaddirt darzu den Zehler dag Factum iſt fürs 
dann des begehrten puren Bruchs Zehler. Hier⸗ 
auf wird der Nenner 2 mit z multiplicirt komen 
16 / welche des neuen Bruchs Nenner ſind / als: 

Was machen 37— 3 drey und ein halbes 
Drittl) in puren Bruch? Antwort 3. 
Frempel: 
 32_3 Sprich: 2mal 3 feynd 6. und 
| — *ı. (als der Zehler ) darzu / ſeynd 
7. als der neue Zehler / Dann 
Antw. 6  . fprich ferner 2mal 3 ſeyn 6 als 
derneue Jrermer- 
Aufgaben: | 
Bas machen 7331 4 7«— 81 105 
TF und in puren Bruͤchen? Ant⸗ 
wortẽ / 3/ 33/ 3 und 43. 
Hierbey iſt zu mercken: daß mann man gan⸗ 
ge Zahlen Bruͤch⸗ weiß ſetzen will / man ſelbe nur 
mit einem Unterfchiegs- Steichlein unterzeichnen 
und ı,drunter fehreiben darf v. gt. 37 2 718. 


CAP. 











a em 
CAP.XVL — 
Don der Addition in Brüchen. 
-I. Was lehren Die * Species in Bruͤ⸗ 


Sie lehren alles — was die gemei⸗ 
nn Species p. 41/ 59/ 63/ 92. in einfachen 
berechnen / ihres Drts durch gebrochene Zahlen 
verrichten. 


2. Welches iſt die Sri Species in Brů⸗ fr 


Ehen die in denen gerneinen Rechnun —8 
ten die Erſte 9 usz | hr⸗ 
AD DI 


‚TION 


Berfammlung. 2 
3. Wordurch gefchiehet. die kuͤrtzeſte und 
vortheilhaffteſte Addition ‚ Subtrattion , 
Multiplication, und Divifion . 
der Bruͤche? J 
dic Befchiehet Durch den. - 
A| Gebrauc)des im 2. Bu 
fall p. 157. zufinden ges . 
| lehrten -Minimi Com- 
haffteſte | D 'vifion | munis Denominatöris, 
| and. “und des Maximi Com- 
| { Multipli- ] munis Diviforis. 


4 cations )s Durch Dermehrung 9 


der bc der Zehlet und Penner. 
N4. Wie 





4. Wie oielerlen ko Arthen der Behr 
che / fo indem Addiren vorkommen ?- 
Der Brüche Hi in der Addition vorkommen / 


ſeynd Fuͤnfferle AR 
1. Gemeine ruͤche eines gleichen Nennens. 


2. Gemeine Brüche ungleicher Nenner. 
73, Rermifchte Bruͤche / oder Gange und Bruͤ⸗ 
Ä Ber‘ in welchen der Zehler groͤſer dann der Nen⸗ 


y Unordentliche Brüche. = 
5. ————— „vermiſchte Brüche 


6 Wie aadirt man durchgehends alte dir 
ſe Bruͤche? 
Alle dieſe Drhife werden durch: nachbefchrie 
bene 6. Regeln addiret ; 
1. Man feßetalle Bruͤche / ſo zu ——* (auch 
zu ſubtrahiren und dividiren) ſeynd / ordentlich 


untereinander, 


1, Wann die Nenner gleich, fo adairt / (fub- 
trabirt)und dividirt man ſchlechtlich die Zehler / 
undgibtder Summa oder dem Reſt denſelben 
allgemeinen Nenner. 

III. Seynd aber die Nenner ungleich / ſo ſucht 
man daruͤber den Minimum ————— 
| Denominatorem, 


IV. Seynd 


Addition in Bruͤchen — 

IV. Seynd die —— bermikhe, fo addiret 
man (entweder) erftlich Die Brücheund dann 
die Gantzen / derr 


J 


V. Machet auch die gantzen zu Bruͤchen und 


arbeitet hernach in puren Bruͤchen. 


— — — — — — 
Tr 


V Seynd unordentliche oder unordentlich⸗ver⸗ 
wiſchte Brüche vorhanden / ſo bringet man ſie zu⸗ 
vor zu ordentlichen Bruͤchen / wie im 6ton Acci- 
dentepag. 190, gelehret. 


6. Bie addiret man num) dieſem nach [die 


Erfte Arth der Brüche mit gleichen Nen⸗ 
nern per Exempel 

33 und Wieviel machens i Summa? 

Antwort : Man addiret  gemelter maſſen / 

fhlechthin alle Zehler / und unterfchreibet der 

Summa den eigenen Nenner / als; | 


. | j | “ 
2 Diefe machet man durch die Di« 
3 vifionzu Gansen / alſo: 
A | 


"10. 78 Facit 2 Gantze. 


, Sum — 


Wieniel machen 55455 und} in Summa? 
Antwort 3. Sanke | 


MR Wie 


1965 1.Th. XVUI Cap. von der Er: 
7. Wie addite ich aber die zweyte Arth / 
oder die "Brüche ungleicher Benennung, mit 
dem Minimo Com. Denominatore ? 
| v. gr. 
1. Erempel: 

Wieviel machen obige Brüche in dem Erſten 
Exempel der zwehten General» Regel von der. 
Contraetion der Brüchernemlich 1 375 umd 
4 in Summa? WR 
Worzu alldaimfolgenden 1. Exempel p. 159% 
der Min. Com. Denom. 48. geſucht worden. 

General- Unterricht : 

Schreibe die Brüche erftlich gleich unteren 
ander / und zur rechten Hand abfnderlich den 
por gefundenen Min.Gom. Den. /dann.dividirt 
jeden Nennerin den Min,Com, Denom., um. 
multiplicire den Quotum mit dem Zehler, und 
leſche den Quotum ( ats eine Huͤlff⸗Zahl) aus / 
- addire die Facta in eines / und unterfegeihnen den 
obigen allgemeinen kleinſten Nenner. 

Iſt aber die Summa deraddirtenFa&torum 


mehr und gröffer als der Min. Com, Denom/ 
fo dividiredid Summa mit demfelben / und ma⸗ 
che Gantze Daraus / feße auch das reftirende 
Bruch⸗weiß nebenden Quotienten / ſo iſts pers 


richtet / und ſtehet die Berechnung alſo: 


Spe- 





- 


Addition in Srͤchen A 197 
(48 Special-Information. 
38 = 8 L Sprich 6, in 48 hab ich 8. mal die 
' fehreibe neben das $und fprich: ı mal 
8. find 8, und lefche die erftern 8. aus. 
z 8,18 H..Gche weiter zu den $ und fprich 
auch: 3. in 48. hab ich 6. mal / die vers 
mehre mit dem Zehlerz. machen 18 / 
leſche 6.ausrund ſchreibe dafür 13. uns 
terdievorigend. 
s$4+20 II. Dividire auch) den Nenner der 
indie 48. und fprich.: 12 in 48: hab. ich 
4. mal / und 5 mal 4. feyd_ 20: leſche 
Die 4. aus und fihreib dafür 20. un⸗ 
ter vorige Falta, . ; 
* 1⸗21 VI. Gehe zu den Z und ſprich: 16 in 
| 48 hab ich.3 mal; diefe 3. multiplicire 
mit dem Zehler 7/ werden 21. Die. 
fchreib unter Die andern Facta, und le⸗ 
| ſche die 3. aus. 
H 22. V. —*8*— ſprich auch bey denen 3% 
24.in 48. hab ich 2.mal/und 2. * 
11. ſeind 22/die ſchreibe auch unter die 
ggf aeta, | und leſche die 2 aus, Ä 


Sum. 41 Wanñ dieſes geſthehen / 
od' Dcuu fü addire alk Facta, 
48 und dividire die 
Summa durch = Min. Com. Denom. 48: 0 
| kommen tz ale = — 


* | 
Wieviel fepnd 5 h Hy und? z Eln zuſammen? 7 
iwort 30 

N 3 Exem⸗ 





soß 1Tb. Cap. von — 
| rempel: | 
Be — —* 2 zufammen ? 


7 3 ı 
I1 * 2 22 
18. 77 


3 Facit 15% Sin. 
Unterricht: 

Theile * APR. Bruche feinen Irenner in 
den Max. Com. Denom. und multiplicire den 
Quotienten 3. mit dem Zehler / thut 21.dann 
thue daffelbe auch mit Dem zweyten Bruch / kom⸗ 
"men 22. dieſe beyde facta 21. und 22 addire / die 
. machen 42. die theileab Durch den Min. Com. 
Denom. ſo kom̃t die Antwori 17; Ein. 


bi. 


2. Aufgab 
| Wieriel in un 2 anne ? Antw. 13% 
rempe 
Wievielſeyndĩ Bu al und zzu ſammen? 3 





6315 
* — « 10$ 
H 63 9 = "I | 
45» 135. 391 I 
3 35, # 140° Ba 5 
Summa äin, — * 
Unterricht: | 
ri: 3 Yin ) 105 1) 105] 105 
2... 5131 * malla male; | 126 
3...7]5a und] 3 45 | 135 


4... 9 ich 5 43 J 140 - 
| * I end 


- Addition in Brücken. og 
Snolich addire ale fatta und dividire die 
Summa als 506 durch den Min. Com,De- 

* nom, 315 ſo kommt das Faclt 377, en 


0,3. Autgab: — 
Wieviel machen 37313 und 3 Eln in Sum⸗ 
ma? — Ä Ä 


8. Wie addirt man dantı ferners die dritte 
Arth / nemlich die vermifchte Brüche? 
Die vermiſchte Bruͤche oder Gange und Brů⸗ 
che addirt man wie droben pag 194. gedacht” 
auf zweyerley Manieren; Nach der erſten Ma⸗ 
nier ſummirt man vorher die Brüche, und macht 
fie zu Gantzen / ſchreibet ſo Dann die. Gantzen zu 
ihres gleichen unter darzwiſchen gezogene Linie / 
u — man auch die Gantzen / ſo iſts verrich⸗ 
ml: | | 
4. Exempel nach der erſten Manier. 
Ron einem Stuͤcklein koſtbahren Zeugs wer⸗ 
den zu verfehiedenen mahlen abgefhnitten tie 
folgt ; Wieviel — in Summa? 


El 16 Er 
35 8:8 
5. 4:76 
4— ' 4 iR: ? 
GSumm 20% 33312 
16) 78 
Unterricht: 


 Addires mie gelehvet / erftlich Die Brüche ale - 
lerdings auf vorhergehende Weiſe / die machen 
Ä M 2. ans 





260 LTh. x vii.Cap. von der 

2. Gantze undyz’ das 16 ſchreibe unter die Theis 
le / und die 2 Gange addire zu denen Gantzen / 
die machen in Summa: 20, Iſt alſo die Sum⸗ 


ma 20:8. | br 
Aufgabe: 


320 584 30281 21753147 38% und 1023. KR} 
wieviel machens in Summa ? Antw. 3143. - 


9. Wie addirt man diefe Dritte Arth / 


1 


33] ſynd 8 56 


nehmlich die vermiſchten oder Gantze und Bruͤ⸗ 
che nach der: zweyten Manier, da man 
‚Die mit Gantzen vermifchte Brüche 
zu puren Bruͤchen mache? 
Wenn die Gantzen und Brüchedurch die En⸗ 
richtung der Lehre des 6Accidentis p.ıgı.gemäf! 
zu puren Bruͤchen gemacht worden / fo operirt 
man allerdings wie vorhin. v. gr. ich nebmehler 
bervoriges x — 


4. Exempel: (10) 


Ss naher) 2 86 
44 ' Einvichr‘ 74 76 
lung (is 1 "103 | 
3 1 ar | 
— 


Addition in Brühen. - ”. 20 
Erftlich mache aus denen. vermifchten Bruͤ⸗ 
chenals 3 37 $%/ 44 und 6, pure Brüche, die wer⸗ 
den / ¶ / "Fund "33. Dann beſiehe / welcher der. 
Min.Com. Den. iſt / den befindeſt du im letzten 
Bruch / als 16/ hierauf ſprich: 2. in 16 habichs. 
mal / und 7 mal 8. ſeynd 56 die ſchreibe / wie gq⸗· 
woͤhnlich / neben die 8. zur rechten Hand / und le⸗ 
fchedie8. auß / dann fprich ferner: Sin 16. hab ich 
2 zmalıund 2 mal 43- feind 867 lefchedie 2 aus / 
und ſchreibe die 86. unter vorige 56, weiters fprich: 


zin ıchab ich 4. mal / und 4 mal ıgfeind 76. 


leſche die 4 aus / uũ fehreibe Die 76. unter vorige 86. 
Endlich ſprich: 16 in 16 habich ı mal / ımal 103. 
ſeind 103. die ſchreibe unter die 76. Wann diſes 
allgs geſchehen / ſo addire dieſe partes , und divi- 


dire fiemit dem Eleinffen gemeinen Itenner 167. 


ſo Fommt die Summa 20 z3 Eins und diefes iſt 
i die ate Arth. | _ | | 
— 4. Aufgab: 
Jooxꝛq / 583/ 385/ 305/ 3 1731 32 und 21516. 
Wyviel machens (dieſer Arth nach addirter ) 


* 


in Summa ? Antwort 3 14b8. | 

‚10, Wie addite id) dann endlich auch die 
ge und ste Arth / oder die unordentlichen 
uund unordentlich⸗/vermiſchten Brüche ? 

+. Die unoxdentlichenund unordentlichvermifchten 
ı "Brüche werden zuvory der Lehre des 6. Acciden- 
‚ tisgemäß/ zu einfachen Brüchen gemacht / und 
‚ dann mie die andern einfachen Brüchedurch den 
‚ Algemeinen Heinften Nenner addirt.. 
Ns Kr 





1. Erempel: | 
Wieviel machen 3 __ 3/73 _513__ 1} _ı 
undz— 15 n Summa? a FR 


u 
373 das iſt 3 | 7.6 3 


F256 8 Ge En 5 
376.9 u 5 3 16 19 


— F —E 
| u. »Min, Com. Den. 
| Unterricht: ; 


E Mache erftlich die unordentliche 
» 409 Brüchezupuren’Brüchen/fodant 
— ſuche den Min. Com. Denom. 
is 300 obiger im 4 Accid,gegebener Schr 
nach / der iſt z000. dann ſprich() 

‚is 200 Bias habich 4. mal, und 9 ino 
J hab ich omalıundabermalgino. 
#7 habich o mal / das ſeynd 400/die 
Fr | En F — Er neben 
97 GG 08 3. (1) Spridy; ıoln 
© ‚. 1083 oder 261 3600 hab ich / mit Ab⸗ 
-3600°" |120e fihneidung der letzteno / 
36o mall / die ſetze | 








Addition inBrüdhen, 208 
die vorige 400, (UI, )&Sprich ferner: 18. in 36.hab. 
ich z maly und 18 ino hab ich o mal / und wie⸗ 
derum 18 in o hab ich o mal / dag feynd 200. 
die fehreibe unter obige 360. C IV.) Sprich 48 - 
in360 hab ich 7 mal / und7 mal 48 ſeynd 3361: 
dieſe 336.von 360 abgezogen / laffen im Reſt 
24. Darzu nimm Die legte o / von denen 3600. 
ſo fmds 240, und fprich: 48 in 240 hab ich 5 
malı dann 5 mal 48 feynd 240. fprich Dann abers 
mal (V.) 75 in 360 hab ich 4 mals 4 mal 75 

| => 300/ Diefe 300 bon den 360 abgezogen - 

aſſen im Reſt 50. und die leßte o von den obis 

gen 3600. darzu / feynd 600. dann fprich ferner : 

75 in 6oo hab ich 8 mals dann 8 mal 75 feynd 

gerade 600. Endlich addirealle diefe facta, und 
erkleinere die Summa gegen dem Minim.Com. 

. Denom. ſo erfcheinet die Antwort zi53. | 


J. Auſgab : 


Wieviel machen — 85 — 211 58 un 
315 in Summa? Antwort a3 | 


2. Exempel. 


Wieviel machen 2331 mal 5 
' md — 8 in Summg?- | 


| 
! 


J 


J Unter⸗ 





⸗⸗ 


24 1. Ep. XVII. Cap. vonder 


Unterricht: | | 
Mache erſtlich / wie im — sten auch 
der Brüche gelehret/ die unordentli u ordent⸗ 
| on Bruͤchen als: no 


F= | 


ig, 
3? 5 tfepnd 3 
Dieſemnach fie den Min. Com. Deneni- 
natorem ale 
u — 
DE zu Ä 
16 | 
2 h 
6 | 
Minim, Com. Den. 480 Zu 
Addire endl 
denen ich dieſe Bruͤche 


durch den 
inimum Com. — — fin 
wie Öfters gelehret / zum alſo: 


ale E 


(480 
3 80 » 560 
„ 60,906 
320 800 


Bıfegis 


— Haag Ina Tomas mn 
j 


en Addition in Bruͤchen. 


205 


ZAupierfprich:1.6in 480 hab ich 


8o mal / undz mal 8o ſeynd 50o0. 


I. 8.in 48o hab ic) So mal / und 
ı5 mal 60 feynd 900. III. i15 in 


480 hab ich 3 2 mal / und: 25 mal 


2815 ich 15 mal / und 15 mal 37 ſehnd 


555«. 


Aufgab: — 


480 
I 
| —* machen 23 _ 3/33 —4144 5, 








Car. 


32feynd8oo. IV. 32inggchab 


108 1 Th. xvn. Cap. von der 
| 2. Exempel: 
Wieviel feynd — 1; zuſammen? 
| 2 (36 u 


2 3 ıı 
ıı #322 


44 Fact na Ein © 

RI: 38 . Unterricht: | 
Theile des erften Bruchs feinen Nenner in 

den Max, Com. Denom. undömultiplicire den _ 

Quotienten 3.mit dem Zehler, thut 21. dann 

thue daffelbe auch mit Dem zweyten Bruch / kom⸗ 

‚men 22. diefe beyde facta 21. und 22addire/die 


„machen 42. die theileab durch den Min. Com, 


‚Denom. ſo kom̃t die Antwort 1% En. 
2. Aufgabe 
Wieviel feind und 33 zufammen ? Antıv. »% 
se Erempee © 
gg 23/3/8/und z zuſammen? 
315 | ü | ES 
$ 105 e 105 
5 63 9 126 1 
445 ⸗ 135. gi J 
3535 4140 SAH 
Gummi : u 
Unterricht: find 


ıfprich: 3 ) in ] 205 1] 105 ] 105 
2: 0. 5315| 63 mal 2 mal 65 | 126 
3... 7 ba 45 und 3451135 





+. 9JiKh ) 35 } J 140 
| nz Br, I Endlich 


‘ nom, 315 ſo kommt das Facit 37. - Ä 











PR. Addition in Brücken. 199 
Sndlich addire alle facta und dividire die 
Summa als 506 durch den Min. Com,De- 


3. Aufgab: — 
Wieviel machen 34% und % Eln in Sum⸗ 
— — Ki 


ar — en 
8. Wie addirt man dann ferners die dritte 
Arth / nemlich die vermifchte Brüche? 
Die vermiſchte Bruͤche oder Gantze und Bru⸗ 
che addirt man wie droben pag 194. gedacht / 
auf zweyerley Manieren; Nach der erſten Mar 
nierfummirtman vorher die Brüche, und macht 
fie zu Gantzen / ſchreibet ſo dann die Gantzen zu 
ihres gleichen unter darzwiſchen gezogene Linie 
dann addiyt man auch die Gantzen / ſo iſts verrich⸗ 
tet / als: | Les 
4. Exempel nach der erften Manier. 
Von einem Stuͤcklein koſtbahren Zeugs ters 
den zus verfhiedenen mahlen abgefhnitten wie 
folgt ; Wieviel machens in Summa? 


Ein (10 Ä 
3: 0782538 | 
fi :4::6 
Sunmma 20% 33 88|2 
| | 161 38 
Unteriht:: 





260 eu: 1.5. XVII.Cap. vonder 
2. Gantze undzz’ das 16 fchreibe unter die Theis 
le / und.die-2 Gange addire zu denen Gangen 7 
die machenin Summa? 20, Iſt alſo die Sum - 
At Aufgabe: | 
323/588) 30281 21763137 3851 und 1024. EBI 
wieviel machens in Summa? Antw. 3145. , - 
9. Wie addirt man diefe Dritte Arth / 
nehmlich die vermifchten oder Gantze und Bruͤ⸗ 
che nach der zweyten Manier / da man 
die mit Gantzen vermiſchte Bruͤche 
zu puren Bruͤchen mache? 
Wenn die Gantzen und Bruͤche durch die Ein 
richtung der Lehre des 64ccidentis p.ıg1.gemäß/ 
zu puren Bruͤchen gemacht worden / ſo operirt 
man allerdings wie vorhin. v. gr, ich nehme hle⸗ 


3— 


her voriges: u 

4. Exempel: (16). 
33 ] ſeynd 18 56 | 
sg ynachder),Y 2 86 


4 Einmrich⸗ = 4 76 
Sun li 1 193 — 


ee 
| Erſt⸗ 


— 


Addition in Bruͤchen. 201 

Erſtlich mache aus denen vermiſchten Bruͤ⸗ 
chen als 33/ 5% / 4 und 65 pure Bluͤche / die wer⸗ 
denz / / Zund "33. Dann beſiehe / welcher der 


Min.Com. Den. iſt / den befindeſt du im letzten 


Bruch / als 10 / hierauf ſprich: 2. in 16 habich 8. 
mal / und 7 mal 8. ſeynd 56 die ſchreibe / wie ge⸗ 
woͤhnlich / neben die 8. zur rechten Hand / und le⸗ 


ſche die 8. auß / dann ſprich ferner: in 16. hab ich 


—v— en u Mn BE 


2mal und 2mal 43. feind 86/ leſche die 2 aus / 
und fchreibe die 86. unter vörige 56, weiters fprich: 


ain ıchab ich 4. mal / und amal ıgfeind7s. 


lefche die „aus / uñ fchreibe Die 76.unter vorige 36. 
Endlich fprich:16 in 16 habich ı maly ımal 103. 
feind 103. die fehreibe unter die 76. Wann diſes 


allge gefchehenfo addire diefe partes , und divi- 


dire fie mit dem Eleinften gemeinen Irenner 167. 
fo Fommt die Summa 20 z3 Elny und diefes iſt 
u 4: Aufgab: 
10231 584 385/ 305 / 3 1:78/ 325 Und 21316. ° 
Wieviel machens (dieſer Arth nach addirter ) 


in Summa ?Untivert 3144 38. 
. 10, Wie addire id) dann endlich auch die 


— — 
J 





ate und ste Arth / oder die unordentlichen 
und unordentlich⸗vermiſchten Bruͤche? 


Die unoꝛdentlichen und unordentlich vermiſchten 


ruͤche werden zuvor / der Lehre des 6. Acciden- 


 tisgemäßy zu einfachen Bruͤchen gemacht und 


dann wie die andern einfachen Brüche durch den 


_ lgemeinen Eleinften Nenner addirt. . 


Ns nErem 


202 1. Th. xVu. Cap. von der = | 


1. Erempel: 


Dievielmachen ; I it — 
und+— ı5 in Summa? 


5 | 5 
i ei, u 2.6 


Iso» 


U um 


*79 


.48 
©. 1083 


3600 9 


3 
INN 
DE 1 Zu 2’ U Der 1 0 
18, 5 3. Is. 15 
* = — 
*7 240 
— 
720 


— 


Unrerehe 


Mache erſtüch die mordentlche 
Bruͤche zu puren Bruͤchen / ſo dann 
ſuche den Min. Com. Denom. 
obiger im 4 Accid,gegebener Lehr 
nach / 3600. dann ſprich CI) 


EN abih4.malyundgino 


bich omalıundabermalgino 

hab ich o mal / das feyud 400 / die 

Be" zur rechten Hand neben 
das ;5. un Sprit: soin 


oder = 361 3600 hab ich / mit Abe 


ı20e ſchneidung der leßtenoy. 
| * mal die ſetze unt 
ie, 


Addition inBrühen, 208 
die vorige 400, (II. )Sprich ferner: 18: in 36.hab 

ich 2 maly und 18 ino hab ich o mal / und wies 
derum 18 in o hab id) o malı das feynd 200. 
die fchreibe unter obige 360. (IV.) Sprich 48 
in 360 hab ich 7 mal und mal 48 ſeynd 3361: 

diefe z36 von 360 abgezogen / laflen im Reſt 
24. Darzu nimm Die lebte o/ von denen 3600, 
ſo finds 2401 und fprich: 48 in 240 hab ich 5 
mal / Dann 5 mal 48 ſeynd 240. fprich Dann abers 
mal CV.) 75 in 360 hab ich 4 mals 4 mal 75 
feynd 3007 Diefe 300 don den 360 abgezagen / 
laſſen im Reſt 50. und die legte o von den obis 
gen 3600. darzu / ſeynd 600. dann fprich ferner : 
75 in 6oo hab ich 8 mals dann 8 mal 75 feynd 
gerade 600. Endlich addirealie diefe facta, und 
erkleineredie Summa gegen dem Minim.Com. 
Denom. fd erfcheinetdie Antwort, — 


J. Auſgab 


Wieviel machen — 87 — 21138 und 
315 in Summa? Antwort. 


* 


2. Exempel. 


Wieviel machen _ 317441 $i Lg 
und 94 — 8 in Summe? - . 


Unter⸗ 


| 204 b J A: XVII. Cap.vonder. = 
Unterricht: : 


Maheerſtichmwie in — sten Zufall 
- Der "Brüche gelehret / die — zu * 
— Bruͤchen als: | 


tr] 


7; m! 
»_8) 


Dieſemnach ſuche den Min. Com. denen. 
natorem alſo 


JE Ze Por 
| y in | 
a — 
80 


Minim. Com. Den, 480 


Addire endlich dieſe Brüche durch d 
en 
enenMinimum Com, Kpemm 


wie Öfters / zu . : 


Pr . 
# £ 4 
- . x 
E, 2 
, . 
. . j “ I 
*2N2 I e 
- . 
B 
. 2 | 


Addition in Bruͤchen. 209 
ABO 2 name * 
280 be Allhier ſprich: 1.6 in 480 hab ich 
rn sara  gomalundy mal 8o ſeynd 500. 
# 609900 7g.n 480 hab ich So mal / und 
332 » 800 75 mal 60 feynd goo, IL. ıyin 
Kırsazs 480hab ich 32 mal / und 25 mal 
—— — 3.2 feynd8oo. IV. 320 480 bab | 
| 2815 — — 
555. 


—4 
v⸗ 15(5% 
480 + 
Aufgab 


Wieviel machen 24 _313— “4 ch 
und -7. In Summa? 





CAp. 


. Pr J 1Th. xvm. Cap. von der J 
Car. XVIII. 
1. Welches iſt die zweyte Speciesi 
—*28— e- P 
Die Zweyte Species in Bruͤchen 


Iſt die 
Abziehung. 
kommen? 
| a 
3. Brüche von Gantzen. 
3. Wie fubtrahirt man nun/ diefem nach / 
| Wann die Brüche gleiche Nenner haben fo 


_ SUBTRACTIO 
2. Die vielerley fennd Ahrten der Bri⸗ 
Er Bruͤche / ſo in der Subtraction 
1. Beiiche mit gleichen Nennern. 
Und 4. Gange und Bruͤche von Gantzen 

| und Brü 
die Erſte Gattung der Brüche mit glev 
fübtrahirt man einen Zebler von Dem unen j 






Dder 
che / fo in der Subtraftion vor⸗ 
vorkommen / feynd viererley Ahrten / 
2. Bruͤche mit ungleichen Nennern. 
chen. 
den Nennernꝛ 


Subtradio in Bruͤchen. 207 


— unter den Reſt denfelben Nenner / 


J 


Exempel: 


Vonz En ziehe abz Elln / was blebbt noch 
über ? Antwort -z oder 4. | 


Unterricht. 


2. Sprid:s von 7 bleiben 2/uñ gibe diefen 
| 3  ‚toenenden Nehũier 8 theil,das feynd 2. 
| (2 Achttheibdie erkleinere durch 2.in z und 

7005 dieſes ift der Reſt oder die Differenz 
J zwiſchen Z und 3. e 


| Aufgab : 


| — — 
WVon werden geſchnitten ʒꝛ / Wieviel bleibt 
naoch über ? Antwort oder . 


"4. Wie ſubtrahirt man ferners die zwwey⸗ 
te Ahrt mit ungleichen Nennern? 


| Diefe zweyte Ahrt / nemlich wann die Bruͤ⸗ 
che ungleiche Nenner haben ſubtrahirt man al⸗ 
ſo: Man bringet fie erſtlich durch einen Mini- 
mum Communem Denominatorem zu glei⸗ 
cher Benennung / und ziehet ſo dann einen Bruch 


’ 





vondem andern. 


Er em: 


— 


208 . Th. xVviu Cap. von der 


Exempel: 
Ziehe z von$ ab / was bleibt noch uͤber? 
(20allgemeine Nenner. 
Subtrahendus$ 416. | 
Subtraltor 515. | 
Reſt 5. 
| Unterricht: En; 
Schreibe die kals den Subtrahendum obew/ 
und den Subtra&torem $ unten. Sprich fodann: 
4 mahl 5 ( als beyde Nenner) geben den allges 
meinen Nenner 207 mit Dielen handle, wie in der 
Addition gewieſen / nemlich dividir den Erften 
renner als 5. in dieſe 20. Eommen 4. die mult- 
plicire mit dem Zehler 41 machen 16 / loͤſche die 
4. 0u8/ und fehreibe dieſe 16 rechter Hand bey die 
dann fprich ferner bey den 41 als dem Nenner 
Des zweyten Bruchs : zin 20 hab ich 5 mahlıund 
3 mahly feynd 15. diefe 15 fehreibe unter obige 
16/ und fubtrabire ſie von denen 16 7 bleibt 1. 
diefen 1. als Zehler/ gib den allgemeinen Nenuer 
20, ſoiſts verrichtet: & 


Aufgaben: 


Ron ziehe ab 4, tem von 3 ziehe . 
stem von 3 ziehe 4. Was eſtirt noch ? 
2. 35/3 UND A. | \ | 


Wie 


Subtrtactio in Brüchen. 209 
5. Wie Subtrahiretman fveiters die Drite 
te Ahrt ?.0der.die Brüche von denen 
sangen Zahlen? | 
Die Brüchefubtrahiret ınan von denen Gan⸗ 
Ben auf zweyerley Abrten: 

J. Man bringet 1. derer Gantzen davon ſub⸗ 
trahiret folle werden / in des Bruchs Nenner / 
nimmet Davon feinen Zehler / und unterfeget dem 
Reſt den Nenner des Bruchs. 

Oder: 

2. Man macht die Gantze zu einem Bruch / wie 
im Ende Des letzten 6. Accidentisp. 192. gelehrt 
— ziehet Dann die vorgegebene Zahl das 
von ' 


T. Erempel erfter Ahrt. 
Bon einer ganken Ein ziehe ab Klin. Was 
bleibet ? Antwort: 3. | nr 
on ı.gangenoderg  Proba per Addit. . 


nimm z veft $ 
Reſt fubrraätz | 
Aubier fprich : ı Ganges 11.0. 


hat 3 und vondiefeng Allhier nimm den 
vorgegebene zabgezo⸗ Deftals$ und die 
gen bleiben im Neſt. 3. abgezogene3/ und 

| ſprich : 3 und $ 


DD. Auf 


„10 1. Tu. XVII. Eap.vonder 


0, Mfgab 
Von 7. Eln ziehe ab: Ein. Was bleibt noch 
über ? Antwort 64 Ein. | j 
Schreibe die 7 Ein alfo 6% / 

Darvon nimm Ein. 


— &rempel zweyter Arth. 
Bon 6. gansen Ein ziehe ab & ı mas bleibt 


noch übrig? We 
(6 | Proba per: Addit. 
von 5 836 | 3 — 


6 


est 2 
Ä Kt od 41655E. FT, F. 6 ganße 
6. 8 1% Ein, 


‘ . Alnterricht: 
Setze erftlich unter die 6. Gange eines / das 
ſind fodann 6 Eintheil’als der Subtrahendus, 
darnach fehreibe hierunter die / als den Subrra- 
&torem ‚und oben zur rechten Hand den gemels 
nen Nenner als 6/ handle demnach rote in Det 
Addition ‚und fprich: 1. in 6. hab ich & mahlı 
und 6 mahl (der Zehler) 6 ſeynd 36/ die ſchreibe 
zur rechten Hand neben die $ und fprich. ferner 
bepdenen$ : 6 in 6 hab ich einmal und. ı mahl 
sg feynd sy die fehreibe unter die 36/ und ziehe jie 
von denfelben ab / bleiben 3 17 diefe 31. dıvidıre 
durch 6, ats den allgemeinen Nenner / ſo erſchei⸗ 
net der verbleibende Reſt / nemlich 5; Eln. 
In der Probe ſetze erſtlich oben auf die in Det 
Subtraction gebliebene %/ und Darunter > 
| ge; 


Subtra&tion in Bruͤchen. 2ıı 


gezogene 3 addire fodann (weil e8 lauter Sechss 
theil find) beyde Zehler / 3 1 und 5. zufammeny die 
thun 36. diefe 36 dividire durch den Vienner 67 
—— in Quottenten wiederum die 6 gantze 


In, ! 
Aufgab: 
on einem Trümmlein Zeug / ſo 9 En haͤlt / 
werden abgeſchnitten ¶ Eun. MBieviel bleibt noch 
übrig? Antwort 83 Eun. 0 


6. Wie ſubtrahirt man endlich die Bierdte 
Arth / oder Gange und Brüchen von Gans 
Ben und Bruͤchen? En, 
Gange und Bruͤche von Gantzen und Brüchen 
ſubtrahirt man gleichfalls auf zweherley dirthen. 
Nach der erſten Arth bringet man die Bruͤche 
unter gleiche Benennung / ſubtrahirt ſchlech⸗ 
terdings einen Bruch von dem andern / und dann 
auch die Eantze von denen Gantzen. Iſt aber 
der untere Bruch / ſo abgezogen werden ſoͤll/ groſ⸗ 
ſer als derobere / von dem er ſich ſoll abziehen laß 
ſen / fo nimmt man ſolchen von einem Gantzen der 
obern Zahl, und addiret den Reſt zum obern 
Bruch / deßgleich ziehet man auch die Gansen 
boneinander, — 
Nach der zweyten Arth aber reſolvirt man 
die vermiſchten zu puren Bruͤchen / ziehet einen 
von dem andern / und macht den Reſt dividdendo 
durch deren Nennern zu Gantzen / 3, Exempel: 


O2 Don 


42. 33 

1734 
„N24 38 
Allhier mache erftlich 
die Bruͤche gleich / wer⸗ 
den 3 und / ſprich dem⸗ 
nach * von kan ich nicht 
abziehen / darum ent⸗ 
lehne ich ein Gantzes 
‚das hat $ $nun vong 
bleiben 3 und obige < 
darzu feynd $, ziehe 
darnach auch die Dans 
Ben von einander / ſo 
iſts verrichtet, und Der 
Reſt 245 En. 


173 


Klin 


23 


(6 


ſtehen re· f ®& 3. 255 
Jfolvırt alfo:\ °3 2. 106 


alſo: 
57 


YES (24% 
86 


Allhier refolvire die 


423 und 173 Elln zu 
puren Brücheny werd? 
und * / Die vergkis 
che durch ihren gemeir 
nen Nenner 6, fo kom⸗ 
men oben 3°. und 
unten 88/ ziehe alſo 
die 106 von Denenass 
ab / uũ divichre diever 
bleibende 149 durch | 
ſo iſts verrichtet. 


Aufgab: = 

Von 20,3 Eln / werden verkaufft erftlich.33/ 
dann 537 item 4%. und leslich 63 En. Wieviel 
bleibt noch übrig ? Antwort nihil. | 


CAP. 


_ _ Multiplitio in Brbhen. _ 31 
Carur XIX 
1. Welches ift die —* Speciesin Bruͤ⸗ 
—* en? | 
Die Dritte Species in Brüchen iſt 
Die j | 


MULTIPLICATIO 


U ud 


5 - @der | 
Vulielfaͤltigung. 
2 Was iſt ben der Multiplication in Bruͤ⸗ 
c(cthen ſonderliches zu mercken? 
Ery der Multiplication in Bruͤchen iſt nicht 
ailein denen Anfahenden / ſondern auch des 
SM nen vermeintlich der Kunſt Erfahrnen 
nothwendig zu wiſſen / daß die Multiplicatio 
in gantzen Zahlen mehret / in denen Bruͤchen aber 
mindert; Dahero will ſcheinen / als wann das 
ort Multipliciren / das iſt Dielfältigen oder 
Mehren allhier mit der That und Erymologıe 
nicht übereinftimmete, Sintemal fie in den Bruͤ⸗ 
chen nicht mehret / fondern mindert / und indem 
Facto allezeit einen Fleinern Bruch laͤſt der we⸗ 
niger als der Multiplicandus und Multiplica- 
tor iftrja gar einen Bruch vonsund aus Bruͤchen 
conftituirt und bringet / als + durdy & facit 4. 
oder ein halb mahl halb / iſt ein Viertel / (0 viel 
weniger und Eleiner iſt als £ , janichts anders . 
als + von oder aus einem — | 
3; 







— —SE Th. XLR. Cap. von der | 
Aber esaber recht betrachtet und verftehetider 
Fan auch wohl fagen/ daß fie der Natür und 
Etymologie nichts zu wider thut/ fondern mit 
ihr wohl uͤbereinſtimmet / indeme fie fuo modo 
und natürlich beedes zugleich thut / nemlich mins 
dert und mehret; Dann fie die Brüche als zuvor - 
gebrochene Brocken oder Theile der zuvor gebror 
chenen oder geminderten Einigkeit multiplican- | 
do noch mehr und weiter bricht oder. theiletzumd 
an der Groͤſſe Eleiner machet / Dannfolche Brech / 
oder Theilung iſt an der Groͤſſe des Bꝛuchs kleiner 
oder minder / hergegen an der Viele ne; | 
der&inigkeite deß Neñers mehret/Ratio oder de 
Urſach deſſen iſt diefermeilzdurchzmultipliciren 
nichts anders als z noch halb mahl halbiren / das 
ift oder z von und aus zu machen. Als einz 
Lamm von einem halbenmachet ein Viertheil. 


Wie fülches auch der Analogifmus Multi- 
plicationis ausweifet.. Zum Exempel; mal} 
thun $/ als wenn ich den Thaler in 9 Zehner theis 
fe ı und nehme davon / nehmlich & Zehner oder 
so Kreuger / nicht gantz 1 fondern 3 mahlı fo kom⸗ 
men 4 Zehner / oder 40. Kreutzer / welche + Thl. 
machen; Dieſer Factus nun iſt nicht nurqua- ° 
litate, ſondern auch quantitate minor, well die 
Anzahlder Unitaͤten nicht Gantze / ſondern Theile 
der Gantzen bedeuten / als in dieſem Sxempel9- 


Theile. 


Das 


Mulepl cation in Bruͤchen. 2 


un a Ein 














ai 
Brüche Theil © 
er 7.8.9 1@larl 
iz 14 16 18°20 
NIRIEILERFER ET 
1225 18 21 24 2730 
— la Si Dale EN übe 
16 20.24 28 32 36 40 
er 2.0] 
25.30 35,40 4550 







— 23.,4..5..65% 8,9 vo|. 
—* 20 30 40 so 60 70 80 90-100 vn 
hwendige Erinnerung über Dies 


R Tabelle vom Ein mahl Ein in 
. Brücen, | 





+ 
d + 


1 In diefer Tabelle ift die Zahl welche vers 


Slfältige in der lincken Hand abfteigenden 
: D4 | Reihe 


216 I. Th. XIX Cap.vonder 
Reihe won A biß B, und die, Zahl: fü geviels 
fältiget wird in der obern gleichen reihe vor 
A bißC zufinden. So du nun hieraus das Ein 
mal Eins erlernen wilt / fo fahre bey der lincken 
Hand von jeder Ziffer der abfteigenden Zahlen 
Reihe A,B, zu jeder obern Ziffer Der geraden 
Zahlen» Reihe von A bi C, fprich beyde Ziffern 
mit Beyfegungdes Woͤrtleins Mal ausrnen 
ne nach Ausfprechung das Woͤrtlein Iſt / und 
gleich Daraufdie Darunterftehende Zahl, fo haft 
du Durch die Tabellvon A Cbiß zu BD das gan 
ge Eleine Einmahl&ind. — | 

11. Findeſt du in diefer Tabelldie Brüche foin 
dem Ein mahl Eins fürfallen / Durch die Linie 
bon AC, biß BD, und fieheft allweg an jederfis 
nie Ende / wie derfelben gantzen Linie Brüche zuer 
kleinern und im kleinſten Bruch auszufprechen 
ſeynd / welche Arth ſich in dem groͤſſern Ein mahl 
Eins noch gar weit / ja ohne Ende hinaus führen 
lieſſe / ſo es der Raum leidenthaͤte. 
3. Wie vielerley ſeynd Arthen der Bruͤche / 
| ſo in der Multiplication vor⸗ | 

| kommen? 
Der Bruͤche ſo in der Multiplication vorkom⸗ 

men / ſeynd fuͤnfferley Arthen / als 

I. Brüche mit Bruͤchen / 

U. Hanse mit Bruͤchen / und herwieder. 

III. Gantze mit Gantzen und Bruͤchen / 

IV. Gantze und Brüche mit Gantzen und 
Bruͤchen / und V. Un⸗ 


‘ 


Multipliection in Brühen.. 217 


V.Unordentlich vermifchte / mit unordentlich 
vermiſchten Bruͤchen zu multipliciren. 


4 Wie multiplicitt man: num die Erſte 
Arrth / oder Brüche mit Brüchen? 

Die Erſte Gattung / oder die Brüche mit 
Brüchen multiplicirt man alfo: Man verviels 
fältigt beyde Zehler und auch beyde Nenner mit 
einander / und feßet Die heraus Eommende Falta 
Brꝛuch⸗ weiß / fo iſts verrichtet, als: 

mal nit: 2 mal 3 iſt 6 
ae tin AT OÜRE- 

mal 2 iſt. 4. ;magilı2 2 

| ‚Aufgaben. 
zmolz/zmal$ı 3mal3: zmal%/3 malz mal 
3 wieviei bringens ? . 33/ 3/3/ 48/3/ 4: 
5. Wie multiplicirt man die. Zweyte Arch 
oder die Gantzen mit Brüchen, 

Die zweyte Arth / oder die Gantzen mit Bruͤ⸗ 
chen multiplicirt man alſo: Man vermehret die 
Gantzen Zahlen mit des vorgegebenen Bruchs 
— rund theilet das herauskommende Fa- 

um durch den Nenner / ſo iſts verrichtet / als: 
Gekaufft 6 Elln / jede per zfl. wieviel betragens an 
Geld? u. 

6 Elln oder alſo 6 mal 2 ift FF (afl. 
fl. mal if 

2 F. 4fl | 

—* 


O5— Auf⸗ 


Aufgaben: 


+. Ein zußflt / 5. Elln zus fl / 7 Elln zu sfl, ımd 
8 Clin zuz fl / wieviel betragens an Geld? . 3 fl. 


4fl. 5fl. 3. fl. Zufammenaber 5 fl. 


6. Wie wultiplicirt mandie Dritte Arth / 
oder Gange mit Gantzen und 
Bruͤchen? 
Die Dritte Arth / nehmlich die Gantzen mit 
Gantzen und Bruͤchen / multiplicirt — 
zweyerley Manieren, 


Nemlich J. macht man den Multiplicandum 
und Multiplicatorem zu puren Bruͤchen / wie im 
4. Accid.p. 179. und im 6.Acc.p.191 gewieſen / 
und multiplicirt einen Zehler mit dem andern/ 
wann dannder herauskommende Zehler groffer 
dann fein Nenner  födividirt man den Zehler 
durch den Nenner / und feßet den Reſt neben den 
Quotienten Bruch ⸗weiß / ſo iſts verrichtet, 
II. multiplicireman erſtlich die Gantze mit Gan⸗ 
ken / darnach vervielfältigt man auch den Multi- 
plicandum mit des Bruchs Zehler / theilet das 
Factum durch den Nenner / und addirt den 
Quotienten zu vorig vermehrte / ſo iſts vollen» 
det als: Sekaufft 24. Elln jede vor sifl. mas 
bitragens an Geld ? | 


Berech- 


Multiplication in Brüchen, 219 


—— Berechnung 

Arth. after Arth. 
72224.E. 
52, 48 i 


ag mal 23 feynd 55% F: iss. 120 
fe. 1 


— EF. uzW ſl 
| 5 Aufgaben: | 
8 Ellnzu 33flı 14 Elin zu 73 flv. 27 Elln zu 8äfl. 
125 Clin zu 23 Thl.7 23 Sin zu z3Thl. mas bes 
tragens? m. 30fl. 105 fl. 234 fl. 343% Thl. 
893 Thl. — 


7, Wie vervielfaͤltiget man die Vierdte 


Arth / oder Gantze und Bruͤch mit Gan⸗ 
tzen und Bruͤchen? 


Die Vierdte Arth / nemlich vermiſchte mit vers 


miſchten Bruͤchen / vermehret man auf zweyer⸗ 
ley Manieren. | Zu 
Nach der Erften Manier machet manbenders 
ſeits Gantze zu Theilen wiedroben p. 179. ge⸗ 
lehret / das iyfıman vermehret Die Gantzen mit 
des Bruchs Nenner / addıret ihnen die Zehler / 
und unterfebet felbig Eommendem den Nenner / 
wann Diefes gefchehen / fo vermehret man Zehler 
mit Zehlern / und Penner mit Nennern / und 
divdirt Fommenden Zehler durch den Nenner / 
hifisverrichtet ıv. gr. — 
Wr 44 Clin! 


220 Xb. xux. cap. vonder 
44 Klin, die Elln zu 35 fl mas betragen? 


19 
19 785 
ıomal :1 find 200 Z9YF.17 Hfl, 
mal 3 ſind 12 de ei 


Untericht: 


Sprich bey dem erften Bruch: 4 mal 4 fepnd 
ı6 und die 3 Calsder Zehler) darzu feynd 19 
Diertheil I. Sprich beym zweyten Sruch 
mal 3 feynd 9 / und die 27 Calsder Zehler) 
darzu / ſeynd ı 1. Drittel II. Sprich 19: mal ıı 
feynd 209 und 4 mal 3 feynd 12 / die 209 dividi- 
ve durch dieſe 1 2 fo kommt das Facit 17 fl 
Mach der zweyten Manier vermehret manlı) 
die Gange mit denen Gantzen fo Dann mulü- 
pl:cirt man die obern Gantzen mit des unten 
BıuchesZehler und theilet das Factum dur) 
deffen Denner. (11.) Vervielfaͤltigt man die un 
tern Gantzen mit des obern Bruchs»Zehler zum 
theilet dag Factum Durch deffelben Penner. 
Ca.) Bermehret man auch Zehler mit Zehletn 
und Penner mit Pennern, und addirt (IV. ) 
nach Lehre der Addition in Bruͤchen p- 139. % 
feq. alle dieſe Partes , ſo erfcheinet das Facit, 
v.gr. voriges Erempel wird auf diefe Manier ale 
ſo gemacht; 


in 


Muliplicatie in Brüchen. 221 
Oo .0.: | 
35 . in kleinen 


122 '. aberz 

23 

2% 
— — 
F. 17% 

Unterricht: 


Sprich (1.) bey denen Gantzen: 3 mal 4feynd 
12 ıdie fege unter die Linie. (1, ) Vermehre mit 
des untern Bruchs (3) Zehler als 2 7 die öbern 
Gangen die werden 8 / dieſe 8 dividir durch 
den Nenner 37 ſo kommen 237 die fehreibe unter 
obige 12. (III. ) Multiplicire mit des obern 
Bruchs G) Zehler als 3, die untern Gantzen / 
werden gs die dividire Durch den Nenner 47 
und fehreibe kommende 2% unter vorige 23( IV.) 
Berpielfältige bepder Brüche ihre Zehler und 
Nenner mit einander / werden # Die thun in klei⸗ 
nen Zahlen & diefeg Z addıre denen vorigen Par- 
tien / ſo zeiget die Summa das Facıt 17 „Sf. 


Aufgaben: 
1. 78 Elln zu 32fl die Ein? fa. 26fl. 42 Er. 33dl. 
2. 123. ln zu 24fldie Elln ?fa. 35 fl. 2 Er. 3.01. 
3. 175 Elin zu 3z5fl die Eln? fa64 fl. 37 Er. 2. dl. 
4. 674 Elinzu 3ifl die&lin? fa. 2361.36 F. ⸗ 
5. 123€, zu 285 thl. dẽ C.? fa, 3188fl.3 *3 


— 


222 1L.Ch. XIX. Cap. von der 


6. Fin Zimmer mit Tapecerey zu überjiehen 
erfordert nach der Lange 364 Elln 7 und nach der 
Breite 245 Elln / wann nun jede gevierdte Ein 
per $ fl. bezahlet wird fü fragt ſichs CI) wieviel 
Eins folches Zimmer zu überziehennöthig ſeynd? 
(U. Und wieviel fie an Geld machen ? Antwort 
904 4 Ellny die machenan Geld 754 Mlörzkr. 
8. Wie multiplicitt man endlich die Fuͤnff⸗ 

te Arth / oder die unordentlich vermiſchten⸗ 
mit unordentlich vermifchten 
rühen? „ei 

Die unordentlich vermifchten Brüche mülti- 
plicirt manmitihres gleichenalfo: . _ 
- 3, Macht man nach Lehredes 4. Accidentisp. 
179 & 192. Die beyderfeits unordentliche Buͤ⸗ 
che / durch die Einrichtung zu puren Bruͤchen / 
und IL. multiplicirt beyde Zehler und auch bepde 
Nenner miteinander / ſo ifts verrichtet 7 v. gt. 
27 —4mal3z _ 8 | 


[2 


5 mal 7 
8 mal | 16 
BET 
Facit 1258 ° 
Aufgaben: 


23 
Salftal 1055. 


Divifion in Bruͤchen. 223 
| CArur XX,. 
1. Welche iſt endlich die Vierdte Species in 
| Bruͤchen? 


Die BierdteSpeciesinBrüchenift 
| Die . 


DIVISIO 
Oder M 
Abtheilung. 


2. Was iftben der Divißon oder Abthei⸗ 
Uung in Bruͤchen fenderliches zu 

| mercken? 
Icht allein denen Anfahenden 7 ſondern 
auch denen vermeintlich Erfahrnen der 
SET Bluuͤche / iſt ebenfalls nutzlich und noth⸗ 
wendig zu wiſſen / daß die Diviſio in gantzen 
Zahlen mindert / in denen Bruͤchen aber mehret. 
Dahero will es das Anſehen gewinnen / als wann 
das Wort diidiren / das iſt Theilen vder 
Mindern / auch allhier in der That undEty- 
mologienicht überein kaͤme: Sintemale ſie indes 
nen Bruͤchẽ nit mindert / ſondern mehret / uũ in Dem 
Quoroeine groͤſſern Bruch oder mehr alsderDi- 
vıdendus iſi⸗ ja auch gantze Zahlen conſtituirt 
und machet als % durch 3 dividirt / geben Im 
Quoto$. das iſt iñ / fo viel mehr und gröfier I 


224 Th.xx. cCap vonder ER 
als oder 3; Ber es aber recht betrachtet und 
verſtehet / der wird befinden, daß fie nicht allein 
mehret / fondernauch mindert ; Sie mehrer an 
der Gröffe Cin qualitate feu magnitudine) 
Mindert aber an der Viele / (oder multitudine) 
gleich wiedie Reductio der Sorten zu Gantzen 
als 120 Er. durch 6ofr.dividirtigeben imQuote | 

2. fle / nun foynd 2. fl. groͤſſer als 120.kr. / her⸗ 

egen ſeynd 2. fl. weniger oder minder als 120. Er. 
an der Viele / alſo bringet die Diviſion die 
reſolvirte Sorten oder Theile wiederum zu Der 
nen was fie zuvor gemefen feynı alezper 3 Fac. 
2 oder 13. Zudem iſt auch der Quotus dem Diver 
dendo nicht homogeneus oder cognominls, 
das ift / gleiches Jrahmens / wie esinder gemeis 
nen Diviſion der gangen Zahlen / da allezeit. der 
Quotus dem Dividendo am Nahmen oder 
Benenung / das iſt / am Geſchlecht gleich it, Sons 
dern zeigt nur. An und ſagt / wiebiel mahl der Di- 
viſor indem Dividendo begriffen iſt / als zei⸗ 
get an / daßzin den zbegriffen ſeyn mal undz 
tal. (emel ſesqui octies. | 

Item 3fl.p. +fl. dividirt / geben im Quoto 
3700er ı und 3/dann der Quotus ſaget: daß fl. 
in den & begriffen ifteinmahlundz malı oder ale 
fd zureden vier Drittlmahl (Quarriterties) defa 
fen die Ratio oder Urſach iſt auch der Analo- 
gimus Divifionss, fofich von Bruͤchen anfaͤngt / 
aber mit Einigkeit endet A minori ad majus ar- 
gult als + __ 31. Kommet alſo die Mul- 
tiplication 





_ u BivißöninBräden. __ 25 
tplication und Divifion der Brüche mit der 

Multiplication und Divifion der gangen Zahs - 
Ten darinnen uͤberein:Gleichwie ich / wann 8 durch 
3 multiplicivt wird / vecht fehlüffe ; Wie fich 
Der Multiplicans 3. gegen 1. verhält / fo verhält 
fichdas Product 24. zum Muluplicatoreg als; | 


3 1:24 3% 
| Ha =. 
Eben fo ſchluͤſſe ich auch bey Multiplication 
Der Bruͤche Zunge 
IR 2 2 
3 durch3 Fac.z$ wie Zzuıfoggui 
| — — 
| 1 3 3 
und beymDividiren 7% 4 
Divid. Diviſ. Quotusꝰ Divid, Divil, Qyotus 
——— ei “ — 
3 4 DE U Be | ze 
3. Wie vielerley ſeynd Arthen der Bruͤche / 
ſo in der Divifion vorfommen ? 
Der Brüche f in der Divifion vorfommen / 
ſeynd / wie in der Multiplication , viererley 
Arthen; ‚ ( 2: 


p 1. Bru 


me __LESKK. Clone 

1 Brüche mit Brüchen, J 

II. Gantze mit Bruͤchen / oder Brüche 

mit Gantzen. 

II. * mit Gantzen und Bruͤ⸗ 

chen. 

IV. Gantze und. Bruͤche mit Gantzen 

und Bruchen. 

4. Wie dividirt man nun die Er⸗ 
ſte Arth / oder die Bruͤche mit 

Bruͤchen? 


| 5 Die Erfte Arth oder die Brüche mit Brüchen 


dividirt man, wann fie gleiche Nenner haben / 


alſo: Man fehreibet den Dividendum oben > 


. und den Diviforem: darunter / und theilet den 
Zeehler des Dividendi durch den Zehler: de Di- 
wiforisalß: =... | | 


-  Dividiye u _Divid. 2 2. 
ıı 8 & "»ı flo : 
durch 380 durch sg 
141 8 


Wann aber die Bruͤche ungleiche Renner ha⸗ 
ben / fo hringet man ſie / wie in der Addition und. 
« Subtration nach Lehre des aten Accidentis, 
zu gleicher "Benennung / und dıvidiret die obere 
durch die untere Zahl. Be | 
. _NB, Man muß aber wohl merchen ı welcher 
"Bruch Divifor oder Dividendus ſeye / oder 

3 a welcher 








22% 
theilet/ oder getheilet werden foll ; Dann 
der Divifor gegen der Unität hält, alfs 
der ren gegen dem Produdt, 
12 


u 


27 Zu 2 2 

„ „_——Quotus. $ Fac.25 
I: FE Du En nu 
* 1 —— 3 
dutch *8 


Anbier geben durch getheilet / 23.im Gegen⸗ 
theifaber + durch getheilet / nur z/und dieſe Ope- 
rationesiehren / daß der Theilender und Sheie 
fee nicht muͤſſen vertwechfelt werden, maflen in 
der Diviflon in Bruͤchen der Divifor auch Divi- 
dendus ſeyn Ban, | 
Aufgaben: 

Theile 2 durch 3,3 Durch 3,4 durch 3 mas kommt 
sum Theil? 8,37 13/7 UND 125. 

5. Wie dividirt man dann die zivente Arth / 
oder die Gange mit Bruͤchen? | 

Die ʒweyte Arth oder die Gange werden mit 
Bruͤchen alſo dividirt: | 

Laͤſet fich Die ganze Zahl exakte oder aufge 
hender indes Bruchs Zehler theilen / fo theilet 
mandurch Die gange Zahl gedachten Zehler / und 
unterfest dem —— des Bruchs Anne: 3 

s 








228 4 TH. xx. ‚Cap vonder | 
So ſerne aber des Bruchs Zehler dureh die die gas 
Be Zahl nicht exakte Fan dividirt werden, fo vers 
mehret man an ſtatt der Divifion,, den Nenner 
mit der gangen Zahl / fo ifts verrichtet, als 


"Wr, We theile in s | 
34 8 4œ«2M2J I — 
Facit & 23. A 


Odern man verrichtet die Theilung durch. Dil f 
des allgemeinen Fleinften Nenners / wie droben 
139. in deraddition der Brüchegelehret, ale 


ER c 17Min. Com, Denom. (13 


i7 I2 2 ‘7 
— der — 
zı02 17 365 
Aufgaben? 


1. Es folen:3 fl. unter 4. Perſohnen getheilet 
werden / wieviel d befommet jede ? Fac. Mi fl. 
. 2. Einer theiltäthl. unter 3. Perſohnen / wie⸗ 
viel bekommt eine Derfon? Antwort Itheil. 
3. Unterg. Perſohnen merdenansgerbeiletä fl 
was bek ommt eine Perſohn? . Ifl. 
4. Zettheile 33 durdy 4 Gange / was kommt 

zum ‚Qusto Antwort 43 = 

5. Dividire $ ; durch 7 Gantze was iſt der 
Quotus? Rz 
6 Theile 7 Gange durch 5 S wokommti in Quo 
en tienten H — oder J— 


er . > Wir 


_____ _Divifionin ‚im Brüchen 229 


s. Wie dividirtm man die Dritte Arth / oder 
Gantze — mit Gan⸗ — 


Die Dritte Arth / nemlich die Sangen und 


Brüche mie Gangen  dividirt man auch auf 
zweyerley Manieren / nach der erften Manier 


multıplicirt man das obere Gantze mit des un⸗ 
teen Bruchs Nenner / richtet Den. untern vers‘ 


aigten Bruch ein und dividirt damit doffelbe 
£tum ſo iſts verrichtet, v. gr.ich Pk 8 durch, 
e theilen / ſo ma ichs alſo: 


5, Facit 4. 
zn 


Allhier ſprich * erſtlich: mahı 8 find 32. | 


weytens richte ich den, untern Bruch ein / ſpre⸗ 
chende; 4mal 6 ſind 24 / und der Zehler 3 darzu 
find 27 / mit dieſen 27igen dividire ich die 32 / ſo 
kommit zum Facit 173. 

Nach der zweyten Arth machet man beyde 
Zahlen nehmlich den Dividendum und Divilo- 


rem zu Brüchen, und operirt mit dem Minimo, 


Communi Denominatpre ale; 


n 9 * 
* — oder IR I. 
ada nd C 3 IL #7 


93 Auf 


230 ; „LE. Ft Cap, vonder 


Aufſgaben. 
Theile 6 in 41 7m4318in 2d / 9 in xz / und 
Io in 62. was kommt jedes Orihs? w.ı. | 
15. 39.139.107. z | i 






7. Wie dividirt man leglich die Vierdte 
Arth / oder die Gantzen und Brüchermit: 
* Gantzen und Bruͤchen? u 
Die Dierdte Arth / oder die vermifchten Bruͤ⸗ 
He / dividirt man hinwiederum mit vermifchten 
Bruͤchen alſy: Man reſolviret die vermiſchten 

zu puren Bruͤchen / undprocedirtiie in vorher⸗ 
gehender Dritten Yet; v.gr. 15% durd)73 wer« 
den alſo abgethelt. AM 


zdf — 180 MR | 
— Quotus FIG (2 
Aufgaben. 
1. Theile 273 durch 1247 was iſt der Theil? 
Antroort Ir B ? " ” The = 
2. Theile 123 Durch 8%, mag kommt zum Quo- | 
?o? Factsioder ii u 
3. Theile 185 durch 11971098 Eommt zum Que- 
= — to? BR. 117}. en | % | 


ia 8 


H 
! s 
! 





’ 
ä ä uæ⸗- 
r . ne 
# > F * — u © ug 
* p | 
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* 
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— — — — — —— 


—— oder Frag⸗ Stüde | 


die multiplication durch die Divifion ; UNd 
die Divifion durch "die Multiplication is 
Brüchen auch andere mehr untereinan ⸗ 
der vermifchte Species en 
. zu ſolviren. J 
Multiplicatio. Divifio, . 
1. MWasfüreineZahl| 1. Wasfüreine Zahl 
ift mit 3 multiplicirt ‚|iftdurch 3 dividirt / dies 
dieweil der Factus 3 |meilder Quotusz wor⸗ 
worden iſt? Fac. . Iden iſt? Facit z. 
Unterricht: Unterricht: 
Dividire die vorge⸗ 
gebenen Zahlen als 
durch; / fo kommt in 


gegebenen Zahlen / und 
erkleinere fie / ſo kommt 





 Quoto der geſucht Fa- | in fa&o der gefüchte = 


ctus ꝰ. Quotusꝭ. 
Demonſtratio. Demonftratio. 

— 612 13 ı 1 3 

u I EIS u 

23, 33|1|38 .14 09 

ei + ılı4 2 98 

| er FR 


Multiplicire die vor⸗ . 


233274LECHAXX.Cap.vonde | 
Zwenytens / mit was Zweytẽs / ducch was 
uͤr einer Zahl ſeynd fuͤr eine Zahl ſeynd 
2;multplicigt worden] 3,5. dividirt worden / 
dieweil in facto 73 Eoms|dieweil in Quoto 23 | 
men ? Facit mit 315 / | fepnd Eomen? Facit) 
wie fol⸗durch 73 / wie ſol⸗ 

get: | ge: | 











m Fr: lab 242 | 
733 % 4746Ear:]|\ mal TR. 
2a Tip mal2 dd 
3. Durchtoieviel Sechitel follen 3 dividirt 
werden / daß in Quoto } kommen ? Facit durch 
A oder Ducch 35. I EEE 
Unterricht: | 


Weil der Dividendus vorgegeben iſt / fo ift 

diefe Aufgab nicht multiplicationis ( dann der 
Dividendus3 iftder Factus ſelbſt) fondern Di- 
vifionis ; Alſo dividirez durch ſo ift der. Quo- · 
tus Z/ füche demnach wieviel Sechftel die 3 - 
machen ? Facit 75—6 oder in reductis 72 / Alfe 
s durch 25 dividige , gebenin Quoto . 

45 4 





2 Ze we 

Zr De | 71 | 
’ — va) Facit 75—6 vi 
| is 27. © #7 . Demonftratio 
EB 
210 Tu 213 | 
nF ae 
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Bißher feynd die Vier Rech: 
nungs⸗Arten / als Additio „Sub- 
tra&tio , Multiplicatio & Divifio in gangen 
und gebrochenen Zahlen ı nebft der Refolu- 
tion und Reduktion in Sorten gelehret 
worden 5 Was folget nun 


bierauf? a © 

Auf die Rechnungs⸗Arthen in Gansen 
und 'Brüchen folgen auch die Rechnungs⸗Ar⸗ 
then in viel » und unterfchiedlichen Ze 
Nahmen ’ oder Benennungen der Sorten 
welche dann gleichfalls nichts anders feyn / als 
viel und unterfchiedliche Theile oder "Brüche 
eines Gantzen / fü doch viel leichter von ‘einem 


jeden Banıen (als die Brüche) verftane 
; Den werden und wegen ihrer unterföhiedlichen - ; 


Rationen auch leichter jedoch viel anderft als 
die Sangen und ‘Brüche zu numeriren oder ' 
rechnen, das iftzu addiren, fübtrahiren’ mul-. 
tipliciren / unddividiren feynd. Dann ratio 
der Heller gegen dem Pfenning ift ratio du- 
pla ‚ der Pfenning gegen dem Kreußer qua- 
drupla, Der Kreußer gegen dem Gulden’ 
fexagecupla , daherg viel Heller Durch 2. zu 
Pfenningen / viel Pfenning durch 4. zu Kreu⸗ 
gern / und viel Kreutzer durch 60. zu Gulden 
reducirt und in die nechft » folgende Sorten. 


inducirt werden, u 


1____TEH.XKL Eop.vonde 
Gaxpur XXL 
ADDITIO 


In unterſchiedlichen | 
Benennungen. 

1. Wie verfaͤhret man dann / wann unter, 
ſchiedliche Sorten per Exempel Gulden / 
Kteutzer / und Pfennige zu addiren 

vorkommen? — 
—— pla Additionis in unterſchied⸗ 
| Aſcchen Sorten werden alfo in eine Sum⸗ 
= ma gebraht: — 
General-Information, 


- Man fängt ( gleichtvie in der einfachen Ver⸗ 
ſammlung) an bey der rechten Handı erftlich Die 
geringſte Sorte der Muͤntz / Maß und Gericht 
zuſammen zu zehlen / kommendes dividiret man 
durch deſſen Wehrt oder Wechſel / und macht 

roͤſſere Sorten daraus / ſchreibt auch die daraus 
| ee gröffern Sorten zur nechſten zwey⸗ 
ten Stelle, und die geringen Sorten / die in der 
Divifion überblieben und Fein Ganges ausma⸗ 
chen hinwiederum unter Die erſte Stelle / bey der 
man zu addiren anfängt. | | 

Zweytens addirt man auch die andere Stel» 
le der geöffern Sorten, und dividirt abermahl 
Die zweyte Summa Durch- Deren gröfferen 

ee | Wehrt / 








— — — — — — — — — — — — 
Es 
— * 
— Io. # 
® 


Additio in unterſchiedlichen Senennungen. 235 
ehrt  unterfehreibet die Eommenden gröflern 


zur nechft folgenden dritten Sorte / dag refti- - | 


vende aber unter feine Stelle, 

Drittens wird die Dritte oder legte Stelle ’ 
(wenn Feine gröffere Sorte mehr nachfolget ) 
polig addirt / guch in der lebten Reyhe die 
doppelte Zahl (ſo eine Fommt ) gang aus⸗ 


gefeht, 
2. Was iſt hieben haubtfächlichegzu 
mercken? 
denen 4. Rechnungs⸗Arthen in Sor⸗ 


ten ift Haubtfächlich dieſes zu mercken: daß die 


Sorten allezeit ineinemtermino meniger ftehen 

muͤſſen / als deren ein Gantzes in fich haͤlt dann . 

wannderen mehr als ein Banges ſeynd / machen 

fie einen Solcecifmum Arithmeticum. Als: 

3.fl men —** heiſſen 4. fe 
“bb, 2.061,96 - * 








Exempla in Muͤntz. 
1. Exempel: 
Es hat ein Handels, Diener von feinem Prin⸗ 
ipalen nachfolgende Poͤſtlein empfangen / wie 
viel machens in Summa ? | 


* 8 


W7 
Erſtens 167⸗,42—1 8 
Zweytens 99 » j7 73. 4 
Drittens 178 # 37 # 2 
Bierdtens 42 » 19 # 2 7 
—⸗⸗— PB. 
 Summasssf, 3m— ⸗ 
: Unterricht: 
Hier iſt ein Exempel / in welchem di. ? Br. und 
fl. zu addiren vorkommen ; Addire demnach 
erftlich / (obgegebener Information gemäß ) die 
dl, die thun 8, diefe 8 dividire mit 4,.fommen 2. 
kr. Diefe 2 Er. bemercke mit 2 Puncten oder 
Strichlein zu denen Kreutzern und addıre die 
Pr. mit Zunehmung diefer aus denen Pfenningen 
entſproſſenen 2. Er. / deren erfte Nephe-ift 23 / 
davon fehreibe diefe 3. unter Die nechſte Reyhe der 
Er. und 2 addire zur andern Reyhe / welche 15 
macht, diefe 15 dividire durch 60. denn die Nuil 
laͤſt ohne dem Die letzte Ziffer uͤber und mache fie 
dadurch zu fl. / Eommen 2.fl. und bleiben 3. kr. / 
tolche 3 Er. ſchreibe neben die anderen 37 — 
— u a. 33kr. 


& 
3 


te, 00. je 





EG EEE Pr re a u m 5 — 





viäirt: 


Additio in unterſchiedlichen Sorten· 237 
33. kr. und die 2. fl. notire zu der legten Reyhe 
der fl: addire ſo dann / ohne ‚einige Divifion 
(darum weilen keine geöffere Sorte, derentwe⸗ 


sen man.dividiren muͤſte / mehr vorhanden iſt) 


Der. gemeinen Arth nach / die fl / ſo iſt das Exem⸗ 
pel fertig’ und die Summa findet ſich wie zu ſe⸗ 


hen / 488 fl’ zz Er. Bey obiger Divifion mit 6. 
und Anſchreibung der einen Zahl ſo nicht divi- 


dirt worden / iſt dieſes zu obſerviren: daß man 
an ſtatt 60. (dann der fl. diß Orts 60. Fr. hat) 
darum nur mit 6, dividirt / weil ohne dem in der 
Abtheilung die Null die legte Stelle überläffet / 
und alfo eben das ausmachet / als wann wuͤrck⸗ 
lich mit den fechzigen dividirt wurde / zum Ekem⸗ 
pel die obigen 153. Fr. werden gantz mit 60. ale 


F 5 3 Er. ¶2. ſi. kommen 2fl.und bleiben; 3 Er. 


| 30... :. 
mit 6 aber halb alfo: PB [zfl. 








— —2 2 — 
F 
—WW— 
u 





an DC mm — 


- * 


Aufgaben: 
. Einer hat woͤchentuch ausgeben, wie her⸗ 
nach folgt / wieviel machts des Jahrs? — 


Woche f u :7 


Woge fl. 


V on Owen 


nun 


on} 


x 


| — Ft Pu — 
OO o ABO, 


u 


-— on na" — 


— 


4 


30 


fu 


28 6 3 
29 Ba 
30.6 21% 
"32 8052. 
3 9 1& 
34 11 
BE 5 
36° 7 .5I* 
38 7 *10 
39 5 35 
40 102 5 
41 11 355 
42 5123 
3.6.1 
4 4 54 
45.7 2 
46 2 — 
47 * 8 Re 47 
43 4 38. 
49.9 4 
jo 6 57 
sı € _ ;o 
52,5 34 
2, Einer 


| — 218. td: u r 19:20 


Additio in unterſchiedlichenSorten. Zorten. 29 


7 Einer braucht Ichrich in; in feine Haushab Haushal⸗ 


Be — | 4 Per; ioofi. 
a 121740 
ng ee: — Tea” ara 


20, 9, 


| Sei wbchentlich FG ä oe 8:42 


| ——— —— N A 13 
Gewuͤr | 


cheuben Zeig 


por U. ⸗ 
Eyer woͤchentlich vorakr. 4 
Vor Seine Befen Sen Sond 2. 2 ⸗ 


u 24, 
Wacht Geld ⸗ 2:36 
Steuer # ⸗ 4: 30 
Dem Prieſter | 3:0 
Mor! leitung auf 4 Detten gern 
Einer Magd Lohn 916 
Mafcher » Kohn Pr IP 
Ehren» Geld 6:0 


Vor Pappir / Federn / Dinten®: — 
—— machts in Summa? 





7240. Einer 


‚® 


a _AED.XKL.Cep von vonder BE ai \ 
3 rg anderer hatin; 34. Woch * 
| we hernach folget / wi DEREN in vr. 









a 
Rn tk. db. » . fl. kr dl. 
17 — — 4 | a — 
re‘ 21 — 200 —— — | 
23 35” 27 en 2 | 
49 2 53 % 
75 22 — 39 40 
98 13 2 41 49 7 
‚ge 8 — 19.5.2 
64 54 — 134 38 3 
45 31 ER \ : ar J 3 * — 
11 52. 2 33 2 — 
3.3 — 90 54". 
72 55 — 25 59 2 
3 14 —. 130 10 2 
aa 2 460 25 — 
98 27 — are 7 
70 — 32 17 
339 20. 56.2 
us 4 Es 


Aaditio in unterſchiedlichen Sorten. Aur 
4. Es hat einer feinem Creditori zu verſchie⸗ 
denen mahlen an einer Schuld⸗Poſt bezahlt / 
wie hier verzeichnet. Iſt die Frag : Wieviel 
Die Summa des wuͤrcklich bezahlten austrage? 
fl. 20. gr. 3, kr. 4. dl. 


Erſtens 37 TR a 3 
Zweytens 42: 7 ı 2 
o 1 


rittens &56 16 


 Dierdtens 90 10 2 © 
5. Eshat ein Factor feines Principalen we⸗ 


genausgeben/ wie hernad) ſtehet; Iſt die Frag: 
Was ſolche Ausgaben in Summa machen ? 


den fl. zu 15. Batzen / den Basen zu 4. kr. den 


kr. zu 4. dl gerehnee. 

VJ fl. Batzen Pr dl. 
| Erſtlich 231 10 | 2 * 
Andertens 100 14 3 2 
. Drittens 207 12 i 
Vierdtens 39:9 2 


| 
| 


Magß / hat das Schaf 16. Vierling / der Vier⸗ 


| 


| 
ij 
| 
| 


Bon der Maaß / trockener Waa⸗ 
TR u 
Nota: Sn dem Lßeiß - Korn» und Gerſten⸗ 


ling 2 Mesen. Oder das Schaffhat 4. Meß / 
das Meß 8. Metzen / oder das Schaff hat 3z3. 


Metzen. Im Haber⸗Maaß aber hat das 


Schaff 4. Meß / das Meß 7. Vierling / der 
Vierling 2. Mebeny oder das Schaff hat 56. 


Metzen. 2 | 
 &—D, 6. Ein 






‚242. 1.Th. XXI. Cap. von der 


6. Ein Kaſten⸗Herr kaufft an unterſchiedli⸗ 

then Orthen Korn / wie folgt / wieviel bringts 

in der Summa? — 

Schaff 4 Meß 4 Vierl. 2 Metzen 
9 a 2 a 3 # I 

60 ⸗ 1 ⸗ 2 ⸗ — 

17 39a To 1 

81 — — ⸗⸗. — 

| 7. Es kaufft ein Bierbräuer allhier an unters 

fehiedtichen Wochen» Märckten Gerſten / mie 

hernach befchrieben wieviel beträntsin Suma? 

| Schaff 4 Meß 3 Misen 

—2 


37 3 

f2 ‘ 2 7 
51 0 6. 
49 0,3 
Erempel: 


3. Es iſt zu 4. mahlen an Weitz abgemeſſen 


worden / tie hernach geſetzet / wieviel beträgt die 
Summa? ee 
Schaff 16 Vierl. 2 Metzen. 
—— ws ä . 
69 » 120% I | . 
33.14 9 I | ae; 
7, Re ı 
I 3 — we 


9. Ein 


Additioin unterfehiedlihen Sorten 243 
„9. Ein Fürftlicher Stallmeifter hat zu vers 
ſchiedenen mahlen an Habern eingekauft / wie 
hernach notirt / wievielbringts in Summa? 
chaff 4 Meg 7 Sie. 2 Metzen 
2 2 — 


| 
#47 1 4 1 
68 2 3 1 
9 02.8.4 


2433 * 3 2. 0 — 
10. Einer laͤſt durch ſeinen Factorn in 
ien an Getrayd einkauffen / wie. hernach 
folgt / wieviel machts in Summa? : 
Muth 30 Metzen 4 Vierl. 2 Achtl 3 Maͤßl. 
4 9 27 0» 3 oo» 1X 

31 ı Ta 2 — ⸗ — 

jO 9 26» I’ Is ı 
17, 2029 3 vo —,.1 


Bon Bier oder naffer Wahr. 
ı1. Ein ‘Bierbräuer ſchenckt auf zweyma 


| Sommers Bier aus, © 64 Köpfe 

| - ymer 04 K0p 
Das erſte mol 3655 40 
Das ander mal 234 24 


Wieviel hat er in Summa ausgefchenckt ? den 


* 


Eymer zu 64. Koͤpffen gerechnet. 
Von Salttz. 
22. In einem vornehmen Saltz/Stadl / iſt 
infolgenden Wochen an Saltz auf das Land und 
auf die Axt / auch insgemein abgegeben und vers 
Een nur», ſchlieſſen 


244 1.Th. XX. Cap. von der 

ſchloſſen worden / wie hernach folgt / wieviel 

machts in Summa? das tb. zu 8 Schil. den 
Schil. zu 30. Scheiben / oder Das tb. zu 240 

Scheiben gerechnet. ee | 
Die erſte Woche StB. ı Schil.r7 Stud 

Ä j | 





⸗ ⸗zweyte⸗ eo 4er ss 7 ⸗ 
⸗æ⸗22dritte ⸗955——79 ⸗ 
s » vierte. ss so ıL 9 17 4 
.» fünften Ss 6» 20  # 
ſechſt⸗⸗⸗855 — — 
⸗«ſiebende⸗/ ⸗/⸗7 » 4 
Exempel von der Zeit. 


13. Drey alte gute Freunde wollen ihres Alters 
Summa wiſſen / der Erſte iſt alt. 62 Jahr ı 40- 
Wochen / s Taͤg / 12 Stund. Der Zweyte 
71. Xahr ı 18 Wochen / 3 Taͤg / 7 Stun. 
Der Dritte 30 Jahr / 13 Wochen / aTägıs 

Stund. Wievielift nun diefelbe ? u 

: Ihhr 52 Wochen 7 Taͤg 24 Stund. 
2 og 12° 


——— — — —— 


42 | 
71... 13 3 7. 
Aufgab von Papier. 


4. Ein Papirer hat an unterſchiedlichen Papier / 
wie hernach ſtehet / verkaufft / wieviel iſt die 
Summa? Den Balln a 10 Vieß / das Rießa 
. 20, Bücher / das "Huch a ag "ohgengereihnen | 
| | | Be alln 


Additio in zunteſchriedlichen Sorten, 24 
Balln 10 Rieß 20 Bücher 25 Bogen, 
30 7. 12 ‚16. 


29 8.0.9: 20 

3 9.0.7 18 

8 6: 13 14 
Don gemeinem Gelwicht. 


15. Es hot ein Handelsmann allhier waͤgen laſ⸗ 


fen / wie folgt / wie viel machte in Summa? 
(den Eentner ä 100 8 gerechnet ) — 


Centner 100 Pfund 
97 50 
100 75 
62 12 
76 25 


16. Es kaufft einer in Böhmen Wolle ein / wie 
folt / wie viel wiegt alles insgeſamt? Den Cent⸗ 
ner a5 Stein / den Stein a 24 tb. gerechnet. 

Ceantner 5 Stein 24 Pfund. 


422 319 
29 4 12 
33 2 8 


7 1 20 
Vom Speceren Gewicht. 

17. Ein Zuckerbacher hat in unterfchiedlichen. 
Jahrmaͤrckten gebachenes Zuckerwerck vers 
kaufft / wie hernach verzeichnet. Iſt Demnach die 
Frag : Was folch verfaufftes Zuckerwerck in 
Summa betrifft? 3 to 


266 I. Th. XXI. Cap vonder 
w 32 Loth 4 9 4 dlgwicht. 


40 

92 7203. Be 

65 | ae 2 I - 

18⸗ im. 02 
Vom Apothecker Gewicht. 


In demſelben hat ein tz 12 ng oder 24 | 
c 


Loth / ein Ung 2 Loth / 1. Loth 4. Drachmas oder 


gl ein q; 3 Scrupl, ein Scrupl 20 Gran, ein 


halber Scrupl 10 Gran / ein Gran fü viel alg 
ein Gerften- Körnfein oder Tropffen. 





j 
. 
2 

| 


18. Cin Apotheckerhat Duartaliter des Jahre 


durch / an Materialien verkaufft / wie hernach 
folgt, wieviel machts in Summa? 


BB ı2 Ung 2 £oth 4 Dr. 3 Scrupl 20 Sr, 
39 


o I Is 
$7 6.02 o0 10 
72 9 0.73 I 12 
4 4 ı ı 2 3 


Dom Silber - Gefvicht / die Marck 
a 16 Loth / das Loth à 4 q; / das @ 
| -a 4 dlgewicht. 4 


19. Bier Stuck Silber haben gewogen / wie 


verzeichnet die Frag: Was die Summa fü 
ches Gewichts ift ? F 


5 


Mar 


A2ditio inumfeefbieblichen Sorten. __ 247 
Mark. 16 Loth 4 Quint g dlgwicht. 


17.0. 14.3 1 
85 12 2 ——3 
100 10 3.7032 
85.. 15... 20 1 


—— Vom Gold⸗ Gewicht. 
20, Vier Stuͤck Gold waͤgen / mie folgt / wie⸗ 
Biel thut ſothanes Gewicht in de Summa ? die 


warck a 24. Karatı der Karat a 4 Gran’ Der 


r 


Granaà z Gren. — 
e Warck 24 Kar. 4 Gran 3 Gren 
Das 1. Süd; 20 2 2 

Das Zwehte⸗ 12 3 1 

Das Dritte - 16.3 2 
7 5 ı o 


⸗ 


Das Vierdte 





26 TED KKUCap vonder 
." GAP.XX. : 
SUBTRACTIO 

In unterſchiedlichen 
Benennungen. 


1. Was lehret die Subtractio oder Abzie⸗ | 
hung in unterſchiedlichen Benennun⸗ 
| gen? | 


2 





Je Subtraktion in unterfihiedficher | 
Benennungen / tehretallerdings dagjer | 
| nige was Die gemeine vorhergehende - 
Subtraltion ineinfachen Sortenverrichtetiwie. | 
Droben pag. 59. & fegg. zu ſehen / ihres Drts in. 
mehrfachen Benennungen deren Muͤntzen / 
Maag Gewicht / Zahl / ze. thun und ausuͤben. 
2. Wie geſchiehet dann die Subtraction in 
mehrfachen Benennungen? 


General- Information. 


Diefe gedoppelte Subtraktion geſchiehet alfa x 
Man fängt (gleich wie bey der vorhergehenden 
Addition und nachfolgenden Multiplication ) 
an bey der rechten Hand / und der Eleinften Sor⸗ 
te oder Muͤntze / die von der vorgegebenen Sum⸗ 
ma abzuziehen ifts und zichetfeibe (wann die uns 

tere Sorte weniger und Fleiner dann Die obere) 


ſo 





Subtra&io in unterſchiedlichen Sorten. 240 
fo fort fehlechter Dings ab / folgend gröffere. deß⸗ 
- gleichen und dann auch die 88 alſo: IR 
aber die obereinetlichen Zahlen, und vor⸗ 
nemlich in denen Eleinern Stücken und Sorten / 
geringer dann die untere / fo muß allmeg von der 
obern nechft benftehenden gröffern Sorte eines 
entiehnet » zu der Eleinen Sorten gemacht » Die 
" vorhandene kleine Sorte darzu genommen und 
fo dann die untere abgezogen s Der Reſt aber wie⸗ 
der an feine Stelle geſchrieben werden ; Folgend 
gröffere Sorte aber gilt nachgehends.um das eis 
ne entlehnte weniger dann feine Zahl ift/ und die⸗ 
fes gefchiecht alfo durchgehende. u 











1. Erempel in Muͤntze. 


Es ift «einer hiefelbft ſchuldig geweſt 617 fl 
$2.Er. 2. di. daran hater bezahlt 433 fl. 48 Er. 
2dl. wievielbleibt er. noch pro refto zu bezahlen 


” 


ſchuldig? 





Unterricht: REES 
„Siehe erftlich die untern von den obern dl. 
bleibt nichts, dann fubtrahire dieuntern 48 Fr. 

von den obern 52. Er. bleiben 4 Er. diefchreib an ih⸗ 
‚ Stelle; Endlich defalcire die untern 433 fl, 
| Rs > zu von 


aco 1 Th. xxu. Cap. von der | 
von den obern 617 fl / bleiben 184 fl / ift alfo der 
Reſt 184 fl / 4. kr. Era x 


N Sg U 








2. Erempel: - 


Einer empfaͤngt 1000 fl. /gibt von denenfelben 
aus 5.92 fl.ı 14. Srofiben 2. DI. wieviel behält er 
noch: in Cafla? Den fl, zu 20. Gr. den Gr. zu 

12, gerechne, 4 





use. 1. u — — 


4 
— — —— —— — —— a sei 


1009, — o Empfang. 
| 92 714 22Ausgab. 
407 gr. Tod, Refiduum 


. Unterricht: 
Weilen allbier bey beeden öbern Feinern Sor⸗ 


ten Feine Zahl von deren abzuziehen waͤre vors - 
handen iſt / fo entlehne gleich einen Gulden, und 


bon felben einen Groſchen / prich demnach: 2 dl. 
von einem Groſchen bleiben To. DI. die fchreibe 
unter die 2 dW Dann fprich : 14. Groſchen von der 
nen vom entlehnten Gulden noch übrigen 19 
Groſchen / bleiben 5 Groſchen / die fehreibe unter 

die 14 Groſchen / endlich fübtrahire auch die 


“ 


592. fl von denen noch übrigen 999 fl. bleiben 


in Calla 407 fi. 5. Gr 10, di 


2. Exem⸗ 


“ Subtraioinumterfhiedlihen Sorten. ası _ 


3. Exempel. 


Ein Fa&tor hat feines Principalen wegen em⸗ 
.pfangen 4000, flı Waaren hievon zu kauffen / 
wovon er alıch per eine Sorte ausgeben 695 fl / 


12. gr. 2. dl. mehr vor eine andere Waar 579 flr 


18. gr, 10. dfy Item por dergleichen ABaar 107 5 
fl ıö gr. 8 Di. und endlich per Emballage und 
Zoll bezahlt 16 gr. 6. DI, wieviel bleibt ime von 


obigen gooco fl noch über? FG 
Beerechnung Erfler Ahrt 


Eee u db. 3 

Empfang [ 4000 — 2 ge breite 
| 4 ‚I2 2 Sorte Waar. 
Ausgaben/ 579 18. To per die Zweyte 
en org 10 per die Dritte 





©.der Ausg. 2351 AX dl. 
Reſt 1648fl gr. io dl. bleibe ihme 


| Unterricht: | 
Uber die Erftere Berechnung: 

Schreibe ( gegebener Lehr nach) Erftlich den 
: Empfang / oder die 4000. fl. als den Subtrahen- 
dum sben 7 und die Ausgaben ordentlichdaruns 


. riter ‚fondern fpecialiter proponirt und vorge, 
geben worden, ſo addire vorerſt dem obern in 


| der 


| 7 


| 


| 


16 - 6 perEmbellage 


noch übrig. 


‚ter. Weilen nun die Ausgaben nicht fumma- - 


ass . HLEH.XXIL Cap. vonder | 
der Addition in Sortẽ p,236. &fegg.gegebenen | 
Unterricht nach) die famtlichen’Poften diefer Aus» 
abenydie machen in Suma 2351 fly 18 gr. 2 dl. | 
I dem riun diefe Summa den bölligsundeinigen 
Subtra&&orem vorgibt, ſo nimm fülche, ben den | 
di. anfangend von dem Empfang ab / und fprich: | 
2 dl. von keinem dl Fan ich nicht abziehen / darumen 
entlehne ich Dem in der aten Quæſtion im ges 
‚meinen Subtrahiren pag. 66. geftellten ‘Bes | 
richt nach / von denen 4000fl. (weil fein Groſchen ! 
vorhanden ) einen Gulden / der hat 20. Gros " 
fchen / und von diefen 20. Gr. nimm einen Gros 
Ken men! und fubtrahire die z dI. Davon / ‚bleis 
en rodl. Die fehreibe bey. die Darunter gezogene 
Linie; fernerziehe.die 18 Groſchen auch ab / ſpre⸗ 
chende: 18 gr.von denen noch habenden und vom 
fl.entlehnten 19 gr.bleibt 1. gr. den fee auch bey 
die Linie unter die Groſchen; Endlich ziehe die 23 5 1 
fl. vondenen noch vorhandenen 3999 Gulden alfd 
ab / und fprich: eins von 9 bleiben 8, ferner ſprich: 
5 von 9 bleiben 4. Briteng ſprich: 3 von 9 
abgezogen bleiben 6/ und endlich 2 von denen obi⸗ 
gen 3 fübtrahirt / bleibet 1. ift alfo der Reſt von 
dieſem Empfang 1648 fl. 1. gr. 1odl, 







—— 






“ 


I Berech⸗ 


Subtra&io in unterſchiedlichen Sorten, 253 
Berechnung zweyter Auth. 
| fi. | gr. DL. 


4.0.8.0 = — Empfang. ; 
— 695 12 2 Erſte Ausgab. 


| Reſt 3.3.0.4.  97..10 mac Abzug 118° Daft, 


79. ı8'10 _. jwente Ausgab. 


geſt 24 9 o nad Abzug d’ 2ten Dofk, 


—107f 10 8 dritte Aus ab, . 






z eftı643 13 4 nach Abzug d' zten Port. 


——_ 15.6 ‚Emballage, 
Reſt 1 64 8 1or. ro di· nach idzug der Packkofien, 
Unterricht uͤber dieſe zwweyte Berech⸗ 


nung. 

Schreibe den Empfang / oder Die 4000 fl. oben / 
und ziehe eine Ausgab nach der andern ab / als 
erſtlich ziehe ab die 695 fl. 12 gr. 2 DI. / bleiben 
3304fl. 7 gt. 10 dl. ı von dieſem Reſt ziehe zwey⸗ 
tens die andere Ausgab / als 579fl. 18 gr, ro DI. 
ab / bleiben 2724 fl.9gr. / davon ziehe Drittens 
die dritte Ausgab / nis 1075 fly 10 gr. 8 Di. abs 
bleiben 164811718 gr. 4.d1 von Dielen ziehe end 
lich die Unkojten an kleiner Muͤntze / als 16 gr. 
sdl. ab / fo bleibt eben der obige Reſt / nehmlich 

1648fl. ı gr. rodl. | 
Aufgaben? 

1. Es hatein Rentmeifter anKoͤnlgsthalern je⸗ 
Biger Geltung nach & 2 fl. 13 Er, empfangen 322 
Königsthl. go Er. davon hat er fofort wieder — 

20 — oben. 


254  ILEHXKIL Eap.vonder 4 
geben 798, Koͤnigsthl. 100 Er. mas hat er noch 
übrig? Ä Be 


2. Ein Haushalter hat von ſeinem Herrn em⸗ 
pfangen 168 fl. 14gr. 6 dl. Davon hat er unters | 
ſchiedlich ausgeben als: 17 fl.s gr. 8dl.24 fl.is gr. 
I dl. 36fl. 15 gr. 1104.47 fl. 12 90.388. 37f. 
as gr 9 dl wieviel reſtirt obbenamnter Haushab | 
en feinem Deren noch hinaus zu geben ? Facit 
"47.297. | F 
3. Ein Verwalter von feiner Herrfchafft auf‘ : 
Rechnung empfangen 2ooflı 12 Batzen und - 
Davon zu verfchiedenen mahlen ausgeben / als 
erftens 22. fh, 8 Basen / zEr. / zweytens 39 fl. / 
14 dabenz Fr. / drittens zafl. 10 Batzen Er, 

Vierdtens sofl. 12 Batzen 2 fr. Fuͤnfftens 18 fl, | 
¶ Batgzen / und endlich, Sechftens 44.fl. 13 Ba⸗ 

gen 2Er. wieviel bleibt ihme nochübrig ? Antwort 
9fl. 3 Batzen 2 Er. — — | 

4. Es werden auf einem Treyd / Kaften aufs 
gefchüttet 249 Schaff / z Meß / davon wieder vers 
Faufft 133 Ehaff, 2 Mepı ı Rierl,und ı Mer 
gen / toienieliftdegubrigen? 

5. Von75 Schaffund 7 Rierlingen Weis 
gen werden abgemeffen 69 Schaf / gPVierling 
ı Megen wieviel reſtirt noch? Das Schaff zu 
16 Pierlingen / und den Vierling zu 2 Metzen 


gerechnet, 


‚ Bon 





Subtra&tio in unterſchiedlichen Bruͤchen. F 
Von der Maaß trockener Waaren. 


6. Ein Bierbraͤuer hat zu unterſchiedenen ma⸗ 
len an Gerſten eingekaufft / als erſtens 17 Schaff / 
3 Meß. Zweytens 8 Schaff / 2 Meß / Metzen. 

rittens 14 Schaff / ı Weß / 4 Metzen / und. 
Vierdtens 27 Schaff / 2 Meß / Megen. Und 
darvon verbräut 13 Schaff / 2 Meß, ı Metzen. 
10 Schaff / z Meß / 7 Wetzen 15 Schaff / 2 Meß / 
6 Metzen.7 Schaff / 2 Meß / s Metzen. Wieviel iſt 
derübergebliebenen Gerſten? 

In einem Saltz / Stadel iſt ein Fahr über 
ankommen:; ee 
anKuffen Saltz 543 ib: — ß.3 Stuck. 
an Futter Sale 72, 2 ⸗10Stuck. 
Dargegen ſeynd verfihloßenundausgangen: 
- KRuffen +» go1 tb. — ß. 18 Stu 

FFutter Zu I Dr Bun Bu ze 2 De 2 
wieviel bleibt vonjeder Sortepro refto ? 
Von der Maag naſſer Wahren, 

8. Cs bringt ein Weinhaͤndler allhero etliche 
Vaß Oberlaͤnder Wein / die halten an der Vi⸗ 
fier insgeſammt 445 Eymer ı 6 Viertl / vers 
kaufft davon allhier 129 Eymer / ı2 Viertl / ver⸗ 
aͤndt nacher Wien in Oeſterreich 157 Eymer / 
8 Viertl / mehr verſaͤndt er nacher Preßburgin 
Ungarn 69 Eymer / 14 Viert! / hat biß — | 

_ | | uͤllet 


a6 I. Th. XXxI. vonder 


fuͤllet und ſelbſten ausgetruncken 2 Eymer / 10 


Viertl / den übrigen legt er ein. Iſt die Frag: 
Wieviel er noch einzulegen haben wird ? den Eys 


mer 26 Viertl. 


merzu 32 Viertl gerechnet, Antwort 36 Ey 


Vom Specerey Getvicht: 


9. Ein Gemwürg » Krämer hiefelbft nimmt | 
(nebſt andern Specereyen) mit fich aufden Lin⸗ 
Ger Marck 13 15. / 21 Loth / 2 Quint. 2 dl. gwl. 
Saffran verfaufft daſelbſt hievon 9 tb. 24. Loth 

Duintl, 3 dl gwl. Mehr verfändt er feinem 


Diener / fo andermeit einen Marckt zu befuchen 
hatı 21613 Loth 2 Quintl. 3 DL, gewicht. J 
Die Su: wieviel ihme noch nach Dem verfauffs 

ten verſaͤndten Saffran übrig bleibt ? (das tb zu 


32 Loth ı das Loth zu 4Quintl. / das Quintl. zu 


4.bi. gw. gerechnet ) Fac. ı tb. 10 Loth. 
Vom Gold - Gefbicht. 


15. Eirtem Goldarbeiter werden behändigef 


15 Marckı4 Unold, davon zwey fehöne Bil⸗ 


der zu machen, Der verbraucht zu dem einen 7 
Marck / 6 Untz ı Karatı 2 ran ı Örenzudem 
andern 5 Marck .ı Karat’ ı Gran / 2 Gren. 


Wieviel muß er wiederum liefern? Antwort 


2 Marek 5 Uns. Hat die Marek 8 Untz die 
Uns 3 Karat die Karat 4 Gran der Gran’ 


” 


ren. 


4 Exem⸗ 
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| ates Erempel: — 


Eonderlicher Aufmerchung vonder - 


Een Soon vraegde aen ſyn Vader, hoe oud 


hy was? de Vader gaf hem ter Antwoord: 
myn Vader uwe Groot -Vader ſal. is 24 Jae- 


ren ‚6 Weeken, & Dagen ouder geweeft als 


_ ick tegenwordig ben ;en ghyfyd gebooren 
‚ alsick 38 Jaeren,„gWeeken en4 Dagen oud :« 
"was, maer als myn Vader, als uwe Groot- . : 
Vader ; de welke voorı2 Jaeren en 6Dagen, : ' 
eftorven is, bis tot defen Dag geleefthad- 


e ‚(oofoudehij juyft 90 Jaeren,, 17 Weeken 
oud fyn ; berekent dan hier uyt hoe oud : 


uwe Groot-Vader,ickendeghyfyd?  - 


Das iſt zu Teutſch; 
Ein Sohn fragte ſeinen Vatter wie alt er ſey? 


| dem antwortet der Vatter: Lieber Sohn! Mein 
Battery dein Groß + Vatter fel.ift 24 Sahrı6 


Wochen / 6 Tag aͤlter geweſt / als ich jest hin / 


und du biſt gebohren als ich 38 Jahr / 9 Wochen 
und 4 Taͤg alt war; Wann aber mein Vatter 
als dein Groß⸗ Vatter / welcher vor 12 Jahren / 
6 Toͤgen geſtorben biß dieſen Tag gelebt hätte 7 


ſowaͤre er eben 99 3 17 Wochen alt. Be⸗ 
ie 


rechne alſo hieraus wie alt dein Groß» Vatter i 
Abmddufennd? , he 
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Jahr 52 Wochen 7 Tg. 
90⸗ 1. 0, — .;' 


Er | 
78 186. ⸗1 der Groß⸗Vat. 
24 7.6 +» 6 EEE 
54. 9. ⸗2 2 der Vater 


MEERE VER hi Bi: 


A. 15 Jahr 51 Woch. To der | Sonn. 


Unterricht, 


"Schreibe erftlich vor dich hin die 90. Jahr 


und 17 Wochen / wie alt der Groß « Vatterı 
wann er biß dato gelebt hatte / worden waͤre / 
und ziehe davon. ab die Zeit, wie lang er ſchon ges 
ftorben  nemlich vor 12 Jahren und. 6 Taͤgen / 


fd erfcheint im Reſt des Groß ⸗ Vatters Alterı / 
als 78 Jahr / ı6 Wochen? ı Tag ; von diefem 


Reſt ziehe ab die 24. Jahr / 6 Wochen 6 Tägeı 


um wieviel der Groß⸗Vatter aͤlter geweſen denn 


der Vatter / ſo zeigt der Reſt des Vatters Alter 
als 54 Jahr / 9 Wochen / 2 Taͤg. Von dieſen 54 


Sahreny g Wochen und 2 Taͤgen / als des Vat⸗ 


iers rechtem Alter / ziehe ab fein Alter / wann der 
Sohn gebohren won den / nemlich z8 Jahr /9 


Wohen 4 Tägider Reft-ift Alsdann des 
Sohns Alter / de namtlich ts Jahr / sn Wochen 


$ Tage nam 


. 





J 
1 
N 

J 
= 


hi it; ’ 
11. Yufs 





__ Subtrioimunterfbielsben Sorten. ara 
Ir. Aufgab : E 
Sn in zum rennt ſprach: Mein Vatter 
Ob zehen nf der Jahr mein Alter ſey / wie I 
Der Varter pi brac: ch — merck / dein J 
Sechs erben und ie Sig und vier und | 


antzig 
Da er geſtorben NY pr alter alsichbin, -... 
Wie mir es noch bewuſt / und ich mich wohl be⸗ 


Du Kamel au auf m Welt ı da acht und drenfig = 
Neun * und vier Taͤg ich alt geweſen 
Mein — aber wann (der zwoͤlff Jahr / ſeche 
Biß jetzt — hat ı C fo nunmehr ruht in 
Erlebet ht bie Schlacht bey Höchftättnab am 
© waͤr arms Sahrr und fieben Wochen 


Ermuntre deinen Geiſt berechne diefes mahl: 
Wie alt wir alle deep an SR in der Zahl? ? 


RZ. 5. Exen⸗ | 





— Tb. XXI Eimvonde... 
5. Erempel. u 
Anderer Ahrt vonder Zeit. 
Ihro Roͤmiſche Kapferliche Majeſtaͤt Leo- 
poldus der Erſte dieſes Nahmens waren geboh⸗ 


„renden 9 Junij 1640 / und ſeynd geſtorben den 

5 May 1705. Iſt die Frag / wie alt ſie worden? 

U — MILE 

Untereicht: 

2. Diefes und dergleichen Exempla zu berech⸗ 
nen / bediene dichfolgender Tabelle, 

Der Monat] Täg (der Monat] * 

oJanuariuss 311 6 Julius | 31 

‘ı Februar | « | 38A4uguſt. 31 

2 Martius. hat! 31 628 ——* 30 


3 Aprilis’ F-- | 30° | 9O&tob: | 31 
‚4 Majus. 3 Frag 130 
«5 Junius ‚30‘ \a1Decem.} {31 


Schreibe demnach die jüngere oder gröffere 
Jahr⸗Zahl / als 1705 (wie biß anher inderSub- 
traction gelehret) oben auf lincker Hand / neben 
bey aber die ſo vor dem Monat May in der Tas 
belle ſtehet nemlich 4 / in die Mitte, und dann 
zur rechten Hand in Diefelbe Linieden sten Tag 
Maij, wann diefeg verrichtet 7 ſo Jchreibe ebens 

| oo die geringere Jahr » Zahl auf folche Weiſe 
“drunter, nemlich 1640 unter Die 1705. — 
| on . . Die 
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Die Zahl 5. ſo 00r dem Monat Junio in der Tas 

belle ſtehet / indie Mitte unter Die 4, und Dann’ 

rechter Hand deng Tag Junij; Ziehe darunter, 
eine Linie ı nimm jede untere Zahl von jeder obes _ 
ren / und fehreibe den Reſt unter Die Line’ felbir 

ger Reſt ift die begehrte Antwort / und ſtehet dag 
Crempelald: - On 

| Jahr 12 Monat zı Taͤ 
Geſtorben 170o06. 4... gMail .- 

Gebohren 5490. 5 .,  gjJunij. ; 
. Antwort 54 Fahr 0 Monat 27 Taͤge. 


— 1 Mon. 13 Taͤge. 

VNB. Weilen die Monate ungleiche Taͤge ha⸗ 

ben / ſo muß man allweg ſehen / wieviel Taͤge 
derſelbe Monat / von dem man abziehen und noth⸗ 
faͤllig entlehnen ſolle / hat / als hier hat der Mo⸗ 
nat Maij zi Taͤge / weilen nun die 9. Tage von $ 
Taͤgen nicht abgezogen werden koͤnnen / ſo wird 
ı Monat entlehnet / und alſo die-9 Taͤge von zꝛ 
Taͤgen abgenommen, und zu Denen verbleiben⸗ 
den 22 dieobigen 5 Taͤge addirt / welche zuſam⸗ 
men 27 Täge machen.. Ferners Eönnen die 5 
Monat von 3. Monaten gleichfalls nicht abgezo⸗ 
gen werden / darum wird auch ı Syahr entlehnet 
(fo ı2 Monatund famtobigendreyenns Monat 
machen ) und gefprochen: 5 von ı 5 bleiben 10 / 
und 1640 von 1704. (dann. ıdavon Fommen / 
unnd ſelbe alſo nicht mehr 1705 find‘) bleiben 64. 

VNB. Indem aber auch alle 4 Jahr ein Schalt⸗ 
/ | Rz. Fahr 


' a 
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Fahr / in welchem der Februarius 29 » ein folg⸗ 
lich das Jahr 366 hr.» hat einfället / ſo m 
gr zwar die gemeinen Jahr paflı 
Schalt- Tag ı wann nehmlich mie hier / die Mo⸗ 
nate nach denen QTägen gerechnet werden ſo⸗ 
dann nicht zu.negligiren  fondern e8 müffen obis 
ge 64 Jahre mit 4 dividirts- und kommende 16 
Taͤge zu gemeldeten 10 Monaten und 27 Tägen 
addırt werden / fo erfcheinen zur Antwort 64 
Jahr / ıı Monat undız Täge- _ Ä 





ahr paſſiren; doch iftder 


Durch dieſe Regel kan man die Zeiten viel | 


leichter als durch das Zehlenim Sinn berechnen 
und fubtrahiren / welche Regel dann fonderlich 


in der Interreſſe · Rechnung nußlich ju — 


chen iſt. | 
’ Aufgaben: 


12. yore Kaͤyſerliche MRajeſtaͤt joſephus die⸗ 


ſes Nahmens der Erſte ꝛc. ſeynd gebohren den 


26 JuliJ1678 / gewaͤhlet den: 24 Jan. und den 


26 Jan. 1690 zu Augsburg gekroͤnt. Wie alt 
feynd Sie geweſt J. bey Ihrer Krönung ? Ik 
und mie altıego? 7? | 

g.1. 1, Jahr 6 Monat 2 Täge. 


11.29, Jahr 8 Monat 15 Tage biß den . 


April 1708. RE R 
13. Ihro Churfürftlichen Gnaden / Herr Lo- 

tharius Francifcus ( Graff von Schönbron ) 

Srebifch. zu Mayntz / des Heil. Roͤmiſch Reiche 


Ert⸗Cantzler durch Teutſchland und Churfuͤrſt etc. 
ſeynd gebohren den 4 Octob. 1655, —— 
> if | ad- 


J 





© 
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Coad jutor zu Maynʒ den 3 Sept. 1694. Chur⸗ 
fürft den 10 May ısyg. Wie lang iſt von einer 
Zeit zueandern? - ee 3 
Refp, vonder Geburth biß zur Coadjutori : ' 
38 Zahr 10 Monat 29 Täger vondar bißzu Ans 
frettungder Chur⸗Wuͤrde 8 Monat 7 Züge | 
14. Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden / Herr Johann 
Hugo (von Orsbrik) Ertz⸗Biſchoff zu Trier / 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Gallien 
und des Königreichs Arelat Erg ⸗Cantzler und 
Shurfürft ıc. ſeynd gebehren den 30 Jan. 
163 3. wurden Coadjutor den 7 Januarij 1672. - 
Ehurfürftden ı Jun. 1676. Fragt fichg / wie 
alt Sie waren ı L. als Sie zum Coadjutore 
II. und - zum Churfürften ermählet wurden, TIL 
Wie alt Sie jegund den 11 April 1708 find 7’ 
1.38 Jahr 11 Monat 8 Täge. 
I. 43 Jahr 4 Monat-ı Tag. 
II. 75 Jahr 2 Monat 11 Tage. 


Von Interefle: 


15. Es iſt einer von einer gewiſſen Schuld⸗ 
Suinma die Intereſſe vom 4 Nov.1698 biß 30 
Jul] 1704 zubezahlen ſchuldig. Iſt die Frag: 
Bor wieviel Jahr / Monat und Tägeer die ln. 





tereſſe bezahlen folle ? j | 
Refp. Bor s Jahr s Monatund 26 Täge 
NB. Die eigentliche Multiplicatio & Divi- 
fio in Sorten folget im aten Theil p· 6.57.& ſeq. 


DW CAP. 


i. Th. XXxu.Cap. von dee 


Ccabp. xXxXI. 
DE ARITHMETICA 


Decimali. | 
1. Was ift die Decimal s Rech⸗ 
ee nung? ü | 


2 R Je ift eine Kunſt / welche lehret wie man 
KB Die Theile der Geometriſchen Ruthen / 
E vermittelſt gewiſſer Zeichen, kuͤrtzlich und 
auf leichte Arth ausrechnen ſolle / ſie wird ſonſten 
auch Logiſtica Decimalis genennet. 


2. Woher hat ſie ihren Urſprung? 


Gleichwie man deren Erfindung Simon Ste- 
fino , einem berühmten Holländifihen Mathe- 
matico zufchreibet ; Alfo ift das Fundament 
derfelben die AYustheilung der Geometrifchen 
Ruthen in io gleiche Theile : Angeſehen ı Ruthe 
10 Schuch / ı Schuch / To Daumen / ı Dau⸗ 
me ı0 Gran, ı Gran 10 Scrupel &c. in ſich ent⸗ 
haͤlt ie die Erfte Kupffer Figur jeiget / daraus 
ſowohl die Convenience mit der gemeinen Rech» 
mung, als auch die Facilite derfelben erhellet / als 
wodurch / wegen gleicher Auf⸗ und Abfteigung des 


[7 


rer Zahlen die öfftern ‘Brüche vermieden wer⸗ 


‚den | 
5 3. Was 
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2. Was hat man Dabey i in Acht zu I 
| nehmen? — 
Haubtſachteh folgende Stuͤcke: 
ı Die Notation oder dasNumeriten. 
.. 2 Die Addition 
3 Die Subtraktion 
4. Die Multiplication 
$ DieDivifion nebft der Mediation 
6 Die Regul de Tri 
7 Extra&tionem Radicis Quadratz 
8 Extraftionem Radicis Cubicz, 


4 Was ift bey der Notation 
| merckwuͤrdig? F— ey 
Es iſt felbe unterfchiedlich / nach dem Unter | 
Ken derer Linien / Slächen ı und Coͤrperlichen | 
Dinge. 


5 Wie iſt fiei in Rechnung derer Li⸗ 
nien? 


Wenn manEuchymerrifßekechnun en at/ 
6 bedeutet | — I 
fo Ruthen 


| | uShuh \ 
| Das Zeichen? hr ; Danmen oder zu A 
' 3.6Gran . e 
| (4 Scrupel. 
Jedes von diefen 5 in 10 Theile getheilet / 
Fol ſchon in der 2dern ge gemeldet, *8* 
N: r 








* TU ns — 
— ⸗ —— — —— — 


— 


* 
> 
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"her dann ıScrupel der rote Theil eines Grans, 
. ı Gran der soteTheil eines Zolles / ı Zollder-zote 
Theil eines Schuhes / und endlich Schuh der 

iote Thell einer Ruthen iſt 
6. Gieb hiervon ein Exempel. 
Alſo wird ausgeſprochen / 


36 9%4 3 5 3814 
HROOL.- 
EI 5 — 


7. Was bedeutet die letzte 4 bin ter 


— der Lunula? 
Soolche zeiget an / wieviel Ziffern durch den 


Strich a b follen abgeſchnitten werden / da dann 


alle Ziffern fo vor derſelben ſtehen / Nuthen bes 


deuten / die nachftehende aber in_angegebener 
Drdnung ausgefprochen werden. Andere zeich⸗ 


nen mit Römifchen Buchftaben oder Ziffern / al⸗ 


— 


for daß ſie über jeden Theil fein behöriges Zeir 


chen feßen ; Allein Theils wegen Kürge ı Theils 
auch wegen der daher ın der Trigonometrie und 
Aftronomie leicht entfiehenden Confufion, 
wird angegebene Zeichnung der andern vorgezo⸗ 
gen. Alſo Eönte Das inder sten Frage aufgeloͤ⸗ 

ſte Eranpertilaepber malen — werden: 
0 .II. All. 


| | LIV, 
:3.69|43 5 
0 28 
| 5 


= 


aan 
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Allein wenn man die hinten an poft Lunu- 


lam feßet, und fich die Benennung in richtiger 
Drdnung befant machet y Fan many nicht ohne 
Nutzen / der Weitlaͤufftigkeit uͤberhoben feyn. 


| 8. Wie verhält fich Die Notation 


beſcy denen Tlächen ? 
Hierbey ift su mercken / was ein Planum, Su- 


_ perhcies, oder Flache fey? Nrehmlich esiift ei 


© 


‚ne jede Figur fo feine Ränge und Breite hat / fü 
mag nun mit gleichen oder krummen / regulaı. 
. ven oder —— Linien umſchloſſen ſeyn 


Dergleichen ebene Figur wird mit gevierten ode 
Quadrat Ruthen:wie man fie heiſſet: Schuhen 


Zollenꝛc ausgemeſſen. 
9. Was iſt eine Quadrat Kuthe‘ 


Es iſt eine abgemeſſene Flaͤche ſo gleich lan 
und gleich breitift. Und weil dann ſo zur Laͤng 


als Breite die 1ofach getheilte Geometriſch 


— — — — — — —— — > 
- 


Ruthe angenommen wird. So folget nothwen 
dig / daß 100 Quadrat Schuh auf eine Quadra 
Ruthegehen / wie aus Fig. II. zu erſehen. 


10, Wie verhaͤlt ſich Die Bezeich 
nung in dieſen Epipedometriſchen 
Rechnungen? | 
68 bemercket das Signum 
o Quadrat gdergevierdte Ruthen Fig.1 
5, Riemen oder lblange Schub. * 
% 2, Qua 
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3. Quadrat Schüh Fig. IV. 
3. Riemen Daum Fig. V. 
4 Quadrat Daumen Fig. vi, 
5. Riemen Gran 
— Quadrat Gran 


7. Riemen Scrupel 
8. QuadratScrupel,. 


u. Bitte ſolches in einem n Erempet 
zuerklaͤren. 


‚au wird ausgeſyrochen nach angegebener 
Tab elle. 14 er — 
34 87203 3 9(8 
Ä Ä 2 n2 
ö R. ER ER =R 24 
D. = SE a8 28 
BE SEBSESSER 
—1887— 
= 53—5— 3 
—— = 2 R * 


Dabey mercke / daß / was oben in der den Fra⸗ 
von der Notation mit Roͤmiſchen Littern / 
h oben über gefchrieben werden gemeldet wor⸗ 
| rg“ hier ftatt finde. 
2. Was iſt in Körperlichen oder 
Stereometrifchen Rechnungen zu⸗ 
merken? Ä 
Weil ein Coͤrper in der Mathematic genen, 
net wird alles ——— was an breit we 


— 


£ 
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iſt / oder doch wenigſten alſo kan concipiret 
werden, ſo muß man / um die Quantitaͤt deſſel⸗ 
| = I erfahren, auch dergleichen Ruthen brau⸗ 


| Daher bedienet man ſich derer Cubic- Rus 

then, das iftfolcher Ruthen / ſo einer Ruthe lang / 
einer cl breitzund einer Ruthen hoch ſeyn. 
"Fig. VI 


3 Wie verhaͤlt fe) die Nota- | 
” 0. tion? | J 
an: Es zeige | das Signum | o Cubic Ruthen 


ura 
. Eon ‚oder Schacht» Schuch F. VIII. 
3 2 F Er EEK ⸗Schuch kig. IX 
3. Cu u — 
4. Schiff »öder Schahtr Daumen. — * 
5x. Riemen -oder Te — 
6. Cubic - Daumen. a. 2 

7. Schacht Gran." ,. KunE 


w 


Ablange Gran. — it wi 
9 Cubic Gran, * EI 
io. Schacht —2 ag 
x in, Ablange Scrupel. J n Zn 


oa dr 


12. Cubic Scrupel. 


"1. Ich möchte piche in einem 
Exempel erklaͤret fehen? 
Wenn vorkommt ne 
2451 204006705 290 Y|ı2" 4 
Si 


. * * [3 


% 
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So mird es ausgefprochen wie foig t 


24512 —5 
AI OR 9280 
g 
583 
A pr 
$ AREBOBEPRERG 
3 QSESEF55 55% 
28 a er. 
3a 
s 


15. Kan man ſich hierbey keines 
5Wortheils bediene? 
Warum nicht: Der Erſte iſt allbereit durch 
die hinten an / poſt Lunulam gehenckte 12 / ans 
gebracht. Der Andere beſtehet darinne / daß 
man nur die Haubt⸗Eintheilung der ſchlechten 
Ruthen / wie fie in der fünfften Frage angegeben 
worden / mercke / und in Linien Berechnung jedem 
Theil eine Zahl; in Flaͤchen aber jedem Theil 
zwo; und in Coͤrperlicher Sachen computo 
jedem Theil drey Zahlen, oder Zahl Stellen / zu 
eigne / fb kan man alsdann mit dem Schreiben 
angegebener Zahlen defto eher zurechte kommen. 
Wie hiervon Herr Albertiin feinem Tractat de 
Menſula Prætoriana Gap. i. handelt. 


a Ab 
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16. Bitte mich hierinnen noch etwas: 
deutlicher zuumterrichten,. , 
Man mercke hierzu noch fernery daß in ſchlech⸗ 
ten Ruthen derer Linien 2. weil daſelbſt jeder 
Tdeil inıo. Theileabgetheilet wird, 9 ; in Fla⸗ 
chen / alwo die Quadrat Ruthe 100. Schuch) 
alfo jeder Theil zoo. gleiche fabordinirte I par- 
tes hat / 99. 5 und endlich in Eörperlichen Sa⸗ 
‚chen als da eine Cubic Nuthe 1006 Cubic 
Schuch/ & ſic reſpective in fubordinatis in 
ſich enthaͤlt 999 7 der Terminus ultimus ſeyh / 
rd felber niemahls koͤnne uͤberſchritten wer⸗ 


17. Was hat bdieſes nun vor Vor⸗ 
tttheil in der praxiꝰ 
Wenn jemand Zahlen dictiret / und ein ar 

dere ſelbe hurtig nachſchreiben ſoll / als zum Ex- 

empel in a 

„ln irn. 
241.|6.097 0.216. 

Eiepem Asa ne 
„340lo72203056|9 © © 
So darff-der fo dictiret / nicht eben meitläufftig. 
fagen : 2 45.11 Nuthen. / 6 Riemen Schuch/ 
o Quadrat Schu) 3 9. Riemen Daum 7 
Quadrat Daum / u. f tv. föndern er darff ihme 
nur de Simplici & plang dictiren v.g. in ee 


a 4 % a. ı 
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perl. Rechnung 340 Ruthen / 72. Schuch! 103 
Daum und 56. Gran ſo Fan der / ſo es ſchreibet / 
feichtlich alles faſſen und die Notation vollfühs 


ren / wenn er nur/ wo allein eine oder zwo Ziffern 
angegeben worden / wie etwa bey 56. Gran, die 


ledige Stellenmit o compliret. 
WVon der Addition. 


18 Hat man hier was beſonders zu 
Pe 7 nieickenꝰ· 2. 
Nichts als bloß was die Handlung des Zei⸗ 


chens anlanget. Nemlich zu. der gautzen Sum- 
ma wird, das Zeichen der addirten Zahlen ges 
ſetzet / im übrigen nerfährt man wie in der gemei⸗ 





nen Rechnung / daß / gleichwie dort die Tauſende 


Tauſende / die Hunderte unter die Hundert Tr. 
alſo hier Ruthen unter, Ruthen / Schuch unter 
Schuch / Daumen unter Daumence. geſetzet wer⸗ 


als zum Erxr. Bi 
‚»4]8078]3 —— 
| 5 490513. - aan 


— 401004313. | 
+ 19: Wenn aber die Reyhe derer 
Zohlen / ſo addirt ſollen werden / ohngleich / 


ee ee — 


als zum Exempel: In der Stereometrie' zu 37 
— Ruthen / ſollen addirt erden 144 Ruthen / zo6 


Schuch und 657 Daum ; wie vers 
er ma ba 
Eben wie in der gemeinen Rechnung’ da man 


> u" 


| 


nems | 
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nemlich die leeren letztern Plaͤtze mit o erfüller, 


par Exemple ; 
3 7looo0o0o0(6 =, 
144|306007(6 
181 |308007(6 J 


Oder man ſetzet nur zu Summa das Zeichen 


der groͤſten Zahl / und complirt nicht mit ullen. | 


e 


v. g. in denen Flaͤchen. 

20167 (2 

93007 (4 

541164259 (6 

3143 (3 

147152 (2. 

41 (1 
2391167999 60 
Von der Subtrackion. 


20. Wie verhaͤlt ſich dieſe in der 


Decimal· Rechnung? J 


Eben wie oben in denen Speciebus angewie⸗ 

worden / daß ſie nemlich eine Zahl von 
der andern abziehen lehre / zu welchem En⸗ 
de ebenfalls die Theile richtig / nemlich Ruthen 
unter Ruthen / Schuch unter Schuch / Daum 
unter Daum W. zu ſetzen ſeyn. Die Zeichen Des 
rer Zahlen, fo man addiren fol 7 muͤſſen gleich 
ſeyn / oder man nimmt y' gröfte Zeichen, e. g- 

74 


- 
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7.416 358 (4 
46193238 (a 
2717030 (40 ° 


item inCubic 











5. 4313 ne. GG 
3 91ı]03 67 (6 








ı52l31 9252 66 
Dom Multiplicien. . | 


21. Iſt was befonders hierbey? 


Nein: Man verſaͤhrt mie ſonſt; allein die Zei⸗ 
chen derer Zahlen / fo addirt ſollen werden ad- | 
dirt man / und was heraus kommt / fest man zur 
ee e. g. 
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it, inSlähen 


36459044 
| 324(1 


IP URN: 
NPD Jeıpend n | 
wndeH WING oo|» | 
und Jeıpend oo | . ” ” 
uesc) WONG Ä | = 


g 


| Divvfo. 
22. Was koͤm̃t bey dem Dividiren 
in det Decimal- Rechnung 

en \ 25 | 
Es wird hier ebenfalls verfahren nieinder ger 
meinen rechnung. Das Zeichen aber Des 
Quotienten zufinden / ſo fubtrahire das Zeichen 
des Diviforis von dem Zeichen des Dividendi, 
alsdann gibt der Heft das Zeichen des Quotien- 


S 2 212. Bitte 


276 i. XEh. xxu. 1. Cap. von der | | 


23. Bitte folches durch ein Erempel 

zuerklaͤren. | 
| Eofolen 4269 3 42 5in 32 1C2 gethei | 
let werden | 


y.go 
958 Go 
448944 2Cı3l300l; 
ser ı re ErHY | 

32222 Cr 

884 


Kenn etwas übrig Bleibet, ſo feßet man hin⸗ 
: ten anden Dividendum einige Nullen, unddi- | 
vidirt weiter, vermehret aber auch nach der Ans 

zahl derer hinzugefesten a, das Signum Divi« 
nn ‚fo komm endlich der richtige otus. 





24. Wie verfaͤhrt man mit denen 
Bruͤchen? 


— 
u 


ap id te. 


N 


— — — — —- — — — 
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vidirt erden ? 


Man ſetzet zu dem Dividendo. nur einige 
Nullen / nachdem ai ſoll gerechnet werden 
und gibt ſodann folchen ihr gebührendes: Zeichen. 


Algs weilin angegebenen Exempel der Theiler 
groͤſſer als der Zehler / fo dividiret werden fol / 


ſo gebe es in Dem gemeinen. Dividiren einen füls 
chen Bruch 34 0derinder Reduktion 3. Diefe nun 
zu vermeiden / feßet man an bemeldeten Zehler 
24 einige o / und bezeichnet fie mit zukomenden Zeis 


25. Wie iſt zu verfahren. wann der 
Divifor groͤſſer al& der Dividendus ? Zum - 
GExempel wann 24 (1 mit 64 Cı fol dı- , 


chen : Nemlich / da wir 3 Nullen hinzufegen woi⸗ 


len / ſtatt der 1, mit 4. und dividiret / wie folget: 


$ 
8. 


Obferv. Wenn man bier nur 2 Nullen hin⸗ 


zugefebet ı ſo wären 32 übrig blieben / fo den. 


Bruch ı32nad) gemeiner Rechnung gemachets 
wæelcher aber durch Hinzuſetzung des letzten Zero 


vermieden worden. 


\ 


24 Wie 
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26. Wie aber/menn der Reſt gleich; | 
wohl nicht aufgehen will manfes 

tze auch ſo viel Nullen darzu / als | 

man tolle ? 
Kommt dergleichen Calus vor, fo reſolviret 
many angegebener maßen, die Reſte / biß auf die ' 
Fleinften Theilgen. ‘Bleibt hernach Doch noch 
etivas übrig, fo heift es:Minima non curat Prz- 
tor. Und wie indenen‘Brüchen der Livil Rech⸗ 
nung 2; Theil eines Hellers einKauffmann dann 
und wannnicht achtet; fondern felbe dem Kauffer 
par Generofite, zur Zugabe / ſchencket; Alſo 
koͤnnen auch bier fü gar Eleine Theilgen Beinen | 
groffen Schaden bringen und darfffie der Feld 
meſſer / ohne feinem Gewiſſen Leid zu thun / ficher 
fahren laſſen. | 


27. Sieb ein Exempel / da esnicht | 
aufgehet ? \ 





Man dividire: 











En Ärithimetica Decimali, — | 279 
Hiermag ich dividiren / lange ich till, fo wird 
doch allemahl 10 übrig bleiben ; wannenhero / 
da allbereitdie Scrupel habe die übrigen Fleis 
nern Theile fahren laſſe. Er 


28. Es ift oben der Mediation ges 
dacht Wworden / was verfichet man 
durch ſelbe? 


EGs iſt dieſes nichts anders / als das Dividiren 

mit z / nur um Weitlaͤufftigkeit zu verhuͤten / bedie⸗ 
net man ſich nicht der gewoͤhnlichen Woͤrter 
In / Mahl / Bon. a 
‚ Zum Erempel ıfo83 4 56(4 mit 2 dividiret 
_ werdenfollen welches man allhier mediiren oder 
bifeciren heiffet / fpricht man nicht 2 in 8 habe 4. 
mahl / zmahl iſt 34 von 8 gehet auf/ u. ſ. w. 
Pete man faget: Halb Sift 4, halb 3 iſt 1 Cbleis 
bet züberleyıfo m Sinn behalte, halbız iſt 7/ halb 
} iſt 2, halb ısift 8, Das Zeichen bleibet ſtehen 
des aufgehet. | | 


2)83456(4 


4ı 7281Aa 


J 29. Allein 


J 










‚von detArithmeticaDecimähi, | 


29 ‚Allein fo es nicht aufgehet/ fon | | 
R bern am Endee ein Reſt blei⸗ | 
er 


Bleibet ein Bruch am Ende ı fü fage allemal: | 
Kalb zo iſt 5. und Das Zeichen bermehre um | 
Eins / als: 


‚alas sol8a2s 14 
ıztalgarzslo 


Ende de Erſten Theils. 


Ah demfelben find wieder —— 


(gende Druck⸗Fehler eingeſchlichen / welche der 
geneigte —— Zr 2 corrigitende 5 





| 


—J— 


Pap. 2. lin. 3. u: Vierd J 
Theil. Pag. 3. lin. 21. löſche me aus. Pag. 27. lin. 
liß Vale b C lin, 9. liß MVLtæ. pag. A liß mercken. 

.47 lin, 15. liß Hermann. et lin, 8. liß Naab. p. 161. 

unet aus. | 


in der legten lini loͤſche den 





PRAXIS ARITHMETICES 


Sweyter heil / 
Donder 


Regula de Tri, 
Mer, j 








BITRRBREBE: De 
— 

R E GULA D E TRI 
CAP I 

beſtehet 

In vier Haubt⸗ Punsten { 

as 

genen Sohlen $; #5 Cap 


+ da — Sorterf, * 
IV. In zehen theiligen Scrupeln Cap. Rt 


Des Gewichtsi in der Muͤntz⸗ oder 
Der Muͤntz im Gewicht. 


Der Muͤntz i in der Maß / oder 
[ Der Maß in der nk, | 


[X Muͤntz in der biz oder 
Der Zahl in der Muͤntzʒz. 


7. [ Dee Müngin der Zeit / oder 
8 | Derzeitinder Muͤntz. ” 
und Ital. Practica. Cap. Vl.&fegg- 


* 





3. 
4 


| Capui | 


vonder Regulade Fri. 


—— — — — — — — — 


CADPRITI. | 
vonder | | 
. REGULA de TRI. 


insgemein. — 
1. Worzu werden die hievor gelehrten 
Species Arithmetices, oder die vier Rechnungs⸗ 
Arthen in gantzen und gebrochnen Zahlen 
| gebrauchet? ER 








bieſer entſprieſſenden Regeln gebrauchet.. 
II. Was iſt⸗ und lehret die Regula 

e Triꝰ ER 
DieRegula de Tri, oder die Regula’ de Tri- 
Bus Numeris, iſt eine Regel / welche lehret 
aus drey befandf gegebenen gahlen / Stätten 
oder Terminen, diepierDteunbefandte Zahl fine 
den ;operitf alſo / daß fie enfweder Die Erſte Zahl / 
öder den Erſien Terminum gegen dem Andern 
dirett- (gerad oder richfig ) oder aber gegen 
dem dritten alterne (oder wechſel weiß ) ratio- 
niet und proportionirt; fie ift in Warheit dad 
‚Fundament, wordurch alle Praßticalifche Regeln 
zefolvirt werden fönnen; , wird von denen Alten 


die Regula Aurea, oder Die guldene Kegel / ins 


‚gemein aber Regula Mercatorum,oder Die Kauffs 
manns Kegel/ItemRegnlaProportionum,;ivegen 
der Proportionalitüf ol dabey befindet / ge 


nennt / und zeigetfolchefichProportion in den Saͤ⸗ 


en der Regel de Tri ſo handgreifflich ⸗ daß man 
—* varüren/ und Süße g.mahl ee 
4 . 


| 
| 
| 


ed 8 J e vier SpeciesArith metices werden zu der 
Kegula de Tri, und alſo zu allen andern aus. 


| 


& vonder Regula deTri. 


ander folgender Geftalt verwechſeln / proportio- 
niren und demonftriren kan / denn | 
1. Wie fich verhält die Erſte Zahl gegen die 
Zweyte / alfo verhält ſich auch Die Dritte gu 
gen die Vierdte / v. gr. a 





123-6 —, 
Ir. Oder wie fich verhält die Erſte gegen Die Drit 
tey alſo verhaͤlt fich auch die zweyte gegendk 
Birdterale | 4 
FI, Oder mie ſich verhält die Ziventegegendt 
Erſte / alſo verhält ſich Die Vierdte gegen 
Dritte / zum Exempel | 
a Na Pereh- | 
IV, Oder wie ſich verhäft die Dritte gegen de 
Erſte / alfo verhält fich Die Viedte gegen de 
Zweyte / zumExempel 
. 3 .—..2 
V. Oder wie ſich verhaͤlt die Zweyte gegen dr 
Vierdte/ alſo verhält ſich Die Erſte gegen I 
Ds. | . 


4 — 6— 1 — 
VI. Oder wie ſich verhält die Dritte gegen die 
WVierdte / alſo die Erſte gegen die Zweyte / uu 


PER Dass 6 — 1 — 2 | 
YA Oder wie fich verhält die Vierdte gegend 
Dritte / alfo die Zmepte gegen die Erſte: 

BEETENE, TanıiE Knad Fred, 
Vm. Oder mie ſich verhält Die Vierdte gegll 
dNeDeite alfodie Zweyte gegen die Erſte: 
— — arg 


— 2 —6 





von der Regula deTii. 5 


Welches alles vermöge deffen / was Euclides im 
r. Buch in der 12. und folgenden Propofitioni- 
bus und in der 20. Propofition des 7. Buchs hat - 
demonftrirt wird / da er alfo fehreiber: Wann 
bier Zahlen richtig gegeneinander: pro- 
portional feyn / fo ſeyn ſie auch verfehrter 
Weiſe umgekehrter Weife/ ja ruckwaͤrts 
——— und proportional. Woraus ich 
ferne und lehre / Daß man vorgezeigtermaſſen jedes 
Evempel acht mahl verkehren / umkehren / und 7. 
Hahl probiren und demonſtriren koͤnne / wie un⸗ 
teninder 2. Quæſtion p. 14. fu erfehen ſeyn wird. 
Dahero ift dem Philippo Melanchtoni Die Regu- 
ladeTrieben fo viel als eine vernünftige Schlüfe 
fung oder Argumentation, ja gleichſam der Brunn 
und der Anfang aller und jeder Ratiocination odex 
vernuͤnfftigen Schluͤſſung / item dempetro Ramo 
if die Gleichfoͤrmigkeit vernuͤnfftiger Schluͤſſung 
der Arithmethicz nichts anders als der Sylogis 
Imus oder FolgerunginderLogica. 
3. Wie ordnet man in diefer Regula: de 
F Tri die drey Saͤtze? 
In der Regula de Tui ordnet man died 
Saͤtze alſo / nemlich / = 
"1. Suchet man die Frag / und ſetzet ſelbe an die 
letzte Stelle zur rechten Haadd. — 
II. Den der Frag gleich kommenden Vahmen/ 
—2 ſetzet felbigen vornen an die erſte Stelle zur 


lncken Hand. a | 
U.. Und das jenige / was ein ander Ding 
Az dann 





6 "vonder Regula de Tri. 


u 











dann Die Frage anzeiget / bedeutet als Ming) 
Map und Gewicht / in Die Mitte zur. zweyten 
Stelle, oder zum zweyten Satz / ſo ſeynd als 
dann Die 3. Saͤtze geordnet / v. gu Ein Pfund 
kaufft man um 2. Fr. wie theuer kaufft man (Die 
ſem nach) 3. Pfund? 


Ite Stelle. te Stele · ¶ Zte Stel, 





— 1 16 Be 2 kr. — EN * 
Naota: wird aber Die Aufgabe verwirret oder 
intricat proponitf / ſo gibt man nur auf zween eu 


nes Nahmens Fommende Terminos, —* 


auf den Terminum der Frag / als welcher bi 
weilen Feine Frag hat / Achtung / zumExempel: 
Es wird ein TruͤmmleinLeinwand gekaufft um 
14. kr. deren die Eln per 9. kr. kommt / iſt alſo die 
Frag: wie viel Eln gedachtes Truͤmmlein Lein⸗ 
wädgehalten? ?; | 


. Alyier hat die Fragkemne Zahl/ ſondern wird 


an der Maaß geſucht / Darum feet man die 1. 


In zum zweyten / Die 9. Fr. zum erften- und die 


54, Fr, zum dritten Termino, als 


- 


Erſter / Zweyter Dritter Terminus; 


9 6 end‘ — 54. . 


4. Wie operirt man in derkegula deTri? 


In der Regula de Trioperiretmanalfo : Er⸗ 


ſtens multiplieiref man ‚den Zweyten mit dem 
Dritten / oder Cwelchesigfeich gilt) den Dritten 


| 
| 


init dem Zweyten Satz oder Termino , was aus. 


ch den Erſten Satz oder 


Er 


Kid multipiiciren erwaͤ * / dividirt man 


ſten Terminum, 


drittens 


vonderReguladeTi. — 7 
drittens was aus dieſem dividiren kommt / iſt das 


Facit oder: Die Aufloͤſung Der Frag / oder der 
Vierdte unbekannte Satz / und dem Mittlern am 


Nahmen gleich / v. gr. 
wkr. 6b 
„um 16 was koſten 8 
ET 


BIRD 
78 Facit 32. Ir. 

Br. DREIER 

na oder alſo: | 

ab — 16 kr. — a 

Ä ——— “nn I: 


#zgFacit32., 


Oder man dividirt den Ziveyten oder den. Dritte 
— durch den Erſten Terminum, und multiplicirt 


den Quotum Durch Den noch uͤbrigen Termi- 
num, ſokommt ebenfallsin Fa&to der geſuchte 
- DVierdteproportionalifche Terminus, als 





8 oder / 168 
#14 2 42 


— 


ie 0 
Die Regel de Tri iſt infölgendenteutfehen Rem 


N tenpieeRegelbat: 

ven Zahlen diefetegelbatı 

1. Diefraget, kommt zur Dritten Statt. 

3. Ein andre / foder Frage — | 

Ron Exfier Stelle gern | une 
na — 


— 


— 


PD — 
25 —— 
J * . pP: 
; Pt 
. L * — | 


8 von der Regula de Tri. 


3. Die uͤbrig / fo was neus berührt / 
Wird zu der zweyten Stell geführt? 
Die Dritt mit Zweyt moltiplicirt / 
Die Erſt den Product dividirt / 
Der Quotient erhaͤlt den Nam / 
So zuvor in die Mitte kam / | 
Es ſey von Muͤntz Maß oder Gwicht / 
| Der. Frag hat man gründlich Bericht: | 
5. Muͤſſen dgnn inder Regulade Tri alb 
wege drey Dũſge bekannt gegebentwerben? | 
Sfa in allwege / DannfonfteniftesfemExempel 
der Regula de Tri, fordern eine Addition, Sub- | 
tra&tion, Multiplication oder Diviofion. | 
6. Wann fich begabe / daß zwar der 
vierdte Terminus befannt gegeben wuͤrde von 
denen drey Erften abereiner fehlte; wiefe 
det man ſolchen? me 
Warn nur zween Termini von denen. drep 
erften befanntfind / fo findet manden abgehen 
den alſo: Man multiplicirt den Erſten und Vierd⸗ 
ten oder den. Andern und Dritten wennafiede 
ſind und. dividiyet den. Factum Durch Den übris 
gen einfachen Terminum, fo fommt im Quoto 











r. ermangelfe Terminus, als 
fa-——3 Ein —4fl? Facit 12 Eln. 
#=('ı, Erſter Terminss 
—— | Ä | 
ek Een 
— or 4? Facit 12 Ein, 
72, |; 3 Zioenter Terminus 


. » x 


L von der Regula de Tii. 9 


li Eh | 
Ai Fac. En 
zz] 4fl, 


Ä | z | 
7. Muß die Frag allemahl zur linden 
Hand inden Dritten Satz geordnet werden? 

Ja / um der Ordnung willen / bringet zwar ſonſt 
feinen Mangel / fie ſtehe wo fie wolle / wann nur 
recht damit procedirt wird. | 
8. So muß der Erſte und Dritte Saß/ 

alleweg am Nahmen ober Geſchlecht gleich 
e 


| ee yn? 
Jafreylich / dann ſonſten konnte das Product, 
ſo aus Multiplicirung des Zweyten und Dritten 
Satzes entſpringet / durch den Erſten Satz nicht 
dividirt werden/und kaͤme auch imFacitder Nah⸗ 
des Mittlern / oder des zweyten Satzes nicht 


raus. | ie 

9. Warum multiplieirt manden Zwey⸗ 

ten⸗ und Dritten und dividirtda8 Produ . 
Durch den Erften Satz? 

Man multiplicirt darum den Zweyten und 
Dritten Satz / oder die Zweyte und Dritte Zahl / 
weilen beyde multiplicister fo viel bringen/ 
als der Erſte Satz / oder die Erſte Zahl mit DeFacit, 

und dividirt darum das Product durch den Erſten 
Satz / Damit der Quotus, oder die heraus kom⸗ 
wende unbekandte Zahl die Frag beantwortet. 


Us DE 











10 von der Regulade Tri. 
a . 


—— —— — — — — —— — — — — 


Duge der Dritten zur Länge der Vierdten / mie 


on den 


are in 


vabach tem Schemate erfannt wird : 
Es 

upſication 3. mit 4 / 12. Quadrat Schuh im Re- 
Aiangulo BC. bringt; alfo entftehet gleichfalls ein 
Reäangulum von 12. Schuhen aus Multiplica- 
tion6.in2:; Und wie jedes Refangulum urch 
eine der Zahlen dixidiret / daraus es entſtanden 
iſt die Andere gibt / alſo gibt ſich auch wann 
Das Rectangulum AD durch 6, dividirt wird / der 
letzte Terminus, ©. 4A6 


t. 


ind gegeben 4. Lines Propordonales „AG; 
B3,C41.D; 2. Schuh lang ; Wie nun die Mul- 





.. 


‚non det Regula de Te | 


—As 


m IT eh h 
—“ BE BE! ni in 


Reßangulam m 
extremorum. mediorum. | 


— 








r 


— 
226 — 


alſo auch in Bruͤchen. 
[4 8: 44 570 25 

TA H 
E27 Faen 2 224 24 


3 ZAr! 
42 Faci 6 12 (3 2 De... 


1. Wie viel Haubt: Puncten! — 
Regula de Tri? und was vor Exempeln har ı 
ben diefelbigen: infich? 
DieRegula de Tri begreift / wie oben im Titel 
Diefes zweyten Theils geſagt / Vier Haubt⸗ 
Puncten / die halten in ſich 





I. Exempla in gantzen Zahlen ohne Brüchen, Ä 


MH. — in (aufern und vermifchten Brüchen. 
II. - in unterfehiedlichen Sorten. 





IV. — inzehentheiligen Scrupeln. 


Fa⸗ viererlep Arthen Exempla operirt 


werden. 
m. <heils durch Die Multiplieätion allein / warn 


die Einigkeit im ade Tesmino ſtehet / und 
sicht dividirt. e (al) 


12 von der Regulade Tri. 


— — 








(11) Treils durch Die Divifion allein’ mann die 
Einigfeit im Zweyten oder Dritten Termino 


ftehet/ und nicht multiplicirf, 


aa) Xheits durch die Multiplication und Divi- | 
fion zu gleich / wann Die ine in feinem | 


porgegebenem Termino allein 


rihtenzals 
durch Die Multiplication allein / ale 





. Fac. ı2f. - Fac. 12 fr. 


Durch die Diviſſon allein/ als. 


s — 1 — 12 oder⸗ 12 | 








AZ, PL? 
Facit4 Fac. 3 
| ee 3 | 
eder 12 ÖL | 
roæ KZ | 

- „Fac. 3: | Fac. 
4 3. z 4 | 
Durch die Multiplication und Diviſion zugleich. 
12 — 4 — 3 oder 12 3 48 | 

3 | 4 
xz Facı xzFac. » 
P 47 zZ 


Woraus zu erſehen / zulernen/undzulehren | 
jedes Exempel acht mahl verkehrt / undum⸗ 


gekehtrt 


ehet / ſondern 
indem Vierdten⸗ oder gar in keinen kommt | 
und deßwegen die Operation Durch beedeSpe- | 
cies Multiplicatio oder ‚Diviho allein zu ver⸗ 








vonder Regulade Tri, 13 


— — — — 








—— — ——— 


geheime werden⸗ und man ein.einiges Exempel fies 
enmal bemeifen / probiren oder demonſtriren 


Fan / wie droben inder 2. Quæſtion p. 4. gedacht / 


dahero ich alleExempla Regulæ de Tri Fürslih 


in nachfolgende 8. Unterfchiede eingetheilet / als 

(D Des Gewichte ih Muͤntz / da die Muͤntz 
gefucht wird / CIT) der Muͤntz im Gewicht, da das 
Gewicht geſucht wird / als 


w —obr. — 3 15 | oberer. — tb sfr. J 


‚Fac.asfi, | Fac. 8 b 


ca.) Der Muͤntz in der Maß / (ſo wohl trock⸗ 
ner als naſſer Waaren /) Da die Maß gefucht 


wird/ v. gr. 
| Trockner Waaren. - 


Vor 12.fl.kaufft man ꝛ. Schaff / was vor48. ſl. 


I.? Facit 4. Schaff. 
Rafſer Waaren. 
Um 16, POS Ko uunat ? 


Fac 
CIV.) der der Ma in er Muͤntz / da die 
Muͤntz geſucht wird / v. gr. 
Trockner Waaren. 
1. Schaff vor 12. fl. / was koſten 4. Schaff 
Facit —*— — 
Naſſen W 
—* toſten 48. Km a 1, Kopff? 
Facit I 
er Zahl in der Münk/ da die Mint 
a Pe / fe „oderder Müngin derZahl, 
dor Zahl geſuchet wird / Bun Pe 


s 


4 __ wonderRegulade Fri | 
rn | 
Mandl Mandt? 7 



















1 4fl—15 ; | 15. 
225. Br | 45 | 
—— SITES. 
Fac. 675 fl. | = m — 


(vIL) Der Muͤntzin der Bender dadie Zetg | 
ſucht mirdy oder (VIII.) der Zeit inder Miüns/da | 
die Ming geſucht wird. v.gr. 
safl--ı Sa | 8.Jahtr43 afl--ı Jahr? 
Facit 8. Jahr. Facit 54. fl. J 
NB. Das gefuchte eiget allzeit der ucpfe Terminus, al | 
Medius Terminus, 
12, Wieprobiret many obenin der 2. Quzeilion | 
von der Variation, gedachter maſſen / die 
| - Exemplader Regula de Tri?’ | 


Die Exempla Der Ra de Tri pfebiref man | 
| alſo: 


1. — ſetzet une den 3ten moDriten } 
zum Zweyten / und Den Zweyten zum Dritten/ | 
und laffet dem Erſten feine Stelle: | 


: Exemplum, 
— RR 





Be = i 
* 5 Hyatt 


vonderRegulade Ti, a5 
Erſte Demontftracio, u 

ee Sr Ze TE 

60 oo. 








u, . sh. , 
1555 (20fl. 15 kr. 1575 kr. 


rede 


N r .. 


% 


. SER 


2. Oder den Zweyten zum Erſten⸗ benErſten Pi 
um Zweyten⸗ und das Facit zum Dritten Ter- 
minos , | We 
Zweyte Demonftratio. - -, _ 
fl. z kr. a— Rx1 —fl. 26kr. 153 
60 ne J — | 60 ; Er 
Er ee 7 Zu 175° 
EINIGER. : 8 
Er 7 7 De 
3. Oder den zten zum Erſten⸗ den Erſten zum 
Zweyten⸗ und das Facit sum Dritten Jermino⸗ 
Dritte Demonſtratio. 


xæJ—fl ofr. 15 

















60 
Eu. FE a 
KITSeEr has una 
All BR | 


| 4.006 z 
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4. Oder ben Zweyten zum Erſten⸗ das Facit 
sum Zweyten / und Den Zweyten zum Dritten 


°  Termino. 


Vierdte Demonſtratio. 











fl. 3 kr. 45 fl. 20 kr. 15 cku 
60 | 60 
EP ee 77 77 ae 
| ) 
2575 (7° 
225 


5. Oder man feet den Dritt sum Erſten⸗ 
Das Facie oder Den Vierdten zum Srventen- und 
den Erſten zum dritten Termino, als | 











| Fuͤnffte Demonſtration. 
7 — fl. 26kr. i —ı 8 
60 
1575 kr. 


—A 
#348 (225 (fl.ʒg kr. 45 
MH BB | 


6. Oder das Facit zum Erſten⸗ den Dritten 
sum Ztoeyten-und den Zweyten zum dritten Ter- 
uno , als oa F — 


Sechſ 


von der kegula de Tri’ 17 
B = x Sechſte Demonſtration. — 
fl. 2okr. ig — 7 — fl. z kr. 45 
— — — 








3 
> 60 
6777) Fe 73127 
2. — 7 


rm ee 


gem. 


ar 
“* 


Te Tale 
i 7. Oder Das Facit zum Erſten Termind, und 
laͤſſet nen Zweyten und Dritten Terminum An ihe 
Ber Se) a 666— 
a SiebendeDemonftration, 
Mask ls ze 
60 | ..60 | | 








BETT 22; kr. 


| 7 
| —— — 
ö Facit i c 
772: 


13. Kan man die Regula de Trinicht auch 
auf ſolche Weiſe / wie die 4. Species Arith- 
| metices, probiren? 


Jawohl / man Fan fieebenfals durch 7. 8.9. 
11,010 dergleichen Prob - Zahlen alfo probiren: 
. 1, Reducire alle Tertminos ( fo fienicht fchon 
In gleichen Namen ftehen ) zu der. Fleinften Sorte 

B 232. Ziehe 
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— ———— — 


2. Ziehe von dem Erſten und Vierdten Ter- 
wino, ſo offt du kanſt / di genommene Prob⸗Zahl / 
als 7/ 9/ x. ab / und ſchreibe beyde Reſt in ein 
* 
uͤber 





dabey gemachtes Creutz gegen einander 


3. Multiplicire dieſe beyde Reſt miteinander, 
und ziehe abermahl die Prob⸗Zahl ſo offt es ſeyn 
kan / davon ab / und ſchreibe den hievon verblei⸗ 
benden Reſt uͤber oder neben vorige beyde Reſte. 

4. Ziehe auch von dem Zweyten und Dritten 
Termino (jedem inſonderheit) Die Prob⸗Zahl⸗ 
und ſetze beyde Reſte unten in das gemachte Creut 

jegen einander uͤber / und vermehre ſelbe auch wie 
bie obige zween Reſte / mit einander/ und siehe 
davon Die Prob Zahl; Iſt nun Diefer Keftdes 
werten und Dritten Dem Reſt des Erften und: 
ierdten Termini gleich / fo iftrechfoperirt, 











Zum Erempel: 
En —— 10flı — 14 Eln 
Facit 20fl, | 
5 
9 
Lis 
— 


NB. Bor einen anfahenden Rechen⸗Schuͤler aber iſt die er⸗ 
ſtere Probe / nehmlich da man das Exempel umbleh⸗ 

ret / / und den Dritten zum Erſten⸗den Erſten u 
Dritten und dag Facic zum ieuten Termino jeget/ 
am leichteren». | 


CAP. ii 


— —— — — — — — — — — — — — — 


ae IL. 
| | er | 
REGULA DE TRI 
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Erfien KHaubt⸗Wuncts 


in gangen Zahlen 
Erſter Intefhid 
Bon Aufgaben des Gerichts in Muͤntz / 


vel contra,fo alleindurch Multiplication Deg 
Zweyten und Dritten Terminiges - 
macht werden. Ä 


Tomogenea , das ift./ gleich gefchlechtigs 
| oder von einerley Benennung ; * 
‚ıdlaw.vor2fr.mas 3 oilgw. ? facit. okr. 
„ıquint.vorz fr, was 3 quint.? facit. oft, 
‚ılot, vor 4kr. was 14 lat, ?acit, sehr, 
‚ıvierd. vor sfr, was 3 vierd. ?facit. 15 Fr, 
‚ı pfundvor sfr,wmas gpfund?facie. 5akr. 
„ıcent, vor 7. fl. was 18 cent. ?facit. 126: fl, 


lafgaben fo allein durch Divifion des Er⸗ 
‚fen und zweyten Termini gemacht werden, 

+ 3 oͤlgw. vor 6. kr. mas koſt ı dlgw. kacit 2 fr; 
3 quint.vor 9. Fr, wagfoitı ragen 3 fr, 
14lot; vor 56.kr. was koſt lot. facit 4 fr. 
+ vierd. vor 15. Er. was koſt vierd. facit 5 kr. 
9pfund vor 54kr. was koſt pfundfacit 6 Fr. 
‚Igcent. vor 126. fl. was koſt ı cent, facit 7 fl, 
| B 2 Aufgabe 





y 
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Aufgaben der Muͤntz im Gewicht /o dutch 

Die Multiplication des Zweyten und Dritten 
und Divifion des erften Termin ge. 




























| macht werden. 
1.per6fr.gefaufft 3 dlgw. was per 2 kr. fac idihh 
2. 9er. — 3 quint. —— 3 Fr. fac.ıquin 
3. sch. — 14l0ot. — akr. fac. ilot. 
4 ısf — z3vierd. — ser. kac. vied 
5. 54kr. — oↄpfund. — 6fr; fac. ipfu 
6: i26 fl. — i cent. —— 7fl.fac. icent. 


Des Erſten Unterſchieds. 
Aufgab en Heterogenea ‚das iſt / ungleit 
geſchlechtig /.des Gewichts im Muͤnß. 
Multiplicationis allein. - 
MNB. Der Exfte und Dritte-Termmusttif 
en (nie oben in der Neundten Quæſtion gelehtt 
worden) allezeit einerley Geſchlechts / dash 
gleicher Benennung ſeyn. Wann fie abe 
gleich geſchlechtig oder ungleicher Benennung 
(wann sum Exampel sorne im Erften Term! 
Kreutzer / hindenim Dritten Termino aberöl 
den ftehen ) oder vorne Lot und hinden Pfundil 
befinden ; So muß. der Terminus der It 
‚Sorten multiplicando zu Sorten deß Fleinerit® 
folvirtund zu gleicher Benennung / wie feidt 
droben in Refolution unterfehiedlicher Sorten9 
wieſen / gebracht werden v.gr. : ..  , | 
Ungleich⸗geſchlechtig. Glaich⸗geſchlechtig. 
fest fl u kr. ⸗ 6 Lot — 360 
360kr. — 

ei j 110 


II-Cap.von derRegula deTrü ar 





— 
tr. zquinelum y dl.was ſot? Facit 2okr. 


3. lot — ötr. — ipfunde — zflızeh, 
3. pfund — Afkr. cn? — yo 
FR i quintl — 2fkr. — 1 pfind? — 4fl. ic tr. 
[lot — skr. — rcent. — 32o fl. 
ſ. 1 quintl — 7fr. — i cent.ꝰ ———— 


Ft Diviſionis allein: 

“2 lor um 2o0 kr. was 1quintl? Facit s d. 

. 1 pfund — 192 kr. — rlot? — 6fr. 

wrent. — 4o0 fll. — 1 pfund — 24 kn 

jr Pfund — 256 kr. — 1 quintl — 2 

J cent. 320 fl. — ıWi - — ı6fr 
1cent. — 33 *. — 1 quintt —:170h 


Multiplicationis und Diviſionis 
.. * zugleich cn ' 
20kr. per Aot / was per diz Facit 1 PR 
2 fl. 12 kr. —ıpfind— 6 1 ler 
40 fl. —ıcont — 24frk.!— 1pfund 







| 320f. —ıcant. — 6Gkrẽ — .ılot. 
h37 3 fl. 20 fe —ı ent, — 7 — ¶ — 


Des 3weyten — — 
lufgaben der Maß in der Muͤntz / und der, 
uͤnt in der Maß / — oder 
J Gleich⸗ geſchlechtig 
Multi scationis allein u 
xmetzen um 15 kre was y mezen? Facit 75 fr 
zyvierl. — Zofe: Ye — Yofı 
im — af 6meß fe 
pfeid- — :afrir fi — ale 





stop — 4tr. 2koͤpff ‚36 tt. 
mceymer — 20f, 7 eymer 140 fl. 


| e 


fl. 16 pfund— he qui 


f| 
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— — — — — — 








Divifionis allein: 
2. y mesen um 75 fr.wie u megen?Facit 15 fr. 






2.5 vierl. 150kr. viel? Zaotr. 
3. 6 meß 18fl. 1m 3 
4.7 ſeidl safe.  ıfeidl? af 
y. 2 koͤpff z6tr.  ı1fopf? af 
6. 7 eymer ıg4ofl eymer? 20 
Multiplicationis und Diviſionis 


zugleihh 
x, 75 kr. per 5 metz was per ı zer; Facieım 


2. 150kr. — vierl. — zokr. — i viell 
3. 18 — 0meß m 
4. 14fkr. — 7 ſeid — af fe 
5. zéökr. — HR — 4kr. ea 
6. 140fl. — 7 eymer — 2ofl. — 1 en 


Heterogenea oder ungleich geſchlechtig. 
| Multiplicationis allein: . 
2, ımes. um ı2fr.mwie ıfchaff ? Facit 6 fl.24W 
2, 1 vierl. —z30f.— 1 meß? — 120 ff 
3. umeß — 2f.—ıfchafe — 
4. metzen — 15 kr. — meß? — 123206 
5. 1fedt — 3d.— ıfopf? — 
6, 1kopf — 6dl.⸗ 2 kand⸗ — 

Divihonis allein: 
1. ı fchaffums fl. 24 fr, wie rmegen ? Facit 12 ft 
2. imeß — 120. — ıvier — oft 
sicht — g8fl. — 1meß? — af 
4. 1meß — 120tl. — 1metzen? — 15 
5. 1kopff — 6dlh. — iſeibt — 3 

6. a kanne — 6tr. — topfꝰ — 
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"Multiplicationi is und Divifionis zugleich. 
1. 6f. 24 fr. 1 ſchaff wag per 24 fr.? Facit I vierl. 





2. ee ımß — 30fr.? — ivierl. 
3. ıfhbaf — i5kr.? — imetzen 
Fr N rmeß — 30fl.? — 2metzen 
5. ıfr2dl. 1kopf — 3dlh.? — iſeidl 
— Str, ꝛ kannen — 6dl? — rt 
Des Dritten tenlänterfbiebe. 


Aufgaben der Zahl in der Muͤntz / und 
uf der A in der Zahl. ’ 
Homogenes over gleich) gelchlechtig : 
' Multiplicationis allein : 
1. 1ſtuck um3 fr. was 12 Stuck? Facit 36 fr, 





2.1 7 8? "56 

41 14 4? 56 

g.1 10 127 120 
„I — 358% 325 


Diviſionis allein : - 
‚12 Stuck koſten 36 fr. was ı Stuckrrac 3kr. 


28 56 7 
. 6° j4 9 
. 4 56 I 14 
5. 1a 720. Io 
L. 2f 325 13 
| Multiplicat. & Diviſ. glei: 
. sch. MEHRERE ME Fac. ER 
56 I 
.74 1 
56 4 | I I 
w.ı20 12 10 J 
1 


6325 25 13 
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Heterogenca ea oder er ungleich ch aefchlechtis, | 


‚Multiplicatiowis allein: | 
FR — per 2.kr. wie Shilling % Facit $ | 
21 4 1Schock? 








21 — — 8 Sꝛd . hi | 
«I 9 « Duzet? 10fl. 48 kt. 
lm — 2 fund? 8. 
6. 1 — — 2f 8Pfund? 38406 
En Divifionis allein: ge | 
.ı Schilling Ir: Stuch⁊ Fagita Ir 
2. 1 Schilling ir Lo \ Ä 4 
3. 4 Schilling = 8 
6 Dutzent —2 1 9 
6. 8 Pfund BE 
Multiplicationis — Divißonis sagleich: 
rn 1 Schilling 2krẽ Facit ı Stud 
2. 2 Schilling af! — 1Stuck 


— 2— Schilling get — 1Stuck 
rt re 6 u 2 — Be 
* 8fl. — 1Stu 
6. 960 fl. un zokrẽ — 1Stu 


— — 


Des Vierdtentinterfihieds, BE 


| Aufgaben bet Zei inder Muͤntz / ur 
2 uͤntz in ber 3 ei, 
Homogenca oder gle * geſch lechtig / 
| ‘+  Multiplicationis allein: ae 
r. » Stund 3 fr. was 12 Stund ? Faeit — 
2. a Tag agtr.was 6Taͤg? ‚Facit goft, 
Wochen 


* — 
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3. 3. 11Bochego fr.nong - Wochen? Facit 360fi, 
4. I Monats fl, was gMonat?, Facit 54 fl, 
Ku Jahr 78 fl. was 5Jahr? hacit 390fl. 








Divifionis alleiiin F 

12 Stund 36 fr. was 1 Sunbtrack 3 kr. 
6Taͤßg okr. — 174327 — ick 
* 4 Wochkgsoft, — 1Wochen? — gofr, 
4 Monat s4 fl — i Monat? — 6 h 
5. Jahr 39a. — ı jahr? — 7Ef 


Multiplicationis und Divifionis zugleich. 
1. 36fr. 12 Stund / was zkrẽFacit ı Stund 
2. gofr, 6Tag — ist — 1Tag 
3. 360kr. Woche —gof? — I Foocen 
4 54fl. Monat 6 [; — 1 Monat 








5. 390fl. 57 Jahr — 78fl? — 1 Jahr 
Heterogenea oder ungleich geſchlechtig 
Multiplicationis allein. 


ı Stund gibts dl. was ı Tag? Facit u 
1 Tag — ı Wochen? 105 ft. 

_ 1 IBochen af, — 1 Jahr? —  104fl, 
4. 1Monat yfl. — 1! et 2. 
j- 1229 sh,— 1 ahr? — 5460kr. 
tund 2dl. ⸗ a J— a 


| Divifionis allein. =. 
na Yaggibtzoft,nias s Stund ? Facit rdK 
2. 1Wochẽ 105kt. Tag? Be, 


3.1 Jahr I — 


J 1x 
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4. Bann ı, Jahr trägt 60. fl. wir viel traͤgt / die⸗ 
ſem nach / 1. Monat? Facit 5 fl, 

5. Einer gibt an Steyer und Wacht⸗Geld des 
Jahres 91. fl. wie viel beträgts Des Tages ? 
Facıt ıs.fr, IE 

6. Einer verdient des Jahrs 72. fl. 48. kr. / wie viel 
verdient er Diefem nach einer&tund? Fac.2. dl. 

Multiplicationis& Divihionis zugleich. | 

ı, Einer verdienet 30, fr. ineinem Tag / wiebaß | 
verdienet er dieſemnach 5. DI. ? Facitineiner 
Stud. . | 

2, Einer gewinnt 1.fl. 45. Fr.ineiner Woche/in 
wie viel Zeit gewinnet er/ folchemnach/ 15. kr. 
Facitin 1. Tag. 

3. Einer gibt 91. fl. Steyer und Wach⸗Geld in 
1. Jahr oder in 364. Tägen / in wie viel Zeit 
gibter 15. Fr. Facitin 1. Tag. 

4. Einer verdient 72. fl. 48. fr. in einem Jahr / in 
wie viel Zeit verdienet er / Diefem gemaͤß / 2. di. 
Eacit in einer Stunde, 


CAP. II. Vom 


Zweyten Maubt ⸗Munct 
i er 
REGULA DE TRI 


inn Bruͤchen. 
1. Wie vielerley ſeynd Exempla der Re- 
gula de Tri in Bruͤchen? | 
erer Exemplorum in Der Regula de Tri in 
Bruͤchen ſeynd nieht mehrdenn ſiebenerley / — 
| weder 











— — 
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weder in lautern⸗ oderin vermiftbten/ Das iſt / 

Gantzen und Bruͤchen / als: 

Das 1. Exempel hat im Erſten Termino einen 
Bruch / in dem Zweyten aber keinen. 
as2. Exempel hat in demZweyten einen⸗in dem 
Erſten und Dritten Termino aber keinen 

ruch 

Das 3. Exempel hatim Dritten einen: im Erften 
und Zweyten Termino aber feinen Bruch, 

Das 4 Exempel hat im Erften und Zweyten eis 
nen: im Dritten Termino aber feinen Bruch, 

Das 5. Exempel hat-im uam und Dritten 
Termino Brüche / im Erften aber feinen. 

Das 6.Exempel hatim Erften und Dritten Ter- 
mino Brüche, indem Zweyten aber keinen. 

Das 7. pr hat in allen Dreyen Terminis 
Brüche / als 


In lautern Brüchen, 

1. 2Elnum; ft ‚wie 4&In?Fac.24fl. 
2. 3 fl.Faufie: ———— Fac. 4Eln 
3.24 Fac. ;Ein 

4. !Einfoft; * was 33 2: E 

s. 3 fl. zahlẽ z Ein ? Fac. Eln 
5. Eln koſt; fl. was 3 Ein? Fac. 

7. Eln fl Ein? Fac. Ifl. 

| f vermifchten Bruͤchen. 

< & um IOfl./wie 66Pf.?Fac.sz fl. 

2;f, ı2&lm?Fac. 33 4 
3+ 
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3» 3. „6 Einfoftiftivadg; Eln?Fac. ch 
4. „En En 7 Ein?Fac:6;$fl 


le — 
ss. 24. 


7. 4Pf. 43 | 6, Pf.2Fac. ro8 


2. Welches ift die Art und Weiſe / die | 


| Exempla der — de Tai in Brüchen zu 


Die rt und Beife Der — deTri inBrik | | 
u zu operiren iſt vielerley / und feynd allhier ets | 


fiche mehr Exercitij ei Gompendi; gratia ge⸗ 
brauchet/ als 


Der Erſte Modus it nach Der General; Kegel 
Regula deTri, den AndernTerminumdurdyden | 
Dritten zu multipliciren / und den Factum —— 


den Erſten zu dividien/ als 


1Elnum; ſi wiez Em? 
ae F 2) ö se 
2 6 Fac. fe 
se 


Der — Mod us ft Durch Die antze/ die 
Exempla der Regulade Triin Brüchen mit pro= 


Den Me Zählen gemacht: werden⸗ | 


deſſen Regel dieſe 


1.) Man multipliciret des Dritten Termini | 
ieh durch des Erſten Termin Ventievyund 
etzet denkactum an die dritte Statt, Aber Ole 


f.?Fac. 13 u: | 


— —— — — * * 
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le/ GH:) Deßgleichen multipliciretiman-deg 

- Erjieht-Termini Zehler durch Des Zweyten und- 
Dritten Termini Nenner / und ſetzet den Fa- 

. &um an Dieerfle Statt oder Stelle. Letztlich 
(II1.) feßet: man Den Zehler des zweyten Tet- 
mini zu dem zweyten neuen Termino, ſo hat 
— dreh. gantze Zahlen an ſtatt der Bruͤche/ 


Thon EN 
ie. oe. 

. Ita = “ ———— ⸗ 
contrahirff 1 ıfacı fl, 3 mr 
* 5 \ 


Der Dritte Modus geſchiehet durch DieSorten 
der Brüchen: Man reduciref Die Bruͤche zu 
Sorfendurch dag zte Accidens Der Brüche/ 
und operitt fodann in gantzen Zahlen/ als”. : 








ozumsflwasst 
ſttehet in Sorten alfo: 
s Es Lot um aokr. wie 24 Lotꝰ? 
212 2.0 — 


ME 9: GE — R u 
oo EL ac 1fl, — 


Der Vierdte Modus iſt verkehrt und multi- 
plicirt den Erſten mit dem Zweyten Termino 
Creutzweiß / und dividirt den Factum gerade 

durch den Dritten / ſo iſt der legte Lactus das ges 
ſuchte / dann es in Der Regula de Tri — 
erſchi 


— 
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terfchied bringt / ob man zuvor dividirt und dar 
nach multiplicirf / oder zuvor multiplicixt und | 
darnach erſt dividirt / al — | 

















15 3 
malzitrz:f,,, 
sml4 xr2J 


Der Sünffte Modus iſt die Inductio oder dag | 
Einführen der Brühe. Der Erfte bricht ent | 
toeder Den Zweyten oder den Dritten/ hergegen | 
der Zweyte und Dritte brechen den Erften Ter- * 
minum / als a Bee 
1 3 ſe— 4 

8 2 


Facit 24 fl. 8 4 
und nach diefen 5. manieren koͤnnen alle ſiebener⸗ 
ley Aufgaben in Iautern Bruͤchen / wannfieHo- | 

mogenea ſeynd / gemacht werden. h | 
3. Wie thue ich ihm aber/mann die Ex- ' 
empla oder AufgabeHeterogenea ſeynd / wie brin⸗ 
ge ich ſo dann Dielingleichheit Der Benennung in 
em Erften und DrittenTermino zugleiher Be | 
nennun Oder ad Homogeneam. e j 
Die Ungleichheit der Benennung im Erften 
und Dritten Termino bringt man alfo zu gleicher | 
Benennung: Iſt die Fleinere Sorte oder denen | 
nungin gangen Zahlen / fo unterfeget man Derfeb . 
ben die befannte Sorten einesgangen der gröffern | 
Sorten/ fo ftehet das Exemplum in gleicher Ber 
nennung deß Erſten und. Dritten. Termini Ho- 
mogenei/ als 
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ME a — I 
ftehet alfo: 











er z —* 755 


— m | — 


Facit „33 fl, oder 4kr. 
welches alfo durch Sorten fan gemacht werden: 


jobs —4ut——ıB a‘ 
| 60 | 
———— 


Einen Bruch in einen andern gleichgeltenden 
Bruch / verbi gratia K in 8. Theil zu verwan⸗ 
„deln / geſchiehet per Regulam de Tri als: 
Man feket des befannten Bruchs Penner zum 
. Erften:deffen Zehler zum Zweyten / und de bes 
gehrten Bruchs Nenner zum Dritten Termino, 
und verfähret nach der Lehre der de Tri, fo wer⸗ 

den 2 fb viel als 3/ 

8? 

7 

4 | 24 

— 
Facit38 


CAP.IV. 
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————— — — — — — — — ——— 


in unterſchiedlichen darten. 


1. Was iſt bey dem Dritten Haubt 
Punct der Regula de Tri in unterſchiedlichen 
Sonaten zu wiffen nöthig? - 

Bey dem Driften Haubt⸗Punct Der Regula | 
de Tri in unterfchtedlichen Sorten ift vonnoͤthen / 


Daß. man diedroben gelehrte Refolution und Re- | 


* du&tion der Sorten in mancherley Benennungen / 


wie nicht weniger / die Contractio in Bruͤchen und 


jetzo abfolvirten zween Erſtern Haubt⸗Puncten 
nehmlich in ganen Zahlen ohne Brüche / undin 
lautern und vermifihten Bruchen ohne Sorten/ 
und alfo mit Denenfelben das offtmahlige Verkeh⸗ 
ven derer Exemplen wohlinnen habe. | 
2, Wie ift diefer ge Punct 
eingetheilet. 

Er iſt ebenfalls in 4. Titulos oder Unterſchiede 
gleich dem Erſten eingetheilet nehmlich in Exem- 





| P 4. ä * e € 
4, Des Gewichts in der Münke/ da die Muͤntze 


wird / und der Muͤntze im Gewicht / 
adas Gewicht geſucht wird. 


2 Der Dinge der Map ſo woht des Getvn 


*». ae . 
% = 


ÄnSoiten: >" "9 


"des als Geträndtespadiem Maf gefuchetwird/ 
und der Maßtrockner und. Ye Waren in 
der Muͤntze / da die Muͤntze geſuchet wird. 
3. Der Zahl inder Münte/da Die Zahl geſuchet 
wird / und herwider. Und 





4. Der Muͤntze in der Zeit / da die Zeit geſuchet 


wird / & contra. 


3. Was hab ich ubeshadht wañentwe⸗ 
er in Der Aufgab oder Probe/Bruͤche vorfallen? 

Wann in einem sderandern Exem * Bruͤche 
vorfallen / fo muß man dieſelben entweder Bruch⸗ 
weiß rechnen / oder einfuͤhren / welches das Bre⸗ 
chen genennt wird / da nehmlich der Nenner des 
erſten Termini den Zehler des Andern oder Drit⸗ 


nen Termini oder des Andern uͤnd Dritten Rene 


ter des Erften Zehler bricht. 
_ Exempel des Gewichts in Ming, 
Ent, Pf. so ——fl, 4 Gent. 3 


RE j __100 
se und BEE 3 
un s . — un ; is £ SL AN. ed 46: je 
* Tao 
' Urs — 
— —— Hr | 
m 9 J 8 





* —— 9— * 9 
ae 109 
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"  Exempel mpel der Mung im Gewicht. 
fl.s Ent, 3 — | 
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ræ * 1Cent. 
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— — Br so Blunt. | 
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—E— 335 Pf. Gr 
1777 Zu 27 Se 








fl. 8 


| Aufoeben des Gewichts in der Muͤntze / 


| 
da die Muͤntze gefucht wird. | 
1.ı ‚If. kauff ich um * Be foften mich 19. 
Pfund g. Lot? Fac, 3+ f. xi. kr + | 
2. 1. Pf. wird TEN: m 20. fr. was koſten ſol⸗ 
—— —* ot? Fac.g.fl.a26.kr. 1. dl. 
— ‚umıg, eh — er 
3 ‚DBierdung? Fac.s.fl, 46, fr.3.DL.ı.h 
Em um 6, fr. was geftehem die 
— nach 18. Pf. 2 pen ? Fac. 1. fl, sr. Air 
—— — — 


— 














.a. Pf. wird gekaufft umgkr. was machẽ anGeld 


12. Pf. und ein halberBierd, ?’Fac. 1.fl,37,Er. 


j, 1, Loth Fauffich um 7. kr. was Foften in gleis 
chem Preiß 12. Pf. 2. Vierd.7. Loth? Facit 47. 


+29, L; e ‚ ' i : 
Aufgaben der Muͤntze im Gewicht / 
da Das Gewicht gefucht wird, 


„ Um 3. fl. A; 1. kr. kauff ich 19. Pf. 8. Lot. was. 


bekomm ich vor 12. kr.? Fac. 1.Dfimd. 
Um gifl.z6.kr. 1. dl. kaufft man 25. Pf. 10, Lot. 
was bekommt man per 20, fr. ? Fac. x. Pfund. 
. Um s.fl. 46.87, 3. ol. 1. hl. hab ich gekaufft 18. 


Es 3. Vierd. wie viel Fan ich Fauffen per 18. 


.2. dl.? Fac, 1. fund. - | 
Um fl.ya.kr. werdẽ gefaufft 18. Pf. 2. Vierd. 
was bekommt man vor 6, kr.? Fac. 1. Pfund. 
Um 1.l. 37.krkauff ich 12. pf. einhalbe Vierd. 
was befomm ich vor 8. kr.? Fac. ı. Pfund, 
Um 47. fl. 29. Fr. kaufft man 12. Pf. 2. Vierd. 
BR vielbefommt man dieſem nach vor 7. 
;z F ac. I. Loth. 
3Zweyter Unterſchied. 
Bon Exempeln der Muͤntze in der Maſe 
fo wohldes Getreydes als Getraͤnckes / und 
. hermwieder, 








zempel der Muͤntze m der Maſe des Se 
a. treydes. | 
ann man vor 16, Fr, Faufft x. Metzen / wie 


klfaufft man diefem nach prog.fl, 32.1, ? 
a bbr. 


inSorte, : 35. 


d 


36: W. Cap. vonder Regula de Tri 
- 1 


Men fer ik 





⸗ 


4 TIX 


a _ Fac. 1 Schaft. 
Der Muͤntze in der Maſe des ea 

‚Einer fehenckt ein Vaß Wein aus / und life 
104. fl. N Den Kopf pro 14, Fr. Iſt dahero Dit 












Frag: Wie vieldas Vaß Eymer 31.64. Koͤpffe 
gehalten habe ? 
77 u a 
4— 1 104 38: 
7 — 60 
J 7 1,6278, 
| en ae a | 896_ | 
80 0) 5 
Facit 7 Epmer, 


Aufgaben der Muͤntze in der Maſe & 
Getreydes und Getranckes / Da Die Maß 
ET gefüchet wird. 
5 De Betrepded 
1. Wann das Schaf Korn koſtet 8. fl. 15. 
“wie viel Schaff Fan man dieſem nach kau 
per 66. fl.? Fac.g. Schaff. — 
2. So man per 27. kr. 1. Metzen kaufft / wie vi 
Schaff kan man in gleichem Preiß erfauff 
vor 777. fl. 30. kr.? Antwort 54, Schaf. 
* er Wann 


5 


ft 


\ 7 


in Forten. 327 
3. Wann man 1ꝛ. Metzen Korn kauffen kan per 
245 kr. ſo fragt ſichs; wie viel Schaff many 
dieſem nach erkauffen Fan vor 37.fl. 34.kr.? Fa- 
cit 4. Schaff / 1. Meß / 2. Metzen. 
4. Wann man vor 108. fl. 163. Fr. haben fan 
12. Schaffund 12. Metzen Weitzen / wie viel 
- Weißen Fan man dieſem nach erfauffen mit g. 
fl.45,fr.? Fac. 1. Schaff. Sr 
g. Einer Faufft per 9.fl. 1. Schaff / 2. MeR/ 3. 
Bierling und 1, Metzen / wie viel kan er ſolchem 
kauffen per 58. fr. 357. DI, ? Facit 6. Metzen. 
6. Wann das Schaf Habern bezahlt wird per 
7. fl. 16, kr. wie viel Habern Fan man in Diefem 
Wberth befommen vor 33. fl. 28. kr. 25.01? 
Fac.4.Schafund 34. Metzen. ne 
Aufgaben des Getrancks. 

7, Wann vor 32.fl. gefaufft werden 15. Enmer/ 
3. Viertl / 7. Kannen / wie viel fan man Diefem 
nach kauffen vor g.fl.? den Eymer zu 4. Qiertl/ 

Das Wiertlzu g. Kannen / die Kanne zu a) 
{ fen gerechnet ? Antw, 3. Eymer / 3. Viert!/ 
— 1. Kopff / 1. Seidl. 
2. DL 








. 2. Kopff 1. Seidl / wie viel kaufft man ſolchem 
nach per 32.fl.? Facit 63. Viertl/ 7. Kannen/ 
oder is. Eymer / 3. Diertl/ 7.Kannen, 
3. Einer loͤſet aus einem Ak Wein von 14. 
mn i u Köpff/ 209. fl.4.Er.iftdiegrag: 
ie viel Köpffeer vor 14.Kreutzer verFauffet? 
| Facit 1.Kopfl. .· | 
Zu C 4. Einor 
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— — 


4 — 1. Vaß — Wein per jo 
welches mit den Hafen hält 165. Eymer 
64. Koͤpff / Iebigs ſchenckt er ——— 
Kopff per 3. Kreutzer; — Demnad 








wie vieler gelöfet und Häfen im Vaß gewefen 
Antw. erhatgelöfet 52. fl. 48. Fr.und im Qi 
Hoͤfen gefunden 56. Koͤpff. 
5. Ein Wein: Hndier allhier Faufft auf dei 
Weinmarckt 3. Vaͤſſer Dberländer Wen 
die halten ander Viſier 4. Eymer und 7. Dit 
tel / 43. Eymer und 3. Viertl / und 4. Eym 
weniger 6. Viertl / den Eymer zu 32. 2 
die Frag vor wieviel kleine Eymer erdo 
Ungeld bezahlen ſolle? Thun g. groſſe ruf 
ne Eymer? Fac. vor 17. kleine Eymer. 
NB. Was den halben Eymer nicht 
chet / wird nicht verungeldt. 


Vom Feld⸗Maß. 


6. Einer kaufft vor 715. fl. yo. Fr. 1. dl. etlih 
Aeceecker / ſammtlich 20. Morgen ‚Rutheu 
8 8. Fuß haltende. Nun will ein andrer vor! 
leichen Aecker 79.fl.3. kr. 1. DI, anlegen. 1% 
demnach: Wie viel Ackers er Dafür 
koinmen wird? Antwort 2. Morgen, 15. 
then und 8. Fuß. | 






Exemp! 


in sorten. * __89 
Teer der er Raß( (ſo fo wohl: des de8 Getray: | 


des als Getrancks) in der Münge/ 
da die Muͤntze gefichet wird, 


Des Getraydes. 
1 ꝛMeten gekaufft per 16 kr. wie m. I Schaf. 


16 
192 
32 
6o|sız 
Facit gfl. 32. Re. 


De Getrandes, | 
7. Eymer F 64. Koͤpfſen gefaufft F 104 fl. 32 
fr. wie alt 1. Kopff? | 








Eymer kr. Kopff 
er 32 I. 
64 60 

81448 6272 

* 784 
7 22 


Facit per 14. Kreuker. 


— der Maß des Getraydes in der 
ͤntze / da De ne geſuchet 


I. 1. Scha —— = fl. Is. wie kommen 

8. Schaff? Facit 66. 

2. 1. Metzen per 27kr. efommen j4 Schaft 

” Fasit per 777.fl. 36 a 
3 . 4 
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3. 4 Schaff / 1. Meß / 2. Metzen gefaufft per 

37. fl. 34. fr. wie kommen 23, Metzen ? Facit 

per244. ft. J u, 

4. 12. Schaff / 72. Mekenum rog,fl.16.Fr.3: 
DI. 1. hl. wie kommt 1. Schaff ? Facit per g. fl. 


zy tt: | EIER 

3 . Schaff / 2. Meß / 3. Bierling/_ 1. Metzen 
gekaufft per 9. fl. wie kommen dieſem nach 6. 
Metzen ?Facit per sg. fr. 3r7. DL. 

6. Wann manvor 33.fl.28. Fr. 28. dh. 4. Schaf 
Habernerkauffen kan / fo fragt fichs: wie viel 
man dieſem nach, hekommt per 7. fl. 16. Er.? 
Facit f. Schaff — 


Aufgaben des Getranckes in der Muͤntze. 
1. 15. Eymer / z. Viertl / 7. Kannen gefaufftüns 
32fl. wie kommen 3. Eymer / 3. Viertl / 7. Kan⸗ 
nen / 1.Kopff / und.ı. Seidl ? Facit per g. fl 
2. 15. Viertl/7. Kannen / 1. Kopff / 1. Seidl 
per 8. fl. wie kommen 63. Viertl und: 7: Kan⸗ 
nen? Facit per 32. fl. | b | 
3. Einer fihenckt ein Vaß Wein aus / das haͤlt 
14. Eymer a 64. Koͤpff / gibt den Kopff pro 14. 
* die gras wie viel er gelöftt * Facit 209. 
+ Einer ſchenckt ein Vaß Wein von7. Eymern / 
den Kopff pro 14. kr. aus? wie viel hat er geloͤ⸗ 
ſet? Facit 104. fl. 34. Er: ne | 
5. 63. Diertl #7. Kannen pro 3 2.fl. wie Fommer | 
15. Vierti/ 7. Rannen/ 1. Kopff /. Seidl 24 
Fact pagfı © He | 
— om 


De 


— in Sorten. er - 


s. Einerfaufft 2. Moͤrgen / 15 Muthen/g.Fuß 
Ackers vor 52. Thaler a1. Örofchen 1. Pfen⸗ 
nig. Fragt ſichs; wie viel er dieſem nach vor 
260. Morgen / 19. Ruthen und g. ißlbezahlen 
ſolle? Den Morgen zu 60. Ruthen / die Ru⸗ 
the zu 16. Fuß / den Athlr. zu 30. Groſchen 
und den Groſchen zu 12. Pfennig gerechnet ? 
Facit 477: Rthle.9. gr 9. dl. — 
Des Drittten Unterſchiedd 

Exemplum der Muͤntze in der Zahl / da die 
Zahl geſuchet wird, | 

. Wann ꝛ.Eln gemeine Hauß⸗ Leinwad — 
wird per 15. Kreutzer / wie viel Eln kan man ſo 
danınper 9.fl. 45. kr einfauffen ? Facit 39. Eln? 
k Eln fl. kr. 








r. 
5 —1 I 45 
— 
2 IIsss 
3117 


. Facit 39Eln. 


Aufgaben der Muͤntze in der Zahl. 
1. Vor 16. Kreutzer kaufft man 1. Ein Cadiß/ 
wie viel Eln kaufft man (dieſem nach) vorg: 
fl. und 36.kr.? Facit 324. Eln. | 
2. Vor 24. Er. gefaufft s. Eln / wie viel Ein kom⸗ 
men (ſolchem nach) vor 7.fl.24.kr. 2 Facit 


5 3. Wann 
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s. Wann man vor 15.fr. 2.dl. 1. hl.eineEin 
Faufft / wie viel Ein kanman (in gleichem 
Perth) Fauffen per 8: fl. sı.E. I, hl. ? Facit | 


34 U. | | 
4. Dor 3. Batzen / 3.Er. 2. dl. 1. hl gekaufft 1. 
5, El : wie viel Eln von 8. fl. 12, Basen 3. kr. 
. 1.hl.2 Facit 34. Eln. 
$. Bor ssofl.erfaufft man 1. Pfund 1. Schock 
1, Schilling. (Das Pfund zu 4. Schock / das 
Schock zu 2.Schilling.) Wievielfaufftman 
vor 3840.fl.? Facit 8. Pfund. | 
6. Ein Schin Eifen gefaufft vor 16. Fr. 33. dl. 
viel Schock Fan man: diefemnach haben per 
40. fl. 30.kr. Facit 23; Schock und 9.Schin. 


Fxemplum der Zahl in der Muͤntze / da 
die Muͤntze geſuchet wird. 

Eine Frau kaufft ein Stuͤcklein Cadiß / von 

59. Eln per 9. fl. 45. kr. iſt die Frag: wie hoch ihr 
die Eln kommt? | 











39 Eln gfl. 45 kr. ı Ein 
3 60 2 
13 585 
1 | 





Ä Facit per ı5 Kreußer, 
Aufgaben der Zahlinder Münge/dadie 
Munge geſuchet wird. 
r. Wann 1.Stücklein Leinwad von 327. Eln 
* iberhaubt bezahlt wird per 8: fl. 36. Fr. wie 
hoch Fommt Die Ein? Facit per 16. fr. | 





v3 


inSörten 00’ 


m — — — —ñ— — — — — — 


2. Ein angefchnitten Stuͤcklein Mittel: ‚Reinwad 
haͤlt 1gt. Eln / wird begahlf per 7. fl. 24.Fr. 
| — — wie theuer die Eln kommt ? Facit 


3. "Ein ieelein Cadiß hl 34. Stäbe, wird 
bezahlt per g.fl. y1. kr. 1. hl. Fragt ſichs / wie 
hoch der Stabfommt? Facitper 155. klr. 

4. ann 34. Eln Leinwad bezahlt werden vor 
8.fl.12. Batzen 35. Fr. wie hoch kommt die Eln? 
Facit per 3. Batzen / 3. kr. 25. dil. 

5. Gekaufft 1. Pfund / 1. Schock / 1. ßl. per 


660. fl. wie kommen dieſem nach 8. fund ? | 


Facit per 3840. fl. 

6. Einer Faufft 21. Schock und 9. Schin per 40. 
fl- 30. Er. wie fommt 1. Schin? 2 Facit * 16. 
kr. 33.DL 

Der VierdteUnterſchied. 
Erempelvon der Muͤntze in der Zeit / da 
die Zeit geſuchet wird. 
Einer verzehret Wöchentlich 1. fl. 10. kr. / wie 
lang Fan er dieſem nach zehren an 167. fl. 20. Fr, 
Facit 2. Jahr / 9. Monat / 3. Wochen und 3: 


e? 
1 Wohn A. kr. 








110 I 167 : 20 
60 60 
7 7 10040 3 Tage 
sal 143. 


. Facit 2. Jahr / 29.280 
en re 9. Monat 3. Wohhen / und 3. Züge: 


\ 


y 
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Aufgaben der Muͤntze in der geit. : 
- 1. Der Sund in Dennemarck fol ehe deſſen 
ein Jahr an Einfommengebabt haben 1 576800. 
fl./ in wie viel Zeit hater 3. fl. getragen? Facitin 
einer Minuten. - Das Fahr zu. 365. Taͤgen / 
Tag und Pacht zu 24. Stunden gerechnet. 

2. Einer erfpahretin einem Sabr 9. fl. 7. kr. 2. 
DI in wie viel Zeit erſpahrt er 6. di.? Facit in einem 





ge u | 

3, Einer verdient 7: Reichsthaler in einer 
Woche / in wieviel Zeit verdienter 2184. Reichs⸗ 
Thaler ? Facit in 6. Fahren. 
4. Einer gibt feinem Wirth Koft- Geld 3. N 
10.fr. und vor Wein und Bier abfonderlich 2: fl. 
20. fr. in einer Woche / wie lang Fan er dieſem 
nach zehren vor gsg;fl.? Antwort3. Fahr. 

5. Einer verdient 2- fl.ineiner Woche / und 
verzehrt ı5. Erin einem Tag. Iſtdie Frag: in 
wie viel Zeit er dieſem nach ro4 fl. verdient/ umd | 
9: i.fl. 15: Er. verehrt? Antwort beydes in einem 


ahr. — | 
—* Einer verzehrt 167. fl. zo. Fr. in 2. Jahren/ 
9. Monaten / 3. Wochen und 3.Tägen. In 
wie viel Zeit verzehrterdiefemnach 1. fl. und ro, | 
Kreußer ? Facit in eine Woche. Das Jahrzu 
13. Monaten / und den Monat zu 4. Wochen 
gerechnet. | 


. Exempet der Zeit in der Muͤntze / da die | 


—Muͤntze gefuchet wird. 
Einer verzehrt in 2. Jahren / . Monaten / 3. | 






45 


“ 
50, fr. / wie viel 


‚fl. 1 © Fr, r 


Sei 
N 16: 


i 
Füge 
e Woche? 


148. 
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Aufgaben der er Zeit inder Miünke; .. 
1. Der Dähnifche Or⸗Sund ſoll vor diefeinz 
jede Minuten an Einfommen 13. fl. oder 1. Ducas 
af gehabt haben; IſtdieF 3108; wie viel es in 
einem Jahr Ducaten und fl. ‚betrifft ? Facit 
52 if zur oder 1576800. fl. den Du. 
3.2 A: re chnet. 
ner prolitirt täglich 6.Dl. wie viel machts 
ineinem Jahr? Facit 9. fl, 7, Er. 2.Dl, 

3. Einer.hatdie Woche. Keichs-Thalersa- 
larium; tie viel hat er / dieſem nach / in einem 
ahr ? Facit 2184. Neichs-Thaler. 

4. Einer begibtfich ineine Koſt / und gibt die 
Weoche vor schule 3.fl. 10, fr, vor = 
Tranck aber 1. Reichsthaler so. er. St Die Fr 
wie vieler folcher Seftalt in 3. Jahren verze en 
Facit 858. fl. 

5. Einer verdient alle Wochen 2, fl. hergegen 
verzehret er ale Tage 15. kr. Iſt die Frag / was 
ihme auf vieſe Weiſe in einem Jahr uͤbrig bleibt? 
— 13.fl. Das Jahr zu 364, Taͤgen ge⸗ 
rechnet 

6. Einer verzehrt Woͤchentlich 1. fl. 10, kr 
mie viel verzehrt er in 2. Jahren / 9. Monaten, 3, 
Wochen und 3. Tägen ? Facit 167. fl. 20. kr. 
Das Jahr zu 13. Monaten gerechnet. | 
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REGULA DE TRI 
inDecimal:Zahlen,. 
1. Was iſt und lehret die Regula de Tri 
i in Decimal- Zahlen ? 
Die Regula de Tri in Decimal-Zahlen ift von 
der gemeinen wenig unferfihieden/ auffer Daß 
Denen ur ruch⸗Zeichen wohl achte gege⸗ 
den werden muß / lehret aus drey bekannt gege⸗ 
benen Decimal-Zahlen die vierdte unbekannte o⸗ 
der das Facit finden. 
2. Wie operirt man ih Decimal Zahlen 
Man operirt eben / wie in der befannten Re- 
ulade Tri, nehmlich + man multipdicirt den 
Orte mitdem Dritten= oder Den Dritten mif 
em Zweyten Termino , und dividirf dag Pro- 
dudt Durch den erften Terminum, und darffman 
— weiters keine andern Regeln / als die dro⸗ 
n in der Multiplication & Diviſion gelehret 
worden / gebrauchen. — 
Es find zum Exempel 2. recht wincklichte Trian⸗ 
gel / die einander gantz aͤhnlich ſind / dahero 
ihre Seiten proportionitlich / die Winckel 
aber gleich. Wann nun im kleinen Triangel 
2boe alle drey Seiten dem Laͤngemaß nach / bes 
kannt find / am andern Triangelc de aber nur 
Die Hypotenufa cd bekannt iſt / foftagtfichs 
wie lang die baſis c e und Die Perpendicularis 
ed ſeyn? — 


— — 
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CAPUF VL 
Gruͤndliche Anweiſung 


leg zu De Pe 
Mecfehenspartica 


oder Furgen 


FWandels/Mechnung 


Die Handels⸗Practic iſt / der Kunſt und 
— 3., Kuͤrtze wege,/ | 
Der Regula de Tri in vielen uͤberlegen/ 

Die zeiget dieſer Theil, drum lag dir fol; 


j | ‚Bm | 
Ja wohl befohlen ſeyn / er dient zu deinem 


1. Was iſt die Kauffmaͤnniſche Practica? 
Die Kauffmaͤnniſche⸗ oder — genannte Wel⸗ 
ſche Practica oder kurtze Handels⸗Rechnung / (ſo 
barum die Welſche oder Italiaͤniſche Practie 
genennet witd / weilen ſie bey Denen Welſchen 
und ſonderlich bey Denen Kauffleuthen ſehr ge⸗ 
braͤuchlich / oder wie ec meinen / bon m 
4 | | Sa: ye 


so V1.Cap. Gründliche Anweiſung 


ſeye erfunden worden) iſt eine gar furgenuklid 
und behände Rechnungs: Art in welcher durc 
gewiſſe Unterfchiede oder Vortheile  behand: 
und serftreuter Multiplication und Divihon, vor 
theilhaffter Aufheb⸗ und Proportionirung / W 
kuͤrtzung der Nullen ꝛc, alle Exempeln der Regu 
de Tri mit wenig Mühe und Ziffern) ja mand) 
malin mente oder im Sinn ohne Feder und Kre 
denberechnet werden koͤnnen. 
2 Wie wird die Italiaͤniſche Practic 
eingetheilet? 
Die Italiaͤniſche Practica wird / Der Ope 
sation halber / bey gemeldter Regel de Tri / il 
dren fonderliche Haubt⸗Puncten oder Arthen ein 
getheilet / als nehmlich in | ; 
I. Multiplications-) — 
2.Divifions- und } |, 
3. Proportions- | En 
3, Welches feynd Multiplications- 
” Exempla? 
_Multiplications - Exempla ſeynd dieſe / bey 
welchen der erfte Satz / nmehmlich 1. ſo N En 
empla zu haben pflegen / im Sinne behalten⸗ und 
nur der letztere Satz mit dem mittlern multiplicitt 


wird. 33 
4. Welches ſeynd Divifions-Exempla? 
Divifions-Exempla ſeynd / welche die in dem 
andern. ober indem dritten Satz ——— im 
mine 


31 der Welſchen Practica. sr 





Sinne zubehalten-und nur durch den erſten Sat 
Den zweyten oder Dritten abzutheilen pflegen, 
5. Welches fenndProportions-Exempla? 
Proportions - Exempla feynd / Dieden Erſt⸗ 
Zweyt⸗ und Dritten Sag behalten / oder Vorne / 
an der Mitte und zu legt unterſchiedliche und ges 
doppelte Zahlen, auch wohl Bruͤche haben. 
5. Können diefe Exemplaglleauf einerley 
Weg berechnet werden? 
Gleichwie DiefeAbtheilungenderExempeln 
oder Aufgaben / nicht einerley ſeynd; alſo folget 
auch / daß nicht einerley Weeg / ſolche zu berechnen 
dabey koͤnne gebrauchet⸗ ſondern einExempel auf 
dieſen / das andere auf einen andern Weeg muͤſſe 
berechnet und ſolviret werden. Und habe ich je⸗ 
den Puncten dieſer Kauffmañiſchen Practica, beſſe⸗ 
rer Bequemlichkeit wegen / in Sechs Unterſchie⸗ 
de alſo abgefaſſet / Daß die Diviſions- durchge⸗ 
hends die Multiplications-Exemplen probiren / 
einfolglich aus Dem Multiplicatore nur der Divi- 
forem machen dörffen/ und umfo viellieblicher zu 
berechnen wären / auch darum Die Divifions- 
Exempla gerade gegen Denen Multiplications- 
Exemplen uber gefeßet / um die Proben gleich 
auf Die Multiplicationes machen: und alfo Die 
Multiplication Durch die Divifion, und die. Di- 
vifion durch die Multiplication leicht un⸗ 
terſuchen und erlernen zu koͤnnen. 
Folget alſo 


De: De 


— * 


Der Erſte Haubt⸗Punct. 
| Fe 


Wbelſchen Wractica/ 


. be von denen En F 
Multiplications- Exemplis 

in Sorten - 
hat 6. Unterfchiede/ 


als da iſt 


Der GBrſte Unterſchied / 
Wann die Anzahl der erkaufften Waar 
als der Multiplicator) in einer einfachen oder 
Sn er-⸗Zahl beſtehet / und man mit folcher Zahl 
den Preiß ( von der.geringften-Sorte anfangend) 


practicè multiplicirt. | 


Der Zweyte Linterfchied/ N 
- Wann befnate Ansahlder erfaufften Waar 
über ı 1. Stückefich belaufft / jedoch in einer com- 
ponirten Zahlbeftehet / und man damitzerftreus 
ter den Preiß oder zweyten Terminum vervielfaͤl⸗ 
tgl | | 
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— — — — = 





Der Dritte Unterſchied / 
ann im Preiß oder im Zweyten Say 
nebft denen gangenein?Bruch vorhanden 

— | er 
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—— — — 


Der Zweyte Kaubt Punct 
Vbelſchen Wractien/ / 


— von denen Re 
Divifions-Exemplis: 
in Sorten 

hat 6. Unterſchiede / 


als daiſt 
Der Erſte Unterſchied / 
Wuoann die Anzahl der erkaufften Waar oder 
der Divifor, in einer — oder Finger Zahl 
beftehetzund manmitfolcher Zahlden Preißlvon 


-» x 3° - g* 


Der gröften Sorte anfangend )-pradtice dividiref/ 


| Der Zweyte Unterſchied / 

. Wann beſagte Anzahl der erkaufften Waar 

über 11. Stuͤcke (ob beiauffet / jedoch in einer 

componirten Zahl beftehet/ und man damit zer⸗ 

ee den Preiß oder zweyten Terminum ab⸗ 
ei | | 


Der Dritte Unterſchied / Ä 
Wann im Preiß / oder in Dem Zweyten 
Sad / nebft denen gantzen ein Bruch vorhanden, 


3 - De 
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. Der Vierdte Linterfchied/ 
Wann der dritte Satz in einer groffen oder 
ölchen Zahl beftehet/melche in zween Theilenicht 
glich Fan zerfallet werden/und alſo in drey Theile 
zerfireuet werden muß. 04 
Der Sünffte Unterſchied / | 
ann diedinzahlder erfaufften Waar ode 
Der Multiplicator in einer Doppelten prim⸗ oder 
ſolchen Zahlbeftehet / welche in plus oder minus, 
Das ift: in mehr oder minter muß gerfället werden, 


Der Sechfte Unterſchied / 
. Wann im dritten Termino oder im Mule- 
plieatore ein Bruch vorhanden, 
Folget alfo 











Der Multiplications Exemplen/ 
er Unterſchie /·/ 

Da der Mulciplicaror in einer einfachen⸗ | 
oder Finger «Zahl beftchet. = 
General-Information 
Uber die Pra&ticalifche Multi- 
lication. | 

Præcticæ Moktiplicirn heiffet diefes : Wann 
man unterfchiedliche Muͤntze / Maß oder Gewicht 


etlichmahl viel altiget ’ and Dadurch die Frag: 
wie viel es betraͤget ? beantwortet 7 und alſo das 


Facit heraus bringet. — 
Dieſe 
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Der Vierdte Unterſchied / 
Wann der Erſte Satz in einer dreyfachen 
oder ſolchen Zahl beſtehet / welche nicht fuͤglich in 
** Theile Fan zerfaͤllet werden / und alſo in 
rey Ziffern zerfaͤllet werden muß. 


Der Fuͤnffte Unterſchied / 

Wann der Erſte Satz in einer doppelten 
prim⸗ oder ſolchen Zahl beſtehet / welche aufs 
dividirennicht fhieklich kan zerfaͤllet werden / und 
man alſo damit unter ſich diyidiren muß. FZ 

Der Sechſte Unterſchied / | 

Wann im Erften Termino oder Divihone . 


ein Bruchsorhanden. 
J Folget alſo 


Der Divifions- Exemplen / 
Erſter Unterſchied / 


Da der Divifor in einer einfachen oder. 


Finger = Zahl beftehet / und man den 
Preiß durch folchen abtheilet. 
General-Informatıon 
Uber die prakticalifche Divifion. 
Pra&ice Dividirnheiffet dieſes wann man un⸗ 
terfehiedliche Münke, Maß oder Gewicht in et· 
liche Theile theilet/und Dadurch die Frag: wie viel 
auf einen Theil kommet ? erörtert. 


D 4 Dieſe 
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Dieſe hractiſche Multiplication wird alſo ver; 
richtet: Man faͤnget bey der kleinſten Sorten in 
dem-Multiplicando , zum Exempel bey denen 
Pfenningen an mit der Frag⸗Zahl oder dvemMul- 
tiplicatore zu multipliciren / was fo dann in der⸗ 
Iben Rielfältigung erwaͤchſet / wird / wo mög: 
ich / im Sinne / dividendo zu gröfferer Muͤntze / 
3. e. zu. Kreutzern gemachet Die heraus kom̃enden | 
Kreutzer zu denen Kreutzern notirt / die reſtirenden 
sn höher ri ung ao ihre Stelle 
unter Die Pfennige geſchrieben. Ferners wird Die 
mittelſte Muͤntz mit befagter Zahl der erfaufften- 
Waar / ebenalfo vielfältige / Die aus. dem Fler 
nern getworden- und Darbey notirteDarzu genoms 
men / und Die Kommende durch Deren Wert/ 
entweder im Sinn € fo einen hurtigen Rechner 
das üblichftejft) oder per Meben-Divihion zudem 
gröffern gemacht/und folgende auch mit Puncten 
zu dem gröffern notirt. Endlich, wird. guch beſagte 
oͤſte Müng mit elbiger Zahlvermehret/undoie | 
arzu gemercfte aus dem Mittleren gewordene 
— re fo erfcheinet Das ordent⸗ 











Facit, ’ 
L. ° Exempel. | 
 Migfer.dlmasfofendenmachz, Een? / 








Eln ER. Ellen. 
— 2 7,19 2. — 2 | 


Specia 


„ar 
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Dieſe Practiſche Diviſion aber wird alſo verrich⸗ 
et + Man faͤnget bey der groͤſten Sorte (oder 
em Dividendo) v.gr.fl, an mit der fuͤrgegebe— 
ven Zahl oder Dem vorhandenen Diviſore zu thei⸗ 
en / was ſo dann in der Theilung koͤmmet / das 
yat denſelben Nahinen als fl. was aber uͤberblei⸗ 
set / wird / wo moͤglich / im Sinne / zu kleiner 
Muͤntze gemacht / und die obhandene folche klei⸗ 
gere Muͤntze / v. gr. Kreußer/ darzu genommen 
und wiederum durch vorigen Dividendum abge⸗ 
theilet der Quotus bringt ebenfalls wider den⸗ 
felben Nahmen herfür/ v.gr. Kreutzer. Bleibt 
abermahl.ettwas / fo wird ſolches wiederum zu 
Peinerer Muͤntze als nehmlich zu Pfennigen ger 
machet/ und die Pfennige/ fo deren welche vor⸗ 
handen / darzu addırt/ und dann endlich Durch 
vorigen Dividendum abgetheilet / fü zeigen Die 
Quota dag begehrte Facirjedetzeit an / und ſeynd 
die folgenden Divißons -Exempla meiſtentheils 
die Proben‘ auf den vorhergehenden Bierdten 
Unterfchied der Multiplications-Exemplien. - - 














I. Exempel. . En 
Wannn 2. Elln Cronraſch koſten 4. fl. 38: Er, 
En fi. kr. a Eln. 
J4 4738 7 2- ı 
27 19:1 ER 
Special. 
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Special-Lfnterricht. 

Multiplicire mit den 2. Ellen den mittleren Sag 
ruckswaͤrts / als erftlich Die * dann die 
Fr, und fl. ſo kommet alsdann 
N: 3* kr. 2 


1. 1. Elle PIE. fs z I, fr. 1. di. wie kom⸗ 
men 2. Ellen? Facit Et fr. 2.Dl. 
2, 1. Elln Tu — 

Demnach 3. Ellen? Facit 7, fl, 7.kr. 2. DI, 


a8 vechte Facit 4 


22.ft.2.dl.tmastoften 


3. 1. Elln per 3.fl.42. fr. 2. wie fommen de | | 


Elln? Facit 14. fl. so, 
4. 1. Elln Tuch per 2.f.7.f. 2. dol. mag en 
Demnach s. Ellen? Facit 10. fl. 37. kr. 2. d 


5. 1. Elln Tuch um 4fl. 8. gr 4. dil. was koſtens. 


Ellen? Facit 26. fl. 10. gr. 


6, 1. Ein per 5. fl. 54. r 3.dl. wie kommen7. | 


Ein? Facit 41,fl.23. kr. 1.d 

7. 1. Elle per7.fl. 12. Batzen / 4 dl. wie 8, J— 
‚en? Facit62.fl,g. Batzen. 

8. 1. fund Indigo getauft per 5. fl. 13.9.8 
—— was Eoftenbenmnad; 83. Pfund ? Facit 48. 

6.9l.2 
9. J— = 2 8. fl. 47. kr. 2. dl. wie kommen 
fund? Facit 72. fl. 31. kr. 3. dl. 1. hl. 


— ——— g. fl. 13. Basen 13. DI, mie 95. | 


Pfund ? Facit 82. fl.7. Basen 124. dl. 





— — — — — — — 


Der Ander Unterſchied. 


ZUR Anzahl der er aa + 
uͤͤber 
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| . Special. Unterricht. - 
Dividire mit den 2. Elln die 4. fl. kommen2. fl. 

dann theile auch Die 38. Er. durch dieſe 2. / ſo kom⸗ 

men 19. fr. endlich dividire gleichfalls die 2. dil. 


durch Die vordern 2. fo kommt 1. dl, und iſt das 
Facit 2. fl. 19. fr. 1. dl. 


Aufgaben. 
I. 2.& ln dito um4fl. 12, gr. 2. fr, 2. DL, wie I, 
Elln ? Facit per 2.1.6. gr. 1. kr. 1.Dl, 
2. 3. Ellen Tuch um 7.fl. — ‚Er, I dl. wie kommt 
1. Elln? Facit 2, fl,22. Tr, 2 
8. 4.Cilen werden gefaufft Der on so. kr. was 
koſt 1. Elln? Facit 3.fl. 42. kr. 2. dil. 
4. 5. EllenQuch per of 37. kr.2. dl. wie theuer- 
1, Elle? Facit 2. fl. 7. kr. 2. dl. | 
5. 6. Ellen Tuch un 2 * 10, gr. wie 1. Elle? 
. Fagit er 8.91. 4. 
n.vor 4r. ni 24. 1. di wie kommt x, 
I Facit 5. fl. 54. kr. 3. dl. 
7. I. Ellen per 62.fl.8. —* was koſt 1. El⸗ 
le? Facit 7. fl. 12. Batzen /4 DI. 
8. * Pfund Indi io um 48. fl.6. gl. 2. dl, wie 
kommt 1. Pfunnd? Facit 5.fl. 13. gr. 8. di. 
is 83, Pfund per 2. .31. kr. 3. DJ, I, [, wie 1. 
| R Pfund ? —5 fr. 2 hi 
10. nd per 82. #7. Basen 124. dl. wie 
Pe: and? Facitg. fl 13. Batzen i3. d.. 


"Der Ande Ander -Unterfhied.. 
9 die Anzahl der er ar 
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über eilff Stuͤcke ſich belauffet / jedoch in 
einer componirten Zahl beſtehet / und 
man damit zerſtreuter den Preiß oder 
zweyten Terminum multipliciret. | 








 General-Information. | 


In dieſem Fall ift gegenvor | 
fchied Feine een als daß im dritten‘ 





Bilfältigung erwachſen / zerſtreuet oder zerfällt‘ 
werden; hat man nun dieſe einzlen Factores gefüts. 
den / ſo multiplicirt man mit einem derſelben den 
im zweyten Termino befindlichen Preiß (gleich 
vorhin geſchehen / von der kleinſten Sorte * 
het darunter eine Linie ‚und multiplicirt das 

aus kommende hinwiderum mit dem andern / I 
erſcheinet das Facit, 4 


zum Exempel. 
1. Eentner Waar gefaufft per 20, fl. 2.1 


6c. di. wiefommen folchemnach 12, Cent.? Fast 
per 241. fl. 10. gt. 

















Cent. md: Cant. 
| — — 6 | 
120 ’If — —2 
441710 
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uͤber eilffStuͤcke fich belauffet / jedoch in 
einer componirten Zahl beſtehet / und 
man damit zerſtreuter den Preiß oder 
zweyten Terminum dividp 


 General-Information. 
‚Hlerinnenifigegenvorig-erftemlinterfchied 
eine andere Differenz, als daß imerften Termi⸗ 
10 — Zahlen vorkommen / und nach Lehre 
der droben gezeigten practicaliſchen Divi- 
ion, in ihre einzeln Factores Oder Creatöres 
voraus fie durch DieMultiplication gemachet / 
theilet oder zermworffen werden; Seynd nun 
efe einfache Zahlen gefunden / fo. dividirtman 
nit einem derſelben den im zweyten Termino be: 
mdlichen Preiß C gleich vorhin gefchehen, von 
der gröften Sortean.) ziehet Darunter eine Linie / 
md dividirt kom̃endes hinwider mit der andern 
inzlen Zahl, fo erfcheinet die gefuchte Antwort 
 jumExempell. 
. 12, Eentner Waar gefaufft / per 241.fl, 10! 


f. wie kommt folchem nach x. Cent.? Facitper 
0. fl. 2. gel. 6.Dl. J— in "7, 





L 








‚Cent: m. Cent. 
| 12 — ZAT 7 10 | - I . 
2 aorıp 
a ph age 


“ Aufgaben 
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Unterricht diefesExempels. 

Zerfälle erftlich Die 12. ( zum bequemern 
multiplicien ) ins. mal 2. (2. mal 6. oder 3.mal 
4. oder-hermider ) vervilfältige fo dann mit Der 
erfigenommen Zahl, allhier mit 6. den Preiß des 
Centners / als 20,fl. 2.97. 6. DI. werden 120. 
15. gr. Diefe muluplicire. hinwieder mit. 
ber andern Zahl als 2. fo kommt Das: Facu 
241.fl. 10, gr. * 


Aufgaben. | 
1. 1. Cent. per 20, fl. 7, Er. 2. di. wie kommen 
Diefem nach 12. Cenf,? Facit 241. fl. 30, fr, 
a obigem gleich / nur Daß an flaft Der Gro⸗ 
ſchen allhier Kreutzer gefeßet und alſo gleichfam 
‚probiereftvorden, DEE 

2. Wann 1. Cent, Waar gefaufft wird per 21 
fl. 5.91. 2. dl wie kommen nach slachem Preiß 
14. | ent. ? Facit 297: fl. 12.9 + 4.DI. | 
3. 1. Centner Waar wird gefaufft per 14. fl, 32 
Batzen / 3. kr. 3. dl. wie kommen ſolchem nach 
21. Cent. ? Facit 29 fl. 6. Batzen 1,.fr. a öl. 
4. 1. Gent. Waar gefaufft per 31. fl. . gr. 10, 
di wie kommen dergleichen 16. Centnerꝰ Facit 
303.fl. ce 4. dol. u | 
5. 1. Cent. Maar per 41. fl.7. gr. 6. dl. wie kom⸗ 
| men ıg.Centner? Facitper744-fl. 15. gr. 
6. 1. Cent. um 42.fl. 15.9. 7. di. wie kommen 
32. Cent.? Facit 1368. fl. 18. gl. 8. dl. 
7. 1. Cent. gekaufft per 48. fl. 13. gr. 9. DI. wie! 
kommen 45. Cent.? Facit 2190. fl. 18. g1.9.d1. 

| | 3. 1. Cent⸗ 
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‚Unterricht hierüber. e 
Zerfälle erfilich Die 12. (zum bequemern di- 
vidiren) ins. mal 2. (2.mal 6. oder 3.mal 4. 
oder hermider ) theile fo Dann mit der erſtgenom⸗ 
imenen Zahl alsmit 2. den Preiß der 12. Cent 
ner / als 2 41.fl. 10. gr. ab fofommen 120. fl. 
15. gt diefe dividire Hinmwiederum mit der andern 
Zah 
6.Dl. 
2. 12 Cent. per 241. fl. 30. fr. wie kommt 1. 
Eentner? Facit 20, fl.7 · kr. 2. dl. Iſt vori⸗ 
gengleich / nur daß die Muͤntze verändert wor⸗ 


2. Wann 14.Centner Waar gekaufft werden 

.. Pper297.fl. 12. gr. 4- dl. wie kommt in gleichen 

h rl 1, Centner ? Facit per 21. fl, 5. gt. 
b; — 


4. 21. Centner gekaufft per 299. fl. 6. Batzen / 1. 
kr. 2. dl. wie kommet ſolchem nach der Centner? 
—— 14 fl./ 3. Batzen / 3. kr. / und 2. dl. 

4. 16. Centner gekaufft per o3. fl. 17. gr: 4. dl. 

wie Bm 1. Cent? Facit per 31, fl, 9.gr. 
10, Ä 
5. 13. Cent, gefaufft per 744. fl. 15.91. was ge; 
fiehet der Cent.? Fae. Bi 7.91.6.D.. u 
6. 32. Centner per 1368.fl 18. gr. 8. dl. wie t. 
Centner ? Facit 42. fl.ı5.91.7.Dl. | 
7. 45. Cent. per 2190fl. 18. gl. 9. dl. wie 1. Cent⸗ 
ner? Eacit48.flh.13.g1.9.0. 


% 


8. 48. Gent. 


als 6. fo kommt das Facit 20, fl. 2. gr. 


* 


| Wann im Preiß oder in dem ge 
ru 


| flelben 
Nenner, ſo erfcheinen die Banken bleib 
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8. 1. Cent. um 62. fl. 53. fr. 1. dl. wie 54. Cent 
ner? Facit 3395. fl. x5. kr a. dl. | 

9, 1. Cent. pro 84.fl.9.96 9.01. wiefommensg 

- Gentner? Facit 7407. fl. 4. gl. | 

Io I Gent. per 9 8.91: +Dl. wie 732. Conb 
‚ner? Facit 6690. fl. 








Der Dritte Unterſchied. * 





‚Satz nebſt denen gantzen ein 
vorhanden. 
General Information. 
Wann im zweyten Satz / als im Pre der 
erkaufften Waare / Bruͤche vorhanden ſeynd / ſe 







Bruch über / fo hat ſelbiger wiederum den word! 


gen rahmen’ und wird (nachdeme vorherod .) 
Als unter feine "Benennung gefchrieben, Zum 


3 Exempel, 
1. Cent. Waar pet i 3 * fl. 524 kr. wie 2. Cen . 
| DE > 4 8 


Fact 166.27 3% 


* 
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b. 54. . per er 3395. fl sp: — Fr.vi. —R wie ı. 
Centner? Facit 62. fl. 53. 

» 64: Cent. per 5407. fl. 4 gl. = Centner? 
Facit 84. fl. 9. gl. 9. 





to, TER In wie ı. Eantner? Fa- | 


cit * 18. 91.4-DL 
| Det Dritte Unterfehied,. | 
Banim$ reiß/alsin dem zwehten Ter- 
mino nebſt denen gantzen ein Bruch 
vorhanden. 


General. Information 


Mann im zweyten Sak/als im Preiß deg 
rkaufften ——— vorhanden nr {0 
perfähret man alfo: Man dividirt erſtlich / wie zu⸗ 
bot geſchehen/ die Gantzen mit der vorgebenen 

as nach der letzten Divilion bey Der kleine⸗ 
ı Münge übrig bleibet / refolvirt man nd 
Bruch des ben gg h8/ — ſe 





— 


arzu / und theilet dann folchen Fommenden 


Bruch in gedachten Diviforem, was kommet / 


eßet man neben Die Gantzen der — So | 


en, als zum | 
2 | Exempel, 


2 Cent. — 166. hart 275. Br, wie n Can? 


L 
} z pe, 2 TEE 
4 Fach 13 > TE y 


— 
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I Unterricht. 
Vor allen zerfaͤlle die 12 in 4: und 3. auf 
multipliten / dann nimm erftlich Diez fr, 9 
der den DI. viermahl / thut 1, Er. den hemercke g 
denen Kreutzern / nach, dieſem muhipli⸗ire Di 
72. fr. mit 4. alſo: Sprich 4. mal ſeynd $ 
und-der Dazu bemerckte — nd 9. dig 
fchreibe‘ eh die Kreutzer / Dann for 
—— und ſamt den Mi 
r 


















198 weiſe 209. Fr. Die dividire im GM 
e °. fommen 3,fl, und ve qbleiben 29, Ft, Di 
3. fl. bemerefe mit Puncten Oder Strichlein 
den fl. und die 20. fehreibe 3 harte: ſeyn 
uſammen 29. kr. Ferneres multip cire auch 
e 13; fl, mit 4. Und nimm Die ahgemirsfte a. 
dar u fommen 5 ID Diefe Faeta der 55.1.2g 
r inwiederum auf dr e Weiſe mit.denm 3 
vervie Atihen giebt das RER Fach, nern 
168. fl. 27. fr.. 
Kr Yukgaben...; 
1 Iv Cent. Baar per 14] 334 sfr. wich { 
men dieſem nad) — Cem, ne — 203. | 
45. KR. = * 
2, 1. Cent. Maar per 15, ſ. J . Pe. mi 
kommen 24. Cent.? Facit 373, fl. 
3. a Xent. Waar per rg. fl, 325; tr. wiekon 
— 15. Cent.? Facit 233,fl. ze 5 
4. 1. fund per 16. „ff 424, kr. wie 16, Pfund 
Facit 267. fl. 16kr. 
3 5. 1. Cm 


Practiſche Diviſion. eo 
——— 7 — 
| IUnterihe 
Zerfaͤlle Die 12. auffs dividirn ih 3, mal 
a./theile —* 3. den den —— / gr 
erfilich Die 166, fl. Fommen sy. fl, und Reſt 
1. fl.. dieſen refolvir in der nebenſtehenden Sor- 
te Werth / nemlich in Kreußer/ und addire die 
273. £r; darzu / kommen 877. Er. Diefeferner mit 
Der 3. abgetheilt/ bringt 29. Fr, mit em Bruch 
berfahre, wie Du in der Brüche Multiplication 
ist gelehret worden/ nemlich: multiplicire def: 
fen Nenner mit dem Theiler 3. Darüber fegefei- 
nen vorigen Zehler 2. thut 5. Dieſe Facta der 
35. fl. 295 fr, hinwiederum auf vorige Wei⸗ 
je. mit der 4. getheilt/ giebt das begehrte Facit, 
nemlich 13. fl. 523. Ir. | 
Rn Yuftgäben, , 42°" 
z. 14. Centner Waar überhaubt: gekaufft per 
20. fl. 453» Er. was geſtehet dieſemnach Der 
Centner? Fact 14. fl. 332. kr 
2. 16. Cent, Waar gekaufft per 209. fl. 33. gl, 
wie kommt der Centner? Facit 8A ARd. Hl, 
3. 15. Cent. Waar insgeſamt bezahlt per 233, 
a fl. 72. fr. wie kommt ſolchem nach der Cent.? 
Facit ıs.f,324, fr. | | 
4 19. Cent, Waar per 273.fl. 53. Basen: wie 
" heuer ift 1, Eentner? Facit 14. fl 55 Batz. 
Zu | &a f+ 21, Cent, 






v 
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g. 1. Cent. per 17. fl. 4%. gl. wie kommen au 
Sentner ? Facit361.fl. 95.91. 
5. 1. Cent. Maar per ı ‚fl. 185 gl, wie 4 
Centner? Facit 454. fl. 
7. 1. Cent. Waar per 19.fl. 142. Bagen/ ti 
28. Centner? Facit 558. fl. 9. Batzen. 
3. 1. Cent. Waar per21.fl. 13% kr. wie fon 
men 13. Centner? Facit 275. fi pi { 
9. 1. Cent. per 21. fl. 4.91.77: wie kommen 13 
Centner? Facit 275. fl. 1 gir gl. | 
10. 1, Cent. per 27.fl. 123. gl. wie formen 11 
Eentner? Facit 469.fl. ı . gl. 


Der Vierdte Unterſchied / 
Wann der Dritte Satz in einer groſen⸗ 
der ſoichen Zahl beſtehet / welde 
sween Theile nicht fuglich Fan zerfäl 
werden/und alfo in drey Parces zer 
let werden muß, 
General-Inform ation 
Allhier beftehet die General - Informati 
in der —— — * Dre 
bes Multiplicatoris indrey kleine Zah en / (ft 


e multiplicando die groͤſte in ſich halten) 
Ale werben muß/ — —* y‘ 
















\ 
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. 21. Cent. Waar gefaufft36r.fl 9x gr. wie 
hoch kommt der Centner ? Facit per 17: flı 





44. gl. | 


1. 24. Cent. Waar per 312. fl. 264. fr. wie 


theuer fommt 1: Cent, Facit per 13.fl. 172. r. 
22. Cent. Waar per 265.fl.g4. Basen wie 
1. Centner? Facit 12.f.ım. Daten. 
. 13. Cent. Waar insgefamt erfaufft pei 277. 
fl. 585. kr. wie kommt 1. Centner? Facit per 
21. fl. 135. ft. Zr 
„. 13. Cent. per 275.fl. 1972. gl. wie +, Cent⸗ 
ner? Facit 21. fl. Ars gl. U 
10. 17. Cent. per 469.fl. 163. gl. wie 1.Cen® 
ner2 Facit per 21. fl. 125. gr. 


— — — gen —— 





| Der Dierdte Linterfchied/ | 
Warn der Erfte Satz in einer dreyfachen 
oder ſolchen Zahl beſtehet / welche nicht 
fuͤglich in zween Theile kan zerfaͤllet 
. werden/und alſo in drey Partes zerfäh 
let werden muß, | - 


+ Gieneral-Information. ° _ 
Arlllhier beftehet der General; Unterricht in 
er Ruͤpric, nemlich daß die gröfte Zahl dep Divi- 
Bris in drey Heine Zahlen: (welche vervielfaͤltig. 
er Die geofle in fich —————— — 















ed 
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zweyten Unterſchied / nemlich alfo verfahren: Man 
vervielfaͤltiget erſtlich mit einer dieſer kleinen Zah⸗ 
len den zweyten Terminum, kommendes mit der: 

zweyten kleinen Zahl wieder / und kommendes mit 
der dritten / die letzt kommende iſt das Facit, als 


zum Exempel, 


* 


r Centner Waar gekaufft per 84. fl. 9 Kar 
ſer⸗Groſchen und 9. — kommen in glei 
Werth 125. Ceniner? 


Cent. fll. gr. dl. Cent. 
—— 84 ⸗ 97 9 — — 125 
















422:8°9 


211239 





f 
5 
$ 


Facit 10560 fl.ıg gr. ↄdl. 


Special-Lfnterricht. 

Weilendie 125. eine ſolche Zahl / die in wo 
eintzele nicht Koi Fan zertheilet werden / ſo zen 
fälte ſie in 3. Zahlen / nemlich in .5. 5. (dam5. 
mals. ſeynd 25/ und 5. mal 25. ſeynd obige 125.) 
Die ſemnach vermehre die 84. ſi. 9. ge: 9. di. mit 
$/ 55 422. fl..8; gr. 9. ol. dieſe wiederum 
die hieraus gewordene 2112. fi. 3 gr. 9 0k 
endlich durch Die letzte 57 fo zeigt ſich Das Fact 
10569, 18.91.40 =. nf 
fe IR 5 ge A 





rn er 
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muß. Und wird uͤbrigens / wie im zweyten Unter 
khied/nemlich alſo procediret: Man dividirt erſt⸗ 
ich mit einer diefer Fleinen Zahlen den zweyten 
Satz / kommendes mit der zweyten / und abermahl 
ommendes mit Der dritten oder letzten kleinen 
—— dann zuletzt verbleibet / iſt das geſuchte 
acit, alß — — 








9 um Exempel, — 

125. Cent. Waar gekaufft per 10560. fl. 18. 
ir. 9. DI. tie kommet dieſem nach Der Gentner ?. 
Ct fr, mid Gent. 





125 — 10560218294 1 
gs alas 359 \ En 
5. — — — Se 

— ER ————— 
5 422 * 8.7.9 Zr —9 





Facit ggf. ↄgr. ydl. 
gpecial. Unterrich. 
Weilen die 125. Centner in zwo einfache 


Zahlen hicht ſchicklich moͤgen gerfaͤllet werbenvfo 


zerftreuefiein dren Zahlen / nemlich in 5- 5.5. daũ 
z.mal 5. ſeynd 25. und 5. mal 25. ſeynd vorige 
125.) Bee theiledie im zweyten Termino 
henbe 10560. fl. 18. gr. 9. DL.in s/Eommende 
2112, 3.90: 9. DI. wiederum in 5/ und Diefes 
roduet, nemlich die 422. fl. 8-97. 9- dl. in die letzte 
ſo weht dee Quötient-dag Fackt , als 84 Fl. 
9. gt. dl. 


2 E 4 Auf⸗ 
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Aufgaben. | | 

x. 1. Cent. Waar gefaufft per fl. 18. grg. 

| — — aare 121 rn 
ner? Facitper 8582.fl. 18. gr. 8. dl. 

2. 1. Eent.per4s.fl. 27. kr. 2,01. mie Tamm 
128. Sentner? Facitper 5818. fl. 40. 

2. en ——— — 1J. Cent. 85 
32.thlr. 37. Stuͤber / 1. Grot / was geſte 
Diefemnacy 135. Centner? Facit 4407. thlt. 
37. Stüber . Grot. Den thlr. zu 70. Stuͤ⸗ 
boarn /den Stuͤber zu 2. Grot gerechnet. | 

4. Zu Antorff gefaufft 1. Cent. Paar per & 
Pfund’ 15 Bla. Stuͤber und ı. Srotrmeastr 
en folchemnach, 140. Centner ? Facit gro. 
/5. ßl. uud Flämmifch hat 20.ßl 
.gl.hat 6. Stuͤber / Stuͤber 2.Grot. 

5. x. Cent. Waar in Böhmen gekaufft per 62, 
fl. 28 gr. 3. hh was koſten 144. Centner? Fa- 

eit goas.fl 8. gr 

6. 1. Cent, pro — 11. 98.7. dl. wie 216 
Centner ꝰ Fact 7353. fl. 2. gr. 

R +. Cent: per 38. fl. 12. gr. 8. di. wie 256. 
Centner ? Facit 9890.fl. 2.98. 8. dl. | 

8. 1. Cent. per 36, fl, 14. gr. 1o.dl wie 448. 
ey * 16460.fl 5-88; 4. di. 

3. 1. Cent. 35.fl. 15. gr. 21.01, * 5.42. Center 

. ner? Facit 18327 ko 2 gr. 4. DL 

10. 1. Cent. per 37. fh ıo gr. 2: DI, wie 

Centner Facit — Ar gg: ad u 


= 


PraifheDivilion. m 


(WE IERTEEIEREEEN ung 








Aufgaben. 


1. 121, Cent. Waar gefaufft per gsg2.fl. ıg, 


gr. 8. Bl. wie kommt der Gentner ?- Facit per 
70. fl. 18. gr. 8.dl. 2 
a. 128. Gent. per sg18.fl 40, fr. wie kommt der 
Een u 4° 8* kr. . dl. 
8. olland gekauſſt 135. Cent. per 4407. 
thlr. 37. Stuͤber / Grot / wie kommt 43 
1. Centner? Facit per 32. thlr. 37. Stuͤber⸗ 
J. Grot. Denthlr. à so, Stuͤber / den Ste 
ber a 2. Grot gerechnet. | 
4. 140. Cent. Waar in Braband gefaufft per 
750. Pfund 5. Bl. wie hoch Fomme der Eent? 
Facit per 6.Pf. 15. Bl,/4. Stuͤber und 1. gr. 
Allda hat das Pf. Fl. 20. ßi. der ßl.c. Suaͤ— 
ber/der Stuͤber 2. Grot / oder der ßl. 12 Grot. 


J. In Böhmen kaufft einer 144. Cent, Aaas - 


per 9059. fl, 8. gr. was koſtet der Centner?Fa- 
cit62. fl. 18. gr. 3. hl. 
6. 216. Cent. per253.fl.2. gr, wie 1. Centner 
Facit 33.fl. 11. gr. 7. dl. | 
7. 256. Centner per 9890. fl. 2. 91. 8. DI, wie 1. 
Centner? Facit3g.fl.12.g0.8.d. 
8. 48. Cent. per 16460. fl. sg 4.dl, wie 1. 
Caont xFacit 36. fl. 14. gr. 10.0, 


9. 512. Cent. per 18327.fl. 9. gr. 4. dl. wie . 


Centner? Facit 35. ft. 15. gt. XI. di. 


jo. 625. Cent. per 23030. fl, 4. gr. 2. dl. wie 1. 
Centner ? Facit 37. fl. 10. gr. dl. 


DZ Br a 
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.. p ‚Der Sünffte Unterſchied / 


Warn der Dritte Sat eihe doppelte: 
. prim- Zahlift/und man felbige in plus 
und minus zerfaͤllet. — 


u 

General-Information. 
| 

Wie die prim- oder ungemachte Zahlen ın 
plus & minus, das iſt /in mehr und weniger muͤſſen 
serfället werden / iſt droben in der Dritten Artder 
pᷣracticaliſchen Multiplication gelehret worden / 
iſt alſo nur noch noͤthig zu fagen/wie man mit Des 
nenin + & —- zerfällten Zahlen multipliiten 
muͤſſe; ſelbiges nun geſchie t alſo: — 
Wann mit dem mittlern Satz und denzer⸗ 
fällten incomponirten Zahlen / nach dem in vor⸗ 
hergehenden Unterſchieden gegebenen Unterricht 
procediret worden / fo vermehret man alsdenn 
den mittlern Satz mit der ſo das dabeh 
efeßte Signum + oder —- mil fich bringt/das 
eraus Fommende Produkt: wird unter Das Fa; 
&um, ſo aus der letzt zerfaͤllten multiplicacions- 
Zahl entſprungen / geiehet/ und ferner. entwedet 
wann e8 + darzu addiref/ oder ſo es —-/lub“ 
tsahipet / wie in nachfolgendem Exempel zu er⸗ 
ſehen iſt. rn. Sur 9 | 








. N he 


% ) 
E u . ] » E | 
——— A I. Ex- 


Diviſio Practicæ. 7. 


a 








Der Zünffte Unterſchied / 


Wann der ErſteSatz eine doppelte prim⸗ 
Zah * man mit ſelbiger unterſich 
dividirt. — 


General-Information. 


Was doppel⸗ und prim- Zahlen find/ift dro⸗ 
ben im Erſten Theil in der 17. Quæſtion erlaͤutert 
worden / worauf mich allhier beziehe. | 

Unterfich dividiren aber iftswann man mit 
der gedachten vorgegebenen er prim- Zah 
(weil fie aufs Dividiren nicht wohlzerfällee were 
den Fan) pra&ice bey der gröffern Sorten abzu⸗ 

theilen anfaͤngt / und beffern Behalts wegen / alle⸗ 

zeit den Reſt der Diyiſion (wie ſonſt uͤberſich / alſo 
alhier) unterſich / den Quotienten aber bey die 
rechte Hand ordentlich hinaus fehreibet/auch dag 
letzt verbleibende / wie in vorhergehenden / zu Fleiner 
Muͤntze macht / und die dabey vorhandene darzu 
nimmet / die befindliche Summa / ſo dañ widerum 
mit der vorgegebenen ungeraden gantzen Zahl al⸗ 
wie das erſtemal / abtheilet / und den Quotum o⸗ 
der Theil bey die rechte Hand unter den andern 
ſchreibet / und alſo auch mit der dritten Zahl ver⸗ 
faͤhret / wie in nachfolgendem Exempel und Spe- 
‚sal-nterrichtnoch mehrers zu erſehen iſt. 


I. Ex- 
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| Exempel. 
Eine Elle Damaft per 2. fl. 17. kr. 1. dl. wie 
kommen 11. Ellen? | | 


1 2 171 ——— 11 


Em — 








4,734 92° 2 
22e2s2  - Str 
F2zrı7°1 


— — — ⸗ 


Facit 25 fl. gr. 3dl. 


— Special· Unterricht. 

Aullhie iſt der Dritte Satz in 2. und s.+ 
1. zerfaͤlli worden und nachdeme Der mittlere 
Satz / unterrichter maßen/ mit 2. multipliciret / 
auch ferner deſſen Produ& mit 5. vermehret 
worden als ift zu dieſem facto nady Anleitung 
def Signi + ı. der mittlere Sa 2. fl. 17. ft. 
1. DI. addiret worden / und zum Facit erfchie 





nen az.fl. 9. Fr. 3. dl. | 
1, 1. Elle Tuch per 2. fl. 4. Batzen 5. di. mie 


kommen 11. Elln? Facit 25. fl, 2. Basen’. 


DB 


uf, * . : 
3. 1. Centner Waar gr 43. fl. 11. gr. 13. 

DI. wie theuer 13. Centner ? Facit 566, fl. 
14. :\ 78 2 73 2 


{ 


— — — 


— — — — — 


— 


| 
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Exempel. | 
11, Elln per 25.fl.9. kr. z. dl. wie kommt 1. Ele. 


J — er: | 





i 14 Iedl. 
Special-Iinterricht. wr 

Mache bey denen fl. herab einen Strich / her⸗ 
nach dividire die 25. fl. durch ı1/fomen2.fl, und 
bleiben 3 / Die 2. fl. fhreibe rechter Hand auffer 
den Strich / wie fünften in Der gemeinen Divifion, 
die übergebliebene 3. fl. mache zu Kreutzern/ die 
[ennb famt denen vorhandenen 9. Kreutzern / 189. 
„Die dividire wieder Durch Die 1 1 / fommen 17, 
md bleiben 2. Er, Die 17. Pr. fchreibe an / die 2. * 
mache zu dl. Die ſeynd ſamt denen obigen 3.dLır, 
dLin 11. getheilt kommt 1. dil. iſt alſo dag Facit 

a. fl. 17. kr. 1.dl. | 

: - Aufgaben. I 
1. 11. Elln Tuch gekaufft per 25. fl. 2. Basen, 

7.dl. wie 1. Elln? Facit 2. fl. 4. Batz. 5. bl. 
2. 13. Cent. Waar gekaufft pro 66. ſi. 14. gr. 
11. dl, wie kommt dieſemnach 1. Centner ? Fa- 
sit per 43,fl, II.gt. 1,06 | 


3, 17, Een, 
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3. 1. Cent. pe per. 27, fl. 12. gr. 9. DI, was 17, 17 
Centner? Facit 469.fl. 16.97. 9. dl. 

4. 1. Gent. per 39; fl. 13.97. ro.dl, wie hoch 19. 
Gentner? Facit754.fl. 2. gr. 10. dil. | 

5. 1. Cenf. pers. fl. 15.90. 8.0h mie kommen 
23. Centner ? Facit 1191. f.. -4 dl. 

6. 1. Cent. per 34, thlr. 15. gr. 8. dl. wie 23. 
Centner? Facit 794. thlr. ⸗ 4 

7. 1. Cent. Waar gu Amfterdam gefaufft per 
1.fl. 2. Stüber 825. DI. wie kommen 29. Cent: | 
ner? Facit 32, fl. — 12, DL. allda hat 
1..20,©t.1.©t. ı6.Ddl. . | 

3. ı, Cent. Waar ‚m Hamburg gefaufft per 2. 
> Marek 5. BL. 637. DI. wie kommen oh 
31. Centner? Facit 72. a arck 12. fl. 10,0 
Cdie Marek zu 16. ßl. den Schil. zu 12,dL) . 

9 1. Cent. in Braunfhmeigper 21. Mariengt, 
‚637.01, wiefommengı.Cenfrier ? Facit per. 
24 Ehle, 32. Mrgr. 6. dl. (den thlr. zu > 

‚Megr.dengr.sus.dl, 
10, 1,Cent, per 36, fl, 14.97, &. DL. wie theuer 
‚ Fohmen44 Cent.? Facitper 1615. fl. 18. 18.9 | 


—— DerSecftellnterfbiey 
Wann im Dritten Termino oder im Mul- 
tiplicacoreein Bruchworhanden. | 


- General-Information. 


Wann im Dritten Termino ein Bruch ohne 
Gantze vorhanden / ſo multiplicit man den vun 


2 
| 
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3. 17. Cont. Waar hberhaubtgefaufftper469. 

+ fl.16.gt. 9. dl. wie kommt 1. Centner? Facit 

- per 27.1. I2, gr. 9.Dl. Ei r ⸗ 

. Centner? Facit per 39.fl. 13. gr. 10. dl. 

5. 23 Cent. per 1191. fl. — gr. 4. di. wie kommt 

1. Centner? Facit perzufl, 15. gr 8. dl. 

6. 23. Cent. per 794.thlr. — gl.4. oͤl. wie komt 

A. Centner Facit. per 34.thlr. 15. gr. 8.0|, 

7. 29. in Holland gekaufft per 32. ſi. 12. 

ber / 12. dl. wie 1. Centner? Facit ı.fl. 2. St. 
Bin: bl. allda hat 1.f. 20. Stuͤber / 1. Stüber 

I 

8- 31. Eentin Hamburg gefaufft per 72.Mrk. 
12, Bl. 19, dl, wie kommt 1, Centner ? Facit 
per 2.Marck 5, ßl. 657. dl. Die Marck zu 16. 
ßl. den Schil zu 12. dl. — 

9. 41. Ellen in Braunſchweig gefaufft-per 24. 
thlr. 32. Mariengroſchen / 6. DI. wie 1. El⸗ 
le ? Facit per 21. Mrgr. 6.7. DI. den thlr 
zu 36. Mrgr. den gr. zu8. dl. 

10. 44. Cent. per 1615.h. 18:91. wie 1. Cent⸗ 
ner? Facit per 36, fl, 14. gr. 6. dl. 

| Der Sechſte Unterſchied / 

Wann im Erſten Tarmind oder im Divi- 

| foreein Bruch vorhanden; f 

(seneral-Information..: 

Wann im erfien Termino ein Bruch vor 

handen / ſo richtet man erfilich denſelben — 

| mehrt 


ar 


z0 Cap. VI.Pradtealifche Muliplication 
con Terminum mit gedachten Bruchs Zehler 
und theilet Das kactum durch deffelben ie 











| Exenhpel, 
* Eine Elle fein Tuch gekaufft per 4. ſ 45. 
wie kommen ſolchemnach 225. Ein? 
Eln. Me 
— 44—— * 
— —— ii 
jr 15 _ 2 
f 104. =» .30 
X + 22 
 Facit1io6 # Sa u 
Unterricht diefes Etempels, | 






* erſtlich die 22.in 11. mal 2/ und BAM 

hre mit denen ı 5. Die im zweyten Sat DE 
findlicht 4. ſi. und 45. Kreugen/fommenbe 52 Ä 
i EI i ’ fr 


* Praßifche.Divifion, 827 


— ——— — 


— — — — — 
mehret fo dann den Zweyten Terminum mit ges 
dachten Bruchs Nenner / ziehet unter das Vers 





mehrte eine Linie / zerſtreuet ſolchemnach den Er⸗ 


fien Termiaum aufs Dividirn/und verfaͤhrt/ wie 
in vorhergehenden sten Unterſchied gelehret/ o- 
der dividirt mit dem Erſten Termino (fo er nicht 
icklich zum dividirn zerfällt werden kan) den 
weyten unter ſich / wie droben gewiefen/ zum 


Exempel. 


Wann 222. Ellen gefaufft worden per 


106.f’ 5.23, fr, wie kommt die Eln? 


N) « 








Ch A r. >» Ein 
223 —106 £ J2 2 
- 2 
45 — 
— 213 745 
; — 
9 42,7 45 


Facit 4 fl. 45 fr, | 
Unterricht dieſes Exempels.. - 


Kite erſtlich den im Erſten Termino ſte⸗ 
enden ruch ein / dieſemnach vermehre mit deſ⸗ 
mRenner 2/den —— Saar die 
Sir f Ä 106.Jl. 


.- 
ws 
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— — — — — — — — — 
15. kr. hinwieder mit 2/ dividire oder halbirefe. 
dann die 4.fl. 45. kr. und addire kommende fl. 
222.kr. 2. dl. zu vorigem Product der 104.7 30. 
Er. fo erſcheinet Das Facit 106. f/ 2. kr/ 2. dl. 


Aufgaben 


1. Wann das Pfund Schmalg gekauft wird 
per ın.£r. 2. di. was koſten 275. Pf. Facit 
“ fl 19. fr. 1. bi. | 
2. & das Pfund gebaufft wird per 17. er ꝛ 
dl. wie Fommen 173. Pf. Facit per 5. fl 
6er, 2 
3 Wann die Ein Sammt gefaufft wird per 
6..fl. 42.Er.iwiefommen2g:; Ellen? Facit 
per i90. fl. 57. kr. | 
4. 1. Sinfein Tuch gekauft per 5.fl. 45.kr. 
ivie kommen 223. Ellen? Facit per 130. fl. 
48. kr 3.01. * 
5. 1. Eln deto gekaufft per 6. Pk 32. kr. 2. di 
wie kommen 284. Ellen? Facit per 184. 
fl. 48. kr. 1. hl. 
6.1. Eln Scharlach gekaufft per 7. fl. 42. kr. 
2.dl. wie kommen 374. Ellen? Facit 290. 
A 59. kr. 12.d l. — 
7. i. Marck Silber per 9. Rthl. 49. hr. 
133. DI. fie kommen 75. Marck 2 Facic 
22. Rthlr. 72.kr. 2. dl. . 
— — 2. 1. Ein 





Pr 


En 





Tap. VI.PraßücalifeheMuläplication. g3 
106.fl. 522.Pr. 7serfälfe fo dann die 45. in 5. mal 
9. und dividive erſtlich mit 5. Die vorhin gekom̃ene 
213.fl. 45. Er.den Theil hierausyalsdie 42 1X 4r. 
kr. Run 3.10 erfcheinef das Racit . fl, 
45. krr. EU I a 


| . . Aufgaben. | 
= 2pf. Schmaltz gekaufft perz.fl. 19. kr. 
HL wie kommt das Pfund? Facit per 

‚ mfr.2:öl, . Be 

2. 17. pf. gekaufft per 5. fl. 6. Er. 1. dl wir 


kommt 1. Pfund? Facit per 17.kr. 2.0. 


3 281. Eln Sammet gekaufft per 140. fli57. 
kr. wie 1. Ein? Facit per 6.fl, 42. kr. | 
4. 22%. Ellen fein Tuch gekaufft per 1zofk : 
48. kr. 3.00. wien. Ein? Facit per 5, fl. 


45. + Ale I | ‚ 
5. 285. Ellen detogekaufft perı84. fl. 48.Er, 
I. hl. wie kommet dieſemnach die Ein? Facit 
per s.fl. 32. kr. 2. dl. | 
6. 373. Ehen Scharlach gekäufft per 290. fl. 

59. fr. 12. dl. wie kommt dieſemnach die Ein? 

. „Facicper 7.fl.a2.kr. 2. dl. WG 
7. 75. Marck Bruch⸗Silber gekaufft per 72. 
Rthix.72.kr. 2. dl. wie kommt ſolchemnach 
die Marck ? Facit 9. Rthlr. 49. Er. 


rd. — — 
Ba 3. 75. 
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3. 1. Ein Tuch gekaufft per 4 fl. 18. Kayſer⸗ 










Facit 36. fl. 12. gr. 6. DI. | | 
9. 1. Clin deto per 3. fl. 15. gr. 22. Di. wie 
kommen diefemnad) 63. Ellen? Facit 2x. | 
fl. 18. Hr. 9.dl. - 
16. 1. Ein Tuch wird gefaufft per 4. fl. 30.) 
kr. was Eoftet dieſemnach 4. 3 5 & »- 1= 
und . jedes infonderheit. ? Facıc 2. Sin. 
koſtet 1.fl. 78/2. Eln 2-fl ı s.er./z. Et 
i. fl. 30. kr. / ẽ. Ein art. Eln 33.kr. 3 
die .Ein 22.kr. 2.01. nd 5. Eln 16.kr. 


= 3.d1,1, hl. | 
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8. 73. Ellen Tuch gekaufft per ʒo. fl. 12. Kay⸗ 
ſer⸗Groſchen / 6. dl. wie kommt ſolchemnach 
die Elle? Facit per 4.fl. 18. gr. 1133. dl. 
9. 63. Ellen deto gekaufft per 25. fl. 18. Kar. 
9. dil. wie kommt die Elle? Facit per 3. fl. 


15. gr. 37. dl. J | 

10. Einer kaufft 3. Stück Tuch / haͤlt das Er⸗ 

ſte 363. Ellen / das Zweyte 283. das Drit⸗ 
te 367, Ellen / bezahlet für das Erſte co fl. 
50.kr. für das Andere 66. fl. 7. kr. 2. Di. 
fuͤr das Dritte 114. fl. yo.kr. 2.d[. Iſt 
die Frage wie theuer ieglichen Stücks in 
ſonderheit die len kommt? Facit des Eye 
ſten per 1.fl. 40. kr. des Zweyten per 2.fh 
13. kr. und des Dritten per 3. fh us. 
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— — — — — — — 


Der Dritte Haubt⸗ Punct 
Diefer | 


Weſſchen Prafica 


von Der 


REGULA DE TREO 


oder denen 
.. Proportions- Exem peln. 


1 Wie viel ſeynd Unterſchiede im Drit⸗ 

ten Haubt Punct der ———— 
empeln?: ꝰ 

| Hm Dritten Haubt⸗Punct der ——— 
Exempoln ſeynd gleichfalls | 
Sechs Unterfchiede, | 
| 
| 


Der Erſte Unterſchied / 
Wann in allen Dreyen Saͤtzen / als vorne 
mitten und zuletzt einerley Benennumgen ſeynd. 


Der Zweyte Unterſchied. 
Da im Erſten Termino unterſchiedliche / in 
Io. und Dritten aber einerley Benennungen | 


| 
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— — — — — — 


Der Dritte Unterſchied / 


DR im Erſten Satz einerleh / im Zweyr⸗ 
und Dritten aber unterſchiedliche Benennungen 
porkommen. | | 


Der Dierdtelinterfchied. 
Da vorne/ mitten und zuletzt unterfchieb: 


* 


liche Benennungen ſeynd. 


Der Fuͤnffte Unterſchied / 
Da vorne Brüche erſcheinen. 


Der Sechfte Linterfchied/ 
Wann zulegt ein ‘Bruch eher. 


‚General-Information. 


Damit diefer Dritte Haubt⸗Punct der Pro- 
portions-Exempeln gegen Denen erften Zweyen / 
als der Multiplicat - und Divilions- Exempeln 
nicht änderlich ſeye / fo Fönnen die Aufgaben eines 
Theils zwiſchen dem Zweyten und Dritten Satz 
As Multiplications-gegen dem Erften und Zwey⸗ 
ten Satz aber als Diviſions-Exempeln genom⸗- 
nen / und nach der Lehr und Information derſel⸗ 
ben berechnet / nemlich das Mittlere mit den Hin⸗ 
dern practice multiplicirt/ und kommendes durch 
das Vordere folcher geftalt dividiret werden. 
Arndern Theils aber mit fonderer Behen⸗ 
Ngkeit/ Zerfälleund Aufbebungen Des Erſt und: 

54... Di 


Es 





——— 1 


Cap. VL Regula Proportionum 33 
Dritte / oder der Erftund Zweyte Satz / Durch ei 
nen gemeinen Aufheber erfleinert und proportio- 
nirt / und alfo mit geringerer Muͤhe berechnet 
erden. " | 
Fxempel. 

Pfund um 3. ſl wie kommen 16. Pfund ? 


pf. fl. pf- | 
— — 
—A 

Facit 12fl, - 
Unterricht. 

Multiplicire den Zweyten und Dritten Satz / 
als 3. mit 16. werden 48. die theile ab Durch 4. fü 
kommt DasFacit 12. | 

Nach der zweyten kuͤrtzern Art alfo. 


pf. ſtt. pf— | 
4 3 16 

















— — — — 


Facit 12 ft 4. mal 2 


Linterricht.. 

Allhier beftchet der Erſte und Dritte Satz 
gleichen componirten-oder durch die Muktipli- 
cation gemachten Zahlen / darumnimm bey Dene 
geöften Satz als 16. die Wurtzeln / woraus fol: 
che Zahl componirt worden/nemlich. 4. und mul⸗ 
äplicire damit Den zweyten Satz als 3. fü kommt 
das begehrte Facit. nerulich 12, i. und hat dieſe 


— 
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Pro portionirung den Berftand: Wann 4. pf. 
koſten 3. fl. ſo koſten 10. pf. nemlich 4.mal 4, pf, 
auch 4. mal 3. Das ſeynd 12.fl. Zn 
Aufgaben. | 
2, 16. pf. um 12. fl, tie kommen 4. pf.2Facit 3, fl, 
iſt Die Probe deg erſten Erempels. 
2. 9. Pf. um 27. fl. wie kommen 36. pf.? Facie 
108.fl. Ä 
8. 6.pf.vor ıg.fl. wie 8. pf. Facit 24. fl. 
4. 96, pf. r 192. fl, wie fommen 24. pf,? Facit 
per 48. fl. u 
$. 18, hf vor 27. fl. wie kommen 108. pf.? Facit 
162. ſt. | ee 
6.9.pf, per 37.fl. wie formen 26, pf. Fac. 106%. fl. 
7. 100, pf. (oder 1. Gent.) per 15. fl. wiefoms 
men djeſemnach 1070. pf.? Facitper 12g5.fl. _ 
8. 45. pf. per 108. fl. ie fommen 100, pf.? Fa- 
cit 240.fl. | | 
88. ef per 572. fl. wiefommen so,pfi? Facit 
325. - | ö | 
10, 50. pf. per 235. fl. wie 88. pf. Facit4144fl. 


— — — — — — 


Der Zweyte Unterſchied. | 
Da im Erſten | unterfchiedliche Be⸗ 
nennungen ſeynd. j 
Gieneral-Information. 
ann. ann im Erſten oder vordern Sag untere 
ſchidliche im Zweyten und Dritten Satz aber eie 
nerley Benennungen feynd/ fo bringe Dieim Erz 
fen Sat befindliche — Benennun⸗ 
5 gen 





Fe 


BL 217.7 
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gen durch Die Multiplication in eine Benennung / 
und proportionire fü dann / wo e8 thulich / entwe⸗ 
der den Erſten und Zweyten / oder den Erſten und 
Dritten Satz / ſo gut es ſeyn fan. Die verblei⸗ 
bende Hinter und Mittlere Zahlen werden ſodaũ 
miteinander multiplicirt / und das Product durchs 

vorder dividirt / ſo iſts recht. | 


Ä Exempel. | 
Dorgfl 16. gr. kaufft man 28. Ellen / was 
































9077.92 - en | 
*7 . ge. Ellen gr. 
9% u. 16 —z28 — 
20 | — 
kacit iEiIn 1 
— J 
28 
Unterricht. 


Mache anfaͤnglich Die im Erſten Satz befind- 
liche 9. fl. 16. gr. mit 20. zu lautern Groſchen / dem 
Dritten Satz gleich/werden 196.gr. die erkleinere 
gegen die zu End ſtehende 7. gr. in 28. und 1. mit 
Denen heraus gekommenen 28, dividir Den mitt⸗ 
lern Satz / fo kommt zum Facit ı. Eln. 

Aufgaben. 
1. 2. pf. und 20, Loth um 48. fl. wie 1. Loth? 
> Facit 347, EV. | 
2. 13. Cent, 45. pf. per 269- fl. wie 30, pf. Fa- 


79, 12 | 


4 
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— — — — — —ñ—— —— — — — 
— — — 


— Kudpffer Facit 128. Fe 


4, pet —* 15. fr. gekaufft 126. pf. wieviel Pfund 
aufft man ſolchemnach per 15. fr. —— I 


$. Er LI. fl. 40. kr. gekaufft 300. pf. wie viel p 
kr.? Facit 3. pf. 
6. * Dutzent und 6. Knoͤpff. per 6. fl. wie kom⸗ 
men 15. Knoͤpff? Facit 36. kr. 

7. per 1 Qu fl. 3 2. fr, gefaufft 7. Enmer Weins / 
wieniet an man —— nach kauffen 14.fr,? 
* Kopff. Den Eymer zu 64 Kö pffen ges 
rechne 

8.6. Gent. und 30, br ‚per sgufl. wie 100, pf, 
Facitg,fl. 12. fr. 137. 

9. per 4.fl.16, fr. gekauft 1. pf. wieviel per 2. fr. 
Facit ı.Quintl, 


10. per 3. fl. 12.Ft.gefaufft 1. pf. wieviel per 6. 


Bi? Facıt 1, Lot th. 








— rn u ne 


Der Dritte Unterfchied/ 


Wann im Erften Termino einerley/im 


Zweyten und Dritten aber unterfchid. 
liche Benennungen vorkommen, 


General-Information 
Wann im Erften Termino einerloy/i im Zwey⸗ 
ten und Dritten aber — Beyennun⸗ 
n vorkom̃en / ſo zerfaͤllet man multipficando ent⸗ 
* (1.) den Dritten auf den Zweiten / oder .) 
Den Zweyten auf den — —— 
ale 


⸗ 


| fe ausas.pf x, ſeynd / nimm . aus 6. fl. 5. fd 


— 
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alſo mit einem Termino den andern / ſo iſt die So 





che verrichtet. Zum Exempel? 


1. Centner Waar gekaufft um 24. fl. zo, fi 


2. DL mas geſtehen ſolchemnach 12. Cent. um 


30. pf.? den Centner zu 100.pf. gerechnet. 
Cent. A rd Cent. pf. 
1 — 247205 2 — 12⸗ 30 





146 e 3⸗— 6 if, 





2 gif 
92 6⸗— | 
6: 5:—1 
1712 45 | 





Facıt 299 fl, 24kr. Idh. „8 | u 
Unterricht diefes Exempels. | 
Zerfaͤlle dieim Dritten Termino befindliche 
12. Cent. in 6. mal 2, oder 3 mal / / und multipli- 
cire damit den im zweyten Termino ftehenden 
Pꝛeiß / nemlich 24. fl. 20. k. a. dl. wie folches imaten 
Unterſchied Der Multiplications & Diviſions Ex- 
empeln p. 63.64. gewieſen. Dieſemnach zerſtreue 
die 30. auf den Cent. in 25. und 5. (oder in 20 
und 10.) und nimm wegen der 25. pf. ſo + Ceun. 
ſeynd / den vierdten Theil aus denen 24. fl. 20.kl. 
2.dL thut 6. fl. x. fr, 3. DI, wegender.s. pf. abet 


l.addire dann alles/ fonts fertig, 3 
w 
| 
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Zweyte Art. 





is 


— — — 


380 6 iſtʒ iſt 





BE gm mung — 











24. Mtvegen der 20. Er. aber / die 3. eines fl. thuny 
Hmm z- Aug gedachten 1230. Pfund wegen der 
2 DI, ſo £, Fr. ſind nimm die Helffte aus denen 
funden/ werden 615. fr. die thun 10. fl. 15.kr. 
dire alles und kuͤrtze / wegen des Centners / zwo 
hlen zur rechten Hand ab / das übrig mache mit 
unehmung der 15. kr. zu lauter Kreutzern / und 
irtze abermahl 2. Zahlen rechter Hand la 
J end⸗ 





»2 Cap. VI. Regula Proportionum · 
alfo mit einem Termino den andern/fo ift De 
che verrichtet. Zum Exempel? 

1. Eentner Waar gefaufft um 24. fl. zo, fr 
2. DL. was geftehen folchemnach ı2. Cent, un 
30. pf. ? Den Eentner zu 100,pf. gerechnet. 


Ent. fr rd. Ent ph 

























1 245202 2 —— Ia # 39 
146 3 5 — 6 25iſt 
— 2 gif 
20 — | 
6: j2—2 


ts 132 48 


— 





Facit 299 fl, 24kr. z0l. 
Unterricht diefes Exempels. 


Zerfälle Die im Dritten Termino befind 
12. 2. Gent. in 6, mal 2, oder 3 mal 4/. und mı er 
eire Damit den im une ten Termiedil ehe 
ae t Mich 24 1.20,f, 2.0l.toie 


Div —* 
9 chi —8 Multiplica tions &! 
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endlich Die die amoch —— suPfennigeny 
und weilen bey felben Feine Zahl Fan abgefürket 
werden / fo erflemereden Bruch in Pfeũige. theilj 
fo kommen nebſt 299. fl. 24. kr. * fein 
wieim drobigen Fatit. 5 | 


Aufgaben. 
1. 34. pf. — 1a. gr. wie 2 1. pf. Facit 6. ſ. 














18. gr 

2. 60. H. per 72. fl. 12. gr, wieg. pf. Facit 9.fl 
13. gr. 75. dl. 

3. 100, pf. per 24. fl. 17. gr. 6. dl. wie 90. yf,? 
Facit 22.1.7. 97,9. 

4. 100, pf. per 4a. 14. 91, 2.01. wie go. pf. 
Facit 34 fl.3. 97.4. | 

5. ee fl. 8. 91. 6. DI. wie 184. PfRFe- 


| 
| 
| 


cit 80,fl 6. gr. 2.01, 

6. 64. pf. per 42. fl. 32. ft. 2. DI.fDie 136, pfae 

Facit 90, fl,24.fr, J. 

⁊. 6. Cent. per 11. fl. ro. gr 3, dl. wie 202. Cen! 
Facit zo,fl. 16, gr. 114 DI. 

8. 263. Cent, per 5o.fl: 16. 9r. 11% DI, wie 6 
Eent.? Facit 11;,fl, 10, 97,3. dl. 

9. 21. pf. per 9. fl. 6. gr. 8. DL wie 2: Cent und 
3. pf.Facit 90, fl, 4.91. 55. dl. 

10. 64. pf. per 21. fl. 6. gr. 3. db wie . an. 
— fl, «. gr. dl. 


i 
' 
| 
| 
| 


| Der 


| 
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- —_——- 


——— ——— — ———— —— = — —— 


J 


Der Vierdte Unterſchied / 


Da in allen Dreyen Saͤtzen unterſchiedli· 


che Benennungen ſich zeigen. 


General-Information. 


Wann inallendreyen Säken fich unterſchied⸗ 
fiche Benennungen zeigen / fo refolvireden Erſt⸗ 


und Dritten Terminum in Die. kleineſte Sorte / undd 


weyten oder Dritten fo kurtz und gut es geſche⸗ 
en kan / mit dem uͤbrigen fo nicht dividendo zu er⸗ 
leinern iſt / multiplicire oder dividire / nachdeme 
es die Regel erfordert / 
zum Exempel, En 
11. pf. und 26. Loth gefau t per 26. fl. 36. 


— den Erſten Terminum gegen dem 


fr. 2,01. wie theuer kommen folchenmach 3. Cents 


ner/ 18. pf. und 30. Loth? 
Bringe den Erſten und Dritten Satz zu gleicher 
Benennung / nemlich zu Loth / ſo ſtehet das Exem⸗ 
pel alſo: | | 
Loth fl. fr dl. Loth 
278 26 236 5 210206 
Proportionire oder erfleinete fo Dann ben. 
Erſt und Dritten Sag dividendo durch 9. in 42, 
und 1134. /fernerdurch 7. in 6. und 182. endlich 
durch diele 6. in 1. und 27. /diefe 27. zerſtreue in 
3.mal 9. und vermehre erftlich mit den 3. die im 
weyten Termino ftehende 26. fl. RE Die 
3 om⸗ 





X 
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_— — 


den 9. ſo erſcheinet das Facit 718. fl. 25. kr. 2. dl. 














wie hier nachfolgend zu erſehen iſt: u 

Pr ae Ta kr. ı ee 
91378 — 26336 ? 2 ‚10206 
742 79°49°2 1134 


— —— 





< Fac.718 fl.25 kr. 2 dl. 162 





x 2 | 27 
= 
| 9 
DOder fuche gleich Anfangs den En durch 
den Erſten Terminum auf einmahl aufgehend zu‘ 
dividiren/dann multplicire mit dem Quotienten 
den zweyten Termiaum, ſo iſts ebenfals verrich⸗ 
tet / als BE Ä | 
F 
65 
378 — 26236 22, — 282 %6%othl27 mal 
— 1 
239 «2872 37.9 
— — 3% 
Fac. 718 fl. 20kr a dl. — 











| 
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[Do SS ann Soc — 


"Aufgaben. 








Einer faufft per 23. fl. 9. Daken/3. kr. 21. Ele 
len und 2. Viertel / wie viel kan er dieſemnach 


bekommen per 1. fl. und 6. Batzen? Facit 1. 


. Ellen/2. Viertel per 1. fl. 15.Er. wie 20. Eb⸗ 
len / 1. Viertel? Facit per y. fl. 33. kr. 3. dl. 


26. Elln r. Viertel per s.d. 33. kr. 3. di. wie 


6 2. Elln 2. Drittel perg, fl, und 2o, gr, Meiß⸗ 


niſch / (den fl: a21. gr, gerechnet) wie kom⸗ 


men 3. Ellen 2. Viertel? Facit per 10 ggr. 
6. 


Ellen / 2. Drittel? Facit per g.fl.und zo, gr, 
. 1. Gent 30. pf. 16. = 3:90, um 25. fl. wie 
- Fommen 2. Cent, Si. pf. 1.Loth und 1.90; 2 
Facit per fo. fl. | — 
1, Cent. 25. pf. 8. Loth und 1. qy. werden ge⸗ 

kaufft per 28. fl. 30. Er. 2. ol. 1. hl. wie kommen 

dieſemnach 2. Cent. zo, pf. 16. Loth 2. qu.? 

Facitsı.fl,r.Er.r,dl, . \ 
, Ein Stück Holandifches Tuch halt 31. Elln 
- und 22, Diertel/foftet 86. fl. 19. Kayſer⸗Gro⸗ 

fchen 43. di. wie kommen 3. Een und 1. Vier? 
tel? Facit g,fl. 18. gr. 9. dl. — 
3. Cent. 18. pf. 30. Loth per 718. fl. 25. kr. 2. 
dl.wie 11. pf. 26. Loth? Facit per 26,fl. 36. 


.2. VI. Zr 
o, Einer kaufft ein Stück Feldes von 2. Mor: 


— 


ol © | | | 
. 3. Ellen 2. Diertelper 10. ggr. 6. dl. wie 62. 


% 
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- tird 2 den Morgen zu 60 Ruthen / Die Ru 
the zu 16. Fuß / den Rthl. a 30. Kayſer⸗Gro 
ſchen gerechnet? Facit 477. hl, dl. 


— — —— 





Da im Erſten Termino ein Bruch eh 


ſcheinet. 


„Gieneral-Information, 


chenpag. 28. & ſeq. auffinfferlen Aten ewieſe⸗ 
nen Operation, nemlich man multip 


den factum durch den Erſten Terminum — odet 
man vermehret den Zweyt⸗ (oder Dritten) Ter 
minum durch des Erſten Termini Nenner / theil 
den bactum durch deſſelben Zehler / und proportid 
nirt ferner den Erſten auf den Zweyt⸗ oder Dritte 
Terminum vie folget: | 





ap VI. Regula Pfaportionum, oa 
BEP: she Voreuei 


— G — — — — ⸗ 


ESprich erſtlich mit des 


Ct. p. 12 fl, wie 24 EI Bruchs Nenner mal: 13 
F — —ſeynd vo. mit dem Zehler 37 
*TX.xllem̃ere den Dritten Ter- 
PB Tg minum 44. in 8, und vers 
— 33 rs mehre mit. diefer 8, die im 


4 


| fl | zwehten Sag ſtehende Go. fg 
Fac. 480, fl. ko Ma 


Synd aber im Eyften Fermino treßfPperh 
h 


4 


Sruch Gantze verhanden / ſo richtet mar erſtlic 
ſelhen Broch cnach Lehre des Sechſten Unter⸗ 
jeds Der.Divalıons-Exempeln pag.go.) ein/perz 
Dun —— durch ie 
tben Bruchs Reyner / und Proportionirf ferz 
den auf dei ggenfen oder Drirten 
ermihund Mut es ſeyn kan ale i 


3. Fr ‘ an = 
De \ VB Bauer ee 7 


14054 1726 5 gg 


ap » . ö 4 — 
3 yo. De ® ‚ ; a "2 ia Er» er 
34 448, F — 527 = an 2 * 
N 8|32: 6 10 


Prada age Ei 
| x Cr 


Vermehre por allen Die in Erſten Teimino 
indliche Gantzen mit des dabey ſtehenden 
Meuner 3. und addire. darzu den 
er 1 / Fommende 448. erFleinere gegen bein 
itten Terminoin 32. und 1: ferner vermehre 
Zweyten Sagz/ als die 17.f.6. gr. 8. dl. mit 3? 
ortionire ſodann Die 3 im Erſten⸗ gegendie 

2 &a 52. fl. 


— 
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52. K. im Zweyten Satz / * g mal 4. ſo erf 
net das Facit 1.fl. i2. gr.dl. | 
Aufgaben· u 
1. per 3735. fl. gekaufft 1.Eent. wieviel Fai 
man diefemnach kauffen per 7. kr.? Faci 
1. Dmintlin ae Pen + 
2. 67;.pf.perzafl 
66. pf.? Facitszsfl,  ! en 
3.95. Cent. gekaufft per 55. fl.45- Er. fi 
" kommen dieſemmnach 95. Centner ? Faa 
564. 1:2 A FE: 
4. 63. Cent. und 1o. pf. gekaufft um 36. fs 
Kayſer⸗Groſchen / wie kommen 11, Vfund 
Facit per i.fl. 12.g.r-d. 
5. 30:. Cent. um 2859 fl.45. kr. wie komme 
244. Centner? Facic23 18. fl. | 
6. Fin Buchhalter findet im Joucnal, 
Leinwat Conco ift ſchuldig worden / 408. 
allweg 14. Ellen per 33: fl. fraget fi 
Wieviel Stück zu 36. Ellen es gewe 
ſeynd? Facics2. Stüc. 
7, Ellenums ſi. 42.Er. wie kommen 7 
Ellen? Facit 107 J 12. kr. | 
8. 54. Gent. per zs.thl. z1. gt. 9.di. wie kot 
men zı.Centner? Facit per 63. thl..15.9 
9 64. Sent- per 3 thl. 4. gr vie komm 
so. Kenner? Facit 25. thl. 
| = 



















u a 


% 


- 
Er 
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0. 204. Ellen per I3. thl 12, gr. fvie kommen 
24. Ellen? Facirper16.Rthle. 

















Der Sechſte Unterſchied / u 
Wann im DrittenSagein Bruch fichet» 


Geeneral-Informäation 


ki Warn im Dritten Sag ein ‘Bruch ohne 
— ſtehet / fo vermehre mit dem Zehler den 
weyten Sah / und theile das factum durch deſſen 
Nenner / und verfahre mit dem Erſten Satz / wie 
hroben im Zweyten / Dritten / Vierten / Fuͤnff⸗ 
ten und Sechſten Unterſchied Der Multiplica- 
ions-Exempeln gelehret worden / als: 


25 Ellen per 76f. ag kr. wie 3 En? 








— 
a Y 

. 7 152748 — 
ei jo:56 
4 


10* 115 
Facit2fl. afrasdl | 
Seynd aber Gantze und Brüche im Drit⸗ 
er Satz vorhanden / ſo operiret man erſtlich mit 
den Ganteen / (mie indem Sechſten Unterſchied 
der Molupicauon Exempeln pag. 78. gelehret 
— B 3 wor⸗ 
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’ % 
% 
« 


proportioniret ſodann die 


— m | —— 
— 
7 





ey 


rben) und 
— Gan 


— — “ 


nkan / als 


tzen / ſo gut es fi 


— · — rer 


8 Cent. per 


— 


racit 





— 


2* 


197 fl. 


— 


6 





zkr. 


* 
om 


— 


af, 


64fl. soft. 2bl. w 
32 ⸗ 25 21 
21 
“1? 3731 
rd eK 
2 3 229113 


Zi 


> 
‘ 
⸗ 





v 


“ 


. 


* 
r 


4 
1 
— 


3? 





3 22:1.1I 





je; Eent, 203.Pf. — 


sohn 


r 7 | 
vi AM z aus 20, 
Eiſt aus 4. 


ii 


en 


hier ſprich Cr 





25 


F 


Or 


Gent. find’ dem‘ 
behalte dafuͤr d 


) 8. 
fs 


. Eu 


gen. 


.Allh 
Sagz gleichy derowe 
ten Termiaum als 64. 


Cap. VI: Regula Proportionum 1ox 


—————— 


Ki 4. iſt Hans g. Darum nimm: Die Helffte aus 
iefen 64. fl so.fn 2. DI, werden:32.fl, 25. kr. ı. 
A. (3.) endlich nimm auch wegen des 1. Gent, 
aus vorigen · dann nimm / (4) (weil .pf. 
ch nicht gleich guf die 4. pf. ſchicken) eine Si 
Jahlımemnlich allhler 4. aus 20, fo 3. find/ dieſes 
nim̃ aus vorigen &- aus Diefem &. Fanft Du ietzo 
je 5. nehmen durchſtreiche Die Kacta des 5/ und 
ehalte Die Fadta ber$-addire:endlich Die fünffers 
gy Facta zuſammen / ſo zeiget ſich das Facit. 
1. 330. Ellen Band gekaufft per 28 fl. 17. 
Kayſer-Groſchen und 6. DI. wie kommen 
dieſemnach or. En? Faeit per 10. gr. und 
4dl. | | 
. 210, Ellenuͤm o-fl. 12. Egrs dl. wie 132. 
Ein? * AA et e 
‚ 8. Cent. Waar per 96. fl wie kommen 1a. 
Centnerꝰ ir 150. fl. 17. gt: 17. dl. 
. 11, pf. Waar per 1. fl. i2.ar. 1. di. wie 
6. Centner und 10. pf.? Facit 90. fl.s.gr. . 
15. Cent. um 60. fl wie 485. Centner? 
Facit 1945. fl. | 
244. Cent. per 2318. fl. fviefommen 304. 
Cent.? Facit a85. fl 45. kr. 
— 4 27288. 








—— — 


* a: 
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7. 88 Köpffe Köpfe Oberlaͤnder Wein per 17. 

30, fr. was 4. Eymer weni r55. Ki 
kbacit 68.fl 54. kr. 1.df. 1. 

8. 56. Megen Habern * 1 en 
kommen folchenmad) € off 1. Meß 
3. Vierling? Facit 43. fl y8. kr. i F 
% * thl. geben in Leipzig 97: thl. was 

ben 446. thl. 48. ge. den thl. & 24. ‚ger. 

vechnet? Facit 432. thl. 19; ‚BE. 222. di 
10. 1. Cent. 99. pf. zu. Loth⸗ "Onenttei 

per 24. fl.37.tr. 3. dl. Zahl. wie Fommm 

10, Cent. 50. pf. 16. 2oth7 22.q0.? Faci 

un fach, 1, 06.1.4: : si ni : 


Ende des Seh 














| er C105) a 
Writter Sheil/ 
In ſich haltend 


Die aus der Regula de Tri herflieſſende 
Haußrechnungen und Haubt⸗Regeln / als J. von 
allerhand Aufgaben. II. Von Thara, Sporco, Fuſti, Net- 
xo. lll. Vom Stich⸗ ober Tauſch. IV. Gewinn und 
Verluſt. V. Transport. VI. Umgekehrte Regel de Tri. 
V.Wechſchu. Caßier⸗Rechnung. VIH.Quinque oder Dus 
pli. X. Alligationis. X. Sociorum. XI, Progreflio Arith- 
 merica,Geomerrica & Harmonica. XII. Extradio 

j Rad. Quadr, Cub. &c. 


Woelchen noch als ein Anhang beygefuͤger 


¶ Eine Refolvieung derer im Heil, Nömif 
Reich und ander n Orthen in Europa gange 
bahren Min Sorten. — 


CH.) Eine Ausrechnung bes Getreydes und 
Weines / waũ nemlich das Schaf oder der Ey⸗ 
mer von 4. bis so. fl, (von Ort zu Orth) 

gekaufft oder verkaufft wird / wie alkeig Die 
Metzen oder Vierteln kommen / und 


CHE.) Eine Vergleichung der Getreyd⸗Meſſe⸗ 
reyen / des Gewichts und der Elln⸗Maaß. 


G5 UA 
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CAPUT Lo 


hauß Mechnungen 


| 9 
Don allerhand untereinander ges 
worffenen Aufgaben. 


—4 WE 
Was lehren die untereinander: ge⸗ 
mengte Aufgaben? 
SI ehren zwar allerdings Dasienige/ was 
die vorhergehende Regula de Tri und Ita⸗ 






nn — — — — 


— — — — — 


Hänif, Practica gelehret / nur daß durch dieſe —* 
fe 


tereinander „gewörhieue Aufgaben Die geda 
Regula de Tri und Sstalianif, Praftica zu deſto 
befieen Gebrauch gezogen wird / weil durch Der 


> 


ven ehren alle dieſe Erempel und Aufgabenzu 
berechnen ſeynd / und einer Der vorhergehende 


Regula de Tri und Italiaͤniſ. Practica erlernet / 


F feine Kunſt hieran mehrers verfuchen und aus 
uͤben kaen. | u 
er EB I, Exempel von Wein. * * 


— 


" u 
“ 


3 . 


die er unter andern mit einem guten Trunck 


zu verfehen geſonnen / fchiefet derowegen auf Die u 


Waag um einen Verſuch⸗Wein; deme mer« 
- Den. auf Begehren Dreyerley Prob⸗Sorten ge 
ſchicket ats ein Necker⸗Wein pr. 12. Fr. ein 
5 Bysoller pr. 24 fr. und ein Deflerreicher pr. 

* — 20. bs 





S hat einer etliche gute Freunde bey ſich / 


20. kr. der Kopf; Nun ſchmaͤcken ihnen alle 
drey Weine / giebt derowegen der Magd- übers 
haubt 3. fl. 44. Er. von allen drey Weinen das 
tum zu holen. Iſt alfo Die Frage: wieviel fie 
bafür wird hringen muͤſſen? Anrwort: 4. Köpfs 


fe eines ieglipen. — 
Anterrich. 
| Addire die dreyerley Preiß Der Weine / und 
 dividire mit der Summa Die 3. fl. 44. Fr. fo 
kommt Das Facit. : — 
ie 2. Bon Licht. 
Eine Frau ziehet Lichter / kaufft darzu 46. 
pf. 1. Vierd. Inßlet zu 76. Er. 15. pf. Dachte 
Sara um 17.kr. rechnet für Holtz / Mühe 
amd ande nkoſten 1. fl, 76 Er, tie bach 
u Unterricht. | 
Rechne erſtlich was die 463. pf. Inßlet zu 
2fr. koſten / nemuch 5. fl. 46. kr. 33. dl dar 
Agire 6 Garn / nebſt 1,f. 72. 
kr. vor Holtz und Unkoſten / kommen 7- f. 12. 
fr. Run addire denen 404. pf. Inßlet auch 
Die 14. Pf. Garn / und ſprich: ag. pf. Eoften 7. fi 
12. fr. —— I, A re) A 
«rg. fe ——— ee 


/ 3. Seiden. e 
„ Ein Portenmacher verfchreibt von —* 
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berg 1. Karten ı Seiden, die wiegt 2 2. pf. koſtet 
22%. fl. laͤſt davon feinem Neben Meiſter gegen 
6. Baͤtzen Proffton 24. Loth zukommen. 

alſo die Frag: Was den Neben⸗Meiſter dieſe 














24, Loth Foften ? und mie hoch ihm ein Loth 
fommet? Facit 8.fl, 47. fr. 13: DE often ihn 


die 24. Loth / und ar, Er. 3.d6 17%. hl. 1. Loth. 


Unterricht: 


Sprich erſtlich 2. pf. koſten — fe. wa⸗ 
24. Loth? Facit 8. fl. 23. fr, 12. dl. darzu ad. 
dire Die 24. fr. Provifion, thut 8. fl, 47, fr. 14. 
dl. / ietzo fprich: 24. Loth koſten 8. fe 47. f.13- 
dl. was koſtet I, Loth? Facit ap 372 dl, % 
ber 15. hl. 


pr Bein 


Ein Gaſt⸗ Wirth hat 2. „DAR Wein / deß 


n des ee jeder Kor f = „Er. des zweyten ar 


N 16 apffet 
Mein 9. Ko f er füllet an deſſen ſtatt ſo 


vwiel vom geringen hinein befindet darauf nah 


richtiger Rechnung / daß jeber, Kopf des g 
mengten 30. fr. werth waͤre. 


wie viel folche Faͤßlein — 2 ge alten 


haben? — 72 Koͤ 


fr. 


aus. ‘dem ar 


Hauß ⸗Rechnungen. 109 


— — — 
kr. J 


7° fr. * | 
NZ von 32 —— 
Ziehe ab 30 Ziehe ah is 


Hr 0 Reis 
* — | * 6 j . Ns ee 9 mu t. 
3. aiv.ra⸗ | 
2 Facit „2, Koͤpff. 


u 4 


Er hät andere 2. Vaͤſſel Wein / beffen 
‚bes erftern Der Kopff 28. Fr. des andern aber 
14. ft. geſtehet / zapffet aus dem Erften 8. 
Köpff/ und füllet dafür ſo viel des Zweyten 
hinein/ befindet daß jeder Kopff des vermifch- 
ten Weins’2s: Fr. werth iſt. Fragt ſichs al 
ſo : mie viel ſothane Vaͤßl demnach) Köpff ge 
—— haben EFacit 56. Koͤpff. Iſt dem vo⸗ 
rigen in der Berechnung gleich. m 
Einer Faufft 4. Vaͤßl Oberländer Wein / 
hält das erſte 77. Eymer / das Zweyte Sf. Ey⸗ 
mer / das Dritte 44. Eymer / und das Vier⸗ 
te sz. Eymer / bezahlet den Eymer per 18. fl, 
36. fr. giebt vom kleinen Eymer Ungeld zo, 
Basen / wieviel betraͤgts an Geld? Facit 492, 
fl. 43. Er. 2. dl. NB. 8. groſſe oder ei» 
| * 
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der⸗ tbun zz. ız. feine € Eymer / / und was den hak 
ben Eymer nicht erreichet/ das es 
ungelek +. | 


3. Dergleichen. 








‚Einer kaufft 20. Eymer ein? 5. Eymer | 


Oeſterreicher den Eymer per 20. fl. 6. Eymer 
Ryhein Wein 2.28. |. 9. Eymer Neckar⸗Wein 
- per 18. fl. giebt vom Neckar⸗Wein Ungeld r. 


fl. und 30. Fr; som Deftereicher and Rhein» 


ein aber 2 fl. aufgulege n und d herein zu fuͤh⸗ 
ren vom Eymer 5. Eu, gr 
her Wein insgefammt und jede Sorte ein > 
mer mit Unfoften geſtehet? 

ae Vorigen in der vennhin gleich. 


a 


Waat | 
"Einer BR ki pf. ai‘ i ‚28. Er, daR 


Ri täft fibe bahn befindet / daß „ph In 
Gr abgehet / iſt Die Frage was ſowohl 
de kauffte Waar / als auch.der Abgang in 


fonderheit macht ? Facit Die erfauifte © aar 
—* 7 5. kr. und die abgangige 5 5» kr. 


ng, Pferd⸗Futter. 

- gar man vor a jährlich 26, 
Schaf Habern braucht / wie viel Schaf Ha: 
bern braucht man dieſemnach vor. 2. Pferde? 
und wie viel kan / ratione der übrigen 4. Pferde⸗ 
an Haberny und deſſen Werth (dag Schaf a 
\ k2- 55 proſitirt werden? Facit 65. —— 
braucht 


ſt die Frage: was ihn 


An tn — 











Hau / Rechmungen. _ Yrr 
braucht man jährlich vor 2. Pferde; ſeynd alfo 
ratione der 4. Pferde / uͤbrig 135. Schaff/ die 


betragen ı60. fl. Iſt nach Der Regula de Ti 


feisht zu berechnen. = 
10, Habern. 


Ein Futtermeiſter Faufft von etlichen Dan, 
ern Habern/ als Dez 7 


vom Zweylen 8 24 1 
4 
vom Vierdten —a + —— 1,7 


afl.or. das Schaff. Iſt die Frag? 1.Wie 
viel er insgeſamt Habern erkaufft? II. Wie viel 
er jeden Bauer zahlen fol ? 111. Was der 
aber zufammen am Gelb macht? Fact 


- 
‘ — 


2 
Ben “ 
' 


| 


| 


' 1m Gerften und Habern. 


Ein Bauer entlehnet bey einem Bierbreu⸗ 
er auf subringen habendes Getreyd 200. fl. 
bringet Daran dem Bierbreuer 15. Schaf Gerz 
ſten a 105, fl, mehr 22. Schaf Korn a Tim 
und ı7. Schaf Habern a 12% fl. Iſt die 
rag / welcher Dem andern muß heraus geben 
and wie viel? Antwort “ 


Tr — — 


12.Bret 


12 Cap.I. Von allerhand 
12. Bretter. 9 
Ein Schreiner hat von einem Edelmann 
12. Fuhren Bretter empfangen | die Suhr u 
36. Bretter/ eines in Das ander UM 14. dl.dar 
gegen hat_ ber Edelmann von dem Schreiner | 
eine Bettſtatt und 2. um 42. fl. erhandelt. 
Iſi die Frag :twie viel einer dem andern noch 
heraus zu bezahlen fehuldig verbleibt ? Facıt 
16. fl. 48. fr. muß der Edelmann dem Schres 
neu, noch hinaus besahlen, | 


13. Habern / Schmalg / Schwein, 
Ein Bauer Faufft von einem Wirth zmey 
Pferde um 70. fl. und go. Fr. ift Dem Wirch 
vorhin ſchuldig 44. fl. Bringt ihme hieran 
st: Schaff Haben / zu 13. fl. 40. Fr. Das 


Schaft; mehr bringt er ihme zween Kübel mit 


Schmalt/ wägen ſammt dem Holtz 1448: pf. 
Thara oder Abzug/ fo die Kübel waͤgen 361. , 
Pf. zu 102. fr. das Pf. Sleichfalls bringe er. 
ihme 4. Schweine zufammen und: 189z+ fl. Iſt 
demnach die Rechnungs» Frage : Ob und wie 
viel einer dem anderen noch heraus zu zahlen 
—— ? Facit der Bauer muß dem Wirth 
; hinaus geben 2, fl. 49. Er. | 
14. Leinwad. | 
Eine Srau kaufft 3. Stuͤcklein Leinwad / 
"hält das erſte 40%. Eins das Zweyte Fi 
u 2 n / 


| auß⸗ Rechnungen, - 13 
An / und das dritte 363. Clin; halb die Ein 
m a1. fr. und 3. 0% und den andern halben 


heil um 183. Er. die Eln / wie viel beträgt fol 
he Leinwad insgefamt an Geld? Facit 43. fl 


„er. 32 dl. 
15. Dergleichen. 
Sie kaufft andere 3. Stücklein Leinwad / 
Alt das Erſte 363. Elln zu 83 kr. das Zwey⸗ 
e 405. Elln zu 132. fr. Das Dritte 32%: Clin 
u 183. Prstoas macht diefe Leinwad an Geb? 


Facit 

Eine Frau —* 15. Pf. Flachs zu 8. 
1 das Pfund / giebt ſolchen zu ſpinnen / bezahlt 
vor jedes Pfund zu ſpinnen 8. Fr. ſchickt ihn zum 
Weber / ihr eine gute Hauß⸗Leinwad daraus 


m machen, der ihr 31. Ellen liefert / welchem - 


ie vor Die Ein 35. kr. Wircker⸗Lohn / und vor 
ede Ein zu bleichen 5. DI. bezahlt 7 fragt fiche 
jo: miethener ihr die Elle konimt ? Antwort 
per 12. fr. und nicht gar 2. dl. nemlich 138: 01, 


17. Cam . 
Eine Frau kaufft um 6. fl. Garn / das Pf. 
hor 15. fr. Daraus will fie Leinwad machen laſ 
en/ wann nun 1. Pf. Garn 5. Elln giebt / fo 


| - 


t 11997 wie viel Elln fie aus ſothanem Garn 
H wird 
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wird vird haben koͤnnen? Facit 120. Elln. in 
erftlih mie viel Pfund Garn zu ry. fr. mi 
vor 6. fl. haben fan? Facit 24. Pf. darn 
ſprich: 1. Pf. giebt 5. Ellen / was 24. Mt. j 
18. Kalb a 
Eine Frau Faufft ein Kalb um 3. fl. 6. k. 
laͤſt Bo (ade, befindet daß es am Steih 
wiegt Pf. giebt Davon zu flechen 10. h, 
rechnet er 2% Kopff / die Fuͤſſe und dag © w 
gereiſch 24. fr. verkaufft Die Haut um 5. Baten 
Fragt ſichs bemnach! wie — * I. M. Sie 
gejichet? Facit per 2, Er. 1. dl. 1. hl. 
— 19. „Shin. — 
in Buͤrger allhier kaufft zur Herbſt⸗Zeit 
auf dem Schwein⸗Marck in feine — 
2. Schwein um 10. fl. 5: Fr. giebt: davon 
Schauseld 9, kr. / Unterfauff 1. Er,/heimgutrek‘ 
ben 6. Er. / laͤſt folches ftechen / giebe von jeder 
Schwein zu Rechen 12. kr. befindet daß fie am 
gi eiſch waͤgen 12. Gent. und 20.Pf. dab 
chmaltz Die Wuͤrſte / Koͤpffe und Fuͤſſe rech 
net er für 3. fl. werth / giebt ferner or 
und andere Kleinigkeiten aus 36. Fr. Iſt foh 
chemnach Die — was ihn 1. Pf. Fleiſch for 


fie? Facit 3 

Eher Safe ‚Dip Ochſen um 
einenjungen Ochfen um 24 
1. 6; CR ide Khlachten, befindet # 
er am Sleifi wiegt 2 . Cent. 49. f- und at 


Su 36. Pf. verf duch iu 74, das Mi 
















) 


Zauß ⸗Rechnungen. —— 


— — — — — — — — — 


berfaufft die Haut um 4. fl rechnet für dag In⸗ 

3*— 1. fl. 27. Er; giebt davon: zu fehlachten 
1. fr. Schau-Geld g. fr. und andere Infos 
en 30. Er. jeso fragt ſichs / was ihn 1. Pf. 
Fleiſch geſte et? Facit 2, kr. 3. Dh. 


21. Wein / Korn / Haben, 
Einer bezahlet 15. Schaff Baigen m 
12 fl. und 12. Schaff Korn zu 105. fl. Das 
Schaff / wird Anders Sinnes / und nimmt Has 


been dafuͤr zu 113. fl. fragt fihs denmach / wi 
he er dafür Wird up Facit Pr 


2. 50 oltz. | r 

Einer Lauf ihn auf der : ind 

1. Diab Bi als 5 Maß Bu —— 
— — 7. Mat u 1.fl 34 











iebt den jeder Maf um een 27. kr. zu 
Da — 8. fr. ‚u 


ben 2. fl. 28. 20 —— re 3. 
* 2. DI, Das Feuchten fl 13. fa ji 


di, und in allem 33: fl 272, kr. 
|: 23. Tuch. 


Wann die Eln feinen Duchs —* 6. re 
h fr. ſo * Br. Kae 3 theuer — er 
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nach / der Handelsmann / die ẽ. Elln das H/& 
2/17 und 4 jedes infonderheit verfauffer 
ſolle? Antwort 

Die: En vor 3 fl. 24 kr. 





Day — — — 2 ⸗186. 
I m re 
> — 1— 8. 

——— — — ——⸗ 51. 

— — 34. 
Se 
Peinwad, 


Drey Side Leinwad werden / jedes mit 
einer fonderlichen Ellen gemeflen hält das er: 
fte 56. Elln / fo Eln breit ift/ Eoft die Eln 10. 
fr. thun 4. Elln 5. Regensburger / das ander 
hält 60. Elln / iſt 12. Elln breit / koſt das Stuͤck 
48. fl.thun 6. Elln 5. Regensburger / das Dritte 
hält Stuck 72. Eln/ iſt breit 2. Eln / thun 6. Elln 
7. Elln Regensburger/ koſt 30.fl, Iſt Die Frag: 
welches man unter dieſen dreyen Stücken am 
techteften haben Fan? Und mie viel jedes Stud 
Megensburger Elln hab gehalten? 
+ CAPUT IL. 

WVon der | 
Thara- oder Abgangs-Rechnung. 
IL. Was lehrer die Thara- oder Abzugs⸗ 


DI Trade Mas — Uhe 
ara· | 95; nung Lehr 
D J 





;. Th. Cap. 1,Donder gemeinen Thara- 117 


uf mas Arth man dasjenige / worinnen Die 

aufft oder verkauffte Waaren gepacket / ge⸗ 
iſſet oder verwahret werden / als Faͤſſer / Kuͤ⸗ 
en / Saͤcke / Koͤrbe / m. (welche Stuͤcke bep 


enen Kauffleuthen Thara genennet werden) 


uch fonft alles andere was der Waare in der 
Suite nicht gleicher / HE Handels Gebrauch 
on felbiger absiehen, einfolglich aber: das uͤbri⸗ 
e nach Der Regula de Tri gu Gelde berechnen 
ste / und wird die Waare ſamt der Thara,iy 
licher Gewonheit nach/Sporco, oder Bruto; das 
ſt / unlauter⸗ ohne Thara aber netto oder lautes 
enennet. J 


2. Wie vielerley iſt die Thera? 
Dieſe Thara iſt viererley Arthen / als 
1. Gemeine Thara 
2. Thara Auf | 
3. Thara In oder von 
4. Thara wegen Fufti oder Gerbuler. 


3, Welches iſt die gemeine Thara? 

I. Die gemeine Thara ift/ wie gedacht/ das⸗ 
enige / worinnen Die Wgaren behalten / ge⸗ 
ührt/ gefaufft und verfaufft werden / als hem⸗ 
ichen alle Gefaͤſſe Trucheny Kuͤbel / Sädew, 
und werden Die Waaren eritlich famt Dem Ge⸗ 
foͤß fo Dann nach der Ausleerung das Gefäß 
allein gewogen / und vor der Berechnung von 
dee Paare fubtrahirt und nicht begahlet / ſon⸗ 
dern nach geftalten — / dem Verkauffer 

* 


wie⸗ 


* 


118 oder Abzugss Rechnung, 


wicher — sugeftellet, Die (autere Haare aber 
fo fort dem accordirten Preiß gemäß, nach De 
Regula de Tri berechnet/ zum Erempel 

Ein Saͤckl Naͤgelein wiegt 332. Pf. / Tha 
ra fir dag Saͤcklein 33. Pf. / koſtet x. 
fl. 5. ßl. Ar betr * Geld / de Kr 
20. Bl, ben ßl. für 13. Öl. gerechnet? | 














232. Df.Sporci 
| 32. Pf. "Thar 
ts * 
— er 20 pf. netto 
7 10 5 
66: 2. 
2162 





Fac.66fl. 16: 
Aufgaben, 
Ein Ki * eng 69. Pf 
1. Ein Kubel mit mals wigt6 
Thara für den Kübel 9. P A 5 — 
kr. 3.01. was machts an Sr ? Facıt 10, Il 


Baumdhl. 
2. Eine Tonne mit Baumoͤhl wigt 33. Cent, 


9: Pf Thara 242. Pf. den Cent, Bro u 


| ch 


3. Th, Cap. I. Von der gemeinen Thara. 119 
A = viel machts an Geld ? Facit 78. fl. 





3. Einer kaufft 2. Saͤck mit Wollen / wigt 
der erſte 32. Gent. der zweyte 47. Cent, Tha- 
Fa für den erften 16. und für den zweyten 18. 
Pf. Das Pf. netto pr. ro. fr, was beträgts an 
Geld? Facit 131. fl, sa. Fr, 
name 


| ngwer. — 
4 Einer kaufft 1, Faß mit Ingwer / Das 
wigt 12. Gent. 45. Pf. Thara 54. Pſ. den Ct. 
vor 328. fl sahle 3. paar / und giebf andere 
Waaren daran pr. 108. fl. 6. gr. Iſt die 
Frag (2) wie vief der Ingwer macht? (2.) 
wie viel er paar besahlt ? und (3.) wie viel 
Wuͤrffe Groſchen zu völliger Begahlung annoch 
Dargefchoflen werden muͤſſen? Facit 387. fl. 4. 
fr. 2. DI. macht der Ingwer / woran er F. Das 
iſt 129. fl. 1. Er. 2. DI. paar bezahlt / und an 
anderen Waaren / mie gedacht/ 108. fl. 18. fr. 
abführt/ muß alfo noch 593. Wuͤrff zu 5. gr. 
zu völliger Bezahlung darſchieſſen. 


Waar. 

J. Faͤſſer mit Waar wagen 84864379507 
g997- und 748; Pf. Thara findas erfte und drit⸗ 
te Faß: jedes 643. Pf. und für Dieandern jedes 
59 Pf: koftet 1. Cent. des erſten und dritten 
Daffes 8. fl.a Ort / und der andern 3. Faͤſſer 

4 D4 jedes 
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jedes der Cent. 6. fl. :- 13. Ort, Wie MM 
machen gedachte 5. Fäffer Waare zufarımen 
Geld? Facit 235. fl. 54 fr. 











a Wolle, — 

6. Eiger, kaufft in Braunſchweig 2. Sit 
Wolle / waͤgen num. I. 2. Schiff⸗Pfund un 
ır, PH. num. II. 2. Schiff» Pfund und 4 
Pf. Thara für die Säcke: 38. Pf. den Str 
1. thl, 16. gr. Braunfchmeigifche Wehrun 
Mas beträgts an Geid? Hat das Shit 
Pfund 280. Pfund / der Stein 11. Pfr da 
thle. 36: Marien-Srofchen/ der fl. aber 20.91 
der gr. 8. dl. Facit 269. fl. 


2. Welches iſt die Thara Auf? 

I, Die Thara Auf als nemlich auf de 
Eentner oder auf das 100, iſt / wann nad) de 
Kauffers genommenen Augenſchein der Diet 
geöffe oder andern Befhaftenhei des Sefi 
ihme der Verkaͤuffer wegen, Der Thara auf I 
den Centner der erfaufften Waare ein ger 
als etliche Stuck oder Pfund forhaner Want 
mehr aufgiebt, als Die Anzahl erfordert meld? 

Aufgabe vor der Operation zum erften © 
addirt / übrigens aber nach Der Regula de Tr ® 
der Italiaͤniſ. Pradica verfahren wird ( ob 
che Thara wird gemeinigfich. bey denen nal 
oder folchen Waaren / Die fich vieler rſtchen 
wegen nicht wohl auspacken und ausleeren M’ 
ſen / geneumen. & 


__Pon der Thara Auf, 1321 


es —— 
os wo Tonnen Waar waͤgen A.asgamdB.379 
f. Thara für das Holtz auf den Gent. 12. Pf. 
Den Cent. pr. 10g. fl. was betraͤgts an Geld? 














00 259 

j 12 un 379 
812 Pf. -103 — 638 Pf. | 
2/14 3%. — 


— — 2/ — 
7— — 
— 2 | 


21 





Oder alſoꝛ 
DE ſt. P.f. | 
12—— 105-633 
— 2 
21. 2276 Facit bolt ſt. oder 
—— ZxXX (af 
2 z er 
Aufgaben. 
RBaummwollen. 


| r ee eat | 
70. Pf. Thara auf Den Cent. 18. P — 
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a 53%. fl, wie viel betraͤgts an Geld? Facit 


2. Einer faufft 1500. Stuͤck Schaffel Das 
100. vor 30, fl. und 12. aufd 100. was be: 
trägts ? | Ei 

Rauchwerck. 

3. Item einer verhandelt 2877. Baͤlg Laß 
itz / das 1000. pr. 937. fl. und giebt aufs 1000. 
ur unzeitig So. Bl / was betragen fie an 
Geld? Fact schuf 0000000 

Braunellen. 

4. Einer kaufft 2. Koͤrbe mit Braunellen / 
A. 3. Cent. 29. Pf. B. 3. Cent. 432. Pf. waͤ⸗ 
gend / Thara für die Körbe 61. Pf. den Cent. 
a 227- fl. befommt auf den Cent. ro. Pf. wie 
viel muß er dafür bezahlen ? Facit 137. fl. 44 
kr. 177 DI. | 


— Scmalß, \ | | 
s. Fuͤnff Fäßlein Schmalß tagen mie folgt/ 
A. 249° B. 239: C. 298, D. 264. und E. 324, 
Pfund Thara auf den Eent. 10. Pf. den Cent, 
a or fl. was betrdgts an Geld? Facit 123. fl, 


"90, fi. 377. DI 
I: War. 

6. Einer ap 3. Cent, gız- Pf. Waar / 
Thara auf den Eent, 10. Pfund, den Cent. pr. 
aa fl. Iſt die Frag: Wie viel Pfund Waar 

Eee a ee ee wu 


Von der Fhara In. 123 


zur besahlen? und wie viet es an Geld macht? 
Facitzssir. Pf. pr. 85 frası kr, dr de 


Dergleichen 
7. Einer kaufft 4. Cent. 35. Pf. Maar / 
ben Cent. per 24. fl, Thara auf den Cent. 10 
Pf. Iſt die Frag: Wie viel Pfund zu bes 
zahlen ſeynd? und was es an Geld macht? 


Facit. 


| oni 
8. Einer —— Woig 4. Tonnen Ho⸗ 
nig / Die waͤgen 37/35/23 und. 21. Cent. Tha- 
za auf den Cent. 10. Pfund / den Cent. à 185. 
£hl./ wie viel betraͤgts an Geld ? Facit 2034. 
thl. den Cent. & 110. Pf. gerechnet. | 


Seiffen. 
9. Einer kaufft 3. Kuͤſten mit Seiffen / die 
waͤgen / wie folget: A. 5. Cent. 26. Pf. B, 
Eent. 62. Pf. und C. 3, Cent. 92. Pf. / Tha- 
za auf den Gent. 10. Pf. den Eent, lauter & 
163- fl. mas Beträgts an Geld? Facit 200. fl, 
g. fr. Irr. DI. 


5, Welches ift die Thara In oder Bon? 
IT. Die Thara In oder Von / iſt / wann 
an dem Gewicht / oder an der Anzahl der Waa⸗ 
re etwas ſchadhafftes oder der andern Waar 
an der Qualität ungleiches beftinden/ und da- 
hero dieſer oder anderer Urſachen halber etwas, 
von 
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pon der farumtlichen Waare abgezogen / und 
dem Kuuffer im Kauffe nachgelaffen wird / wel⸗ 
che Nachlaſſung dem Kauffer beſſer iſt / dann die 
Thara auf den Centner. Dieſer Arthen Auf⸗ 
en werden gemeiniglich durch zween Saͤtze 
echnet / nemlich (J.) wird die Thara vom 
gantzen Centner oder von allen Hunderten ab⸗ 
gezogen / und der Reſt zur zweyten Stelle der 
Regula de Tri, fo dann Die Summa der er- 
handelten Waare zur dritten » und der ganße 
oder völlige Centner zur erften Stelle gedach- 
ter Regel gefeget 7 und nach felbiger operirf. 
Solchemnach wird ( II.) das aus dieſem erſten 
Sat kommende Facit , zum zweyten Satz an 
die dritte Stelle, der ganke oder völlige Cent⸗ 
ner an die erfte Stelle / und der Preiß folcher 
Waare an die zweyte Stelle geordnet / und fer: 
ner nach der Regula de Tri oder Practica ope- 
rirt / ſo kommt nach der Berechnung in dieſem 
wweyten Facit Die begehrte Antwort. Br 











Exempel, 


Baumwoll. 
1. Sad mit Baumwollen wigt 4. Cent. 70. 
Pf. Thara in den Gent. 18. Pf. / den Cent. vor 
Fzfl. / wie viel betraͤgts an Geld? 


Pf. 


Don der m u If 
100° 
Pf. 8 Thara pf. 


oo bruto gebeuga? 2827. netto, was 47obrure 


Den ng u — Aabo iſt mal 
41 | Soil: 
’ 16 J 20 iſt 


385 Pfenero 
a 53} fl. den Cent. 


1155 

1925 „ 

. 192 % 30 
BI: I2.. 
12. 





| Facitfl. 206 | 18fl. sat | 4 
| 60 J 
kr. 11 —* 
4 — 





DI 1]36] "he 
100 — 


Auf 
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Aufgaben. 
Waar. 

1. Zwo Tonnen Waar waͤgen A. 259. und 
B. 379. Pf. Thara für das Holtz in den Cent. 
L 2,98. den Eent, pro 1650 fl. was beträgts? 

acit. u \ u 
2 Einer kaufft 1500. Stud Schaff⸗Fell / 
das 100. pre z0.fl. und 1a. ins 100./ was 
betraͤgets? Facit 396. RR. 

Rauchwerck. 

3. Item einer ——— 2877. Baͤlg Laß 
ſitz / das 1000. pet 937- ‚und giebt ing 1000. fuͤt 
i — fo, Baͤlg / —* betragens an Geld * 


| raunellen. 

4. Einer = 2. Körbe mit Brannellen/ 
A. wigt 329. Pf. B- 3432: Pf. Thara in den 
Cent. 10, Pf. Wie * iſt er Daft zu bezah⸗ 
ten ſchuldig? | 

0. &chmalg. 

g. Foͤnff Faͤſſel Schmatt waͤgen 249:23% 
2982647324: Pf. Fhara in den Cent. 10. 
den Centner & 9. fl. 522. Fr. wie viel machts 


an Selb? 
| Waar. 


6. Einer kaufft 391. pf Waar / Thara 
in den Cent, 10. Pf. 324, fi. den Centner. J 
de 


» 


Don der Thara In. 137 
die Srag (1.) Wie viel fund Waar su bes 
sahlen ? und CI.) Wie viel felbe an Geld 
macht? Facit ———— 
7. Einer kaufft 4. Cent. 35. Pf. Waar / 
ar Gent. per 24. fl. Thara in den Cent. 10. 
Pf. SIE Die Frag: wie viel Pfund zu besahs 
len feynd? ‚und was es an Geld macht ? Fa_ 
cit 3912. Pf. ſeynd zu bezahlen / die machen 


an Geld 9373: fl. 


HH donig. | 
3. Einer verfaufft 4. Tonnen Honig / hie waͤgen 
33/ 33/ 23 MD 22. Cent, Thara in den Gent. 
ro, Pf. den Cent. per 247- fl Wie viel bes 
trägts an Geld? Facit 267. fl. 18. Fr. Ä 
9 Einer Fauffe-3. Kiften mit Seiffen. A. 
$25- Pf B- 462. Pf. C- 392 Pf. waͤgend. 
Thara in den Gent. 10. Pf. den Cent. lauter & 
165: fl, was betraͤgts an Geld ? 


Ä Dergleichen. 
ro. Zwo Kiften mit Seiffen waͤgen / bie er⸗ 
fte 23. Cent. die Zweyte a5. Cent. weniger 5. 
Pf. Thara auf den Gentner oder von dem Eent- 
ner 10. Pf. / den Gent. Netto a 18. fl, 7. gt. 6. 
dl. ED Frag: wann es in des Kaufferg 
en r ſtunde / Die Thara auf den Cent. 0: 
er vom Cent. zu nehmen/ welches ihme befier 
| waͤred 
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| |, — — — — 
ůůÿò 


(2) Wird Telbig + gefundene Anzahl Full 
feinem Werth nad) (dem Lehr⸗Satz * Dr 


Ein Sack mit Waar wägt 2% Conknet 
g. ‘Pfund Thara für den Sad a, Mund halt 


- an Gcld?Facit474- fl. 8. gr. 1914, 0b f 


—— 





don der Thara — — Fuſti -129 | 
289 | 

ind Pf. Buſt, 4 

haben 13 was haben 27. 276 hfond R 


= —* | 
tautoſt rz gr. was o⸗ 88 22 * 


ze 
— 


Folge I fnfig Voode 
20148 498. a 
276 FI ee 
sr 
5 0. Niere 
——— — 





— 
ar J 


— — * —— 
salat Die Fr 
x “rt... An, Bar 4: nn ‚Fufti.. 
| Facit 474fl, g 9t.108 LEI er 
% >. 


148 | oder Berbulur, | 


a" 


Aufgaben. 


| Aiener: —— 

1. Einer verkaufft 2. Säcke mit Neffe‘ ! 
waͤgt 32. Cent. B. 355. Cent. Tharavon A.6; 
von B, 52. Pfund, Hält der Eent, 15. Pf.Ful 
e- 1. Pf. netto vor 45. Fr. / und 1. Pf. Fi 

i vor 12.kr. ift Die Frag: Mievielesan®k 


macht? F acit As 7: fly s4r5.Lle 


Deraleichen. 

2 Ein Handelsmann erkaufft 4. Saͤcl Ph 
fer / die mägen insgefammt 7. Cent. 62. Pf 

Thara für die Säcfl 12. PL hält Der ent, 16 

&. Gerbulur / das Pf. lauter gu 87 und 098 Pf 

erbulur zu 4. Bahen / iſt die Frag: Wirt 

an Geld macht? Facit 368.fl. 





Inen 

‚3. Ein Specerey: aͤndler allhier kaufft 2. Gh 
lein eingemachten Ingwer zufammen um 45: 
befindet/daß die leeren Faͤßl waͤgen / das ein? ir 
und das andere 12.Pf./besahlt den halben! 
um 32⸗ und die andere Helfft um 40. Fr. 
die Frag: 2ie vie beede Faͤßl mit Holtzun 
ngwer gewogen? Facit 97. Pf. 
Sri: Bor, fl. ı2.fr. * ich 2. fund nie Bi 
Pfund Fauffich vorag.fl.? Facic 6. Vfund / datn ddr 
die 2. leere Faͤßpll. | | 


Mandeln. | 
4 Einer kaufft a Centner Manden/chan 
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he durch feine Bedienten ausleſen / befinden ſich 

urunterz. Gent, zerbrochene und Stücken, bes 

ahltdas "Pf. gute vor 8. gr. und. die gerbrochene 
vor 7. gr, was betragens an Geld? Fact 
2 148. 1h/ 15. gr. 


-, 'CAPUT I. . 


Von dee 
Stich oder Tauſch⸗ Rechnung. 
1. Was lehret die Stich» oder Tauſch⸗ 
I Rechnung? 


Stich oder Tauſch⸗Rechnung lehret / 
— F MR Me Om andern 
Vagren um Waaren / auch zu Zeit Iaaren 
m Waaren und paar Gelde ver andelt / wie 
gleichen Stich: oder Taufch ohne eines jeden 
* oder Nachtheũ richtig koͤnne entſchie⸗ 
mmerden — 
1 Wie Dee Arthen Exempla hat 

die Stich⸗Rechnung? | 

Die Stich Rechnung bat achterley Arthen 

xempla. Ä 


t. Wird verftöchen Waar um Waar gleich 
2. Bone um Waar mit Aufgebung paaren 


es. 
4 Kim ein. gewiſes aufs Hundert zu gewin⸗ 
n. 


J4 5. Um 


132 Waar um Waar. 
7. Um einen begehrten Theil paaren Geldes 


zu haben, ' | 
6 Mit gleicher Uberfekung und Zeit. | 
7. Mit dergleichen nebenft einem begehrter 
Theil paaren Geldes zu haben. 
8. Mit Ubervortheilung. 

3. Nach was vor einer Regel wird die 
Stich-oder Tauſch⸗-Rechnung 
⸗ operirt?ꝰ?ꝰ 

Die Stich⸗Rechnung wird allerdings nad 
Denen Sägen Der Regula de Tri gemachet / unt 
ift nur / der obbemelten Unterſchiede und des 
Kauffmännifchen Gebrauchs wegen / unter ei 
- nem fonderlichen Titel gefeget toorden. 

4. Wieverfährtmanin der Erften Acthi 
da Waar gegen Waare ohne Zuſetzung 
paaren Geldes verſtochen wird: 
AIn der Erſten Arth verfaͤhret man alſo: 
Man benennet des Erſten Waar an der Viele 
und Werth / und fragt: wie viel der andere 
von feiner nur an bem ßerth benennter Waa⸗ 
ve/ dem Erften um den ganken Werth Teiner 
Waare geben fol? - ea 
es Exempel. °..; 
AItem A. hat s. Genf. Ambrofin Mandel, 
Das Pf. zu 8. Batzen / B. hergegen bat een, 
Das Pf. zu 10. Batzen / iſt die Frag: Wieviel 
B. Eent. Pfeffer dem A. fuͤr feine 5. Eenmer 
Mandel. geben ſoll? Facit 4, Centner. ei — 
J | | echs 


Eu 
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w Rechn⸗ schne erſtuch des A. des A. Mandel alfo: al mbeLalfo: * 
} Cent. oder 

—— BEN Zu Bit atzen 
ı5|4000 | 

"266 Io Baken, 
Jetzo frage / wie viel Pf. Pfeffer der B. Er 
| pro nf 266 fl. vo Basengebenfole? 
Batze Pf. Date 





1 — 26 10 


ee —* —— 1390 
| | | 267 
Facit ent. 4|60g 


Dieſes Exempel kan auch inverfe auf einen 
Satz alſo gemachte werden. ! 
\ — Et 7° Baker: 

— * ER j : 9 oo. 


— 








g ® 
3 43h 





10140 
 Facit 4 
Dede 
ER; Cent. 
mit 
sl22__. 
Fach 4 it 4 Cenk 
Aufgaben. 


er und Mandeln: 
* Ka fer: u zu 10, En Kind 





J 


14 Waar um Wear. 


Mund, B. Hingegen hat Mandel zu 8. Basen 
das Pfund / iftdie Frag: Wie viel Cent. Manz 
del B. dem A, für ch Cent. — geben foll? 
Facit g.Cent. ift Die Abrobe vorhergehendes 


Erempel, 
| Wollen um Tuch). | 
2. Zween flechen miteinander 7 A. bat 24 
Centner Böhmifcher Wolle zu 367 fl. die will 
er verftechen um des B. —— Tuͤcher/ 
deren 1. Stuck zu 32. Eln im Stich per 44 
fl. Fr en / iſt die F S70g; Wie viel Stud 
—— —* dem A. um feine Wolle geben 


Unterricht. .: | 

— erftlich des Erſten Waare zu 
forechend: Teil. Cent, Wolle gilt oder koſtet 
fl. was werden 24. Gent, Foften ? Facit 380, 

Darnach. rechne um Daffelbe Geld die Waa⸗ 
E des anderten/ ſprechend: Vor 44. fl. Fan ich 
haben 1. Stuck Tuch / wie viel kan ich haben pra 
dieſe 880. * F Role 
Wollen. 

3. Sem a {N = Ei Meichsnifcher Fir 
eher zu 44. fl. = aber hat Boͤhmiſcher Wolle, 
den Cent, per 36;.flı ae iegrag: Wie viel 
Eent. Böhmifche Wolle Der Eben A. für fer 
ne 20. Stuͤck MehenikbeT Tüer geben folk? 
Facit 24. Cent. ift Die Probe 

onig um Waa 
+ En aapferler und Merle * 
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nik einander ſtechen / jener hat 1331. Pf. ungelaͤu⸗ 
erten Hoͤnig / den Cent. zu 125. fl. dieſer aber hat 
War / den Centner asoz: fl. Iſt die Frag: ie 
rel der Methſieder dem Waxrkertzler vor ſeine 
31. Pf. Honig Bor geben hole ? 2 Facit 
5 =. Cent. — 
War um Honig. 
5. Zween wollen miteinander ſtechen / — hat 
23 Cent. Barden Eent; su > fl. B. hergegen 
at Sei, den Cent. zu 125; fl a die Frag: 
Bie viel B. Dem A. vor den Per feines Wa⸗ 


523 Honig geben folle? Facit 133 1. Pf. Iſt die 
Probe au vorherge —— 








6. Ein Baͤcker — 3. Waͤgen mit Kor 
befinden fich auf dem Erften 52 Schafft und 15. 
Metzen / auf den Zweyten 72. Schaft und 7. 
Mesen / und auf dem Dritten 83. Schaf. 
Weilen es aber dreyerley Sorten Korn iſt / ſ ko⸗ 
ſtet das Schaff auf dem erſten Waagen 125. fl. 
auf dem Zweyten 114. fl. und auf Dem Dritten 
95. fl. Solches will er über eine Zeit vertau 
hen gegen Weisen zu 133. fl. das Schaff. 
— viel oh er Dafür —* Facit 18. Schaff 


8 wird — der a le Arth 
Nach der Zw Art werden b derley 
b * on Ih en aan 


| 


6 ° Waar um Waar. 
Waagren verſtochen / und ſowohl die Viele als 
der Preiß beyderſeits Waaren benennet / und 
gefragt / welcher dem anderu» und: mie viel auf⸗ 
gebenfolet En —— 
Exempel. 


Juchten ym Corduan. 

Zween ſtechen miteinander / A. hat 14 
Cent. Juchten / den Cent. zu 5. ſt. B- hergegen 
hat 24. Cent. Corduan / den Cent. zu 200; fl. zu 
verſtechen. Iſt — Welcher? und wie 
gief-einer dem andern Geld aufgeben folle?. Eacir 
42. fſ. muß A. dem B. aufgeben 

Ent. An. Ent. 


* 





TTAA deaa. Juch⸗ 
IE u ee ee a re ee | te: 
.. kai: Cent. 
*24 2* 
= LOO: 
OR 2.0. 12Q0r 


| 75 
B. 127 y fl. desß Cor⸗ 
‚_Ä.— 12335 (uam, 
Facit - - 425 fl. muß A. 
- 5 (bem.B. auffgeben 
Zu Unrers 





D 
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| Unterrich.— 

Mache erftlich beede Waaren zu Geld, fub- 
ahire fodann Das geringere Facit von. dem groͤſ⸗ 
en / der Reſt ifkdie begehrte Antwort: 

NB. Weilen in diefer zweyten Arth Die umge⸗ 
ehrten Exempka weiters keinen Unterſchied in fich 
aben / als habe an derſelben ſtatt andere Aufga⸗ 
en (jedoch allerdings nach der Operatioa die⸗ 
s Exempels) geſtellet / als 5 





MY das Pfund > 12. fl. sw verftechen iſt die 

her ? und- wieviel dem andern an 

hate Geld aufgeben ſolle 2 Facis der B bern 
. 516. fl. ar j A ee, 


Z8— ilnn Geſchirr. 

3. Eine Wirchin kaufft in ihre Wirthſchafft 
alerhand Zinn⸗Geſchirr / insgeſammt 764. Pf. 
NE Pf. pr. 26.kr. / giebt Daran 78* altes 
Mn zu 21. Er. iſt die Frag: Wie viel ie noch | 


I 


* 


138 Waar um Waar ſammt paar Geld 














an Geld zugeben muß / daß das neue Zinn be⸗ 


zahlt werde? | 
| Unterricht. 


Rechne erfilich wie theuer die 76=- Pfund 


neues: und Dann auch die 584. Pf. altes Zinn 


kommen / ziehe folchemnach Das Geld Des alten 
von dem Geld Des neuen Zinng/ Der Uberreſt 
iſi Die begehrte Antwort / nemlich 15. fl. 8. kt. 


dl. | 
Dergleichen it nachfolgendes. 

4. Eine rau kaufft Kupffer⸗Geſchirr / ins⸗ 
geſamt 56H Pf. 4 36. Fr. das Pfund / giebt 
baran 45* J altes Kupfſer aà 28. Er. fragt 
— Wieviel fie —— Geld aufgeben muß⸗ 

aß das BER 
12. fl. 35: fr. 2.0 % 
Specerey um Taback. 


x Zween SpecerepHändler taufchen folgen 


de Waaren gegen einander / Der eine hat 
20 Pf. u ergehogene Mandl 
15Pf. roth⸗ und weiſſe Zeltl 
15 Pf. Zimmer Mandl | , 
30 Dt Bifen- Kugel olt dat Pf. 


Der andere hat 2 Kübl und 1. Kuͤſten Toback 
N. ı. wigt 305 Pf. Thara 15 Pfund 
N.2 = » 294 Thara 15 , 
N.3. - - 286 Thara 25. das Pf. 
32%. kr. und fuͤr die Küblsaz- fr. gern. : 
| | e 


à 24kr. 





ezahlt werde? Antwort 


3. Ch. Cap. II. Stih Rechnung 139 


Welcher? und wievielmuß er dem andern aufs 

geben’ damit ein Stich Dem andern gleich fey ? 

Intiwort: B. muß dem A. 12.fl. aufgeben, 
Zucker und Pfeffer um Ingwer, 

5 Zween ſtechen / A. hat 1763: Pf. Meliß⸗ 
Zucker zu 263. Fr, md 4. Saͤcke Pfeffer/fämte 
fich 1328:- ‘Pf, wägend/ Thara für die Säcke 
28*. ‘Pf. a29 fr.das Pfund. B.hergegen hat 
46%. Cent, notver/ den Cent, à 40. fl. 

Die Frag: Welcher? und mie viel dem andern 
an paarem Geld zugeben ſolle / daß ein Stich 
dem andern gleich ſey? Antwort: A. muß dem 
B. 1143.fl. 423. fr, zu geben, = 
6. Wie verfähret man bey der Dritten 
Arth / da die Waaren’ gegen einander 
mit gleicher Uberſetzung verſtochen 
werden? 








© 
> 


Waaren mit. gleicher Yiberfeßung verftochen 
werden? verfähret man alfo: Man feßet den 
Preiß/ was des Erſten Waare paar koſtet / der 
Regula de Tri nach/ zum erften Satz / die Uber⸗ 
feßung/ wie hoch / zum zweyten⸗ und. den Preiß 
Des Anderten Contanten Waare zum dritten 
Satz / und rechnet fofort nach gedachter Regula 
de Tri aus fo kommt im Facit, wie hoch dee - 
2* ſeine Waar im Stich anzuſchlagen 
ade. 


Ex- 


Bey der Dritten Arth da Waaren den | 


140 Mit gleicher liberfegung, 
Exempeli 
Waar um Waar. 
‚Einer hat 1. Gent. Waar um zoo fh 
gen! feßt Denfelben. im Stich an pr. 120. 
er ander gibt 1. Cent. feiner Waar pr. 75. fl 
Eontant. ft die Frag: ie hoch B: feine 
Waar im Stich ſehen folle + daß ein Stich 
dern. andern gleich feye ? Facit pr. so. fl. dann 
wie ſich dag paare Geld bes A. nehmlich zoo, 
fl. gegen des B. feinem hält ; alſo halt fich dag 
paare Geld des B, ale 75. fl. gegen Des. A.fen 
SM u 
fipaar Stich ſt paat. 








J— 








ME 30 
⁊ Vo — a s 
1.2... Faelt pr. gofl- ! gt! 


2... Aufgaben. 
2, au mel ren A bat a Conan: 
?. Zween wollen ftechen/ A- hat 1. Centner 
Waar pr. 100. fl. Contant, feßt aber denſelben 
im Stich pr: 120. fl. an / B. hergegen fest in 
dieſer Proportion feine IBaar im Stich um 15. 
fl. höher /als ers gekaufft hat am Iſt Die 
Frag: Wie hoch ers gefauffe ? Facit pr..7F- 
fl. Dann. wie fich halten Die Differentiaæ des 
Stichs gegen Dem Gewinn oder Ditlerentiam 
des Gewinns Des Anderteny alſo hält ſich auch 
ber Kauft. Iſt voriges in — | 
| | - Cam 
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Cammertuch um Schweißer: Rafe. 3 
2. Zween taufchen mit. einander / A. hat 

Cammertuch / gidt deſſelben Die Eln pr; fl; ı 
Concant im Stich aber pr. fl.2. B. hergegen 
bat Schweitzer⸗Kaͤß / Das Pf. pr. 6. Er. Con- 
tan ; Iſt die Frag: Wie er das Pf. im Stich 
anfchlagen fülle / daß ein Stich dem andern 
teich und ohne "Betrug fene 7 Facit pr. fr. 8. 
ann A. hat den Preiß feines Cammertuchs um 
3 höher gefteigert / alfo muß B. jedes Pf. ſei⸗ 
nes Kaͤſes auch um 4/ Das iſt um 12. fr. ſtei 

gern. Re Ä — 

Schweitzer⸗Kaͤß und Cammertuch. 

3. A. hat Schweitzer⸗Kaͤß gibt Das Pfund 
Contant pr. fr, 6. im Stich) aber pr. fr. 3. B; 
hergegen hat Cammertuch/ die Eln Contant pr. 
11. fl, Iſt die Frag: Mieer die Eln im Stich 
anſetzen ſolle / daß ein Stich dem andern gleich 
ſeye? Antwort pr. fl. 2. en 

Pfund⸗Leder um Corduan, 

4. Ihrer zween wollen miteinander ſtechen / 
der A. hat 12. Cenrner Pfund⸗Leder / den Eent⸗ 
ner Contant & fl. yo / und im Stich pr. f 60, | 
B. aber hat Corduan unbenennt wie viel/ den 
Centner pr.fl. 70.Contant; Iſt die Frag: mie 
er Den Eentner im Stich anſetzen folle/ Daß Der 
Stich gleich und nicht übervortheilt werde? und 
wie viel Der B. feines Corduans nad) dem Stich 

eld des A» demfelben gebenfolle? Facit pı- fl. 


is 





142 UmproCentoäugewinnen. 


— — —————— — — —— — — — — — 


84. muß B. den Centner Corduan im Stich an⸗ 
en’ und 8. Centen 575. Pf. muß er feines 
J— nach dem is In % . 
felben geben. | | 
7. Wie verfahret man nach der Bierd- 
ten Arth wenn Waaren gegen Waa— 
ren um ein gewiſſes aufs hundert zu 
ewinnen/ verſtochen werden? 
| ach der Dierdten. Arth 7 da Waaren 
gegen Waaren / um ein gewiſſes pro Cento zu 
gewinnen verſtochen werben / verfähret man 


alſo: 
| Ins Setzet man / der Regula de Tri nach/ 
zum erften Termino, wie viel des A. Waare 
Contant koſtet; zum jmepten Termino, wie hoch 
er feine Waare im Stich anfeket / und zum 
Dritten Termino, tie theuer der B. feine Waa⸗ 
re Contant gibt / das heraus kommende Facit 
fagt , wie theuer B. feine Waare des A. nach / 
im Stich ohne Gewinn zu haben / anſetzen fol 
le. IIds Gibt diefes Facit Den dritten Termi- 
num des zweyten Aluffaßes / allmo- im erften 
Termino 100 / im zweyten aber 100. und der 
verlangte Gewinn pro Cento gefeßet / und ſo 
fort nach gedachter Regula de Tri operirt wird. 
ei | Exempel. 
Meliß⸗Zucker um Bieſen⸗Kugel. 
Zween ſiechen miteinander/ A. hat Melß—⸗ 
Zucker / giebt Das ‘Pf. pr: a7. kt. Contant, J 
ſe 
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ſetzt er in Stich pr. 36. fr. B. hat Biefen- Ku 
zein / das Pf. pr. 45. Fr. wie hoch foll er Diefel- 
zen in Stich feßen / um ı3- pro cento zu ger 
vinnen? | | 
Kr. Con. Kr. Stich Sr.Cont 
212 —— 36 — 45 


en Du — 52 








DEE 7 
- Fac. per ı fl. in Stich ohne Gewinn 
fl fl fl 








100 1011 — 1 
10* 10.7:2% 
10. = 
1 fl. 3dl. mit Gewinn. 
Aufgaben. 
Weinſtein um Zwirn. 


1. A. hat Weinſtein / das Pf. pr. 12. fr, 
Baar / im Stich pr. 15. kr. B. hat meiffen Zwirn 
Das Pf. pr. 20, Er. paar / wie hoch ſoll er den: 
ſelben im Stich feßen um 12. pro Cento zuge 
winnen? Facit pr. 28. fr. BE 


Biefen-Kugel um Zucker. 

2. Zween wollen ftechen/ A. hat Biſen⸗Ku⸗ 
gel das Pf. pr. 45. Fr. contant, Die N t er in 
Stich pr. i. fl. B. hergegen hat Meliß⸗Zucker / 
das NE pr. 27. Er. wie hoch foll er denſelben in 
Stich fegen um raͤ pro Cento zu getoinnen? | 
: A” 


Br | 


Id. Um einen Cheil paar. I 
Facit per 36. fr. 15 Öl, Mb I. Erempelun 


ie 
Mandel um Kaͤſe. 

test een ſiechen A. hat Provink-Mandeir 
gibts f. paar per 5. gr. feßt daſſelbe im Stich 
pr. 73. gr. B. hergegen hat gute Kaͤſe/ das! 
pr. 8. gr. paar / wie muß er Das Pf. in den 
Stich fegen/ um 10, pro Ceato zu vr 
Faeit prı II. a — 


Caſtanien um Zimmet. 

4. A. hat ——— F. paar pr. äh 
feht die m Stich pr 18. fr. B. hat Zimmer de 
gegen zu perftechen.. das Pf. vor 244 fr. com 
tanty wie muß er folche in Stich een um wit 
100. fl. 8. fl. zu gewinnen? Facit pr. ERS 


Wollen um Allaum 
» $., A. hat Kollen / den Cent, pr. 11. fh 
daar / im Stich pr. 15. fl. der B at Maun 
Den Cent. pr. 85- fl.paar wie muß er Den Cent. 
in Stich. anſchlagen daß er uͤber den Stich mt 
100, fl. 8. fl geroinne? Facit pr. 105-fl J 


| 
8. Beides ir die be Sinft Arth der 
Sie ginn uk der Rechnungiſt 


faſt der erſt⸗ und en Arth steichaallen © el⸗ 
ner er begehrt einen gewiſſen Theil an paaren Gelb ne 
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nd um ben andern Theil den Werth feiner 
Paaren / deröwegen muß der begehrte Theil. 
jes Geldes von dem Geld deſſen / das er begehrt/ 
bgezogen / und alsdann um Den Keft des Gel⸗ 
des Die Maren des andern gekaufft und be; 
ahlt werden. 
|  » Exempel. 

Naͤgel um Safran 
Ztween ſtechen mit einandervA.hät 3. Saͤck 
nit Gewuͤrtz-Naͤgelein wigt N.o 1. 15. ent, 
1y. Pf. No 2. 24. Cent. weniger 14. Pf. 
N.o 3. ot, Cent. Thara von N.o 1. 62. Pf. 
bon N.o 2, 83. Pf. und von N.o 3. 74. Pf. 

a 








f 
das Pfund nerco pr, 3.fl. 6: ßl./ und begehrt 
120. fl. paar Geld, B. hergegen hat Saff⸗ 
tan das Pfund pr. 108. fl. gerechnet, Iſt 
die Frag: wie viel Pfund Saffran der B. dem 
Azu denen 120. fl. paar Geld geben muß / daß 
der Stich gleich und ohne Betrug ſeye? 


Neis 4, 190 Pf. Thara 6) | 





— 2. 211 83 (Pf. 
3. 225 | 
u ang, = 
. Sporcod26 a2 T. 
thara 225 
nero Bet. 


EV 
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DM Pfad 


Netto 3—3:6—netto 603; 


sig. 1809. 
niſtz; 150215 
39: 3 

1313 

— — 

“  ıggıflırgt. 
—paar 120 


871. ſtu gr. 
fl. gr. Pf. — 


10: 10 — 1- 1871 fl. ııgn 
20 20 * 
3210 37431 
29: 12477 
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Aufg aben. 
— Maipeieshmulten und Sley um 
Stockfiſche und Plateiſſen 

Zween ſtechen / A. hat 20. Eent. überzos 

" andl zu 45. fl. Thara in Den Eentner 10. 
Mehr netto 10, Centner feine Schmalten 

u 25. | Mehr 3. Centner Bley a 35 fl B. 
Jagegen hat Plateyſen die Zahl pr. 15. fl. / und 
—28 Rolle pr. 35.f, Neun egchre 
A: den halben Theil paar / und für den Keft fo 
N eine Roll Stockiſch / als offt eine Zahl 
atteiß zu haben. Iſt die Frag: I.mo wieviel 

m paar Geld⸗ und II.do wie viel an Stockfiſchen 
und Plateiſſen wird {u ern; fangen haben? NB. 
t. Rolle hält 180: Stud’ 1. Zahl hält ı 10, 
Stud. „Facit 538%. fl paar und 14. Role 
enı 3675. Stuͤck Stockfiſche / und 14 Zahl und 
32» Stuck Plateiſſen. 

Pappir um Fol. Sennæ. 

2. Item A hat io, Balln A | 
. Riß i im Stich an pr. 32-fl.und begehrt 100. 
. oder > 5. paar. B. aber hat Fol. Sennæ, ſetzt 
)a8 Pr. in Stich pr. 13: fl St die Strass 
vie viel Fol.-Sennae Der B. zu Denen 100. fl. 
yaar / dem A geben muͤſſe? Facit >. Centner. 


Hering um Sktockfiſch. 
3. Item A. he Hering gibt 1. Tonnen pr; 
ko, f paar / fest Rn —4 Stich pr 3 * *— 


148 Lim einen Theil paar. 





und will $. paar haben / auch 10. pro Cents 
gewinnen. B. hat Stockfiſch + fest, Rollen: 
pr. 28.fl. im Stich. : Iſt u wie theuer - 
er eine Rolle paar erfaufft hat,? Facit per. 


— —— erſtlich den Kauff deß Stockfiſches / ſo wohl 
nad) dem Gewinn als Stich⸗ Geld alſo / ſprechend: Was 
A. um ro fl. verfaufit hat / das hat er um 100 fl. gekauſſt/ 
wie hat er dic Sonnen Hering gekaufft / ſo er ſelbe pr. z 
verkauffen win ? Zweytens nimm: (weilen er F par 
Geld begehrt) + von dem Kauff als 31fl. thut ch 
und aus dem paaren Geld der 30,fl. thut 6 fl. / foblei 
ben im Neft Die Differentive des paaren Geldes und dei: 
Stiche des A» weldje Dir die Ratiwnem ancecedenrem | 
des Stiche und des gefuchten Kaufis geben. | 
9. Wie wird nach der Sechften Arth / 

nemlich mit gleicher Überfeßung und 
zeit geitohen? 
Nach der fechften Arth wird mit gleichet 
Nberfeßung und Zeit alſo geftschen: I.ma Sub- 
trahirft man Das paare- vom Stich⸗Geld / vrd⸗ 
net fodann I1.do Den Reſt oder Die Uberſetzung 
zum mittlern Termino, des erften Zeit zum en. 
ſten / und Des zweyten Zeit zum dritten Termi- 
no. III.tio Zu Dem Facit hieraus addire des A. 
paaren Verkauff / fo gibt die Summa denmib 
fern Terminum, des erſten paarer Verkauff den 
erſten⸗ und des zweyten paarer Verkauff den 
dritten Terminum, ſo nach der Regula de Tri, 
wie folgt / berechnet wird, n 
J Xu 
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| Exempel. F 
Hollaͤndiſch Tuch um Aneiß⸗Toback. 
Zween wollen miteinander ftechen/A. hat Hol⸗ 
ländifches Tuch / gibt die Elle paar pr. 5. fly feht 
fe im Stich auf 7. fl. und gibt 6. Monat Friſt. 
« Dagegen hat Aneiß- Taback / koſtet Der Cent. 
paar 9. fl. und gibf 5. Monat Friſt / iſt Die Frag: 
Wie hoch er feinen Taback im Stich ſetzen ſol⸗ 
le, * der Stich gleich werde ? Facit auff 
12. A | j 
7fi A Stich 
s fl.A paar 


— 


Reſt a | gewinnet Ains Monaten: 
A 6 Monat 2 fl gewin. was s Monat B! 
iſt # Fac. 15 Gew. in z Wo 
bo - add. sflpaar: 
| 65 fl paar und Gew. 
fl paar 5 paar und Gew. was If paar? 
54 








60 
ı Fac. 12 fl. 


Nach der Regula Quinque kan es alſo ge⸗ 
macht werden. | 
| 83 fs 





k 
. 
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pe af 3 Monat 
3 “ 


— | 

3. fl Semins 
add. 9 fi paar 
fac. Aſ. 


Aufgaben. 


Anneiß um rothen Tabak. 
2. Zween ſtechen / A. hat Meiß⸗Taback / 
giebt den Cent. pr. 9. fl. paar / im Stich aber 
pr. 12, fl. mit 5. Monat Zeit: B. Ben 
rothen Taback / den fert er in Stich pr. 7. 1. 
und gibt 6. Monat Zeit. Iſt die Frag: Wie 
viel fein rather Taback paar egoltan? Facit f. 
Rn Iſt Die Probe a  voche rgehendes erſtes 


mpel. | 
Tabak um Ka. 

2. Zween ſtechen / A. ar rothen. Taback / 
giebt den Cent. pr. 5. fl. paar und in Stich 
” 7: f. giebt 6. Monat Zeit zu bezahlen ; Bi 

agegen.bat — Kaͤſe / giebt den * 
paar pr. fl. und im Stich pr. 12, fl. iſt dem 
A. im Stich gleich. Iſt die Frag: Wie vd 
Zeit B. gegeben habe? Facit 5. Monashdab 
porige verändert, 
Polmit um Safft⸗Zeltlein. 
3. Zween ſtechen / A. hat Polmit / ſetzt 





| 
| 
| 
| 
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Ein im Stich pr. 52. fr. giebt 2. Monat Zeit; 
B. hat rothe Safft-Zeltl/ Das Pf. paar pr. 24. 
Fr. ſetzt es im Stich pr. 28. Fr. / und giebt’ 4. 
WMonath Zeit, Iſt die Frag: Was des A. 
Polmit die Ein paar gefoß habe? Facit 48, fr. 
Senne⸗Blaͤtter um Perlen. 
4. Zween ſtechen / A. hat Senne-Blaͤtter/ 
das Pf. zu 1. fl. 12. Tr. paar / ſetzt es in Stich 
pr. 1. fl. 15. fr. und giebt 4. Monath Zeit. B. 
hat Perlen / das Stuck pr. 24. kr. ſetzt aber in 
Stich pr. 252- kr. Iſt die Frag: Wie viel 
Zeit er dem A. geben muß/ m) er ihm im Stich 
gleich werde? Facit 6. Monath. Iſt der wey⸗ 
ten Aufgab in der Berechnung gleich, 
10. Was hatas für eine Beſchaffenheit 
mit der Siebenden Arth / nemlich mit glei 
cher Uberſetzung und Zeit / nebſt einem 
begehrten Theil paaren Geldes 
zu haben? 

Mit gleicher Uberſetzung und Zeit ſamt ei⸗ 
mem begehrten Theil paaren Geldes zu haben / 
hat es eben wie in Denen vorhergehenden. fech- 
ſerley Arthen die Befchaffenheit/ daß die ſterhen⸗ 
den Perfohnen im Berftechen ihrer Waarenes 
„gleich gut. haben ſollen und fie beyde mit gfeich 

propoxtionirterm Gelde in gleich proportionir- 
ter Zeit ein gleiches gewinnen. Man berech— 
net dieſe Aufgaben. nach Erforderung entweder 
durch einen= oder mehr Saͤhe Der Regula de Tri 
oder Quinque gemäß, . | 

Ko 








— _ u __ er 
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Exempel. 


Butter um Roſinen. 

Zween ftechen / a. hat Butter z gibt den 
Eentner per +2. fl. paar / fest felben in Stich 
pr. 15. f. / giebt 6. Monat Zeit / und will z PAR 
Geld haben. B. dagegen hat Roſinen den 
Cent. page pr. 18. fl und giebt 8. Monath Zelt 
Iſt die Frag: Wie hoch er fie im Stich am 
feßen folles Damit ein Stich dem andern gleich 
ſeye? Facit pr 26.f. 


PP Per GET 


1a DIET 
6 16 





— —— — J—— — 


Candis-Brod um Zimmer Mandel, 
1. Zween ftechen/ A. hat Candis-Brod / den 
Cent. pr. 40, fl. paar / ſetzt denſelben in Stich 

pr. 48. fl. mit g. Monath Friſt / begehrt paar 

eld, B. Dagegen bat Zimmet- Prandlz den: 

‚Cent, pr. 60. fl. paar und mill 4. Monat Zeit 
geben; Iſt die Frag: Wie er den Centner in 

Stich fegen folle? Fac pr. 674 fl. Si 

ni N 
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Suͤß⸗ Holtz um Weinbeerl. 

2. Zween ſtechen / Ahat Suͤß⸗Holtz / gilt der 
Cent. paar 15.fl. 20. kr. fest denſelben in Stich 
Pr. 16, fl. giebt 3. Monath Zeit, und wills. 
| zn Geld haben. B. hergegen hat Weinberl 
‚Den Eentner paar pr. 20, fl. + und. giebt —*— 
halb Monat Zeit, Iſt die Frag: Wie er ſei⸗ 
.ne Waar im, Stich anſchlagen foll / daß ein 
+ Stich dem andern gleich ſey? Facit per 335-fl, 
| Ingwer um Lorbeer, 

3, Item zween wollen ftechen/ A. haf Ing⸗ 
wer / giebt Den Gentner paar um 30 fl. im Stich 
pr. 39. fl. giebt 9. Monath Zeit / und will z. 
paar Geld haben.B. hergegen hat £orber paar den 
Cent. um 15. fl. und im Stich vor 18 fl, giebt auch, 
etlich Monath Zeit / und wills- paar Geld haben. 
Iſt die Frag: Wann der Tauſch gleich; auf wie 
viel Zeit der B. die Bezahlung zu nehmen ſetzen 
ſolle? Facit auf 33. Monath. 

Unterricht, 

Nimm jedes Theils paar Geld / ſo er ver⸗ 

‚langt / aus. feinem Stich⸗Geld / und siehe kom⸗ 
mendes fo wohl vom paaren/ als Stich⸗ Geld 
„Jedoch, von jedem befonders / und bepde Reſte 
hinwiderum voneinander ab./ fo bleibt Gewinn 
9. fl, A. und 3. fl. B. fprich Demnach; 102. flı ges 
ben 9. fl. was geben 9. fl.? Facit 77. fl, 7.fl. 

in 9. Monatenywiebald 3. fl. Facit 32. Monat. 
87 Naͤ⸗ 


154 Mir Uber⸗Vortheilung. 


Naͤglein um. Macis 
4. Item / zween ſtechen / A. hat Naͤgetin 
giebt Das Pfund paar pr. 2. fl. 20, fr. ſeht dd 
felbe in Stich pr. 4. fl. will 2. paar haben / un 
5. Monath Zeit geben. B. hergegen hafMad 
oder Muͤſcat⸗Bluͤh / giebt das Pfund paar pi 
6. fl. 24. Er. / will 3. paar Geld haben’ und 
Monath Zeit geben. Iſt die Frag: Wiehn 
er 1. Pfeim Stich anſchlagen ſoll? Facıt P 
10. fl. 40. fr. ſoll B. 1. Pf. Macis in Stich gu 
ſchlagen. Dieſes iſt Hr. Seb. Curüi legtegE! 
empel feiner Stich-Rechnung ohne Facit. 
11. Wovon handelt. dann endlihh di 
Achte und legte Arth der. Stich, Mt 
| Tauſch⸗ Rechnung? 
Die Achte oder letzte Arth Der Ste‘ 
Tauſch⸗ Rechnung handelt nom Vergleich d 
ungleichen. und vortheilhafftigen Stids/ N 
beede Waaren um paar und Stich, Gelb 
nennet und gefraget toird : welcher Den beit 
Stich gethany auch wie viel derſelbe pro Ce" 
to gewinne? | | | 





* Exempel. 

aun um: Zwetſchgen. 
Zween ſtechen: am — giebt bet 
Eentner pr. 33. fl. paar / im Stich aber P"?' 
fl. B. hat Zwetſchgen / giebt den Cent. Pr * 
fl. paar, im Stich aber per 42. fl.; Iſt die Ur 
ob der Stich gleich proportionirt m un 
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der den beften Stich gethan ? auch tie viel 
Pro Cento, Das iſt / vom 100. germonnen? 
Allhier iſt des A. paar Geld 85 fl.’ das Stich⸗ 
Seld aber 9. fi. / und find diefes die vermini ratianis an- 
recedentis, oder des orten Schick; des B. paar Gill 
#- . / das Stih: Geld aber 4& fl, / fo rarionis ſecundæ 
zerminus conlequens ſeyn ſolle / es iſts aber nicht / dann 
Die ·. cermini ſeyud nicht Proportonalifehs ſondern muͤſ⸗ 
Ten zuvor durch einen andern cerminum auf der vierd⸗ 
ten Stelle, fo durch die Regulam de Tri zu finden / und 
an ſtatt des vierdten termini zu ſetzen / proportionaliſch 
gemacht werden / als 8! paar geben 9. im Stich / was 
‚geben 4. paar ? Facit 47. | 
Dder: der A, will aus 84 fl. ». machen / wie vich 
wird der B. (pro rasiang confequente) auf 4 machen / 
daß der Stich gleich Fomme% Facit 4. Ars alt: 


8 fl. — ↄ ſt.  £ 
— 8 2 








1772 8 
Fac: 4,5 fl. des B. Stich). 


Ald iſt / wie gedacht / an ſtatt der 4.74 fl. mw 

n / Ip iſt dee Stich gleich / woraus exhellet/ daß ak 
es an dem vierdten Termino, welcher den Stich ver 
gleichet, gelegen iſt. 

Jetzo fprich 4 J. ſt. deß B. kommen an ſtatt 45. hr 
wie viekwerden (nach gleicher Proportion) an ſtatt der 
260. fl. bemmen / damit doch der Gewiun pro Cento ba, 
‚hepfoge? Facit 105%,fl, / als 4Ar-fl 


— 
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J fl — abfl. — ioofl 


— — 47 





9172 
8 








Hievon ſubtrah. 100 
Reſt 65 fl. Gewinn 


(pro Cento. 





Aufgaben. 


Korn um Saltz. 


— "a ftechen ı A. hae Korn / giebt 1. 
Schaff pr. 12. fl. paar / ſetzt es im Stich pr. 
15. ſi. Der B. hat Saltz "giebt +. Scheiben 
pr. 3. fl. paar / und ſetzt es in Stich pr. 4. fl. 
Iſt die Frag: Welcher den beften =. ge 

a = an? 
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an 2 und wie vieler pro Cento gewonnen? 
acit Der B. hat den beften Stich gethany und 
7. pro Cento geivonnen. 

NB, Der B. fol nad) dem gleichen Stich 1. 
Saltz⸗Scheiben im Stich per 37- fl. geſetzt ha⸗ 
en / hat aber 4. fl. geſetzt und alſo umz. über 
Ne Gelegenheit — u 
Rothen SandelumrotheCorallen. 

2. Zween ftechen/ A- giebt 1. ‘Pfund rothen 
Sandel pr. 20.kr. paar/ im Stich aber pr. 40, 
kr. / B. Dagegen giebt feine Eörallen paar pr. 30, 
fr, und im Stich pr. 1.fl, x. kr. Iſt die Frag: 
Welcher den beften Stich gethan hat? und: 
welcher / auch wie viel er dem andern aufgeben. _ 
foll / auf dag der Stich gleich ſey? Facit Der B. 
hat am beften geftochen / und giebt dem A-a+ 
fl, auf, | 41 15 


* 








Seiden gegen Sammet. 
3. Item A. hat 20.Pf. Seiden / giebt das 
Mund pr. 10. fl. paar / ſetzt es in Stich pr. 12. 
fl. der B. har Sammet / giebt 1. Eln pr. 6. fl./ 
ſetzts in Stich pr: 8. fl. / iſt die Frag: Welcher 
den beſſern Stich gethan / und wie viel Geld 
derſelbe auf ein jedes Pf. oder Eln dem andern 
geben ſolle / daß ein Stich dem anderen gleich 
werde? Facit der B. hat den beſſern Stich ge⸗ 
than / dann ſeine Ratio des paaren Geldes ge⸗ 
gen dem Stich⸗Geld / iſt 137 hergegen des * 


—2 
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ift 15/ und alfo Fleiner 7 und giebt der B. dem 
A. auf jedes Pfund hinaus fl | 
Dann wie fi) Die difteren; der becden Facit, als des 
yaaren und Stid Geldes des A. und B. gegen einander 
verhalten, alfo verhält fich des A. paares Geld gegen det 
B. Stid» Selb. | | 
| Sarben um Leinwad. : | 
a. tem A. hat Farben 1. Pf, per 432 Pr. 
paar / ım Stich aber pr. 49, fr. Der B. hat kla⸗ 
ve Leinwad / die Eln prı a5. fr. im Stich pr: 1. 
R. Iſt die Frag: Welcher den beffern Stich 
ethan ? und tie viel einer Dem andern panr 
Sch sugeben muͤſſe / Damit der Stich gleich 
feye? Facit Der A. hat den beffern Stich gethan/ 
und muß dem B. zugeben 9:5. Fr. 


_. CAPUT W. 
DE LUCRO& DAMNO, 
Don der Gewinns und Verlufs 
XRechnung. 

1. Was lehret die Gewinn⸗ und Ver⸗ 

luſt⸗Rechnung⸗ 
DE Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung leh⸗ 
ret / wie man bey einer eingekaufften oder 
verkaufften Waare den erfolgten Gewinn oder 
Verluſt / oder was ſonſten zu ſuchen erfordert 
wird / berechnen ſolle. 
Der Gewinn iſt eine Vermehrung / he 
gege 


— —— 








⸗ 
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| > der Verluſt eine Verminderung des an: 

Peoten Haubt-Guts oder Capitalse Dann 

er etwas gewinnen will / der muß etwas aufl- 

cen / oder ausgebenyeinfolglich ihme die Einnah⸗ 

ne groͤſſer als Die Ausgabe machen / auf daß er 

ein ausgegebenes oder aufgefeßtes durch Mir 

ye und Arbeit mit etwas vermehre ; wer aifo 

twas gewinnen will / der muß etwas vermeh⸗ 

en / wer aber verliehret / Der vermindert es. 

Dohern die Exempla und Aufgaben / fo vom 

Bewinn handlen/ den Gewinn zu Dem Capi- 

cal addiren; hergegen die/ fo von Verluſt lau: 

ben / Den Verluſt vom Capital (vor oder nach 
Der Operation) fubtrahiren/ und den zweyten 

Terminum pro Themate Queftionis dem vierd⸗ | 
ten homogeneum oder gleiches Nahmens ma 

chen / und heiffet Das Capital und Gewinn zu⸗ 
fammen Sors & Lucrum ſimul, ohne den Ge⸗ 
winn aber Sors fola. ' Ä 


2. Wie vieleriey Arthen Eremplen oder’ 
Fragen hat die Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
echnung? 

Die Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung hat 
Sechſerley Eremplen ober Fragen / die lau⸗ 
ten Fürslich alfo: — 

1) Einer kaufft/ wie ſoll ers verkauffen / 
daß er geminne? rt 

(2.) Einer kaufft und berfaufft (frag) ob: 
und was hater geivonnen? | 

(3.) Einer verfaufft und bat. gewonnen N o⸗ 





*. 
. 
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Der verlohren) wie hat ers verkauft ? (05 
der gefaufft? ) 

(4.) Einer verfaufft / und hat serlohren: 
Wie Hätte ers verkauffen ſollen / Daß er ge⸗ 
wonnen hätte? Lea. 

(5) Einer kaufft: Wie fol ers verfauften/ 
daß er DIE Oder jenes pro Cente geris 


vie ? IE 
Ce.) Einer Faufft 7 tie fol ets verkauffen / 
daß et pro Cento fo oder ſo viel in einer 


* gewinne? ——— | 
oben u mercken / daß bie erſtern 4.7 Kraͤ⸗ 
merifche Exemplen ſeynd / fo offene Läden haben / 
und den Gewinn auf 2, Cent. / Pfund / Loth / 
Quintl. / Elln / Maaß x. ſchlagen. 

Die letzteren 2. aber feund Denen rechten 
Kauffoder Handels-Leuthen gebräuchlich / ſo kei⸗ 
ne offene Läden 7 ſondern hur Gersölber oder 
Speicher haben/ und den Gewinn pro Tento 

ie diefe Fragen oder Aufgaben muͤſſen 
beantwortet oder berechnet werden / Zeigen Fol 
gende 6, Erempeln ſelbſten. | 
 r, Einer Paufft das Pf, praparirten Zinno⸗ 
ber pr 3. fl. 22, kr. 2. dl. Wie ſoll er dafieb 
be verkauffen / daß er Daran 30, fr. gewinne? 

Adgdixe zu dem Kauffſchilling 3- fl: 22. tt. z. DI den 
Sewinn 30. Fr. ſo giebt die Summa den Preiß des Ver⸗ 
tauffs ohne Regelde Tri 57|7|55 
fl; fr,22 dl. 2 Kauf 
| 30: Gewinn. 


Antw. Pr, Ä 3 fr.s5a DI, 2 
a, Ein 
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2. Eid Stud Leinwad halt 40. Elln / koſtet 
9%. fl./ wird die Ein per 19, Er, verfaufft/ was 
ft Gewinn oder Verluft? 
40 Ein zu 19 fr. 
360 - 0 


60 | 760 
12 fl. 40 kr. Lofungs 
— 9:30 Einkaufs 
Facit 3 fl. 10 fr, Geminn. 
3. Einer verfaufft 1. Pf. Saffran pr. 17, 
8. fr. 1. dl. 1. hl. und hat daran gewonnen s 
N. 30. fr. wie hat er das Pf. gefaufft ? 


Dieſes Erempel iſt Homogeneum in Fauffen und 


verfaufien und wird nur der Gewinn vom Verkauff 
fuberahirt, 


17 fe. sfr, 1 dl. ı hl. Verkauff / 
. 1:30? — — _ Geminm/ 
ı5fl. 38 Er. ı dl. ı hi. Einfauff 
4. Einer verfaufft 1. Pf. Saffran pr. 14, 
fl. 8. Er. 1, dl. 15. hl. und befindet / Daß er an 
diefen 1. fl. 30, fr. verlohren. Wie hätte erg 
verfauffen follen / Daß er am Cent. 150 fl. ges 
wonnen hätte? 

Addire den Verluſt des Pfundes (ı?, fl.) zu dem 
Berkaufi defielden/ fo haft du den Kauff eines Pfunves 
als 15. fl. 38. kr. 1. DI. 15. hl. .. .. . — 

ff den begehrten Gewinn / als 1. fl. 30. Ir. fo Fon 
u aus der Verkauff eines Pfundes. Sen 


lich 
—— aus dieſem Verkauff eines Pfundes den Verkauff 
aes Centners Re 4 


— 





— — — — — 


u kr. dli. hl. 





162 Gewinn⸗und Verluſt⸗Rechnung. 





14 ss 8 1% 15* 
1.2 29.2. — — 
538% ı 14 





e 


ı PEI7 fl. 8 kr: 1 dr. 1551.—100 M, 
I 


— — —— —— ——— 
3— 


11⸗24-—⸗— 0 


1714 fl. —- —e — Io 

- 5. Einer Faufft 1. Cent. Safftan pr. 1564. 
fl. wie ſoll er denfelben verfauffen/ Daß er ro. 
fl. mit 100, (oder 10. pro Cento) getsinne? 
Wo er mit 100. fl. will 10. gewinnen’ fo muß et 
200, fl. mit 10. vermehren, dag ift/ ro. fl. u den zoo. 
addiren und alfo aus 100. fl. n ro. fl. maden: fo hat 

er rationem anrecedentem der Regel de Tri , ald 
100 Ä | 
+ 10 — | 

ı0lo f, — ııofl — 1584 

j ıoiftgleih 1564 
BI I iſt * 16207 fl. Ä 
Alſo iſt auch mit 1. Pf. / 1. Loth / 1. Quint⸗ 
lein zu procediren. ne 
‚ 6. Einer verfaufft feine IBaar pr. 1100. fl 
in 9. Monathen inclufve zu begahlen. Nun 
‚fpricht der Kauffer: er wolle Die Waar / jedoch 
mit Abzug 5. pro Cento, paar bezahlen / wie 

viel machts an Geld? Fac. 105dã · fTl. 
Sprich erſtlich 12. Monath geben sfr was * 

⸗ 9 


rt 





— 
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y. Dom. Mac. 33. fl ſodan ſubtrahire die z3. R.von 100. 
Uſo haſt du. den zweoten Sat En an . 
dem Reſt / ale 127 fl. it. 


Monat A - Monat 


win 














} = ee 
* yo 
| wi - 3; 
Ale lee £ 
F 
w. 2 | 
— 


ben ser fier Acib, en 

1. Ein — ran erkauifft Ar fl, 
38. J. 2. dl. ep felbiger ul t werde/  " 
daß daran 1. fl Ar 2 x Gewinn. komme? 
Facit per 12. fl. 23- ft. 2. D 
.. 2 Einer verfau fr :. Et Saffr affran pro 
1564. f. wie ſoll er ihn verkauffen / daß er da⸗ | 
kan 150, fl. gewinne? Facit per 7a, 


| Aufgaben Zweyter Arth. 
r. Einer kaufft x. Cent. Saffdan pr. isch 
— aber denſelben wieder pr. ſl. 1714. 
die Frag: Wie viel er gewonnen? Facit 
1 jo fl. 
E —X 2. 26 


— 
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2. 26. Bier» Bräuer haben in theuren Zeis 
ten 15000. Eymer Sommer Bier gebraͤuet / 
und darzu gefaufft und ausgeben/ wie folget: 


I. Per 15000, Schaff Serften a fl. 23, das 


Schaft 

Il. Per roc. Cent. Hopffnafl.36. 

111. Bor soo. Maaß Feuchten Holtz / mit Fuht⸗ 
lohn und andern Unkoſten pr. die Maaß ı 


fl. 12. kr. 

IV. Don obigen 1500. Schaff Gerſten Mäk 
zer⸗Lohn ä fl. 2. vom Schaff. 

V. Pr. 600, Sommer-Faͤſſer a fl. 15. 

VI. Solche abzubinden und pichen von jedem 


fr. 30. 
van Auf jeden Eymer 1. Pf. Pech / den Cent. 


a % 4 
VI. Diefe 15000. Eymer werden auf soo, 
mal gebräuet/ und bey jedem Gebraͤu 1. Pf. 
Licht zu 12. fr, gebraucht. Ä 
IX. Pr. 52, Sommer⸗Keller / vor jeden fl. 16, 


inß. 
ee 600. Fäffer Bier indie Keller zu fuͤh⸗ 
ren / von jedem 16. Er. 
XI. In die Keller zulegen vonjedem Faß 24. kr. 
XII. Denen Bier: Koftern von jedem Kelle 


fl. 2. 

XIII. Vom Eymer Ungelt 30, Fr. 

XIV. Unfoften beym Ausſchencken pr. Diefe sz. 
Keller, vor jeden fl. 10. 

XV. 52, Brau⸗Knechten / einem jebenfl. 40. pr. 
Koft und Lohn gerechnek 

—— —* XVI. Von 
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KVI. Bon dieſem Geld insgefamt pr- z- Ja 
Interefle gu 5. pro Cento. un ſchencken fie 
den Kopff auspr. 9. dl. Iſt die Frag: obfie 
gewonnen oder verlohren / und wie viel? Ant⸗ 
wort / verlohren 28714. fl. 24. fr. | 


Aufgaben Dritter Arth. 
1. Einer verkaufft 1. Centner Saffran per 
1414. fl./ verliert am Pf. 1. fl. zo. Fr. wie hat 
er Den Centner gefaufft? Facit pr. 1584. fl. 
Suche was der Verluſt am Center ſey / darnach 


addire denfelben Verluſt zu 1414 fl. Verkauff / fo zeigt 
die Summa den Kauff. 


2. Einer verfaufft 1. Cent Saffran pr. fl. 
1714. und gewinyet Daran fl. 150. tie theuer 
hat er ihn gefaufft? Facit pr. fl. 1564. / 


Aufgaben Vierdter Arth. 


1. Einer verfaufft 1. Centner Saffran per 

1414. fl./ und verliert daran 150. fl. wie foller 
denfelben verfaufft haben daß er 150. fl. Daran 
gewonnen häfte? Facit pr. 1714. fl. 
Addire den Verluſt eines Centners als 150. fa. zu 
dem Verkauff als 1414. fl. fo kommt in Summa der 
Kauft 1554. f. / darzu addire noch 150 fl. als den bes 
aehrten Gewinn / fo baft du den Verkauft mit dem be 
gehrten Gewinn. iu, 

2. Einer verfaufft 1. Quintl. Saffran pr. 6. 


kr. 2. dl. 145: bl. und hat an 1. Pf. verlohren 
1 fl. 30. fr. wie fol er 1. Loth verfaufft Haben 


daß er an 1. Gen. 150. fl. gewonnen haͤtte? 


Facit pr. '32. fi, 7% bi. 


83 Auf⸗ 
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Aufgaben Sänffter Arth. 

1. Ein Stück Tuch hält 373: Eln-/ koſtet 
200. Thlr. wird die Eln pr. 45. fl. verkaufft / 
was iſt der Gewinn oder Verluſt pro: Centoi 
Facit gie fl, Gewinn pro Cento. 

2. Einer Faufft x. Centner Saffran, pr fl. 
2564. tie ſoll er 1. Pf verfauffen daß er 10. 
pro. Cento gewinne? Facitpr. 17. fh 22 fi 
%:. f, | | 

Aufgaben Sechhfter Arth. 

1. Einer Faufft per g00. fl. Waar / die fol 
er in 8. Monath bezahlen / verfaufit dieſelbe 
wieder pr. 900: fl. paar /. was tft der Gewinn 
pro Cento? Facit 123 fl.ing.. Monathen / und 
187- fl im Jahr. EN , 

2. Einer faufft 1. Pf. ir & g. Die fol er in 
8. Monathen zahlen / verkaufft Daffelbe wieder 
pr. 95: fl. paar / was iſt der Gewinn pro Eento 

ac. 9%. r | 





CAPUT V. 


| Von der 
REGULA RECIPROCA ſeu 
CONVERSA. 
1. Was ift —— Reciproca oder 
onverſa? 


SI iſt eine nicht gerad zugehende Mech: 
. —— | Hung 





3.CTh.Cap- V.PYonde 167 
ungsArth/ dafich der Erſte Satz zum Drit⸗ 
en / wie der Ziveyfe zum Vierdten / oder der‘ 
Frfte zum Ziventen/ wie Der Dritte zum Vierd⸗ 
en verhält ; fordern Da die ration der Säke 
amgekehrt ift + und wie der Erſte Saß zum 
Dritten fich verhaͤlt fo Der Vierdte zum Zwey⸗ 
en. Oder es deutlicher zu melden : Wie viel 
er Erfte gröffer iſt als der Dritte / fo viel iſt 
der Zweyte dagegen Fleiner als Der Bierdte; und. 
gegenfällig / wie viel der Erfte Fleiner als der 
Dritte’ fo viel ift der Zweyte groöffer als Der 
Vierdte / zum Erempel ; wenn eine Bafakung 
von 1500. Mann ſich auf 2. Monath verpro- 
viantirt befindet / und noch goo. Mann dazu 
kommen / wie lang haben fie zu leben? Da fies 
bet jedweder / daß ich nicht / wie in Der Regula di- 
recta fagen kan:wie rroo. um Zweyten / ſo 23100, 
dem Vierdten termino, dann wann ich da 

n Dritten mit dem Zweyten multiplicirte/ far 
men 4600. Diefeg mit 1500, dividirt / kaͤmen uͤ⸗ 
ber 3. Monath3: Zeit/ welches unmöglich feyn 
koͤnte. Muß ich_alfo nothwendig fhliffen . 
Der Erſte 59 ift kleiner als Der Vierdte / da⸗ 
rum iſt auch der Vierdte kleiner gegen dem 
Zweyten. 


2. Warum wird dieſe Regel die ſchlecht 
verkehrte Regula de Tri genennet?ꝰ 
Sie wird darum die fehlechtverfehrte Res : 

gel de Tri genennet/ weil auch Die Regula Quin- 
que oder Dupli fich aa Oder reciproca - 
. | 4 Z n⸗ 





168. Regula Reciproca feu Converfa, | 
/ und aus Diefer Regel componirt 


3. Auf wievielerley Arthen oder Ma- T 
nieven vechnef man bey der Regula 
Converfa? 


Man rechnet dabey auf-smwenerley Arthen 
oder Maniern : Bey der Erften Arch verſetzet 
man Die Aufgabe Der gemeinen Regula de Tri | 
7 wieder / nehmlich Das / was in Die Sr 

oͤmmt / zum Erften/ Den fonft Erften zum Drits 
ten termino, und rechnet wie in der gemeinen 
de Tri. Bey der Zweyten Arth aber feßet 
man Das&rempelauf nach der gemeinen de Tri, 
rechnet aber nach der verkehrten Maniermehms 
ich: Man multplicirt den Erften termiaum 
mit dem Zweyten / und dividirt dag factum 
. Durch den Dritten/ welches zwar in effectu al 
les eins iſt / Doch ift fehr noͤthig daß ein Scho- 
Jar bey Der Manier / Die er am erften lernet / 
bleibe/ um fich nicht zu confundiren, 


Comparatio der Terminorum 
Teciproca. 


Was vor ein produ&t aus multiplication: 
des Erſten und andern termini entfteht ; ein 
folches entfteht auch aus multiplication des drit⸗ 
ten und Vierdten: | | 


zum 
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zum Exempel. | 
3. Schneider verfertigen etwas in 9. Tagen: 
Wann machens1 2. Schneider? | 


3—9— 1225 
27 27 | 


Oder: Wie fich Der andere terminus ver⸗ 
haͤlt zum dritten / fo Der vierdte zum erften 


9 —12—27 
ER | } 
I! 
12 — * 


U) 
15 


Aufgaben zur Übung, 


1. Zween Holshauer hauen 3. Klafftern 
Holtz in einem Tage / fragt fihs Demnach ’ in 
mie viel Tagen 1. Holtzhauer daffelbe hauen 
wird? Antroort in 2. Fügen. 

2. 100. Männer machen einen gewiſſen Gra⸗ 
ben in 6. Tagen / wann man nun mit dieſem 
Graben in zween Tägen fertig feyn will/ fo 

agt fihs : Wie viel Männer man dazu ha 

en müfle ? Antwort 300. 

Allhier mercke aufdie Frage / welche heiffet: Man 
will in 2. Tagen fertig ſeyn / ift alfo z. der Dritte Ter- 
minus, Der Erfte 6. Taͤg und der Zweyte 100. Mann. 
Alſo verfahre auch. mit andern —— — 

85 ern / 


| 
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F /Maͤdern / und was nach ber Zeit beſtellet 

3. 4. Roͤhren erfuͤllen einen Roͤhr⸗Kaſten in 
12. Stunden / wie bald erfuͤllet ihn 1. Rohr 
allein? Antwort in 48. Stunden. 

4..Ein Fiſchweyher hat 3. Tocken + durch 
deren eine laufft er aus in 4. Wochen. Sr 
die Frag: Wie bald er durch alle drey auslauf- 
- fen wird ? Antwort in einer Wochen 2. Taͤ⸗ 
gen und 8. Stunden. ENB: Aber in Tägen 
su 24. Stunden / da die Nachtmitgergchnet ) 

5. Sechs Arbeiter verfprechen ein Werck in 
14. Wochen zu verfertigen/ man will es aber in 
3. Wochenfertighaben; fragt fihs alfo: Wie. 
viel Arbeiter man darzu nehmen müfle ? Aut⸗ 
wort 28. = 

6. Ein Zimmermann mit 19. Gefellen vers 
foricht ein Gebau in 10. Wochen auszurichten: 
der Bau⸗Herr aber will es in 6. Wochen auf 
gerichtet haben; Iſt Demmach Die Frag: Wie 
viel Geſellen er noch zu Denen 18. nehmen muß 
fe? Antwort 12. 

7. Ein Bau⸗Meiſter hat 6. Geſellen / und 
verfpricht Damit ein Sebau in 12. Wochen zu 
verferfigen. Wann ihm nun der ua 
noch 6. Geſellen darzu giebt/ fo fragt ſichs: Wie 
bald er fertig werden wird ? Antwort in 6. 
Wochen. | - 

8. Ein Kauffmann giebt feinen. Fuhrleuthen. 
‚roo, Cent. auf 20. Meilen pr. 36. fl. zu fuͤh⸗ 
ren, ragt ſichs demnach: Wie weit P 
2 | en⸗ 
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— — ⸗⸗— rn 


denſelben Lohn zo. Cent. führen werden? Ant⸗ 
wort 40. Meiten, J 
Wann das Schaff Korn koſtet 19. fl. fo 
muß der Decker einen 12. Er. Laib 17. March 
ſchwer backen / wie ſchwer fell er ihn aber bak⸗ 
ken / wanns aufffchlägt und 193. fl. Eoftet ? Ant⸗ 
wort 16. Marck 955. Loth fhmwer. 
ro. So das Schaff Korn gilt zo.fl. und der 
Decker den 12. Er. Laib 16. Marck ſchwer bak⸗ 
ket / ſo fragt ſichs: Wie ſchwer er ſeiben backen 
wird / wanns um z- fl. auffſchlaͤgt ? Antwort 
35. Marck / gar. Loth fhwer. Ä 
rs, Wann auf 24. Alumnos: r, Ochs ger 
ſchlachtet wird von 3. Centnern Davon fie ſol⸗ 
ten 4. Wochen zu eſſen haben / und ihrer noch: 
4. Darzufommen; ſo iſt die Frag: Io. Wielang 
fie Davon zueffen haben merden? IIo. Wie viek 
die Köchin alle Mahlzeiten auf alle und IHo. 
wie vielauf einen Alumanum Fleiſch zufeken mi 
fe? Antwort fie haben davon zueffen 3. Wo⸗ 
chen / und 3. Taͤge / und die Köchin hat alle Mahle 
zeiten 63- Pf. zu kochen / ſo kommen auf einen des 
147, Loth / und auf Die Mahlzeit »}, 
oth. | | on 
ı2. Ein Proviaut - Meifter hat auf 4. Mo- 
nath 600. Soldaten und einem jeden Des Ta⸗ 
ges zu geben 2. f. Brod / 1. Pf. Fleiſch / und 
12. Maaß Bier, Als er aber 2. Monath und 
12. Tage aljo ausgegeben hat / wird ihm bes 
u Deuter 


— 
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deutet / die Belagerung wuͤrde noch 5· Monath 
dauren. Iſt daher die Frag: Wie viel er des 
Tages einem Mann Vrod / Fleiſch und Bier 
geben ſolle damit er ausfomme ? Antwort 1. 
N f. 14:7. Loth Brod / 28% Loth Fleiſch und 
1,7. Maaß Bier, | 

13. Einer will ein altes Buch von 4. Buͤ⸗ 
chern Papier / welches auf jeder Seite 34. EM 
fen hat / renovirerr/ und auf eine Seite 56. Zei⸗ 
len bringen. Iſt deswegen die Frag: Wie 
viel Bücher Papier er darzu wird vonnöthen 
haben / Das Buch zu 24. Bogen gerechnet? 
Antwort 2. Buch und 107. Bogen: 

14. Ein altes Buch von 6. Büchern Papier 
at auf jeder Seite 30. Linien zu 40. Buchſta⸗ 
en / felbiges ſoll noch einmahl gedruckt werden’ 

und auf jede Seite ga. Pinien zu 44. Buchſta⸗ 

ben haben. Wie viel Papier wird man darzu 

brauchen ? Antwort 3. Bücher 6T- Bögen. 

; Multiplicire die Linien mit denen Buchſtaben einer 
Seiten des alten Buche fo haft du den erſten terminum 

in der Fläche vder area. Desgleichen thue mit den ki⸗ 


nien und Buchftaben des neuen Buches + fo haſt du den 
dritten terminum, als denn operire reciproce. 


15. Ein Stein von 5o. Pf. an einer Schlag 
Uhr ſteigt 16. Stunden 4. Klafftern abwerts / 
Deswegen will man einen andern haben / der in 
24. Stunden abwerts ſteigt / Damit man bie 
Ahr nicht fo offt auffziehen dörffe. Iſt ders 
wegen die Frag: Wie ſchwer Derfelbe Stein wird 
ſeyn müffen? Antwort 335. Pf 














Ca- 


3. U. Cop VI.Oonde v7 
CAPUT VI. | 
Bon der | 


Haßıer - Bechnung,. 


1. Wovon handelt die Caffier- Rech. 
nung / und vo ift- fie üblich ? 
CN Te Eafin-Rechnung handelt von Für: und 
> Auszehlung des Fleinern gegen dem gröfferny- 
und hermieder Des gröffern gegen dem Eleinern 
Gelde. — in vornehmen Aemmtern und 
Schreib⸗Stuͤben / bey groſſen Einnahm⸗ und 
Ausgaben üblich / und nuͤtzlich zu gebrauchen, 
Exempel. 

Ein Caſſirer Fol 141: fl. mit nach⸗verzeich⸗ 
neten Münsen bezahlen / als so, fl. mit Gro⸗ 
ſchen / sı.fl. mit halben Batzen / und 20, Reichs⸗ 
Thaler zu 90. Kr. mit Kreukern. Iſt Demnach 
Die Frage: Wie viel Wuͤrffe er an jeder Sors 
ten darſchieſſen ſolle? Facit 200. Wuͤrffe zu 

. mit Groſchen / 366. Wuͤrffe zu 5. mit hal⸗ 
Batzen / und 360. Wuͤrffe zu 5. mit Kreu⸗ 
tzern. Die Berechnung ſtehet alſo: 

11 —4 Wuͤrffe — so fl. 


4. 
„ _Fac. 200 MWürffe, 
if —6 ae a fl 
. Fac. 266° SER 
ı Rthl. 


⸗ 


174 Cajjier- Rechnung, 
thit. — 18 Woͤrle — 20 —X 


Fac. * 350 Wuͤrffe. 
Proba dieſes Exempels. 
Ein Caſſirer hat zu empfangen 200. Würf 
re an Groſchen / 366. Würffean halben Basen 
und 360. Mürffe an Kreußern (jeden Wurff 
ps Stüd) Iſt die Frag: Wie il sub: 


4 IE fl. was 200 Wuͤrfe? Eac. 50 
61 


Brei m ZU ne 





18 —— 1 — 360 — — — 30 
| Facit 141 ſ 
Aufgaben zur Ubung. 


1. tem einCaffırer hat zu empfangen 134 
fl. Daran er 80. Würffe Sünffiehner 2 A. m 
pfaͤhet ft alfe die Frag; Wieviel an 
halben Batzen / je 5. Stuͤck auf einen 
er noch pro Complemento ahen folle? Fae 
cit 32% Wuͤrffe. 

2. Ein Caſſtrer fol rosa fl. mit halben 
Basen bezahlen / iſt daher die Frage: Wie viel 
ZRürfte er Davon darfchieffen folk? Facit 634 

Wuͤrffe zu 5 
3. Ein Debitor oder Schuldner ſoll 200, 
über ein Jahr bezahlen / wann ers aber all 
gleich bezahlen thate / ſo follen ihm 6. proCen- 
to machgelaffen werden ; fragt ſichs Daherd/ 
wie viel er fo * bezahlen folle ?  Facit 
au: ſt. | 
4. 264 


3. Th, Cap. VI. Donde 175 

4. 264. Wuͤrffe und 3. Stuͤcke ganse Kopff⸗ 
Stürfe zu x5. Wieviel machen de 1.160 
und Rthlr. zu 90, fr. ? Facit 441. fl und 
2203 Rthlr. Zn | 

3. Einer it 356. fl. und gr. Er. ſchuldig / dar 
ran bezahlt er 380. Würfe halbe Kopff-Stücfe 
8 5. Iſt die Frage: Wie viel Wuͤrffe halbe 
Batzen er noch bezahlen ſolle? Facit 346. Wuͤrf⸗ 
feunds.f. 

6. Ein Caſſirer hat eine Obligation yon 
2400. fl. die folle folgender maffen bezahlet wer: 
den / nehmlich &go. fl. iu 2. Monathen / 890. 
fl. in 4. Monathen/ und der Reſt in 6. Mo; 

nathen gegen 6. pro Cento zu verzinßen; fragt 
fichs hierauf : Wie viel der Zink allein feyn 
wird pP acit 4 Ag j 

7. Einer ft über z. Jahr 3172. fl. zubezahlen 
Kubi die will er aber. mif rabat 4. pro Cen- 
zo alfobald erlegen. Wann nun der Einpfas 
her damit content iſt / fo fragt fihs : um mies 
viel ſolches dem Bezahler zutraͤglich und dem 

Einnehmer ſchaͤdlich? Facit um 12. fl. 
8. Item ein Caſſirer ſoll auf 5. Friſten 00. 
fl. bezahlen / als erſtlich uber 1. Monath (das 
iſt den ı. Februarii) i00. fl. Zweytens in 3. 
Mongthen als den 1. May 140. fl. Zum drit⸗ 
ten / über 5. Monath als den 1. Octoͤber 160. 
fl._ Zum Vierdten in 6. Monathen / (Tonne 
in ein anders Jahr / ) Das ift den 1. April 200, 
fl. und Die letzte Friſt uber 9. Monathe (die 














vorge⸗ 


Pr 
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vorgenennte Monathe inclufive gerechnet) das 
ift den 1. Ianuarii des Dritten Sfahrs 300, fl, 
Nun mill er die Schuld 7 Fig bezahlen / 
iſt derowegen die Frag; Wann oder in web 
chem Monath pro rato, oder nach der propor- 
tion, der bejtimmten Zeiten ? Facit in 5. Mor 
nathen und 24. Tägen. | 


u Unterricht. 
Multiplicire eines jeden Geld mit ihrer 
Zeit / die factos addire. Die Summa ift der 
Dritte terminus, die Monathe der Zweyte / und 
jedes Geld giebt den Erſten terminum der Re- 
gula de Tri. | 
9. Einer leihet feiner guten Freunde einen 
300: fl. 6. Monath lang ohne Interefle, mit der 
Abrede / ihme nachher wiederum etlich zoo. fl. 
ohne Interefle darzuleihen Nach Endung Der 
6. Monathen zahlet der Entlehner die 300, fl. 
toieder / und bringt Dem Darleiher Dargegen 
450. fl. felbe hinwieder auch fo lang Br behal; 
ten bis ein Dienft dem angern gleich komme. 
Iſt alfo Die groB: mie lang jener Diefe 450. fl. 
N 2 ya ehalten folle ? Antwort 4. Mor 
nath. | 
10, Einer ift in einem = Jahr gro. fl. u 
erlegen ſchuldig Die will er mit Gold⸗Guͤlden 
zu 3. fl. 73- Er. besahlen/ Die aber man nur pr. 
3.fl, annehmen will / fragt fihs Demnach wenn 
der Slaubiger Die Zeit das Geld zu 5. pro Cen- 
to liegen lieſſe welches ihm beſſer / paar Gelb 














zu 
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ee TE ET — — ee Genie Denn 


u nehmen / oder Die Zeit zu erwarten ? Ant⸗ 


vort um 43:5 fr iſt ihm beffer Die Zeit zu er⸗ 
varten 

11. "orte. Ein Buchhalter fol zu 5, unters 

ſchiedlichen mahlen eine Summa Geldes besahr 

len / wie folget: z in 4. Monathen/t inz. Mor 

— / in 6 Monathen 7 + in 2. 

ithen / und $. in 3, Monathen/ den Reſt 

* über 1. Jahr / fragt ſichs alſo: in wie viel 
Monathen er bezahlen ſolle? 

Allhier addire Die Bruͤche zuſammen / deren Sume 

wa fuberahıne von einem gantzen Fahre / den Reſt und 


die Bruͤche mulciplicire mit den Monathen / Summa quo- 
torum ibt die gefuchte Zeit. 


12. Ein Handels: Mai ift 1800. fl. ſchuldig wor⸗ 
den / die ſoll er einem halben Jahe bezahlen; Her⸗ 
gegen reftirt ihm fein Creditor an abgeboiten. 
Waaren / laut überreichten Conto, 1200 fl./ - 
welche er ‚alfobalden abzuzichen hat. Iſt dem⸗ 
nach die Frage: Wenmm er ſoll den Reit erle⸗ 

en Yen Antwort 7 in 18. Mönathen oder in ız.. 

A a. » 

B. Iſt das legte Erempel in BER Wendlere 
Laſn dechn ohne Facit. 


BUT VL 
Non der Wechſel⸗ Rechnung. 


1. Wie vielerley Arthen hat die Wech⸗ 
fel: Rechnung? 
Di Wechſel⸗ Rechnung hat mwerenen ar I 








/ 


78 3. Tb. Cap, VII. Don der 


— — — — — — 


then / und wird Die erſte Arth genennet 
Cambio commune, oder Die gemeine⸗die ander 


re aber | | 
Cambio reale, oder die Haubt- Wechſel⸗Rech⸗ 
nun \ | 





— ——— 





g. | 
2. Was iftCambiocommune? 
Cambio commune , oder die gemeine 

PWechfel: Rechnung ift fehlechtlih eine Der 

wechslung einer groſſen Muͤntze Maas, Ge 

wicht oder anderer Sache / in eine Fleinere / 0 

Der einer. Fleinen in eine gröffere/ welche Ders | 

wechslung bloß allein wegen der Gleichheit des 

Werths gefchiehet. F | | 

3. Was braucht man in diefer gemei: 

nen Wechfel-Rechnung für eine Real 

Man bedienet ſich in der gemeinen Wech⸗ 

ſel⸗/Rechnung folgender _ | 

Regula Operationis, 
1.) Schreibet man die Münke oder ar 
ders / fo zu vermechsien iſt (der Regel von 

Drey nach) in die Mitte zur zweyten Stelle / 

(2.) Den Werth oder die Geltung folder | 

zu vermechsien-habenden Muͤntze / oder andern 

Sache / hinden zur Dritten Stelle, 

(3.) Den Werth der jenigen Münte oder 
anderer Dingen / jo man dafür einwechslen 
will, nad), der Converla zur erften Stelle/nnd 
verfähret übrigens mit der Berechnung aller; 
dings fo wohlnach der de Tri, als Praktica, dem 

| = | zten 








AVechſel⸗Rechnung. a79 
ſten Haubt Punot derPradtica von denenPropor- | 
ions- &rempeln pap. 86. & feg. gemäß nem⸗ 
ich: man thut dasjenige fo man verwechslen 
vill / mit ſeinem Werth vielfaͤltigen / und kom⸗ 
nendes durch den Werth / ſo man begehrt / ab⸗ 
heilen / fo erſcheinet die verlangte Antwort. 
I Exempel. 

‚687. b 60, Fr, oder/¶ tdach Saͤchſſſcher 
zu 10. guten Groſchen⸗Stuͤck / wie 
Fra ie Reichs⸗Thaler zu 24. guten Gro⸗ 
yen? — — — 


— 





4, von 


A 
J >» dr -i 
⸗ J F— 
ggr. en Mn En 90 | 
‚ ⸗ 
— 24 F + * ” 


glas 67 —— 16 
ee zu —— ei 
Fac. 458 Rthl. Pe 


Erkleinere die 24. und 16. durch 8. in 3) 
und 2. / nachmahl die 687, Durch 3. in az 
Diefe 229. vermehre mit Der hinderen 2 / To 
kommt Das Fäcit 458. Rthl. Bra 
Oder fprich bey dem Iekten Satz reif 
$: gegen 24 5 multiplieite alſo den mittlern 
Ss mit 2, / und dividire das Factum Durch 
Den Nenner z / ſo iſts auch verrichtt. 


— 69 


Mr Nadh 


so 3. Th. Cap:VH. Don der 


z | 
i 
 ——— isses 


ach der Fünftfichen Pratica 
6s7 


gr 229 
Fac. 458 Rthl. 
Unterricht. | 
Meilen ı..R. F. weniger iſt / dann v. Kehl) 
ſo nimm 5. aus denen Thalern / Das iſt zagl 
Die siehe von 697. ab / fo giebt Der Reſt dab 
Facit 458. Rthl. und dieſes mercke Durdg® 
hends / warn du aus. Sulden Thaler machen 
wilſt nemlich daß du die Summa der Gulden 
mif 3. dividireſt und Den Quotienten von det 
Summa der Gulden-abzieheft; Wann du abet. 
aus Thalern Gulden machen wilt / du die Sum⸗ 
ma der Thaler mit 2. dividiren und den Quos 
— ur Summa der Thaler addiren muͤſſeſſ 
dergleichen Vortheile Fönnen auch in andern 
Exempein betrachtet toerden. i 


,1. 458. Rthl. zu 24, gol. oder -go. fr, we 
viel machen fie 26, ggl. Stuck oder Gulden it 
60. kx. Facit 687. fl. Iſt die. Probe des m 








— 
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ſten Exempels. aa, | 

2, Einer verwechfelt 252. Silber⸗Cronen u 
2. fl. 20, fr. um fl. sn 60. Er./ wie viel wird & 
Dafür befommen ? Facit 58. 


8. Il. 
3 Es verwechfelt einer bil s88. h 
— | Zu 9. + 


Wechſel⸗Regnung. 182 

9. Fr, um Silber Cronm zu 2. fl. 20. Er. wie 
el wird er dafür befommen?. Facit 252. Sii⸗ 
r⸗Eronen. Iſt die Prob auf vorhergehen? 
s ztes Erempel, 

4. Einer verwechſelt 300. Gold⸗Guͤlden zu 3. 
‚23 Batzen um fl. zu 15. Batzen; wie viel 
in er dafuͤr bekommen? Facit 990. fl. 
5. 956. fl. zw 15. Batzen / wie viel machen 
e Gold⸗ Guͤlden zu 3. fi. 2k. Batzen ? Facit 
bo. Gold Guͤlden. Iſt die Prob auf vorher⸗ 
ehendes vierdtes Exempel. | 
«6. 455. fehl zu 1. fl 48. kr. mie viel machen 
le fl. zu 60. kr. und Rthl. zu 30. kr.? Fac.g19. 
und 546.thl. — 
m. 546, Rthl. zu 223. Batzen / wie viel mas 








Muͤntzet / vorhanden / und nicht —— 
—* in allen Gerichten ——— ie re 
nn M3 ten / 


182 3. Ch. Cap. VII. von der 


— — — — — — — — — — — 





Ben, Verwechslung der ſchwartzen in Die 
weiſſe Muͤntze ift fonderlich zu mercken / daß det 
britte Terminus, wie Droben in Der Regul de 
Triim Sorten pag. 9. & 20, gemeldet / in reciproca 
operatione gegen Dem zweyten allezeit homo 
neus der gleichen Nahmens / wie auch gleichen 
Valoris oder Werths und Gefchlechts ſeyn; 
ſeynd fie aber unterfeneokiden Nahmens / je⸗ 
doch im Geſchlecht gleich/ als der eine in ſchwar⸗ 
zer / Der andre in weiſſer Muͤntze / oder * in 

| en 


| 
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Alten Regensburgifehen Pfennigen & 5. Heller/ 
dp muß ein Sefchlecht mit Dem andern auf gleis 


he / oder ad homogeneam rationem gebracht 











on Beobachtung des Valors oder Werths des 
Ver⸗ und Einmechfelnten fehr viel gelegen/ maß 
fen dariñen ein groſſer Vortheil und Behuf ſtecket. 
xempel. 
Ein Burger zu Regensburg zinſet jaͤhr⸗ 
lich (laut feines Hauß⸗Briefs) in das St. He⸗ 
merani Cloſter so. Regensburger Pfennige / 


Fragt ſichs alſo: wieviel ſelbe an weiſſe Min 


je oder Kreutzern zu 4. Pfennigen ausmachen? 

Facit 35$, Er, oder 35. Er. 2, dl, 15. hl. 

Ohne reductionem durch die racione di- 
12 edle operirf, u 

1438 7 dl. — fe yo dl. 
| zizso 

357. fr. 





per redudtionem. 
2 Di. hl. ſchw. dh. 


50 — 5 34 





3250 | 7 
Facit 355 fu: 
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9. Es mill einer 105. dl. ſchwartze um Rhet⸗ 
niſche weiſſe Muͤntze verwechſeln / wie viel wird 
er Dafür befommen? Facit 30. fr. 

10. Einer iſt in Defterreich ſchuldig worden 
478. fl. 4. N 14. DI. weiſſer Muͤntze. 
Daran zahlt er in Regensburg mit ſchwartzer 
Münge 340. fl. 5. Schilling / 24. DI. mie viel 
bleibt er noch ſchuldig? Facit 137.fl/ 5. Schi 
ling / 25. dl. Iſt Wendlers 13168 Exempel 
der Subtraction in Sorten ohne Facit. 


5. Was iſt aber Cambio reale? 

Cambio reale, oder die Haubt⸗Wechſel⸗ 
Rechnung ift eine Verwechslung der. Münke 
von einem Land oder einer Stadt in Die andere/ 
entweder nach der Gleichheit / Gewinn oder 
Verluſt pro Cento, v. gr. Sgch zahlte allhier 
u Megensburg einem Handelsmann oder 
Ofpechsier/ ene Summa Geldes / Daß er mir 
folche zu Leipsig Durch feinen Correfpondenten 
oder Factorem wieder erlegen fallen fülte ; O⸗ 
ber ich hätte su Leipzig oder anderitmo eine Sum⸗ 
me Geldes/ und nehme felbes auf Wechſel / daß 
es mir Er mie; wieder erlegt wurde. 
Solche Wechslung geſchiehet zuweilen Durch 3. 
uweilen und meiſtens durch 4. oder mehr Per⸗ 
Fahnen, als A. Der Das Geld giebt/ B. der den 
Wechſel⸗Brieff ertheilet/ €. Der das Geld em⸗ 
pfaͤngt D. der den ÜBechfel wegen Des B. auge 
zahlt. Jezuweilen empfänget der Geldgeber 
durch einen andern Das Geld felbft m. als⸗ 
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it gefchichet Die Wechslung Durch Drey Pers 
Bohnen. _ nt 
VNB. Gelder an einen andern Orth uber 
machen oder auf Wechſel geben, heiffet remit- 
iren. ! | 
Gelder voneinem andern Orth. zu fich wech⸗ 
= / oder auf Wechſel nehmen / heiflet tras- 
‚- Die gemeine Zeit oder Ufo zur Zahlımg ift 
vierzehen Täge/ e8 fene Dann Sache / daß ge 
ringe Bee alfobald besahlet werden follen/ 
dann heiſſet es; Auffficht/ das iſt fobald der 
Wechſel⸗Brieff vorgezeiget und Die Bezahlung 
gefuchet wird. | | | 
Iſt der Wechſel auf Zeit / als vierzehen 
Taͤge Nachſicht geftellet / fo fahen fich folche 
viergehen Tage nicht chender an / als bis Der 
Pechfel-Brief angemeldet und acceptiret wor⸗ 
den; wann man aber den Wechſel⸗Brieff vierz 
zehen Taͤge oder mehr Zeit unangemeldeter bey 
ſich behielte/ fo gilt ſolche Zeit nicht. | 
Der Wechſel⸗ Cours von hier pr. Augss 
burg / Ulm / Sfraßburg / Posen / Preplau / 
Prag / Münchens Salsburg/ Ingolſtatt / Paſ⸗ 
ſau / Krems / Ling und Wien / iſt allezeit alpa- 
ri oder gleich / auſſer daß ein Wechsler oder 
Negotirender für feine Proviſion z. bis 1. oder 
weh pro Cento verrechnet 3 was aber die man⸗ | 
nigfaltigen Ausländifchen Muͤntzen betrifft / wird 
der geneigte Leſer / Kuͤrtze wegen / auf den in dem 
Anhang dieſes Res befindlichen Va- 
5 











lor 
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lor derer fomohl im H. R. Reich als anderrn 
Herthern in Europa vornehmften und gangbahr= 
fin Müns-Sorten / fo Dafelbft beſſerer Be⸗ 
guemlichFeit Des Auffſchlagens wegen, nachdem - 
Aiphabet verzeignet ſeynd verwiefen.. | 

Bey der Haubt⸗Wechſel Rechnung, iſt ab⸗ | 
fonderlich wohl auf die zwey Woͤrtlein: avan- 
ce und rabatt, das iſt: aufs Nehmen und. Ge⸗ 
ben at zu haben und bey Dem Nehmen oder, 
transhiren Die agio in die Mitte / bey dem Se: 
ben oder remictiren aber vorne in den Erften 
Sat zu fegen / übrigend aber allerdings nach 
der Regula de Tri zu verfahren; 


Nehmen. 
Es verwechfelt einer hieſelbſt 1200. Rthl. 
3 2. fl. gegen Ducaten a 4. fl. pr. 22+ pro cen- 
to avance, DAB — 23. Ducaten Aufgeld 
aufs hundert / fragt ſichs alſo: wie viel Duca⸗ 
u dafür follen.erlegt werden? Facit 615. Du⸗ 
en. | 











Dus Due 2} 1200 thl,. 
100. — 1022 — 600 Duc 
Fac. 615. Ducaten ſeynd 6 mal. 
N Geben. 
Einer verwechfelt allbier 1200. thk. afl.z. | 


‚gegen Ducaten a fl. 4 gegen 25--pro Cento ra- 
batt. das ift gegen 2x: Ducak, vom hundert 
Verluſt. Fragt fihs demnach: Pie viel er 
dafür bekommen wird? Facky8szH- nn 

Zu a c. 
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— — — 

















Duc. Due. 2|1200 
1024 -1loQ 600 Dur. 
gl205 a. 20° 

4i - 200 | 
120 
41124000. 
5854: Ducat. 
Erſte Prob. 


Einer verwechſelt 615. Ducaten gegen fpe- 
eies thl. (deren 2. einen Ducaten machen) und 


iebt 25. pro Cento auf Wechfel / wie viel fpe- 
es Thater wird erdafür bekommen? 


"Dun Due. - Due: 


| 1 
1022 











100 uni > 7 
205° 200: ift 3. mal 
| 2 en | 
600 Ducat. oder 
2 
acit 1200 thl. — F 
Zwepte Prob. * 


Einer verwechſelt 8537. Duraten gegen 
£pec. Thaler a 2. fl. und befommt pro Cenie 
21, avance Oder agio, if Die rag: wiewiel 
<hat,ihme erlegt werden follen ? Far. 1209.68 


“ 


———— — 
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1 tg 


8s82 a1 0 FE 
2]82!00 120 _ ._2340 
+ 4100 240100 
5 __ 10 
41124600 _ | 
Tcoo Durst, 
u 2 
Facit 1200 tl. 
Aufgaben zur Übung, 


3. Ein Regensburger hat zu München 122 
fl. iegen will felbe an Ducaten zw 4. fl. mif 
rabatt 13. pro Cento an ID wechſeln / fragt 
fihs demnach : wie viel für befagte 1230. fl. 
famt dem agio allhier Ducaten ſollen bezahlet 


werden? Facit 300. Ducaten. 

NB. Die 4. im Bruch fönnen gegen die 4. fl. fe 
die fl. dividiren und zu Dicaten machen follen / aufge 
hoben und vergleichen werden. —— 

Proba. 

2. Ein Münchner hat zu — 300 
Ducaten liegen / will ſolche zu Muͤnchen gegen 
NRehmung t· pro Cento avance an Guͤlden ſich 
bezahlen laſſen. Wie viel wird er empfangen? 
den Ducaten zu 4. ſt gerechnet / Facit 1215. ſt. 

3. Ein Lintzer giebt per Wechſel nach Augs⸗ 
burg 4535. fl. ‚gegen 1% pro Cento m 


| | Wechſel ‚Rechnung 189 
ragt ſichs: wie viel man dafelbft erlegen wird? 
Facit 448: 0°.) Zu 
4. Einer, will zu Regensburg einen Wech⸗ 
fel von 14122. fl. nacher Salkburg übermas 
chen / ift die Frag: Io Wie viel Silber - Eros 
nen a 140, fr. vor jede 14, fr. auf Wechſel / da⸗ 
ſelbſt follen erlegt werden ? und Io. oe der 
Aufwechſel fenn wird ? Facit 600. Silber⸗Cro⸗ 
nen follen in Salgburg erlegt werden 7 und ift 
Der Aufivechfel 123- flo 
r Ein Kauffmann in Regensburg remittirt 
zinen Wechſel nad) Wien pro 1230, fl, A 60, 
Fr. mit der condition, Daß der halbe Theil an 
BSoldaHühen zu 3- fl. und der Reſt oder ande 
re halbe Theil an fpec. Thalern zu 2. fl. folle 
besahlt werden. Fragt fichs demnach : Wie 
viel einer. jeden Sorte ausgesahlet werden mußy 
den Wechſel zu 25. pro Cenro rabatt geſchloß 
{en ? Facit. 200. Gold » Gulden / und 300. 


thir. | 

6. Die Wechfel courfiren oder lauffen der 
Zeit von hier nacher Schlefien zu 35. pro Cen- 
to,und über 4. Monath 372- Fragt ſichs da⸗ 
hero : Wie viel Des Jahrs pro Cento inter 
ſchied ſeyn wird? Facit 22;- fl. 

7. EinNegotiant allbier empfangt aus Prag 
einen Wechſel pr. 8337: Schock a 30. weiß 
oder Kayſer⸗Groſchen. Fragt ſichs dieſemnach: 
Wie viel man hieſelbſt Guͤlden zu — 

ro⸗ 
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Groſchen wird erlegen muͤſſen den Wechſel 
gu 2%. pro Cento avance geſchloſſen ? Facit 
1273. fl. 3% gr. oder 8*. fl. | \ 
g. Einer Faufft bey einem Handelsmann 3. 
Stuͤcke Damaſt / als fhtwark-braunaund blauen 
insgefammt um 3 15. fl. ſolcher geftaften/ fo offt 
er nimmt 2. Elln ſchwartzen um7⸗ fl. fo öffent mut 
er 3. Elln braunenum 9.fl. und fo offt er nimmt 
4. Elln braunen um 12. fl. fo offt nimmt er 5. 
Elln blauen um 13. fl. Iſt Die Frag: To. wie 
viel jedes Stück Eln gehalten? Io. Was em 
Stücf? und Mo. Was eine Eln gekoftet ? Fa- 
eit das ſchwartze Stück hat gehalten 24. Elln / die 
haben gekoſtet 84. fl. die Eln 33-fl. Das braune 
Stück 36. Ellen / die haben ekoſtet 108. fl. die Elle 
3. ſt. Das blaue Stuͤck hatgehalten 45. Elln/ 
gekoſtet 135.fl. a23.fl. die Eln. | 
9, Einer Faufft 3. Stücke Tuch / als grauybiir 
merant und grün.’ zufammen vor 264, fl. mit 
der Condition, fd offt er 2. EHn des grauen 
nimmt pr. 43. fl. ſo offt will er nehmen 3» 
Elln des blümeranten pr. 8. fl. und als_offtbe 
Fommt 4. Elln des biümeranten pr. 107. fl. ſ 
offt will er nehmen 5. Elln des grünen pr. ıy. fh. 
Fragt ſichs dieſemnach: Io. wie vieljedes Stuck 
gehalten ? IIo, mie viel jedes Stuck gefoftet? 
THo, wie viel jede Ein gefoftet?Fac. Das graue F 
gehalten 22. El. die haben gekoſtet 524. 
| Das blümergnte 3 El. Beh 
Das grime- Asch 130 
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then 


Die Elle des gen fl. 
blümeranten 25 fl. 
| . gamn 7 3f 
20. 9. Nürnberger Ein thun 73. Regens⸗ 
zurger / fragt — wie ſich beyde Maͤſſereyen 
nn Eeinfen Ja len ohne Brüche verhalten? Fa- 
cãt 6, Nürnberger thun s.Megensburger Ein? 
- 2. 75. Nürnberger Pfund / thun 7. Res 
eg Pfund. Iſt Die Frag: Wie ſich 
eyde Gewichter in kleinſten Zahlen ohne Bruͤ⸗ 
che verhalten? Facit 10. Nürnberger thun 9. 
Regensburger. | | 
12, 1. Regensburger Pfund wiegt zu Ant- 
berg zr fund. Iſt die SE Was 1. Re 
gensburger Centner zu Amberg waͤgen wird? 
Facit 92. fund. EN Be 
13. 89. Regensburger fund thun r. Augs⸗ 
burger Centner. Wird — wie 
viel 1. Regensburger Pfund zu "nis ma⸗ 
chet? Facit r. Pfund 3. Loth 353. Quentl. 
4, Bon Augsburg nad) Holland lauffen 
die Wechſel zu so. Grot / und nach Nuͤrnberg 
giebt man der Zeit 10. proCento, Fragt ſich⸗ 
dahero: Wiedie Wechfelvon gedachten Nuͤrn⸗ 
berg nach Amfterdam müffen Fommen ? Facie 
2.45. Grot. Iſt Wendlers letzters Exempel/ 
welches Darum hieher geſetzet / weilen es dorten 
ohne Facit ſtehet. | 
110——100—65.? Fac. sgi, ft. 
5 fr, — so Öröt— 583 kr.? Fac.45 So | 
| CA 


— — — — — — — — 


CAPUT VL 
REGULA TRANSPORTI, - 


u De 
Rechnung über Land. 


Was ift bey der Regula Transporti in 
Acht zu nehmen? | L 

Ey der Regula Transporti iſt die Umſetzung k 
Da Muͤntze / Maaß / — ꝛc. in Acht zu 
nehmen / nemlich Daß derer Derther / allwo Die |, 
Waaren gekaufft werden, Muͤntze Maaf und | 
Gewicht / in derfelben Derther/ allwo die Waas |, 
ven wieder verfaufft werden 7 ihre Muͤntze / 
Maag und Gewicht / muͤſſe eransferiret werden / 


als | | 
Ein Regensburger Faufft zu Tauß in Boͤh⸗ 
men Centen Schaff⸗Wolle / den Centen pr. 
24. Boͤhmiſche Schocken oder Sexagenen (deren 
6. machen 7. fl. Rheiniſch.) Giebt von 1.Cens |! 
ten $ ubrloßn von gedachtem Tauß bis auf Re⸗ 
ensburg ı.fl. ı5.Fr. Derzoll aus Demfane | 
e von 1. Cent. ift ı. fl. 20. fr. die Zehrungbe; I 
laufft fich famt allen andern Unkoſten auf ıs.H. : 
verfaufft wiederum zu Re ag rien | 
34. fl, Rheiniſch. und ı 1. Mund Regensburg. 
machen 10. Pfund in Tauß; nun iſt Die Frag: 
Ob⸗und wie viel er gewonnen oder verlohren? 


Facit gewonnen 148%-fl. 
| Yu 





— — —ñ— — — — — 


Bericht der Operation. 
Erſtlich rechne 24. Cent. Wolle wie viel fie fh. ko⸗ 
en? Facit 576. ſß. 
Zum 2. —* die fi in Abeiniſhe Gul⸗ 
en / weils. fi. 7. fl. Rheiniſch 
un 3. Rechune den Saba J 3 Rheiniſch. 
Zum 4. Rechne die Mauth / was fie betrifft auft 
ar. addite De brung und andere Unkoſten 15. fi. 
Zum s.Mecme die 24. Centner zu Tanß / wie viel fie 
nachen zu Kegenshurg weil 10, Tauſet Centner 11. Re⸗ 
zensburger Centner machen? Facit 267 VLCentuer zu Re⸗ 
zensburg. 
Zum 6. Rechne / was du aus den 267. Centenern u 


34. f. aelöft haſt? Facit 897%, fl. 
Letztlichen fubtrahire die lusgab von der Einnapm 
To kommti in reſto der Gewinn 1487 f. 


1.) Kauff oder ge⸗2.) Wechſ. vyminhe 
ſtanden Geld . J m” 
sr ſß. C. 6- 7 
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.) Suhriohn. 1e. | 
St dr Cent. 5 — * 
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4) Der Mauth! „ <= Verkauff. 
Rechnung. J 
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o7e fl Einkauff | 749 Capital. 
749fl Ausgab. 1435 fl Gewinn. 
Aufgaben 


1. Ein Gewuͤrtz⸗Kraͤmer allhier bekommt von 
Venedig vor eine. boͤſe Schuld 124. Pfund 
Saffran a 6. Ducaten / geſtehet mit allen Un; 
koſten bis hieher 12. fl. und 169, Pfund zu Ve⸗ 
nedig thun 90. Pfund zu Regensbürg. Item 
100. Ducaten thun 166: fl, er. Der, 
kaufft folchen allhier wiederum, das Pfund zu 
16. fl. Was hat er gewonnen oder verloh, 

ven? 
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en? Facit verlohren 96. fl. 1085. kr. Od 
31 Mm ! m 


— di. | 

2. Einer Faufft zu Prag 142. Cent. Wollen 
Den Eentner pr. 27. fl. 12, gr, führet folche ans 
Hero macher Regensburg / rechnet Unkoſten 54. 
ft. verfaufft allhier Den Centner gleichfals pr. 27: 
fl. 12.gr. Iſt ng: Ob / und mag er ge⸗ 
wonnen oder verlohren ? NB. Den Prager 
Centner zu 124. Pfund / ımd den Böhmifchen 
Gulden zu 24. gr, oder Bl. Den Megensbur: 
‚ger Centner aber zu 100. Pfund / und alſo zz. 


Böhmifche vor 31. Regensburgiſche und den. 


Reichs⸗Guͤlden zu 20, gr. gerechnet? Facit ges 
wonmen 123. fl. 3. gr. 1135. dl. 
. 3. Anno 1898,/ da das. Getreyde ſehr 
theuer war 7 Fauffte ein Proviant-Commis- 
farius in Chr: Bayern Korn / joie folget: 
Erſtlich 3774. Schaft zu 24%; fl. Andertens 
4838. Schaf zu a7}. fh 7 Drittens 6915. 
Schaf zu 20.fl. — ı!. Orth / und Vierd⸗ 
tens 7893. Schaff zu 342. fl. das Schaf / 
giebt zu maͤſſen vom Schaff 10, dl. laͤſt es 
auf 2. Schiff ſchuͤtten / und nach Paſſau fuͤh⸗ 
ren / gehen Unkoſten auf 467. fl: 2434. r.7 
allda verkaufft er x. Sechsling / (derer das 
Paſſauer Schaff 6. hat uno. Regensbur⸗ 
ger Schaff 1. Paſſauer thun) um 114. fl- 
und maͤſſen ſich im verkauffen ein 4. Regens⸗ 
2 burpe* 


\ 
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burger Schaff. ft diefenmach die Rech⸗ 
nungs⸗Frage: Ob und fie viel gedachter 
Commiflarıus gefvonnen oder verlohren hat ? 
+ Einer Faufft zu Augſpurg 25. Gent. 48. 
fund Kupffer / den Cent, allda pro 25. fl. 20. 
Tr. und nimmt folch Geld auff zu 4. Pro Cento, 
auff 5. Monat/ Laͤſt folches anhero bringen, ver: 
allhier den Centner um 36. fl. 15. kr. / und 
giebt fold) Geld per Wechſel mit 5: pro Cen- 
to zu 12. Monath / vergleichet fich Das Regens⸗ 
burger gegen ben Augsburger Gewicht in Pfune 
den/ wie 24. gegen 25. Was ift Gewinn o⸗ 
der Verluſt ? Facit 284: fl. 47377: fr. Ge⸗ 
minn. ' 





 CAPUT K. 
Vron der 
Vielfachen Regula de Tri, oder 
Zeit⸗Rechnung / zu latein Regula de 
. Tri multiplex, 
Was Ichret die vielfache Regel de Tri, 
Bu oder Zeit⸗Rechnumg⸗ 
EN e vielfache Regel de Tri oder Zeit: Rech⸗ 
Dun lehrer: annin gewiſſer Zeif etwas 
zu thun beftinimet/ tie man ohne Abbruch der: 
—— / folch zu thun beſtimmtes in anderer Zeit 
- berechnen ſolle. ee # 
— X- 


fi . 
2 


— 
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Exempel. | 

Ein Bau Meifter A. verfpricht ein Werck 

verfertigen in 3. Tagen / ein anderer B in 4. 

} dritter C.in 6. Taͤgen; Iſt die F Frag: Wann 

alle 3. darüber geftellt werden / wie bald fie 
amit fertig werden. ? Facit in 1. Tag und 8. 


Stunden. 
Allhier ſeynd 3. Rariones, eine durch die Addition 


| machen / und die übrig!n alsdann in die Regelde Tri 
ſetzen: alß 


Aı ıB IC, 
am. 


Ber Tag / ende Tag Stun. 


2 — 4 — En I 2 


= — — —— — — 
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Aufgaben. 

1. In einer Mühle mit 4. Gaͤngen mahlet 
der Muͤller auf dem erſten Gang A. em Schaff 
in 6. Stunden auf dem zweyten B. in 8. auf 
Dem Dritten €. in 9. und auf Dem vierdten D. 
in ı2. Stunden. Nun koͤmmet einer zum Muͤl⸗ 
fer / und will 300. Schaff zugleich auf alle 4 
Gange aufgefchittet haben / iſt dahero Die Frag 
tie bald fie koͤnnen gemahlet werden? Facit in 
25. Tägen und 165. Stunden. 

2. Drepen luſtigen Brüdern &e: wird ein 
Baplein Sommer Bier a 60, Köpff verehret/ 
A. laͤſſet Wi verlauten / felbiges in 30. nachein⸗ 
ander fülgenden Stunden allein auszuſauffen. 
B. erbiethet fich in 20.⸗ und C. in 12. Stunden 
damit fertig zu werden, Es wollte aber ein je⸗ 
der feinen Theil davon haben / Deromegen ge 
ben fie fofort fammtlich darzu / und fegt ein ge 
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er be — ſein Erbiethen daran. Iſt die 
rag: Wie bald fie damit fertig werden / und 
pie viel auf einen Fömmt? Facit alle drey in 10. 
Stunden und befömmt Davon A. 12.: B. 18, 
md C. 30. Köpffe, | 











CAPUT X. 


Regula Quinque ; oder die Re 
gel von Fuͤnffen / fofonften auch Du- 
pli genennet wird,  ° 


J 
Warum wird dieſe die Regel Quinque 
oder Dupli genennet? | | 
Ss ysefeRegel wird Quingue geneñet darum daß 
infolcher allezeit 5. Termini proponirt und 
vorgegeben werden / ſes oder ſex Quantitatum, 
weil ſie ſolvirt 6. Terminos. | — 
Dupi wird ſie genennet / weil ſie auch Durch 
2. ſchlechte Säge der Regel de Tri, deren eine 
offt reciproca , Die andere aber directa vorfallt/ / 
verrichtet und felviret werden Fan. 
Diefe Regula Quinque kommt aus der In- 
verfa feu-Reciproca fimplici Oder fchlecht ver: . 
Fehrten Regula de Tri , davon aud) unten im 
Anhang gedacht da der gemeine Terminus auch 
in der Operation genommen wird / wie es dieſe ° 
bernachfolgende Exempla weiſen. = 


N 4 - Die 


Fu 
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Die ſchlecht verkehrte Regellautet dp : 
1. Schneider in 2. Tägen macht 3. Kleider ; 
die Frag: In wie viel Tägen oder Stun: 
Den machens 4. Schneider ? Facit ineinem hal, 
ben Tag oder 12. Stunden. | 


Kleider 2 - Kleider 
Schneider 3, Tagen 3 Schneider Tag. 
5 1 w SUR. 


Die Quinque lautet alſo / und: nimmt hier⸗ 
aus den Communem Terminum in die Ope- 
xratioẽ | 
2. Schneider in 2.Tägen macht 3. Kleider; 
Iſt die Frag: 4. Schneider in 5. Tägen wie 

viel machen fe Kleider? Far’ 30, Kleider. 


Schneider, Kleider Schneider Kleider: 


7 <:v% 


x 











Tagen Tägen 
a nee 
20 £2| 30 Kleider. 


Allhier werden die obere Termini 1. 3. 4. Prima- 
ni, hergegen die untere als 2. und 5. Täg ſeynd Secunda- 
. @i, aut Conditiones, Umſtaͤnd / Bedingung / und die 


⸗ 4 


Zeit. 


Theoc 
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er 


Theotemata oder gewiſſe Regel einer 
| ieden Species, 
Dirette Reciprace |Direta reci- 
- Das PBernudgen! , Das Vermögen proce converſa⸗ 
(oder Urfach ). mie oder Urſach) mie! Die Zeit mit dem 
der Zeit auf das dem Werk aufdie Werd, auf das 
Werck reciprocirt Zeit geſetzt / reci- Vermögen geſetzt 
nicht,und unterſezt procirt und unter⸗ reeiprocirt z und 
die Fa&os ihrem geſetzt die Fadtos ünterfegt dieFadtos 
Factorem, operir Creutzeweiß / den Creutzweiß den Pri- 
aber dixecte. rimanis, Secun-|manis, Secundanis 
— danis aber iſt ſie aber iſt ſie directa. 
Directâ. rd 3. Kleidemacht 
| Reciprocè Pri-in 2. Tägen_ ein 
&. Schneider in manis. Schueider, Frag: 
2.Zägenmadt 3.) 1. Schuelder 85 Kleider in 5 
Steider und it die macht 3. Sleiderin'< 2. wie viel 
Frag: 4 Schnei⸗ 2. Taͤgen; Iſt Die neider Finnen 
der in sg. Tann; rag 4. Cchneisie gemacht wer⸗ 
wie viel machenẽ der 30. Kleider inden? Facit pon 4. 
K feider ? Facit 30. wieviel Sägen wer: Schneidern. 
Kleider machen ſie.ſden fie ſolche ma Secundanis fie re- 
en?Fac.ins.Täg.| _ _Ciproca. 


Schn. Kl.Schn. nahe RI od. gh ea 
34 —A — — 
Tãg — Kleider. Sig . Sig 


Ve ——— 
30—2—12 





— ——— — — 























Sure, 68 5 Tag. 50 f.a Schueider 
zZ \ a2...) 


Weil dieſe dreyerley Theoremara oder Bericht der 
unterfchiedlichen reciprociſchen Operation etwas ſchwer 
zu verſiehen iſt / ſo folgen zu zen Verſtaͤndnis ei 

| F nA 


u 
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nad) Exempla durch Die Regula de Tri diredta operief/ 
und Die Reciprocation indiredtam ausgearbeitet and ver⸗ 
richtet’ dann mann man in der andern Arth die Ereubs 
weiſe factos ihren untern oder feeundanis, hergegen in der 
dritten Arth ihren obern oder Primanis unterſetzet den 
mittlern aber in der Mitte laͤſſet fo ſeynd die drey ter- 
mıni regulæ de Tri diredta: glg 


i | | 
ErfterAcch. | arer Arch. zte Arche 

Schn. Kl. Schn. Schn. Taͤg. Schn. Kl. Schn. Kt, 
1 ol 1 

REEL TI E TERN 
Taͤg Taͤg Kleider Kleider Zäg. Taͤg. 


— zz, —— mm 


— — 20 | Me 

















2|60 12lso fgZäg 1slsola Sch. 
"zoKleid,. 
GCAPUT. XI. 
Von der 
REGULA ALLIGAFIONB. 


| Oder 
Der Schiefung des Tigels, 
Was ift/ und lehret die Regula Alliga. 


l tionis? 
IJe Regula Alligationis iſt eine Fünftliche 
D Bermifhung erlicher Dinge / als nemlich: 
Metallen Weinen / Getreyd und dergleichen / wo 
man 
4 
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san ein gutes und ein geringers hat und man 
ntweder von Dem guten nehmen/ und dem ge 
ingern zu legen/ oder das geringere Dem gutem: 
uſetzen till ; da dann Diefe Regel lehret wie _ 
olche Mifhung oder Beſchickung gefihehen/ 
md zu einem geroiffen Halt gebracht werden ſol⸗ 
te / woelches nicht nur im allerhand Wirthſchaff⸗ 
ten / fondern auch und zu vorderft denen Gold: 
und Silber-Schmieden/ Muͤntz⸗Wardeinen / 
Vergleuthen und dergleichen / zu willen von 
noͤthen ift. 


2. Wie wird folche Vermiſchung oder Be⸗ 
ſchickung vollbracht? 

Antwort: Die Silber oder was anderg 
davon die Mifchung gefchehen folle/ feße unter 
einander gegen der rechten Hand: Mas das 
gemifchte Palten follyfege gegen der lincken Hand, 
oder folches noch Elärer zu geben : Gebe zur 
rechten Hand untereinander was jedes Silbers / 
davon man zufammen fchmälgen will / die Marck 
an der Feine halte; deren ſeyn gleich viel oder 
wenig / iſt nichts an gelegen / für Eins, Dar: 
nach ſetze allemahl gegen der lincken Hand ‚die 
Zahl der Feine / fo die Marck halten folle, 

Ferner mercke / Daß Du allemahl deren 
zwey / fo bey der rechten Hand ſtehen / aufdas 
gegen Der lincken Hand befchiefen muſt / un: 
ter welchen Doch jederzeit Das eine beffer / und 
das ——A— — ſeyn muß / Dann dasjenige / 
worauff die Beſchickung geſchiehet / weil es un⸗ 


moͤglich 


204 3. Th. Cap. XI. Reg.Alligationis 


moͤglich Daß man zum Erempel aus einem drey⸗ 
töthigen und 4. löthigen Silber eines . rich⸗ 
ten / und mifchen Eörme/ Daß die Marck h 
dann auf 4. und weniger Dann auf 3. Loth kah⸗ 
me / wie dann natürlich. iſt Daß aus zweyerley 
einer geringen und gufen Materia, Die einer 

fenn / es ſeye gleich hernach Gold / Silber / 
Wein / Korn/ Gewuͤrtz x. Durch die Vermi⸗ 
ſchung ein mittelmafiges heraus. kommt / web 
ches, beifer iſt dann Das geringe/ und aber auch 
geringer denn dag gufe iſt niemahln aber bef 
fer als beyde fenn Fan. Ä 

Doch mercke ferner / falls die Silber / da⸗ 
yon man zuſammen fihmölßen will / alle beſſer 
wären / dann Dasjenige / Darauf man fie be- 
ſchicken ſoll fo muß man Kupffer oder ein ans 
der geringer Silber Dazu ſetzen / waͤren fie aber 
geringer / fo. muß man ein beffers Silber nehs 
men/ anderft Fan folche Beſchickung aus. vor 
angezogenen Urfachen nicht gefchehen- 

Letzlich mercke / fo viel Die Operation ſelb⸗ 
ſten betrifft / daß wann Du die zwey ungleichen: 
Dinge/ es ſeye gleieh wie gemeldet / Meta 
oder was anders / bey der rechten Hand / und 
zwar untereinander ausgeſetzt haft wie nicht 
weniger zur lincken Hand die Zahl / auf welche 
du Die andere zwey / fo ben der rechten Hand 
ſtehen / befchiefen wilſt / alsdann die differenz, 
was die / auf Der rechten Hand ſtehende Zahl 
genen der lincken mehr. oder muͤnder ift/ eben- 
alls auf Die rechte Seiten verzeichnen wur 

u 
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nd zwar in verfehrter Ordnung / Dergeftalteny 
aß Du die differenz - Zahl zwiſchen der obern 
echten undder lincken Hand, andie untere Zahl 
etzen muft/ und Die untere differenz-Zahl auf 
werts, “Die Exempla hierauf ‚geben dir der 
Sachen mehrers ihtrald | 

" — zweyerley Silber / des Er⸗ 
ſten haͤlt die Marck 14. Loth / des Zweyten aber rı. 
Loth —— will er beede vermiſchen / und auf 12. 
Loth fein richten / wie viel muß er jeder Gattung zu 
einer Marck nehmen? a 











14! I 
3 Loth 16 Loth — 1 Loth? 
54 Lot). | 
Roth Loth Loth 
3 — I Ä 2 | 
3132 
Facic 10% 


Dieweil allhier das 14. und 11. eörhige 
Silber zuſammen Fommen/ Daraus ein 12. Loͤ⸗ 
thiges gemacht werden foll/ fo habe ich 14. und 
Ir. gegen der rechten/ ı2. aber gegen der lin- 
cken Hand „gefekt, Weiters hab ich geftagt/ 
was Die differenz oder der Ilnterfchied zwiſchen 
11. und 12. feye/ allwo ich J. gefunden / ſo ich 
nach obiger Erinnerung nicht herunter zu J 

| en 


— 
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fen 11 geſetzt fondern hinauf zu denen 4. Fer⸗ 
ner habe ich die differenz- Zahl zwiſchen 4 
und 12. gefucht/ fo 2. iſt / dieſelbe hab ich ums‘ 
ten —— bey denen 11. geiekt, Daraus vor) 
hin ſchon abzunehmen / Daß / fo offt man von! 
14. Löthigen Silber 1. Loth nimmt / man Des | 

















ıt. Löthigen 2: Loth nehmen muß. Dar 
J ichs in der Regel de Tri ʒweymahl aufge 
etzet / weil der Silber zweyerley / und zwat 
von unterſchiedlichen Halt ſeyn / welche zu eis 
ner gleichen Feinen gebracht werden follen. 
Die Frag ift aber auf Die Form der Bes 
ſellſchaffts⸗ Rechnung alfo geftellt: 

Die zwo differenz- Zahlen 2. und r. zu⸗ 
ſammen genommen machen 3./ aus 3. Loth 
aan 1. Marck oder 16. Loth fein/ was gilt 1. 

oth? Item 3. Loth / geben wieder 16. Loth/ 
mas geben 2. Loth? allwo in der erſten opera- 
tion zum Facit 53. in Der anderten 105. gekom⸗ 
‚men feynd. 


3. Wie probirt man ſolche Sragen? 
Antwort: Erftlich fucht many wie viel Die 
Silber fo zu einer — genommen wer⸗ 
den follen/ fein halten / ſo das beſchehen / addıtt 
man beydes / die befchieften Silber und auch 
das feine 7 fo alsdann eine gemifchte Marck / ſo 
viel haͤlt als die Befchiefung erfordert z fo iſts 
recht gemacht, Zr | 


Loth 
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Loth Loth Loth 





— — 
en 
—— Fa. 16 
16| 48 — 
— 1 
3 . - 
3 2 





en 





— 32 
| 16|48 3l22 — 
— — ® 


3 Fac.z7 
5* 47 
m 
16 I2 


Hier bey der Prob hab ich die Frag al⸗ 
ſo ausgeſetzt / 10. Loth halten 14. Loth fein / 
was halten 54. Loth? wiederum 16. Loth hal⸗ 
gen 11. Loth fein / was halten 105. Loth? 
da mir fürs erfte zum Facit 43. und bey 
der zivepten Srag 7; kommen / daranf 
ich 53. und 105. ingleichen 45. und 7). ad- 
dirt / da mir dardurch die feine heraus kom⸗ 
men / darnach ich erſtinahls gefraget/ mei 
| | | chen. 


— 


7 





wi 


bat ıg. Marck Silbers/hält 
will es aber zu 10. Loth 


3- —— 
— ee 





IH 


mes jeden nehmen 
Sr 


ar hat Silber halt die Marck 


ur 91 


ty. Loth 
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5. VBoth 2. Quintl. fein / dieſes iſt ihm aber zu 
ich / darum will er fo viel Kupffer Darunter 
un / Damit die Marck auf 9. Loth fein komme. 
yſt Die Frag: Wie: viel er des Kupffers zufets 
en folle? Facit ır. Loth / 2 Dumtl, _ — 
8. Item / ein Muͤntzmeiſter hat fein Silber 
ind Kupffer/ Davon till er ein Werck zurich? 
en à 14. Marck ſchwer / und ſolle die Marck hal 
en 9. Loth 1. Quintl. fein; mie viel muß er jes 
es Darzu nehmen? Facit Des Silbers 23. Mr. 

2. Loth des Kupffers 16. Marck / 14. Loth. 
7. Item / ein Münkmeifter hat 23, Marek 
Sulber / halt 1. Marck 9. Loth / 1. Quintl. fein, 
Er will aber fo viel Kupffer darunter miſchen / 
dag Die Marc auf „Loth 2. Quintl. fein kom⸗ 
me; Iſt die Frag: Wie viel er des Kupfferng 
u mifehen ſoll? Facit 24. Marck / 45% 
ot + | Be I * 
8. Item / ein Muͤntzmeiſter hat viererley Sil⸗ 
ber / haͤlt des erſten die Marck 8. Loth 1. Quintl. 
Des Zweyten 9.Loth. Des Dritten 11. Loth 

3. Quintka und des Vierdten 14. Loth. Von 
dieſen will ey ein Werck miſchen / ſo 28. Marck 
wägt 2 und die Marck 10. Loth hält, Wie 
viel fol er_jedes Silberd nehmen ?: Facit des 
Erften 1177. des Andern 4,5. des Dritten 415. 
und des Bierdten 4 De 
9, Item / ein Münkmeiiter hat zweherley ge> 
koͤrntes / hält des Erften 1. ar 9. Loth —* 
des Andern die Marck ER 3 Run win er 
| von 














* 
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von diefen zweyerley Silbern ein Werck zu rich⸗ 
ten ad 27. Marek (eproer will auch Ir viel Kupfs 
er Darunter thun / damit 1. Marck auf 5. Lot 
in heraus komme; Iſt alſo Die Frag: Wie 

viel er von einem ‚jeden Silber / auch mie vie 
er des Kupffers zufeßen folle ? Facic des Sil⸗ 

berg No. 1, und 2. jedes 67. Marck / und dann 
des Kupffers 143. Marck. 

10. Item / ein Muͤntzmeiſter hat zweyerley 
Silber / des Erſten die Marck a 12. Loch few 
des Andern aber die Marck a 14. Loth 7 von 
diefen zweyen Silbern will er ein Werck zu rich» 
ten von 28. Marcken ſchwer / deſſen die Marck 
allein 8. Loth fein halten ſoll / derowegen mil 
er auch von einem Wey Loͤthigen Silber / ſo viel 
als vonnöthen/ zur Vermiſchung brauchen, Iſt 
alfo die Frag: Wie viel er eines jeden nehmen 
folle? Facit des Erſten 75 . und Des Zweyten 
12m. Marck. 


CAPUT Al. 
Ron der a 
Geſellſchaff 








ts⸗- oder Theilungs⸗ 
Rechnung. 
1. Was iſt und lehret die Geſellſchaffts⸗ 
oder Theilungs⸗Rechnung? 


DI Sefellfchafft / oder Theilungs-Nechnung 
ift eine proportionglifche Austheilung einer 
* | Sum⸗ 


3. Ch Cap. XU. Geſellſchaffts⸗ art 
Zumma Geldes / Waar oder Anden Cache? . 
belche berechnen lehret / warn etliche Perſoh⸗ 
en/ auf Gewinn oder Berluft/ungleiche Capi- ° 
alia zufammen legen/ / was fodann jedem vom 
2. Wie vielerfey Arthen iſt dieſe Rech⸗ 
wung? | 
_ „ Diele Rechnung ift zweherley Arthen, die 
Erſte Arth ift Die gemeine Sefellfehaffts = oder 
Theilungs: Rechnung Die andere Arth ift die 
Gefellſchaffts Rechnung auf Zeit/ wenn neben 
denen Haubt⸗Fragen noch andere Umſtaͤnde det 
Zeit ober des Orths vorfotnnen, — 
3. Wie werden die Exempla der erſten 
u... Arth anfgefeget? 4 
Die Exempla der ech Arrh werden alfe ; 


1. erden alle Einlagen oder Poften addirt7 
un Deren Summa zum erſten Termine ge⸗ 
ebt. | ae, 
11. Nas getheilet folle werden / zum Zweyten ⸗ 
un — 
in. Jede Poſt Gewinn sum Dritten Termino 


— und allerdings nach der Regula da 


. 


si operiret. As: | 

f zum Exempel. er 

Zween machen eine Geſellſchafft 7 A- lege 
80: fl, und B. 6o,fl. haben beede gewonnen 70. 
fl. Iſt die Frag: Wie viel jeder von Diefen 

| Da Zwey⸗ 





212odet Theilunge⸗Rechnung. 
genen vom Gewinn befomme ? Facit A 40. 
und B. 30. fl. | 


80 I of 
80 40 fl. 
60 ® 7° 130 ö 
14 | 560140fl. 420130 fl. 
Aufgaben. 
1. Vier legen in eine Handlung A, legt 866f. 


40 fr.B.577 fl. 46 r.C.570fl.34 kr. und D. 585 
fl. haben damit gewonnen 20225 fl. Iſt die Frag: 











wie viel jeglihemvom Gewiñ gebühret? Antwort 
dem A.674fl. 4kr. B.449fl. 22kt. rer$ 0. C. 


443 fl. 46 kr. —— dl. undD. 454f. 59 kr. 25dl. | 





2. Es haben etliche Creditores, oder Glau⸗ 
biger einen Schuldner / an deme Der 


6 Er. zu forderny Der aber nicht 
mehr dan 137 fl 32 Fr. im Ber: 
mögen zu begahlen hat; 


2.18 213395 
4te 15⸗— 


ı,te 72fl 27 7 fie alſo insgeſammt 194 


Fragt ſichs demnach / wann obbemelte Credi- 
tores dieſe 137. fl. 32. Er. ihrer Anforderung hal⸗ 


ben / unter fich theilen follen: I.o was auf jeden/ 


nach Proportion feiner Anforderung kommet? 


Io. Was jeder infonderheit und alle insge 

fammt verliehren werden? und IIIo. Was am 

Gulden Berluft ſeyn wird? Facit 

Der Exfte befommt vor feine 72.fl./ 27.kr. 
51. fi. / 20. kr. / -Misaar hl. 


453 hi. 


10. fl. 37: 2% dl. Ig47 
Verliert alfo der Erſte zı. fl. 6. Er. 3. dl. 
ar : 


Der Imeytes.flrg. Er. 1. dl. se 
DerDritte 24.fl. 46. kr. 2:01. 1337. dl 
Und der Bierdte 4.fl.22.Er.1. dl. M. hl. 
“ft demnach aller Verluſt 56. fl. 34- Er. 
Am e. infonderheit it Verluſt 17. Er, 
Due: ı 22 2 72 | | 


dann eg kommen vor. fl. nur 42. Er. 2,337. di: 


Exempel der ZƷweyten Arth. 


3. Metzger haben Sommers uͤber / eine Wey⸗ 
de pr. 24. fl. gemiethet / A. hat auf gedachte 
ende 8. Ochſen s. Wochen⸗B. 18. Ochſen 
4. Wochen: und C. 16. Ochſen 3. Wochen 
gethan. Iſt die Frag; Wie viel jeder nach Pro- 
portion Der 24. fl/ Zeit / und feiner Ochſen bezah⸗ 
len ſoll? Facit A. 6. B. 105. und C. fl 

"83 Och⸗ 
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Ochſen Wochen 8 
As em gem 
De ni 20. 
| Ir | W A. A. 
faogeben 12] Gulden was 24 fl ae. Los 
A. 


| Aufgabe 

Tempus ad Petentiam reciprocat. 

1, Zween machen eine Gefeflfchafft auf r. 
Jahr / der A, legt den 1. San. 120. fl. der B, 
den 1. May ein unbekandte Summa Geldes / 

will aber pro raso feines Geldes: z- Des Gewinns 
‚haben. Iſt die Frag / wie viel er gelegt hat? 
Bacit +80. flı — 

2. Drey handlen mit 1000. ft. Der A. = 
Monath / B. 4. Monath’ und C. 3. Monath / 
theilen alleſammt Den Gewinn gleich / iſt dem⸗ 
nach die Frag: Wie viel ein jeder gelegt hat? 
Antwort A. 57 15.⸗ ß. 2857: und C. 1427.fl. 
gelegt. | | 

Unterricht. 
Allhier ſuche rarionem antecedentem aus denen 
3 unterfchtedlichen Zeiten / als 2. 4. 8. alſo dividire mi- 
nimum communem dividendum, durch jeder Zeit / ſo 
kommen in quoto die * ſuointxgro proportio- 
u nalen 


CA- 


85 Carr) ne 
CAPUT XII. 


PROGRESSIO 
| der | 


D 
Fortſchreitung. 


1. Was und wie vielerley iſt die 
Progreflio? | 
DIE Progreflio ift eine Auffſteig⸗ oder Forts 
F gehung in. denen Zahlen / und iſt dreyerley / 
I. Progreflio Arithmetica,, oder die Rechnende 
Fortfihreitung. 
Y. Progreflio Geometrica , oder die Meflende 
Fortfchreitung. Und | “+ 
Yıl. Progreffio Harmoniga, odet die Rünftliche 
Fortfpreifung,. | | | 

2, Welches iſt die Progreflio Arich- 

metica? 

1, Progreffio Arichmetica, oder die Natuͤr⸗ 
liche Progreflion. , ift die / in ‚Der man etliche 
Zahlen in natürlich auf⸗ oder abfteigender Ord⸗ 
nung (da die gröffer Die Fleiner um 1. 2. 3. 4 
oder mehr übertrifft/ als 1. 2. 3. 4: 5. 6 7- 8. 
9. x. übertreffen je eine an die andere um 5, 
DDder 2. 4. 6. 8. 10, und fo ferner / ͤbertreffen als 
feseit um 2. oder 3. 6. 9.22. 15. übertreffen um 
3, und fo weiter) ohne fonderliche Benhulfte 
der gemeinen Addition Fürglich in eine Summa 


bringet, 
DS 4 3. Wel⸗ 


N 
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ee 


3. Welches ift die ProgrefioGeoamearia? 


II. Progrefhio Geometrica oder Die Meſen⸗ 


de Fortfchreitung if die worinnen die Zahlen : 
einander in gleicher Proportion oder Ebenmaß. | 
Durch die Dielfältigung mit 2. 3.4.5.6. u. | 
m. fich zeigen / welche ebener maffen Furglich koͤn⸗ 


nen addirt werden, u 

A. Welches ift die Progreflio Harmonica? 
- HI. Progreffio Harmonica oder die Kuͤnſtli⸗ 

che Fortſchreitung ift Diegenige / fü nicht m na⸗ 

türlicher / auch nicht in Meffender »fondern in 

propostionirter Aufffteigung beftehetz als: 48. 


zZ 21 


— 


l 


60. go. ꝛc. welche Harmonifche Zahlen Durch | 


Multiplicirung der Arithmeufchen Progreflion 
gefunden werden. | 


Folget nun die Progreflio Arith- 


merica oder Nechnende Sortichreitung 
durch Exempla erfläret. 

5. Wie werden die Zahlen der Arith— 
methifchen Progreflion vortheitig und bes 
hand in eineSumma gebracht ? 

Die Zahlen der natürlichen Progreffion 


werden allo in eine Summa gebracht : Addire 


die erfte Zahl zu der legten / wird Daraus eine 
leiche Zahl / 6 multiplicire mie der Anzahlder 
tellen den halben Theil der gleichen Zahl der 

P ogreflion, DAB, Product zeigef Die Summa 


an. 
Ex- 
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— Exempel. 

Ein Goldſchmid hat ſieben unterſchiedliche 
wagen guldene Dinge / die verfaufft er folgen 
ee maffen: den erften um einen Thaler / Den 
anderten um 5. den Dritten um 9, den vierdten 
um 13.denfünfften um 17. den fechften um 21: 
und. den fiebenden um 25. Thaler. Frag: wie 

viel er in allem aus feinen Ringen gelöft babe? 


25 letzte Stett 
+1 erſte. | | 
i 26 Summa erfi und letzter Stett. 
+13 ‚halber Theil U 
7 Zahl der Ringe. 
Facir 91 Thaler 
— 
233 
‚ 68190 
oder 136 fl, und 30 Kreutzer. 


= « Aufgabe. 

Einer hat ein Faß Wein / Das hält 1. Fu⸗ 
der / ſolches will er überhaubt um 44. fl. vers 
Fauffen/ welches Dem Kaufſer zu fheuer duͤncket / 
erbiethet fich Dannenhero / dem Verkauffer Das 
Bar Mein nach denen Neiffen zu besahlen/ und 

den erften 1. Groſchen / für den anderten 4. 
für den dritten 7. / und alfo für einem jeden 
Keiff 3. Groſchen mehr dann für Den nechft vor⸗ 
hergehenden / zu geben / — der ea 

5 er 


Eu 


218 3. Th. Cap. VIE. Progreffio Arichn. 


— __ — 


fer zu frieden/ wird demnach gefragt : Wann | 
das Faß mit 24. Meiffen gebunden zrvienides | 


geftehen. werde / den. Gulden zu 20. Kaylız 
Grofchen gerechnet? Facit 43. fl. 12.9. _ 
6.50 aber ineinesArichmerifchenProgres- 


dann Die Deitte Zahl gefunden ? 
Wenn in. einer Arichmetifchen. Progreffion 
nur die erft-und zweyte Zahl befand ift/fo wird 
die Dritte alfo gefunden: 
| Man addiret die Differenz’ beyder bekandten Zah 
ten. jur smeuten Zahl / fo. giebt die Summa die dritte 


Iſt aber die erſt⸗ und dritte Zahl befand / fo hab 
un * derſelben Summa / fo erlanget man die zwer⸗ 
te za 

Hat man aber die zwent und dritte Zahl / und wilk 
die erfte finden / fo (ubtrahiret man die Differenz ders 
—8 von der zweyten Zahl / fo giebt der Reſt die erfie 

abl. - 


grefliogen behänd in eine Summa ges 


bracht ? 


| 2 Die Geometrifchen Progrefhonen werden 
behaͤnd alſo in eine Summa gebracht: 


Multiplieive die legten Zahlen mit denen Ubertret⸗ 
kungen oder denen Zahlen, damit Die Progrefliones quß 
gemachten ſeynd / und ziche vom Produkt die erſte Zahl 
ab; den Reſt theilen in. die Ubertretung wenigen: eind/ 


| 
| 


fion nur zwo Zahlen befand feyn/ wie wird als⸗⸗ 


7. Wie werden die Geomerrifchen Pro- 








— 


der. Quotient zeigt ihr aller Summen, als 4.12. 3% 


108, 324.972 NB. Allhier iſt die Pragrefio.durd) Mul- 
ciplicirung mit 3. erwachſen zZ . 
| 972 die 


— —— — — — — — V — — — 


972 die letzte Zahl 
übertrett. 3 mult. 


— e— r — — 


2936 Produk 
4 erſte Zahl 
| 29:2 Reſt 


"1456 die. Summa der Zahlen. 


8. Spin einer Geomerrifchen Progreffion 
zwo Zahlen — * wie wird die dritte 





3 ı ila 


Wenn in einer Geometrifchen Progrefii- 
on zwo Zahlen befand gegeben werden / fü wird 
Die Dritte alfo gefunden: | 

Dividire die zweyte durd) die erſte Zahl / fo giebt 
dir der Quotient mit der zweyten Zahl multiplicirter Die 
dritte. Haft dur aber die erſte und dritte Zahl / fü ex⸗ 
erahire aus ihrem Produdt Radicem quadraram, ſo bes 
dommeſt du die zweyte Zahl. So du aber Die zweyte 
and dritte Zahl haſt / und wilt die erſte finden / fo theile 
Durch den Quorienten derfelben die zweyte Zahl/ ſo giebt 
diefer neue Quotiene die erfle Zahl. 


Aufgaben zur Übung. | 
„2. Wie werden 2.4. 8. 16. 32. und 64. be⸗ 
haͤnd in eine Suruma gebracht? 

2. Ein vornehmer Kauffmann hat 7. Schuld⸗ 
ner / ft allweg jeder folgender 3. mahl fo viel / 
als der nechft vorheugehende/ nehmlich der Ers 
Be fl. der Andre 30./ der Dritte 90./ der 

jerdte 270. / der Fünffte gıo. / der Sechſte 
2430./ und der Siebende 7290, fl. ſchuldig / 
wie viel betraͤgts in Summa? Facit 10930, 
3. Ein Potentat kaufft 8. Edelgeſteine / > 


u 





allweg für jeden vorhergehenden 4. mahl fs viel 
als für nechft nachfolgenden/ nehmlich für den 
Erften oder vornehmiten 16384. fl. für den 
Zweyten 4096. / für den Dritten 1024. fl. 
den Vierdten 256 für den Fünfften 6a, fm 
den Sehften 16. für den Siebenden 4. um 
für den Achten 1. fl. was machen folche & 
Delgefteine ſammtlich an Geld ? Facit 21845. ſl. 


Wie werden die Harmonifchen 
» Progreflen gefunden? 4 
Die Harmonifihen Progreflen werden al 
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fo 9 

Man mukltiplicirt alle Zablen der Arithmerifhen 
Progrefiion durcheinander / dıvidirt / bey der groferen 
Zahl anfangend / das Produkt dur jede Zahl ihrer (A- 
zichmerifchen ) reßion , fo geben die gefundenen 
Quotienten eine Harmoniſche Progreilion , als aus der 
Arıchmetifcyen Progreflion ı. 3. $- 7. wird dieſe Har- 
moniſche 15. 21 37.105. Item aus der Arithmetiſchen 
Progreilion 1. $. 9. 13. 17. wird diefe Harmonifche 
rogrefion $85..765. 1105. 1939» 9941. gefunden / 
als 





1.3.5.7 2 * 
3 zszlıy. resp z2sljs.u.1os. 
3. AM FA Fi 

5 


105 Produdt 
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Aus 1.5. 9.13.17. iſt das Product 9945. 
58 86 | 
7:9 #3 |585: 4345 |765: 9345 |1105. 
2/77 2333 3333 

x? wer | 


KH | I 
33%5 1989. und 9945. 
SIT 


Sm Segentheil fan aus einer jeglichen Har- 
imonifchen Progreflion eine Arithmetifche alfd 
gefunden werden! 

- Man dividirt die groͤſte Zahl der Harmonifchen 
Progreiion erſtlich durch fich felbit 7 darnach durch alle 
Zahlen der Progreflion big auf die Eleinfte fo geben die 
Quorienten allmegen-Arichmefifdye Progteſſionen 7 als 
aus der Arichmetifchen Progreilion 10, 12. 15. 20, 30, 
50, findet man diefe Arichmetifche Progreflion 1. 2, 3. 


4. 5» 6, R , nu — | 
10, SpineinerHarmonifchenProgreflion 
nur die erſte⸗ und zweyte Zahl befand gegeben 
— / wie wird alsdann die dritte Zahl gefun⸗ 
en ® i > v7 
Wann in einer Harmont chen Progreffion 
nur Die erſte Zahl befand gegeben wird / ſo wird 
die dritte Zahl alfo gefunden: | 
Man multiplicirt die zwo erften befannt gegebnen 
Zahlen mit einander / und theilet das Produkt in den 
Meft, oder in die Differenz beyder Bablen/ fo giebt ber 
Quotient die dritte Zahl. Eben alfo fucht man auch 
alle Zahlen im progrediren oder. nr ſich ſchreiten / um! 
wenn dig Differenz zweyer Zahlen der Bleinften = 
| glei 


Ei 





aleich ik, fo il es unmöglich folde Zahlen im > 
direm weiter zu etfircden, als in dicker Pro u 
12.17. 20. 30. 60. fan darım wicht weiter prog 1,2 
werden / meilen die Differenz jmifchen 30. und 60. DE 
men dreuffigen gti) if. Will man aber swilchen jtoch" 
“ em Ixälen Bas Medium Proportionale finden / fo addis 
et man dieeſelben zie Zablen / und theilet. durch, ſolch 
Colk& das Produf , fo aus beyder Zahlen Difftrehz 
emihbi, die Feinste Zahl, und addirt den Quocienten 
jer Hemiten ‚fe erlangt man die mittel Zahl. Hat man 
aber die zmedt und Dritte Zahl / und will Dic erſte im 
den ; ip muluplicıret man dieſe habende zwo Zabien mit | 
einander ; und theilet das Produdt durd) das Collect det 
Differenz , der gröiten Zahl fo zeigt der Quorient die 
erüe Zahl. Durch diefen Weeg Fan vermög nabfolgew 


Ber Progreilion 60. 30. 20. If 12. 10, 85. 72. FR | 
ae ed X. in einer jeden Progrelion re 
grediget werden. 





(fo fie folche hat) zu ſchiehet ab 
mo. Tits eine gerade Zahl / ſo dividitt 


ler. der Quotient eine gerade Zahl / fü di⸗ 
dir on ihn auch durch # und behält aud) 


33 


Partes aliquotæ. 223 


— 


BI sn  12. S Sn —— — 


3. 77. 19. und fo fort an mit andern Zahlen / 
ie ge feinen partem aliquotam haben, ſo nun 
iches gefchehen/ und. man alle behaltene Zahs 
nz mit einander multiplicivet / fo kommt die 
zahl wieder / die man Anfangs gehabt / weiche 
in. Zeichen / Daß bis dahin recht operirt wor⸗ 
en. Wie man aber/ durch Die behaltene Zahe 
en alle Partes aliquotas der fürgenommenen. Zahl 
inden ig wird Durch nachfolgende Exempla 


laͤhrlich Horgeftellet. 


Das erfte Exempel 462. die gantze 
ahl 


Erſtlich dividirt man 462. Durch 2. kom⸗ 
nen 231 die 2. behält man / und dividirf 231; 
yurch 3. kommen 77. die 3. behält man auch / 
and dividirf 77. durch 7. Fommen 11. fo hat 
nan behalten 4. Zahlen nehmlich 2. 3. 7. 11% 
9 man dieſe 4. Zahlen miteinander multiplicirt 














— . 


ommen 462. als. die gange Zahl. 


Ben denen Theilen aber operirt man. 
| alſſo: 
Erſtlich multiplicirt man 2. mit 3. wird 6. 
arnach 7. mit 2. 3. 6. 7. kommen 14. 21. 42 
49. Letzlich 11. in alle Zahlen, als in 2. 3. 6. 
7. 14» 21, kommen 22. 33. 66. 77. 154,231 
Ind fo man 42. auch mit ı 1. multiplicirt / kommt 
vieder 462, Die ganke Zahl. Aber weil man 
mr Die ganke Zah! Dadurch fie aufgehet/ gefucht 
yat/ find gefunden Diefe 14. Zahlen/ wel * 
ver 


124 Partes aliquot®. - | 
ihrer Ordnung alfo ftehen: 2. 3.6. 7. 11.14 ' 
21. 22. 33+ 42. 66. 77, 154 23 J. DE Ind J 
alſo die Partes aliquotæ. 


12. Welches ſeynd Perfect· Excesſ und De» 

fet-Zahlen/ und wie werden ſie erkennt 

oder gefunden? | 

Perfe&t oder vollfommene Zahlen ſind / wel⸗ 

ehe ihren Theilen gleich find / nicht mehr noch 
minder bedeuten/ dann wie viel ihre Theil zu 

ſammen bringen, | 





\ 
[3 
0 


Oder: | 
De ſeynd wann man die abr | 
len / dadurch fie gleich aufgehen zufantmenad- 
art / daß fie gleich diefelben Zahlen machen. 
Und find von 1. any bis auf 1000. nur 3. 
Perfe&t zahlen’ als zwifchen 1. und ro. ift 6 
zwiſchen 10. und 100. iſt 28. zwiſchen 100 und 
1000. ift 496. zwiſchen 1000, und 10000. auch 
eine / nehmlich 812. de werden gefunden, wenn 
man je zwo und zwo Zahlen theilet/ und von der 
Gröffern ein Unifät fuatrahirt / das übrig mit 
der Kleinen multiplicirt / fo hat man allweg ein 
Perfect ·Zahl. Als 2. und 4. und 1. von 4. bleibt 
3. darum 2. mahl drey macht 6. die erſte Per- 
fe&-Zahl 4. und 8. 1. von 8. bleibt 7. 4. mal 
7. ſind 28. Die zweyte Perfect· Zahl, 
16. und 32. 1. von 32. bleibt 31. 16. mahl 
31. machen 496. Die dritte Perfet- Zahl. 
64. und 128. 1. Yon 128. bleibt 127. — 


u Partes aliquotæ 254 
Tmai 127. machen 8128. Die 4.Perfeat-Zabl. 
Ind haben, fo fie addirt werden / dieſe Theil / 
13_6. hat 1. 2. 3. Die geben 8. Item 28, hat 
ieſe Theil/ 14. 7, 4: 2. 1: machen 28. und fo 
‚or andern allen. y 


Anzeigung wie man die Perfet- Zahlen | 
ſuchen und finden foll, 





1 
2 
3 eine Prim-Zahl, E 
mit 2 der letztern multiplicirt. 
Sdie.erfte Perfed-Zahl, 
_&, ift ein Perfea-Zahl, dann fie vergleicht 
fich der Summa ihrer Theile welche feynd 


« 


aj-wel-we| 


ER = 5 Ds 
S. . 
er 
a 
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“zPrim-Zahl 
mit 4 der Sekten 
28 die Zweyte Perfe&t- Zahl. 
I “ 
2 : 
4 
8 
16 ET 
3 1 ein Prim· Zahl | 
- 185 mit 16 multiplicirf.- 
496 Die dritte Pexrfeit-Zahl, 





6 = 
, 127 ein Prim- 
mit 6. der — 
* 
2 | ® = \ 
8128 die vierdte Perfe&t-Zahl, | 
U. Exces£- oder überflüflige Zahlen / ſind alle die / 
deren Theile oder Partes aliquotz mehr als 
Diefelbige Zahl an ihr felbft iſt / UNI wi- 
. u irt / 


Partes aliquotæ. 227 


— — — — 6 — — — — — ——— — 


dirt/bringen- Und werden gefunden Durch ih⸗ 

ve gewiſſe Theiler / ale: | 
6. 12 excesi- Zahl, 9.18 excest- Zahl 
4-ÿ — 





23 | | 3 
2 | 2 
E- . _ u I 

——— — — 

16 3a 21 


Io, 30 excesf;Zähl. | 12,24 excest-Zuhl, 


— 8 
2 4 





36. | 
“Im. Defeüt.sder —— Zaͤhlen ſind die / 
ſo alle deren Divifores zufanmen ſummirt we⸗ 
niger Damm die Zahl an ihr Telbft iſt zum Col». 


Ra geben. Und werden nn vun ihre 
Divilores, als: 


7, 14 Dofea-Zahl. 2 1 Deka au 
— | 


I u | ö 
— | | — ⸗— 
10 9 
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8. 16 Defet-Zahl. - 20. 40 Defect· Zahl. 





4— 10 — 
2. 8 
1 5 
— 4 
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TREE 6— 
CAPUT XIV. 
De 
EXTRACTIONE RADICIS 
QVADRATAE. 
I. Worzu dienet die Extradtio Radicis 
Quadrat? 


Dye Extractio Radicis Quadratæ, oder die 
Ausziehung der gevierdten Wurtzel/ dienet 
nicht allein zur Geometria oder Feldmeß⸗Kunſft / 
und Zubereitung der Viſir-Ruthen; fondern . 
auch zu andern fubeilen Kunft- Rechnungen. 
2. Woraus entfpringet eine Quadrar- 
oder gedierdte Zahl? | 
Ein Quadrat - oder gevierdte Zahl entſprin⸗ 





en / deren Breite und Länge einander gleich ' 


In aus Multiplicirung einer Zahl in fich felb: 
e 


pn / welcher Wurtzeln unendlich vermehret 


werden koͤnnen. 


Radicis quadratæ. 229 


3, So Fan eine jede Zahl eine Quadrar- 
Wurtzel ſeyn? 

Ja es Fan eine jede Zahl eine Quadrat =. 
Wurßhel⸗ aber nicht eine jede Zahl eine Qua- 
drat-Zahl feyn aus Urfachen / weilen öfters 
nach verrichteter Extra&tion, Rehdua verbleiben. 


4. Wie ſuchet man nun aus einer ge 
pierdten oder andern Zahl die Quadrat- 
Ä WBurgel? Ber 
Die Quadrat-Wurtzel fuchet man fo wohl 
aus einer gevierdten⸗ als andern Zahl alfo : 


” General-Information. 


1. Theilet man die vorfommende Zahly aus 
welcher man die Quadrat-Geite ziehen fol, von 
der rechten zur lincfen Hand ab / fo / Daß jedeg 
mahl 2, Zahlen zwiſchen 2: Linien fommen. 

II. Suchetman den Radicem der erften Rei⸗ 
he lincker Hand / das iſt die Zahl / welche in ſich 
felbſt multiplicirt / die obenſtehende Zahl ent⸗ 
weder juſt / oder Doch das nechfte Quadrat; ſo 
darinnen ſtecket / giebt / den Radicem ſetzet man 
in den Quotienten zur rechten Hand / und ver⸗ 

mehret ſolchen in ſich ſelbſten / deſſen Quadrat 
ſehreibet man herfuͤr zur lincfen/ und ſubtrabirt 
folches Quadrat von der obenftehenden Zahl / 
fetset neben Den Reſt Die nechſt⸗folgende Zahlen. 
NB. diefe Operation kommt nicht wieder. 

II. Duplirt man den Quotum, und feßef des 
Dupli Zahl zur rechten des Reſts unter Die lincke 
ei: | » 3 Zahl 
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Zahl der neuen Reihe dividiret Durch diefDu- 


plum die drüber fichende Zahl / feget den Quo- 
tum zu dem vorigen Radice, und — an die 
ledige Stelle herfuͤr / multipliciret Damit eben 
Biefen Quotum und Das darneben ſtehende ‚Du« 

lum, labtrahiret das Produ von Denen 
* daraus man extrahiret. hat; Dieſe allhier 
ſub No. 3. beſchriebene Operation wird ſo offt 
wiederholt / als viel der Reihen ſeynd / und iſt 
in dieſen Reimen begriffen: 
| Duplir und dividir/ 

Vermehr und fubrrahir. 


Exempel. 
Aus 11943936 / extrahire die Quadrar- 
Wurtzel / wieviel wirdfelbefenn ? Facit 3456. 


diefer- in- ſich mulnplicir 


11 —I (3456 Radix quadrata, went 


„Il. | wird, fo kommt das Qua- 
"21:9 al F - 5... drar ſelbſt / bieibt aber nach 
6 | F der letzten Subtraction et⸗ 
o⸗æ | mas über / ſo iſts ein An» 
sch | eigen / daß die vorgegebes 
——— — ne Zahl nicht juit Quadrae 
138! 39 | fu; mad ift alfo der heraus 
kelszt fommende Radix blog der 
| Radix des groften Quadrass, 
_I3alzsl fo darinnen hiecket / oder ber 
| 4 |14 136 Badiich iſt· 
| 63 
4124136 





A Dick 


Radicis Quadratz. 231. 








8. Dieſe Extractionem Radicis quadratæ noch eigent⸗ 
licher zu verſtehen / iſt zu mercken: wann durch einen 
Randmeffer verſchiedene unordentlich liegende Felder b⸗ 
der Wieſen wären gemeſſen und ausgerechnet worden / 
daß dero Flaͤche 119439 Quadrar- Ruthen und 36 Qua- 
drat· Schuhe / und der Beſitzer wolte gegen ein gleich 
groſſes Stück Feldes oder Wieſen ſolche vertauſchen / doch 
alſo / daß er ein recht viereckigt Stuͤck Feld / welches fo 
lang als breit: mare, davor erlangte, und alfo gern wiß 
fen möchte, wie groß deflen Länge oder Breite feya mike - 
fe? Sp zeigte ſolches der extrabirte Radix quadrata an. 
Mann etwas reftirt z fo kommt ein Bruch / worinnen 
der Reſt Numerator, dag Duplum Radicis quadratæ 
aber Denaminator Wißde-....... Ä 
8 Aufttaben. 

7. Eine Zahl iſt mit ihr ſelbſt multiplicht 
worden / und in facto 180625 kommen / wel⸗ 
che ift diefelbe Zahl ? Antwort ? 425. 
2, Ein Dberfter will 400. Reuter in gleiche 
Glieder und Meihen ftellen / ift die Frag: Wie 
viel in jede Reihe oder in jedes Glied Fommen 
werden? Antwort: 20. Reuter. 

3. Aus ı 79025 gebrannten Ziegel-Steinen 
foll ein gevierdtes ‘Pflafter zugerichtet werden / 
ift Die Frag / was Radix fey ? oder wie viel. 
- Steine auf eine Seite fommen werden ? Ant⸗ 
wort: 345. Steine Fommen auf, eine Seiten 
oder Reihe, | er 

4. Welche ift aus 2917264 die Quadrat - 
Kurbel? Antwort die jeßige Jahr⸗Zahl 1708. 

5. Aus 20857489, extrahire die Quadrat= 
Wurtzel / welche wird. es ſeyn? Fac. 4567. | 


— — 
- CAPUT XV. 


| Bon der 
RADICE CUBIGA. 


1, Woraus entfpringet eine Cubic- Zah? 
Ine Cubic » oder würfflichte Zahl entfprin: 
get/ wenn man eine Seiten⸗Zahl in fich felb: 

ften mulktiplicirt / und das Factum oder Qua- 

drat noch einmahl Durch diefelbe Zahl vervielfäl- 
liget / Diefes Productum wird ſodann Radix 

Cubica genennet/ welche Radices Cubicæ vor ak 

len Dinden muͤſſch bekannt ſeyn / als: 





5 fScitenZabln. ı 2 3 4 576 739 
Eau Zablen. ı 4 916 27 36 49 — 
& [Cubic. ‚Zahlen. 18 27 64126 216 343 412 719. 
2. Können hierinnen alle Zahlen 
Eubic- Zahlen ſeyn? | 
Gleichwie nicht alle Zahlen Quadrat-Zah- 
fen ſeyn koͤnnen mie droben pag. 229. in Extra- 
hirung der Quadrar- IBurgeln geſagt / alfo koͤn⸗ 
nen auch nicht alle Zahlen Cubic- Zahlen feyn/ 
maſſen fich hierinnen bey vielen Exempeln eben 
fo wohl ale bey der Quadrat- Wurtzel Reſidua 
ereignen. EINEN, J 
3. Wie extrahiret man nun Radicem 
2 “© —- Cubicam? F 
Radicem Cubicam extrahiret man alſo: 
(1.) Theilet man die vorkommende koͤrperliche 
Zahl durch Linien alſo ein / daß jede zwo Linien 
drey Zahlen von der rechten Hand angefangen / 
in ſich faſſen / auſſer etwan die letzte Reihe ju 
lin⸗ 
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fincken Hand, (11.) Suchet man der erften 
Reihe Radicem cubicam , das ift/ die Zahl / 
welche Durch: zweyfache Multiplication: in fich 
felbft / entweder die oben ſtehende Zahl juſt⸗ o⸗ 
Der Doch Die gröfte Darinnen ftecfende Cubifche 
Be in fich faflet / feßet den Radicem hinden/ 

effen Cubum aber vornenher / und fubtrahirf 
ihn von der obern Zahl neben das Refiduum 
aber feget man die nechft folgende Meihe her⸗ 
unter. (III.) Tripliret (oder multipliciretman 
man mit 3.) den ganken Quotum, und feßef 
Das Triplum mit deffen erfter Zahl zur rechten 
Hand unter die mittere Zahl der neuen Reihe / 
multiplicirf dieſes Triplum noch einmahl mit 
dem Quoto , und feßet das Produkt um eine 
Stelle beffer zur Lincken / dividirt fo Dann mit 
Diefem neuen Product, und feßet Den Quotum 
hinder / und siehet unter die vordere Zahl eine 
Linie. Nun multipliciret man (IV. mit Dies 
ſem neuen Quoto den Diviforem, und feßet dag 
Produ& gerade unter denſelben ( Diviforem, ) 
quadrirt (oder multiplicirt mit fich felbft ) den 
legten Quotum, und multiplicirt dieſes Qua- 
dratum mit dem Triplo, das Product feßet man 
gerad unter dag Triplum. Endlich multipli- - 
cirt man ( V.) den leßfen Quotum cubice, und 
feßet Das Product an Die legte Stelle, ziehet ei⸗ 
ne Sine Darunter / und addirt dieſe Drey Pro- 
ducta zwiſchen denen beyden Linien / und fub- 
trahirt Die Summa von denen oben fiehenden 
Zahlen, woraus extrahiret worden / ſo zeigt Det 
. Ps Quo- 


a 


234 


Tripl. 27 


kn 


Radice Cubica. 
Quotient die Höhe / Preite un 


d Dieſſe an. 





NB. Dieſe letztere Operation von N.o Hl-an 
wird fo. offt wiederholet / als Reihen ſeynd / vnd 


und iſt folche Operation in dieſen Reimen ink 
halten: 


Triplirsund dieß vermehr / mit ſolchem dividir / 
Den Theiler mehr / quadrir, / cubir und ſubtrabix. 


41278242 

















27 


617816 
| 10,35 
3s7ezls 
2142470 
372,60 
1 
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——— 


2146 i7|816 


8163456 Radix Cubia 


Diefe 


| 3. Th. Cap. XV. De 23f 
Diefe Extra&io Radicis Cubicz geiget fo viel 
ar: Wann eines Cubifchen Kaftens Ränge /Hoͤ⸗ 
he oder Breite (dann bey einem Cubo muͤſſen 
alfedrey Dimenfiones gleich ſeyn) wäre 3. Ruh⸗ 
ten/ ..Schuhe/ x. Zoll 6. Gemercke; fo würde 
Schuhe, 2 42. Cubiſche Zoll und 816. Cubiſche 
Gemercke infich faffen. Wann nun eines. Kar 
ſtens oder andern groſſen Gefaͤſſes Innhalt aus 
der Eiche bekannt iſt / und ich wolte gerne wiſſen / 
ob ſolcher Innhalt Cubiſch ſeye / oder wie viel der 
groͤſſeſte darinn ſteckende Cubus faſſe? ſo extra- 
hire ich nur den Radicem, deſſen Cubiſche Multi- 
plication weiſet Die verlangte Autwort. 
Aufgaben zur Ubung. 

1, Bey einrr gevierdten Mauer ſeynd gleicher 
Laͤnge / Dicke und Höhe 14348907 gevierdte 
Steine aufgeſetzet worden; Iſt die Frag: wie 
viel Steine man nacheinander in einer Zeile ſehen 
kan? Antwort: 243. Steine. | 

2. Pie viel iſt ans 961504803 Radix Cum 
bica? Facit 987. | 

3 Wie viel iſt aus 4982686912 Radıx Cubi- 
ca? Antwort: die jetzige Jahrzahl 71700. 

4. Welche iſt aus 213204150424 Radix Cu- 
bica? Fac. 5974. 

5. Wasfür eine Zahl iſt aus 188167637 17° 
891548 6089706 Die Cubic - Wurtzel? Ant⸗ 
wort 123456789. | 

6. Was iſt aus 96341832869349 56091. 

gs18161, Radix Cubica ? Antwort: 987° 

654321. | 
“rt 
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Hochgechrtefter Lefer, 


Ch habe swar im Sinnund Wercke gehabt/ 
‚einige Fragen von der Algebra beyyufügen/ 
und alfo fürglich die Kunft beyzubringen / wie 
man durch Sinnreiche Mechnungen/ von einem 
Dinge / toelches verborgen/ und nachdem Die 
Frage ift / die Warheit erfinden / und Deffen 
Maaß und Weiſe in ein richtiges Facit bringen 
ſolle; allein voeilen die Arbeit unter denen Hans 

en ohnvermuthet gewachſen / fo will ſothanes 
Vorhaben bis zu anderer Gelegenheit ausge⸗ 
feget fenn / und es bey der nachfolgenden Ber 
ſchluß Aufgabe bemenden laſſen / inzwiſchen a 
ber den Kunſt⸗begierigen Leſer in Herrn Hein⸗ 
rich Meißners des Mehrenden Anno 1679. 
heraus gegebenen / und in 336. Kuͤnſtlichen Al- 
gebraifchen Quæſtionen beftehenden fogenann: 
ten Arithmetifchen Kunſt⸗Spiegel / welche 336. 
Künftliche Queftiones Herr Paul Halcke der 
Haltende Anno 1694. aufgelöfet und publici- 
ref / verweiſen / anbey erinnern / Daß die im Er: 


Ks 


ſten Theil pag- 7. formirte neundte Quzettion: - 


Ob die Unität oder Eins eine-Zahl fey ? auf 

eine Zweydeutigkeit hinaus laufet / dann wann 

ich durch das Wort Zahly verftehe quantitatem 

numerabilem , fo ift Eins freylich eine Zahl / 

meil ich das Eins ja zehle / ja weil alles Zehl- 

bare nichts als lauter Eins ind, fo daß, wan 
i 


BR (237) 


ins nicht jehlbar oder vor eine Zahl hielte / 
ar nichts sehlen koͤnte. Und in dieſem 
ftand / ift wahr / was an gemeltem Blat 
x achten Quedtion ftehet: Daß Eins der 
ang und das Ende aller. Zahlen / ja die 
ſte und vollfommenfte Zahl fen / als Durch 
he alle zufammen genommene Unitaͤten / das 
alle andere Zahlen / find/ was fie find /und 
ihre perfe&tion erlangen, Wann aber eis 
Zahl fo viel heiffet/ als. eine Dielheit / wie 








gemeiniglich genommen wird / fo ift es von 


‚ felbft klar / Daß die Unitaͤt Feine Zahl / ſon⸗ 


n der Zahlen Wurtzel ſeye. Und in dieſem 


Verſtand wirds pag. 7. Quæſt. IX. ge- 








Beſchluß⸗Aufgabe. 
© iſt ein ſchͤnes symbolum von 30. Buchſtaben / in 

nachfolgenden Arithmetiſchen Fragen ſuͤrgeſiellet. 
Zeme nun ſolches zu wiſſen beliebig, der verzeichne das Al- 


haber mit ſolchen Zahlen, welche in einer Arichmerifchen - 


— deren Differenz 5, enthalten / aus ſolgendem 

ericht: | 

I.mo Wann man die Jahlendes sten und leßten Buchs 

iabens addirt / Collectum multipl.mit DemAggregar ihrer 
ugdrat, fo fommen zum Product 2178625; da man aber 

Diterentiam gedadhter Zahlen in die Differenz ihrer Qua- 


drat multiplicirt/fo erfcheirien 13685 25. Die Fleinere Zahl 


eroͤffnet / womit E. radix quadrara,diefer womit A. Die groͤß 

fer Zabl aber womit Z. bezeichnet worden. a. 
11.do Wann man durch eine gewiſſe Regel diefer Zahl 
(1394336209958 026) Natur (vder der Zahl vielecfigten 
Nahmen) erfundigetzund daraus ihre eigenthumliche po- 
yzonal · Wurtzel extrahirt / ſo zeiget die Quadrat- * 
em 


er} 


88 1238) 8 


VEN — a — — — 
den ayten, darzu g.addırt/erüffnet dem. 14den igdea und 


auten Buchſtaben. | 
UILo Sp mau (1.) aus V 7E65 4535534069 792 rı 31% 
59815 Radicem Pentidecakismyriarrifchiliohexacofio- 
Repromicenradyagonalem extrahiret/ fo zeigt Quadrat- 
der Polygonal-Wurkel (welches hier eins if ) iu Bino- 
mium, da deffen Rekduum addirt wird⸗giebet das Collect. 
Num. pronic. v pronic. us. mahlen / briugt den ıten zten 
ten ntenzden und 24ſten Buchſtaben. Wann man a 

r {2.) den Binomium von feinem reſiduo ſubtrahirt / das 

rei quadrirt, 1. ſubt. radicem Triacofioicofidyagona- 
lem excrahirts fo. eröffnet Die Quadrar Wurtzel zu 7. mal» 
jen den sten und asiten Buchſtaben. (39 Das Relidu- 
um mit feinem Binomico multipl. vcl des Fadti — 2, 
giebtden 22. Buchſtaben / diefen mit 6. mulriplicirt / bringt 
den 1 den und zıfflen Buchſtaben. (4.) Radix’ Cubica aus 
offtgedachtem Binomio zeigt ein Binorm fo das mit der re- 
fiduifchen Cubic· Wurtzel dividirt wird / bringet einen quo- 
rienten / fo beſſen rarional-Zheil mil 975 multipl. wird/ 
giebt das Factum den 23ten / da man aber den Surdiſchen 
Theil des Quotienten mit V 275 multipl. aus dem Facto 
74 contrah. die A mit dem duplat der Zahl des 23ſten 
Buchſtabens mukiplicirtszeigt das product den den gten 
13den zoften nnd legten Buchſtaben. 
- IV,vo Extrahire man radicem Hexacedecagonalem 
aus diefer Coflifchen Zahl Cıydd ußhz — 2 + 
gızcl—— 15687418 5 + 15687419 deren Quadrat. 
Wurtzel zeigt den zten ioden und z8den Buchſtaben. 

V.ro Leglicyenextrahire man Radicem Dodecakismy- 
riatrifchiliorerracofiopenticontahexakismyriaheprachi - 
lio&ocofioenneacontagonalem qus 3950517241800}; 

+ 276443 2069 1200 | — 30615789795 24560 4* 2 

"984414785 16959600 1 + 3950467858884 60000, 
deren Cubic-ABurgel eröffnet den Sten ı2ten und 2⸗ten 
5, zeigt den 4ten ısdmundasfien Buchſtaben. 3 
alſo die Frag nach dem Symbolo? 


lnitium omnium & finem facito BEUM. 








183 (239) 
Lebens⸗Regel: 
Der Anfang unſers a beruht auflinvers 
Der Sortgang.ı wird — und unnutz 
Das Mittel heget —— /das Ende Muͤh 


Die ——— fehlen / das Facit iſt 
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- Praxis Arithmetices 


Dsierter -Ebeil/ 

| BEE ee 

I. Ein Biblifcher - nr © 

W.EinKauffmannif. } Muͤntz Rechner 
III.Ein Getreyd⸗ u. Getranck. 

IV. Ein Muͤntz⸗Maß⸗ und Gewicht, 

Vergleicher. 


Das iſt: 

J. Ein kurtzer Hiſtoriſcher Bericht von denen 
Muͤntzen uͤberhaubt / auch beſondere Beſchreibung 
und Ausrechnung derer Bibliſchen Muͤntzen. 

11. Eine Reſolvirung derer im H. R. Reich und 
aubern Derternin Europa gangbahrefien Muͤntz⸗ 

drien. 

111. Eine accurate Ausrechnung des Getrey⸗ 


des, als Weitz / Korn Gerften it. wann nehme. 
lichen ein Schaf Getraͤyd zu 32. Metzen / oder zu 4Meß / 
das Meß zug. Vierling / und der Bierling zu 2. Metzen / vor 4fl. und 
‚fo weiter von Ort zu Dre biß so. fl. gefaufft öder verkaufft wird / 
wie theuer jeglichen Getreptes die Mefen / Bierling und Meß kom⸗ 
men. elcye Ausrechnung auch bey dem Wein Kauff / deflen 
der groffe Spmer 32. Biertei hat / wegen Gleichfoͤrmigteit der Vier⸗ 
tel und Mehen / item bey dem Gewicht, weil das Pfund 32, Loth 
hat / nutzlich fan gebraucht werden. 

w. Eine genaue Vergleichung der Getreyd⸗ 
Meſſereyen am Donau s und Rheinſtrom / inglei⸗ 
chen des Gewichts und der Eln⸗Mas / fo allen Proviant- 
Commiflarien/ Getrepd⸗Haͤndlern / Beckern / Bierbraͤuern / und 
anteren Kauff⸗Leuthen dienlich. | 


Alſo verfaffet und verlegt von Georg Heinrich haricio 
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Dad) Standes -Gebuhr. 
Geehrter Leſer. 


Ach Anleitung ein, und an⸗ 
8 derer — Authorum habe ge⸗ 
genw 





rtigen vierfachen Rech⸗ 
ner verfaſſen⸗ berechnen | 
und alſo zum Bebrauce dir 
oO und allen andern Liebbabern 
der Arithmetifchen Wiffenfchafften zwar commu- 
niciren; doch anbey noch einen Ariadnzifcyen Gas 
den zur richtigen YDegleitung oder zum rechten 
Gebrauche diefes Werckleins hiemit aufrichtig 
indie Zaͤnde geben wollen: nehmlich daß 
1. weilen die Schuler in denen teutſchen Schulen 
auchzurLefunggeil.Schrifft angehalten werden / 
undaber viele Schrifft Stellen vorkommen / in 
welchen verſchiedener Muͤntzen gedacht wird;das - ı 
ero noͤthig / daß man ihnen von denen Muͤntzen 
uͤberhaubt inmaſſen ie doch ihre Rechnungen 
vondenenfelben abfaſſen) einen Unterricht bey» 
bringe; als habe meinenScholaren auch bierinne 
rathen / und ſowohl mit angenebhmersiftorifcher 
Erklärung derer Muͤntzen / als auch infonderheit 
mit noͤthigem Unterricht von denen Bibliſchen 
Münzen an die Hand gehen / ingleichen eine Ver⸗ 
gleichung zwiſchen denenſelben und unſern 
Muͤntzen anſtellen / und dieſem Wercklein beyfuͤ⸗ 
gen wollen. a 2 II. Daß 





Vorrede 


4 | s 
11. Daß dieRefolvirungen derer Muͤntzen fi alſo 
nden / wie fie injedem Orte gleichſam als Land⸗ 
Tünsen zu confideriren /und die Kin » Und Ders 

Fäuff. darnach zu achten find ;will man aber auf 
Reiſen / wie man mit Gelde fort⸗ und auskommen 
Fan / wiſſen / ſo muß man den Unterſcheid ſich bes 
kandt machen / woman fein Silber ⸗Geld / ſchwer⸗ 
oder leicht Geld gebrauche. Item ob der Thaler 
in dem erhoͤheten Werth per 2 fl. oder aber indem 

- gemeinen:oder Wechfel. Werth per ı fl. 30 Fr. ges 

rechnet werde ? Item / ob er nach dem Burgun⸗ 

diichen Fuße / per ifl. 53 Er. Oder aber nach dem 

Cöllnifehen Suße/per ıfl. sofr.folvirer worde? zc, 

Die Dergleihungder Muͤntze feines Landes mit 

der Muͤntze eines andırn Landes geſchiehet aljo / 

um £rempel in Regensburg nimmt man den 
barten Ducaten der Zeitvor 4 fl./denbartenThas 
ervor 2fl. / in Holland gilt foldyer Ducaten ges 
meiniglidy nur 3 fl. Regensburgifcyer Webrung 

Aıso Er. und der Thalergofe, Weilen ich nun 

weiß / daß ein Ducat in Holland s Solländifche 

Bulden gilt / ſo theile ich 180. Fr. mit s.in Sol 

landiſ. Gulden zu 36.Er. Rigensburger Wehrung 

oder leicht Geld / und auf ſolche Weiſe verfahre 
ich auch mit den Vergleichungen anderer Laͤnder 
ihrer en! mercke aber audy anbey / Daß in 
den groſſen Handels⸗Staͤdten faft alles Tage neue 

Wechſel Cours» Zettel bey denen Boͤrſen ausgege⸗ 

ben werden. aa 
11, Daß inder Ausrechnung des Getraͤydes als 

Weiss / Rorn / Berften 2c. C wann nebmiich dag 

Schaffa 32. Metzen von 4 biß sofl. gefauffe und 

verkaufft wird) gleichſam in einem Augenblid® 

Fan gefeben werden / wie theuer von Ort zu Orts 

Gulden / die Meß / Dierling und Metzen biß wi⸗ 

der an dasSchaff am gleichfoͤrmigen Preiſe zu ſte⸗ 

ben kommen / und daß dieſe Summariſche Aus: 
rechnung 


« 


an den Leſer. 


— — — — — — — — — —— 
rechnung des Getraͤydes gleichfalls von dem 
Wein / deſſen der groff? oder Oberlaͤnder Eymer 
32 Viertlen hat / zu verſtehen iſt / dann hierinnen 
nur die Worte Metzen vor Viertl doͤrffen geleſen 
werden; wann Demnach Durch Die ordentliche Vi⸗ 
Arung/ wieviel nehmiich in einem Vaſſe enthal⸗ 


ten / kund iſt / ſo darff nur der Preiß eines Eymers 


mit der Zahl der erkaufften Eymer multiplicirt⸗ 
oder fo offt addirt werden / ſo hat man c uch wie je⸗ 
des Vaß / feinem Halt nach / in Landlaͤuffigen 
Dreiße zu bezahlen / wornach man dann auch 
leicht auf jeden Ropff und Eymer die Unzoften 2c. 
— und nicht allein erſehen kan / wie⸗ 
viel die Viertl Koͤpff und Seidl haben / ſondern 
auch / wann der Eymer Wein von ı0 biß so fl. 
(von Ort zu Ort) gefanfft worden / wie ſolchem ⸗ 
nach jeder Ropff zu ſtehen komme; Daß man die⸗ 
ſe Ausrechnung auf 32 Metzen oder Viertl auch 
im Gewicht bey Denen Pfunden / ( weildas Pfund 
32 Roth hat) gebrauchen Fan / wannman nur die 
Worte Dirtloder Metzen alsdann vor £otblies 
fer / maſſen Diele Berechnung fo dann auch anzeis . 
ger / wie viel jedes Loth am Preiß ausmache. 
- IV. Daßein Proviant - Commiflarius, Stallmeis 
Ber Bierbrauer/ Becker und anderer Getreyd⸗ 
ndler / was an dem Orte / wo er wohnet / vor eine 
Maͤſſerey ſeye und was der Kandlaͤufftige Preiß 
ſolcher Maͤſſerey austrage / in acht nehmen⸗ſodaun 
die Maͤſſerey ſeines Orts / wo er wohnet / neh⸗ 
men und an dem fremden Orte / wo er kauffen 
will / und ihme die Vergleichung der Maͤſſereyen 
eben fo genau nicht bekandt iſt / Durch ein Maͤſſel / 
Metzen oder gröffer Maß gleichfam die fremde 
Maß vifiren: undalfobep Erfindung durch das 
Ausmeflen mit feiner Maß des Fremden Maſſes 
der mebrern oder mindern Maͤſſerey fpühren 


; muß / ob er zu cheuer oder wolfeil einkauffe / 


“3 ‚wies 


f 
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wiewohlen etwan auch der — von 
dem fremden Verkauffer eine Lieferung auf ſeine 
Mäſſerey zu pactiren pflegt; Zum Exempel in 
Regensburg find Schaff / Meß und Mietgen/zc. x. 
wann nun foldye mit Simmern vergleichen foll/ 
fo meſſe ich mit den Regensburgifdyen Metzen eis 
nen Simmer oder mehr aus / proportionire durch 
die Regul de Tridie Maͤſſerey und den Preiß, und 
finde alfo denlinterfcheid un gleichfam eine Nach⸗ 
richt / wie ich nich in KinFauffen in Anſehung fos 
wol des Dreifes/ ale der Transport -Roften ver: 
baltenfolle. Bas Gewicht: und Ellen⸗· Maß ifl 
ſchon alfo eingerichtet / daß man nur auffdas Plus 
& minus acht geben: und aljo —— kan / obman 
im Rauffe proſperire / oder verliehre / maſſen bey 
wenigerer Maß man auch weniger bezahlen / und 
annebens noch etwann die Transport⸗Roſten eins 
rechnen muß / damit die richtige Vergleichung ei⸗ 
nes Orthes Maͤſſerey und Werth heraus komme / 
Pan aber auch finden per Regulam de Tri, Oder Res 
gelvon Dreyen / wieviel ich Tuch zu einem Rlei· 
de der Regensburger Ellen / und wieviel hingegen 
der Nuͤrnberger oder einer andern Ellẽ habe muß. 
Welches ich alſo zur dienſamen Nachricht anfuͤ⸗ 
eng im uͤbrigen nebſt dieſem Werckleinmih 
s recommendiren + anbey aber auch bitten 
ollen / die etwan eingeſchlichene Fehler (maffen 
ey vielen andernOccupationendergleichen leicht» 
lich geſchehen Fönnen) gütigft nachzuſehen | 
| oder beicheidentlich zu erin⸗ | 
nerven. — 


4 - 
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BR 2: PB 
LELLELLELLE LETTER 
3335555555 EEE 


Von denen Muͤntzen Heiliger 
Shift, 


Zinge kommt / wie einige davor 
salten / von dem Lateiniſchen 
> yet Moneta ‚welches die Las 
Is N teiner a Monendo, das ıfly vom 
| vw Stinnern/oder vom Bermahnen 
genennet haben; weil man durch Bild⸗und Ubers 
ſchrifft / fo wegen deſſen / der fie ſchlagen laſſen / als 
wegen des Werths erinnert wird/ role Chriſtus 
Die Juden / bey des Kayſers Tyberü Muͤntze des 
Sehorfains gegen ihre Obrigkeit errinnert / die 
Gervalt über fie hatie Matthai am 2 2. Angelt- 
ben man ohngepraͤgtes Gold und Silber nicht ei⸗ 
gentlich Müngenennen kan / fondern der. Nah⸗ 
medem Gelde haubtfächlich zukomt das feinen 

Schlag Überſchrifft / oder eingelne Buchſtaben 


hat. 
Wenn man aber: zu erſt gemünget/ darüber 
befümmern fich die Gelehrten hefftig / etliche wol⸗ 
fen ı diewei die Bergwercke vor der Suͤndfluth 
gebauet worden / daß man auch zu der Zeit ge⸗ 
münget habe / deſſen nehmen fie zum Zeugnus 
Iofephum , Lib. 1.Cap. 4. de Antiqult, Jud, 
warn er ſchreibet daß Cain fein Haus voller 
| 44 Geld / 





.» Alex. Lib.4.Cap. 15. _ 


* vVon der Muͤntze 


Se, welches er vom Raub und Servalt ikrr 


kam / gefammlet / und demnach feine Güter gr 
mehret habe. Nach der Suͤndfluth aber ift die 


Münge in den Gebrauch kommen / undfchreiben 
etliche die erjte Munge dem Jano , Das iſt Noah 
zu der hab erfilich Kupfferne Münge geſchla⸗ 
gen ı da der Saturnus., den etliche vor den . 

Nimroth achten / zu ihme geichiffet kommt auf _ 
welcher Münsen einer Seithen des JaniundSa- 
turni Angeſicht geftanden, auff derandern Sei⸗ 


then das Schiff darinnen er gefahren ift. Ma- 
erob,Lib,r.. ° | 


* 


4 
2 


> Diefer Muͤntz gedencket auch Ovidius inFa- 


ſtis, und fagt / Daß auf der einen Seithen ein 


Bild mit 2 Angeſichtern / auf derandern Seithen 


ein Schiff ſey gepräget geweſen. 


Nach Erbauung der Stadt Rom 485. Jahr / 
vor dem Carthaginenſiſchen Kriege vor Chris 
fti Geburth 766. Fahr / haben die Kömer den 
bemeldten Schlagerneuert rund Silber gemüns 
get/ bezeichnet mit dem 2 ftirnigten Janoyaufder 
andern Geithen mit dem Vordertheil eines 


= chiffes. 62. Fahr hernach haben die Roͤmer 
Guͤlden gemuͤntzet / eben deſſelbigen Schlags 

Aerodotus Lib 1. zeuget / daß diel ydier am 
allererſten guͤldene und ſilberne Pfenninge ge⸗ 


a 


ſchlagen haben. 


— — — — rs 


Darius ’, 


* 


* “Darius, König in Perſien / der in der Bibel 


Abhasverus genennet wird / und die Eſther zu FRhe 


gehabt / hat am allererſten in Perſien Gulden ges 
mnuͤntzet / welche ein halb Loht / das iſt / ſo viel / als jegt 
2. alie Gold⸗ Gulden gewogen. Dieſe Gulden 
ſſeyn mit einem Pfeil bezeichnet geweſen + wie 
hernach die Goldene Stateres.Darij , Philippi 
und Alexandri, mit einem Wagen und Mauls 


Ariandes ein Haubtmann in Yegupten / fol 


gete Dario nach ı und münsete vor fich Silber, 
- wurde aber derowegen vom Dario umgebracht 
 „.HerodotusLib.4. 


Die Athenienfer haben erftlich Leder gemn-⸗ 


| gu welche Euripides Parthenos, das iſt / Jung⸗ 
ern nennet / darum / daß Palladis Bildnus darauf 


gepraͤget war; hernach haben ſie Silber und 


+ Gold gemuͤntzet / und auf die eine Seiten eine Eur 
le / auf die andere Seithen der Minervæ Ans 


geficht gepraͤget / dieſe nennten ſie Tetradrachma, 


u dasift vier Drachmas, 


* 


Es haben auch die Athenienſer Muͤntze ger 
habt / darauf der Ochs Thefei_ gepraget / 


welche Münge man deßwegen Dchfen nennete / 


J jedoch wollen etliche / daß ſolche Muͤntze derDelier; 


geweſen / auch davon das Sprichwort : Bos in 
- * Jingva entjianden feye. 


’ s ’ 
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mw. Donder Münze 
Die Mitternachtigen Länder haben lange Zt. 
pon keinem Gelde gewuſt / endlich iſt daſelbſt die 
Muͤntze gleichfalsin Brauch komen da hat man 
Leder gemuͤntzet / mit filbernen Stifftlein durchs 
» fehlagen ı darnach fie gegolten hat / aber nach der 
Zeit haben fie wie andere gemünget. Olaus Lib, 
6 Cap. (2. ı 


Die Cathaini / das find Tartarn / haben 
Pappier⸗ Muͤntze gebraucht / die viereckigt mit des 
Koͤnigs Bild gedruckt war / wann dieſes durch 
vielen Gebrauch vernutzet / ſo verwechſelte man Die 
abgenutzte vor Neue / in der Koͤniglichen Kam⸗ 
mer. Sabellinus. 








Die Luſitaner und Pizantiner, wie auch die 
Spartaner / haben ihre Muͤntze von ſtarcken Eiſen 
gemacht. Br | 
Die Roͤmer haben lange Zeit von Feiner file 
bernen oder goldenen Münge gewuſt / und dahero 
um allerley Viehe gewechfelt: Wie dann wahr» 
feheinlich / daß man vor der Suͤndfluth / ja lange 
nach derſelbẽ / bey vielen Voͤlckern durch Dertaus 
ſchung derer Wahren / nicht aber durch Kauf⸗ 
ſung mit Gelde / Handel und Wandel getrieben 
habe. v be Fe = Ge 
Plinius Lib. 33. Cap, 3. ſchreibt man wiſ⸗ 


fe nicht wer der Anfänger ſey / Der dieſe boͤſe ie 
i : — er 
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ſter begangen / und zum erſten Gold gemuͤntzet 
habe; das Silber aber ſey von denen Roͤmern 
erftlich nach Überwindung des Königs Pyrrhy, 
bezeichnet oder gemünget worden ; Das Kupffer 
hingegen habe zum erjten Servius ( melcher der 
öfte Roͤmiſche König geweſen / und um das gofte 
Jahr der Babyloniſchen Gefaͤngnus regieret hat / 


vorchriſti Geburth 567. Fahr) gemuͤntzet / dar⸗ 


auf man pecudes, das iſt / Vihe geſchlagẽ / davon 
das Geld Pecunia iſt genanat worden. | 


Es fepnd etliche die fehreiben ſolches dem ans 
dern Roͤmiſchen KönigNumz Pompilio zu; der 
146. Jahr zuvor gelebet/ und wollen, daß von ih⸗ 
me Num oderNumus(eingeprägte Münge)den 
Nahmen habe befommen / nicht aber_von dem 
Sriechifehen Wort vauos: Nach der Zeit haben 
die Roͤmer vielerley Müng- Sorten bekommen, 


"Io, Aventius Lib, 1. ſchreibet daß die Ro 
mer im Anfang nur kuͤpfferne Pfennige gebraucht. 
und felbe gewogen haben, | u 


Alfo galt und mug Seftertium 25. Eronen / 
welche 24 Pfund Silber betrugen ; und hat fels 
bes zu feiner Zeit ſo vielals 25. Ungarifche Gul⸗ 
den in Golde / oder ı Biertheil von oo, Duca- 
ten gegolten : Hingegen war Seftertius ſoviel als 
ein Bayriſcher Groſchen / halber Batze / oder nach 
Saͤchſiſchen Gelde 23. Dreyer / das beträgt 73. 

u Prennig 


14 Von der Muͤntze | 
Pfennig und deren giengen taufend auf ein Se 
‚ftertıum, Denarius,ein Zehner / galt ro. groſſe 
Kupfferne Pfennige / wug 2. Quintel / darum 
er auch Griechiſch Drachma heiſt / iſt ein Meißner 
Schilling / zo. Pfennig, oder bey uns 8. Kreutzer / 
jedoch ſeyn ſchier von allen verſchiedene Meynunge, 
Da die Florentiner die Gibeiliner aus der Stadt” 
bertrieben / und etliche mahl die Senenfer und 
Pifaner überrunden hatten haben fie Gold ges 
muͤntzet / 8. Untzen ſchwehr / diefesnannten fieFio- 
renum ‚daher unfer Floren, oder Gulden / den 
Nahmen befommen. Hingegen An Chriſti570. 
it vomKapferluftinianoßBellifarius nach Sttalie 
geſandt worden der hatınachdemer Rom mieder 
‚Eefommen /den Exarchatum infichern Standt 
gebracht; Iſt alfo Rom ein Ducatus, dasiftein 
Hertzogthum worden. Und da hat man eine 
Muͤntze gemuͤntzet / ſo man Ducaten genannt 
wovon hernach der Nahme zu uns kommen. 


Was die Juͤdiſchen Muͤntzen belanget / ſo 
wird am erſten des Silbers und Goldes gedacht/ 
in der Hiſtorie Abrahams des reichen Chal⸗ 
doers Genel.13. v.2. Der war reich vom Vieh / 
Silber und Gold. Ob ſolches gemünget und ge⸗ 
pragetes Gold oder Silber / oder gantze Stück 
Goldes und Silber Kuchen geweſen / vermeldet 


die Schrift nicht / ift aber vermuthlich / daß m 


auch Mund » Sorten darunter geweſen. 
| =; Dem 
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TDenn bald bernach Genel. 20. v. ı6. wird 


& Erw — Tu — — ———— — — — — =. 
% J 


erwehnet der 1000. Silberlinge / Damit Abime⸗ 


lech den Abraham verehret. Und Genel. 23. 


*. 16. der 400. Seckel / darum Abraham feiner 
verſtorbenen Hausfrauen eine eigene Begraͤb⸗ 
nüß kauffte / da im Tert Elar ftehet er habe ihm 
fol Geld zugewogen / und mit Landes Wehrung 

ezahlt / und ſolche Seckel gegeben / die gaͤnge 


und gaͤbe waren. 


Hieraus iſt zu ſehen / daß ſchon zu Abrahams 
Zeiten im Gelobten Lande Muͤntze gangbar ge⸗ 
weſen / und weil Abraham aus Chaldea Silber 
und Gold mit ſich bringet / laͤſſets ſich anſehen / 


man habe auch damahls im Shaldeifchen Lande 


Muͤntze gebrauchet. 2 | 
Bleichwie nun vom Anfang derer Zeiten 
Gold und Silber unter denen Metallen die ans 


genehmſten geweſen; Alfo hat man auch deß⸗ 


wegen die beiten Müngen daraus gefchlagenrund 
ihnen öffters von diefer ihrer Foftbaren Materie 
den Nahmen gegeben, Wie dann die Silber⸗ 
linge / deren der König Abimelech / dem 
Abraham » 000. gefchencket / fonder Streit vom 


Silber gemünget und benennet worden. 


Und ı. Chron. 30. v. 7. wird in der geofen 
Hebän 


Summa ,/ ſo die Fürften des Landes zum 


des Tempels und zu Erhaltung des Gottes» 
dienfts » gaben / der Gold » Kulden ermwehnet. 


Za wo GOtt Im Alten Teſtament der Muͤntz ges 
dencket / wird darbey geſagt / daß ſie ſilbern oder 


golden 


& 


14 Von der Müntze 
golden geweſen / vom Kupffer⸗ und Eiſen = Wins 
ge oder von Vermiſchung derer Metallen / ſo / daß 
man dem Golde oder Silber haͤtte Kupffer zuge⸗ 
ſetzt findet man nichts. oo 
| In Ermegung nun diefer Urfachen ift Fein 
—— daß die erſte Muͤntze ſo in Chaldaͤiſchen / 
Beabyloniſchen / und Perſiſchen Reich gaͤng und 
gaͤbe geweſen / von klaren feinen Gold und Sil⸗ 
ber verfertiget worden. Und alſo gieng zu der 
Zeit lauter gute goldene und ſilberne Muͤntz in 
Schwange / biß das Kupffer im Kayſerthum der 
Griechen gufkomen / und im vermengten Kayſer⸗ 
thum der Roͤmer auch die Muͤntz vermenget / und 
am Schrot und Korn geringert worden. 
Jedoch iſt die ſilberne und goldene Muͤntze nicht 
einerley gewefenzund werden der ſilberen Muͤntzen 
vornehmlich dreyerley als Seckel / Drachma und 
Gera; der goldenen aber nur zweyerley nehm⸗ 
lichSeckelund Haderkon Guͤlden gedacht. 


Ich mill von jeder etwas we— 
niges und zfvar erſtlich von der 
Juden filbernen Münge 

‚ melden. 
Leichwie im Juͤdiſchen Lande zweyerley Ge⸗ 
Awichte geweſen / nemlich ein ſchwehrer und ein 
leichter Centner valfo hat man auch den ſchweh⸗ 
. ren und leichten Seckel gehabt, und jenen im Ta- 
bernackel gebrauchet/ wie fie Dann darum Mos 
fes des Heiligthums Gewicht nennet, Die Eleis 
| | nere 


\ 
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nere und leichtere Müng hingegen h eiffet man 
das Land» Gewichte, welche im Lande im taglio 
hen Dandelgängund gäbewar. 
Bon der älteften Land- Drünge fehreibet Mat⸗ 
theſius / daß er von dem Herrn von Hafenftein eine 
nd⸗Seckel bekommen / welcher zu Abrahams 
eiten gemuͤntzet worden / ſelber dabe ein z Loth 
rein Silber gehabt / iſt rund / und faſt wie ein hal⸗ 
ber Batze breii geweſen / worauf Juͤdiſche Wort 
und Buchſtaben zu ſehen geweſe / und zwar auf der 
einen Seiten in. Hebraͤiſcher Sprache: Der Alte 
und die Alte / daruͤber aber ein Juͤdiſch A. und 
S. ſtehet / daraus man leichtlich abnehmẽ kan / daß 
Abraham der Alte / und Sara die Alte geneñet ey. 
Auf der andern Seiten ſey ebenfalls eine Her 
braͤiſche Schrifft / nemlich: Der JungeGeſell 
und die Jungfer / uͤber der Schrifft ein Jod 
und R zu ſehen / die gewißlich Iſaac und feine 
"Braut Rebecca bedeutenidaß alfo muthmaßlich / 
Abraham habe zu Ehren und Gedaͤchtnuͤß feiner, 
feines Weibes / feines Sohns Iſaac / und deffen 
dugelagten Braut Rebeeca / dieſe Müng fchlagen 
en. | 


Allein e8 wird von andern nicht ohne Urſache 
gezweiffelt / ob Diefer Hebräifche Pfenning acht, 
oder von einem Künftler/ jüngerer Zeiten’ derglei⸗ 
chen ſonderlich Paduanus, Parnefanus und Hol- 
landus gewefen/ interponiret worden. | 

Genefis 33. v. ig ftehet » Daß Jacob ein 
Stuͤck Acker vondenenKindernHemor sera 
| a 
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habe um ioo. Groſchẽ. Keſitha)von welchen elli⸗ 
che wollẽ / daß diſes goldene Seckelgervefenyallin 
es bezeuget doch Stephanus / Act. J. v. 16. daß ſol⸗ 
cher Acker um Silber⸗-Geld gekaufft worden. 
Was aber eigentlich dieſe Groſchen vor Gepraͤ⸗ 
ge gehabt / ſoiches will man aus dem Nahmen 
herfuͤhren. Wie dann einige fülches verdol⸗ 
meiſchen / daß es 100. Schaffe gervefen vielleicht/ 
weilen fie mit einen Schaffe bezeichnet. = Andere 
führen esaus dem Arabifchen und meynen daß - 
Bogen und P reildarauf geweſen / und davon als 
fo benennet worden. Wenigſten iſt es nicht ohn⸗ 
gewoͤhnlich / daß man von dem Gepraͤge die 
Muͤntze benennet. Alſo hat man die Muͤntze / ſo 
Auguſtus, um das himmliſche Zeichen ſeiner 
Geburt kund zu machen / ſchlagen laſſen / die 
Stembocks Pfennige genennet. Und heut zu 
Tage findet man noch des Koͤnig Matthias in 
Ungarn Raben-Guͤlden; Der Straßburger 
Mappen : Der Sülichern Schnaphanen 5 
Die Braunſchweigiſche Loͤwen⸗Pfennige; Die 
Hannoverifche wilde Männer ; Die Lüneburs 
ger Roͤſſel . 30. welche alle nach dem Geprär 
ge ihre rahmen haben. j 
Jobs Freunde verehreten ihn mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Groſchen; von welchen die Gelehrten halten / 
daß es ein goldener Seckel vom ArabifchenGolde 
gervefen. TE TEN, 
Han findet auch Muͤntze fo zu Davids Zei⸗ 
ten ſoll gepraͤget ſeyn / ſelbe wigt 3. ar 


& 


— Heiliger Schrifft. m 
ſo breit als ein Batz / auf der einen Seiten ſtehet 
ein Schloß mit 3. Thuͤrnen / darneben auf zwey 


1 ai eine Hebräifche Schrifft / Hierufalem die 


‚Stadt zaufderandern Seiten ftehet: David 
der König, und fein Sohn Salomon der König: 
ſolche Muͤntze / fchreibt Matthefius ‚ habe er auch 
bey dem Herrn von Haßenftein gefehen.. 
Nun meil diefer Königliche Seckel 3. Quintel 


haͤſt ift er um 1. Quintl ſchwerer als der ges : 


wöhnliche Land⸗Seckel / und 1. Quintl geringer 
als der Seckel des Heiligthums, Laͤſſet fiche 


demnach anſehen / daß ſie dreyerley Seckel gehabt / 


als des Heiligthums / welcher wug 1. Loth oder 4. 
Quintel; des Landes / von z Loth oder 2. Quin⸗ 
tel 5 des Koͤnigs von 3. Duinten / welches 


genannt wurde / das Königliche Gewichte / 2. 


Sam. 14. v. 26. 


. Der Kirchen » Sedkel, oder des Heiligthums 


Muͤntze hat auf einer Seiten ein Rauch» Vaß 


oder Altar gehabt mit der Umſchrifft: Seckel 
| N re ı die Münsge Iſrael. Auf der andern 


eiten die blühende Ruthe Aaronis / mit der Um⸗ 
ſchrifft: Jeruſalem die Heiliger dieſer Seckel 
war einen Bulden groß / aber etwas dinner / wug 
1. Loth rein Silber / thut ſo viel als ein halben 
Reichs⸗Thaler oder eine Lubifche Marck / oder 
45. Kreußer Reichs⸗ Geld / wird auch fonft ein 
Stater genannt / und findet man dergleichen 
Nachgepraͤge noch unterfchiedlich. . 


| b Dar: 
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Darnach wird auch 1. Sam. 9. v. 8, gedacht 
eines Viertel Seckels / welches ift ein Drachma, 
fo ein Duintel ſchwer / als ein alter Gold Gib 
den iſt wird von den Roͤmern Denarius 9% 
nannt, ein Silber » ‘Pfennig. i. Sam. 11. v.36. 


Dann ex geringfte Münge gemefen, deren 
20. einen Seckel / beydes in ſchwerer und leichter 
Müngergalten. DenAgorahundGeraoderGren 
‚it ein Nahme / und ıft eine Münge geweſen 
‚por die Pilgrim und Wandersleuthe / Damit fie 
‚ „mit geringer Münge deſto beſſer fortkommen koͤn- 
teny und dieſes iſt die ſilberne Munge bey den Zus 
‚Den geweſen. — 
Nun noch etwas vom goldenen Seckel zu ge⸗ 
dencken ; ſo iſt die goldene Muͤntze bey denen Zus 
den zweyerley geweſen / erſtlich die goldene Se⸗ 
ckel / darnach die gemeinen Goldgulden Hader⸗ 
Eon, welcher 1. Drachma oder Quintel gewogen 
hat / 1. Chron. 30. v. 7. Dieſer Guͤlden wird 
auch gedacht / Eßra 2. v. 29. und Eßra 8. 
verſ. 27. | Fans: 
Dorieweil aber der Juden Münse von reinem 
Golde / oder Silber geweſen / hat man fie beyde 
gewogen und gegehl, ee 
. Damitman aber eine Nachrechnung anftels 
len koͤnne / ſo iſt nach folgender ‘Bericht von dem. 
Juͤdiſchen Gewichte / wohl zu mercken > 


Cica⸗ 


| 
J 
’ 


I 





 Eicar. if einZüdifcher Eentnediefer it ztoeyer» 


le ı ſchwerer und leichter 5 nach dem ſchweren 


Centner ward alles gewogen / und ausgegeben, , 
was zum Tabernacul und Stifft gehörete. Der 
leichte Centner ift auf dem Lande und im gemein 


nen Handel und Wandel gebräuchlich geweſen / 
der hat halb ſo diel gewogen als des Heiligthums 


oder alte Gold⸗Guͤlden; der Land⸗Centner iſt 


— — — — — 


Centner. 


Ein ſhwerer Centner hält 50. Minas oder 
120. fund’ Exod. 38. v.25.90er Seckel oder 


Loth / thun 1500. Thaler oder 12000. Drach- 
mas oder Duintel, Das waͤren fo viel Kronen 


um Die Helffte leichter. TIER 

Eine Minaiftein Schock Seckel / das iſt 60; 
Seckel / thut 30, Thaler. 

Ein Pfund thut 25. Seckel oder Loth / iſt drey⸗ 
zehend halben Thaler / haͤlt 4. Drachmas oder 


Aberkon oder Quinten / das find 4. alte Gold» 
Gulden oder zo, Gera oder Gren / ein Drach⸗ 


ma thut 5. Gera. 


Drachma und Denarius werden gleich ge⸗ 


nommen vb wol nach genauer Nechuypg Der 


Denarius etwas weniger trägt. ° 


Wenn nun ein Kirchen-Secfelmachet 1.Loth 
Silber / das iſt ein + Thaler / ſo thut 1. Drach- 


maoder Denarius ein halbes Orth / das ſind z. 


Silber⸗Groſchen / oder 4. Heßiſche Albus. 


Dieſes iſt alles vom Kirchen» Gewichte und 
WMauͤntze geredtz das Land» Gerichte und. Muͤntze 


v2 war 


⸗— 
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* | . . . ENTE Fuge 
war allegeit auf die Helffte geringer, da ein Se⸗ 
ckelnur einen Orts Thaler thuts das ift eineSuns 


difche Mare. 

Ob nun mol diefe Rechnung nach unfern Lo⸗ 
then und Duintelnnicht ſo gar genau eintrifft, fin 
temahl der Juden Muͤntzen (wie vor gefagt) 
von Elaven feinen Silber oder Golde geweſen / 
jeßt aber die Münse vermengt und am Schrot 
und Korn’ viel geringer/aud) anbey unferem Ges 
wichte mit ihrer Abtheilung nicht gleich ſeyn / 
dennoch koͤnnen beyläufftig die Derter der 
Schrifft / da der Münge gedacht wird’ aus vor⸗ 
gethanem Bericht,verftanden werden. 

Abimelech verehrete Abraham mit 1000, 
Silberlingen / das ſeindLand⸗Seckel gervefenides 
ren einer + Loth gewogen / das ift ı. Orths Tha⸗ 
fer / das ſeynd nun 250. Thaler. Genef. zo. 
verf. 16. ” 

Abraham kauffte von Ephron einen Acker 
zum Begräbnüß um 400. Seckel Silbers / das 
ſeynd Landſeckel die machen 100. Thaler’ oder 
150. Gulden. a a 

Abwhams Knecht verehrte der Jungfrau 
Mebecca eine guldene Spange eines Seckel 
ſchwer / das ift ein Quinten / oder fü viel als ein alter 
Gold⸗Gulden / und 2. Arm » Ringer 10. Seckel 


Gooldes ſchwehr / das iſt 20. Quintl oder 20. als 
te Gold-Gulden. Gen. 24. v. 22. 


Jacob kauffte ein Stück Feldes von den Kin⸗ 
dern Hemor / da er feine Hütten und Gottesdienſt 


— — — — — 


* 
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anrichtete um 100. Groſchen. Genel. 33. 
TUE — 

Keſitha iſt ein Landſeckel geweſen mit einem 


„Schaff oder Pfeil gepraͤget / thut zoo. Quintel / 


waͤren 200. alte Gold⸗Gulden / aber aus Ste⸗ 
phani Predigt iſt abzunehmen, daß es ſilbern 
Geld geweſen / und alſo machts nicht mehr den 
25. Thaler. J | 
Es hat aber GOtt gebotten / Daß eine jegliche 


Per 'on / fo von zo. Fahren und druͤber / gebe einen 


ESeckel zu dem Hottesdienfte nach dem Seckel 
bes Heiligthums / das war ein Orths Thaler: 


Nun ſchreibt Moſes / daß in der Wuͤſten gezehr 


‚det ſeynd 63550. Iſraeliten / die haben geben 


— — — oo 


301775. Seckel / dieſe mit 3000. Seckel / die einen 
Centner machen, abgetheilet, Eommen ioo. Cent⸗ 


ner / und reſtiren 1775. Seckel / dieſes iſt gleich 


Moſis Rechnung Exod, 38. v. 15. die machen 
150887. Reichs⸗Thaler. 
Menſchen und alles was geſchaͤtzet ward / wur⸗ 


den auch nach dem Seckel des Heiligthums ge⸗ 


wuͤrdiget. Levit. 27. v. 25. 
Wer ſeinem Weibe Unehre zumiſſet / und be⸗ 


 weifet fie das Widerſpiei der foll-100, filberne 


Seckel verfallen feyn. Das find so. Thaler / 
denn weiles Sachen find / die vor das Geiſtliche 
Confiftorium gehören mufte die Straffe Kire 
chen Seckel feyn. | 
In der groffen Theurung zu Samaria hat 
ein Eſels⸗Kopff 8. — und ein 
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tel Tauben » Koth 5. Silberling gegoften! deſes 
sind Landſeckel Derentiwegen hat ein Eſels⸗Kopff 


gegolten 2. Meichs = Thaler’ und der Tauben⸗ 


Mift g. Orths Thaler: das find geringe, aber 
eben fehr theure Gerüchte z. Reg.&.v.25. 
Jeremias Fauffte.in feiner Gefaͤngnuͤß von feis 


nem Vettern Hanameel einen Acer / um 7. 


Seckel und 10, Silberlinge. Jer. 32. verf. 
8. Hier kaufft ein Prieſter dem andern eis 
nen Acker abe / dieſes feynd muthmaßlich auch 
Seckel des Heiligthums / deromegen diefer Se⸗ 
ckel auch Stater genannt wird / in der Lateiniſchen 
Verſion, thun die 7. Seckel 4. halbe Thaler / die 


ro. Silberlinge / Das find 20. Silber⸗Groſchen 


Ev 


die fonft Gera genanit werdenyderer 20. eine Se⸗ 


ckel machen ıthun 10. Geraein 4 Sedkels das 
ift ı. Orths Thaler / ift Der Acker gekauft um 3. 
Keichsthaler und 3. Orth. Ob nun jemand 
möchte gedencken daß folcheseingering Geld um 
einen Acker ſey / ſo gebe er acht was gefchrieben ſte⸗ 
het, Levit. 27. v. 16. Daß die Aecker im Ju⸗ 
bei Jahr ohn Entgeld einem jedem wieder frey 
-  heimfallerund an den Erbſtam wieder komen ſeyn. 
Derowegen Die liegende Gründe nicht hoch ges 
Wwuͤrdiget worden / denn nachdem man lange zum 
Jubel Fahr hatte, wurden die Suter angefchlas 
gen. Ierem. 32.v.9. Zacharia II. v.12. wer⸗ 
den erwoͤhnet der zo. Silberlinge darum Judas 
den Herrn Chriſtum verrathen u. verkaufft Matth. 
27.v.9.Diefesift Pfaffen Geld / darum koͤnnen es 
nicht Land» Seckel ſeyn / ſondern es find * 
ee erne 


— 


Heiliger Schrift: WERE. ru 
berne Kirchenfeckel getvefendasfind ıy. Thaler: 
Eben fo theuer ward auch ein leibeigner. Knecht 
geſchaͤtzet Der voneinem Ochſen erftoffen wurde, 
Exod. 21.V.35, en; | F* 
Es haben die Juden im Neuen Teſtament / 
auch unter den Roͤmern ihre Muͤntze behalten / die 
aber mit Griechiſch⸗ oder Roͤmiſchen Nahmen iſt 

genennet worden / den Kirchenſeckel nennen ſie 
Argvyrion, welcher Matth. 17, v.27.ein Sta⸗ 
ter / ſo 4. Quintlein Silber wug / genennet wird; 
den Landſeckel der 2. Quint oder 2. Drachmas 


— — — ——— —— 
“ — — — —— 
J 


ſers Zoͤllner von dem Apoſtel Petro fordert / 
Matth. 17. v. 24. — 
Actorum 19.v. 19. Werden gedacht der uns 
nuͤtzen Bücher fü verbrannt. worden ı daß fie 
werth wären 50000. Groſchen / das find Drach- 
ma, dder Denarii ‚thun in unferer Muͤntze 6250 
Reichsthaler oder 9375. Dieichsgulden. 
¶Dieſer Römischen Münge wird offt bey denen 
Evangeliſten gedacht / und werden. von wegen 
der Form und Groͤſſe ein Groſche verteutfcht, als 
Luc. 15.v.8. Wird von dem Verlohrnen Gros 
ſchen geredt. Match. 20. v.9. Wird den Arbeis 
ternim Weinberge ein Denarius geben, ift fö viel 
als 4. unfer Albus, Luc, 10. v. 35: gab der Sa⸗ 
marser dem Wirthe / den Dermundeten zu 
pflegen 2. Srofchenvift ein Orthsthaler / Johan⸗ 
nis 12.v.5.Maria&albefoftet 300. Groſchen / 
das iſt zo. Kronen / die 10Groſchẽ oder denarien 
* b4 machen . 


- —— Der — — — — — — — ARE —— — 


wug / nennen fie Dragmon, welchen des Kah⸗ 
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machen eine Krone, oder nach unferer vorigen 
Mechnung 37%. Thaler. Ä 


Matth. 13. v. 24. Zeiget Chriftus ein Gleich⸗ 
nüß an vom Koͤnige / der mit feinen Anechten rechs 
nete / Da ihm dann einer fürfommen, der 10000. 
Pfund fehuldig ( Talentum halten fie gemeinis 
glich auf Eoo, Kronen oder 900. Rheiniſche Gul⸗ 

den , dieſes machte indie 90. Thonen Goldes ) 


Die ließ ihm der HErr aus Gnaden nach; Sein 


MittEnecht aber mar ihme 100. Grofchen oder 
Denarios ſchuldig / die thun 10. Kronen / oder nach 
unſerer Rechnung 123. Thaler / iſt eine groß 
ungleiche Summa. | 
Daß aber dieferDenariuseine Kayſer Muͤntze / 
und des Kayſers Bild und Uberſchrifft gehabt, 

ift aus Chriſti Hiſtorien mit den Phariſaͤern zufes 
ben. Matth, 22,v. 20. Marc, ı2.v. 16. Luc. 
20. V.24. | Ä 


. Auf diefe Roͤmiſche Denarios ‚ weil einer ıo. 


Aſſes galt / das iſt / 1o. groſſe Kupfferne Pfenriger / 


ſchlug man ein X, welches ro. bedeut / wie 


ein zDenarius mit einem V:das iſt / x. bezech⸗ 


net / auf der andern Seiten hatte er ein Seg⸗ 
Bild / daher fie die Sieg⸗ Groſchen / Victoriauc, 
genannt worden / welche Groſchen erſtlich Livius 
Drufus in ſeinem Tribunatu fol gemuͤntzet 


haben. 


bey den Juͤden gaͤnge und. gäbe wars war 
—— “ nur 


> 


Die geringe Muͤntze / ſo damahle 


— — Ve — ü —— 


. = 


\ 


— Heiliger Schrifft. a‘ 
nur Kupffern / und von den Römern gemuͤntzet / die 
ſie nach des As Theilung in gar viel geringe Stuͤ⸗ 
cke abtheileten / ſie galt nit viel / darum fie gemeinis ' 

glich Heller oder Scherfflein oder Pfennige / ver⸗ 
teutſchet worden. — ==: 

So viel die Form der Muͤntze belangetriftfie ger _ 
meiniglich ſcheiblich und rund geweſen / aber doch 
haben die Alten langlechte Eiſen ⸗Muͤntze ge⸗ 
brauchet / die ſie Obelos, von der Form eines 
Bratſpieß genaũt / daher noch viel geringe Muͤn⸗ 


hen den Nahmen Obelus, wie dann die Aſper⸗ | 


* oder Moſcowitiſchen Pfennige auch langlecht 
eyn. | 
Der Tartarn Muͤntze iſt vierecket geweſen / 
wie man noch bißweilen in KriegssLäufften die 
vierecketen Klippen ſchlaͤgt welches find Stuͤck⸗ 
lein Silber oder Gold die in der Eil unbenom⸗ 
men und unbefihlagen gemüngetfeyn. , Doch iſt 
um beſſern und bequemlicheanebrauch die Muͤn⸗ 
‚Ge gewoͤhnlich Eiechelvecht oder rund gemachet 
- worden. | | FE | 
.: Die Stade Regensburg, fo ihr Ming, 
Recht von Uhralten —* herfuͤhret / (wie bey 
Gelegenheit ein guter Fꝛeund in einer Disſertation 
deNummisRätisbonenfibus ausführen wird.) 
präget Eupfferne Heller / die 4 oder vielmehr ohn⸗ 
gleich 8» eckigt ſeyn / auf der einen Seiten 2, - 
| Sri führen / auf der andern Seite glat 
ſehynd. — 


bs . an 
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An Schweden und Dennemarck bat man 
Kupffer⸗Geld / in der Form vierecfigt / fü groß 
‚als ein hoͤltzerner geoffer Teller auf Der einen 
Seithen mit 3. Cronen / die andere Seit iſt glatt, 
an der Dicke beynahe eines kleinen Fingers / das 
Stuͤck à 1. Gulden Reichs⸗Wehrung / bey ih⸗ 


nen aber ein ſchlechter Thaler genañt / wird viel 


nacher Hamburg / Luͤbeck und andere Handels⸗ 
Staͤdte / ſtatt der Bezahlung / verſendet / wel⸗ 
ches die Kauffleuthe fo gerne als Silber + Geld 
nehmen und wird Diefes Kupffer für dag 
befte in gang Europa ger 
halten, 
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Aleerhond im H. Roͤm Sei 
gangbahren Muͤntzen. ur 


Regensburger weiſſe fe Muntze. 
Ein Gulden in weile Mänge gilt oder hat 
» es soft. ıkr. 4dl. ıdl. 2hl. 
en» 2200, 
18. Baͤtzen / ein Batze 4 kr. | 
%: 9 20 - fer Groſchen / oder 


chil. in Gold ı 9. - 


* dl. und ein omg 
12 heller in Gold. 
#9» 4 dit ode Sünffsehner/ ein 
| -Drtisee: 
"*- 924 Land» Müngenyeine Lands 
| Münge rodl.oder 2 kr.2 dl. 
no Albus / weiß dl. oder hal⸗ 
be sagen reinhalber Bas 
2.kr. 


Schwartze Muͤntze. 
Sat ı kr. 7 Heller / einfl.7 ß. / ein ß. zodl. Ein 
fl. 210 dl. oder 28. Gr. Ein Gr. 3. Regens⸗ 


burger ı ein Regensburger 5 Heller; Einfls4 


- Megensburger , ein Pfund Regensburger ft 
5fl. 6ß. 1. u ee & ß. 





28 : Refolvirung 
Ein Reichsthaler ı dem alten gemeinen Wehrt 
oder Rahmen nach / gilt oder hat goEr. oder 
a. Rthl. hat 22 Basen 2 Er. | " 
⸗ 30 Kayſer Gr. oder Schilling 
Ein Species Thaler. aber giltjegigerZeit 2 fl. 


⸗ 30 Batzen — 
⸗ 40 Kayſer Gr. oder Schilling 
⸗ 120 Kreutzer 
⸗ 480 Pfenning. | 
⸗ 8 Ort oder Fuͤnffzehner / oder 


— 48 Land⸗Muͤntzen. 
Ein Ducaten gilt oder hat 4fl. sdergo Gr. oder 
60 Batzen / oder 10 Ort / oder 240 Er. oder 
96 Lands Müngen, “ 
Ausländifche nach dem Fuß des 
Ducaten 3 4 fl/ und de Neichsthalers a 
2.fl. auf dem legten Anno 1693. 3} Septemb. 
zu Nürnberg gehaltenen Muͤntz⸗ Convent, (wo⸗ 
bey es auch der Muͤntz⸗ Probations⸗Abſchied der 
drey im Muͤntz⸗Weſen correfpondirenden Loͤbl. 
Creyſe / Francken Bayern und Schwaben / 
de dato Augſpurg den 4°, 1694. biß dato al 
fd gelaffen hatı erhoͤhete ſowohl Guͤldene als 
ilberne Muͤntz⸗Sorten. — 
Die Gold⸗Sorten find am Werth 
as Ä wie tolgt: Ä 
- Ein Portugalefer ⸗ ä 40fl. 15 kr. dl. 
Ein Roſenobl 8:46: 1 


— 
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Ein —2* — 9:5 
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aroliner 
Ein Genueſithe doppelte Dupfonen 
| 14fl. > zot 
⸗deto Einfache 7; 
Ein Sranzöfische Duplonen una n Ang | 
Ludoviciı XIV. an, Pl L u 
&ine Spanifhe einfache * 7 I * 
ron, 3:31: * 


| Eine Vrabondiſche Sad» Muͤntze / 


Saiverin genannt, 2.11 ‘46: : 1 
. Ein halbedetto ⸗ 5:53:* 
Ein Romaniſche | — 
Maylaͤndiſch ⸗ 7:3:3 
U —e \ | 
armefimifche un — 
Mantuaniſche 6:5 1 
Ein Engeloth / welcher fuͤr einen doppelten Gold⸗ 
gulden au — wird 5349: 1- 
ee Ereug »Duraten ⸗ J:20:-- 
Eine Franzoͤſiſche Erone ⸗ 330: 


En Polntf doppelter Dicaten ) 
deAnno ı66t # 7: sa; - 
Ein dettounterder Stadt Thorn. | 
raͤg Anno 1665 
Ein einfecher Ducaten unter dev Stadt 
Zuͤrch Gepraͤg de An, 166» 3:43:13 
Ein alter gerechter Reichs Sof, 2:56: 
Ein Ehurs Bayrifcher Goldfl. 2:931 
Ein MetzerGoldfl. ⸗ 25,30% 1 
| u Ä ‚Die 


30 Reſolvirung 
— —— — — — 


Die Silberne Sorten / an untere 
fchiedlicher Jahr⸗Zahl und Gepraͤge ges 
— nach — zu fl, 


als: 


Alle Kanferliche/ Chur⸗ und Fuͤrſtliche / 
auch Graͤfliche und Staͤdtiſche Thaler warn 
ſelbe dem Reichs⸗ Schrott und Kora nach / 
- ausgemünget/ä. ve 2 

Gange Thaler unter Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
Dennemarck Sepräg de a I Mae j 

Ifl. 58: 
tnifche Thaler unter Ihro 
FR u — — 
Gepraͤgde An. 1630. +» 254: 2dl. 
BDetto Pohlniſcher Thaler ” | 
: de An. ı6 629 #_ ——— 


Framoͤſiſche Lovis — de - 


n. 1662 » 1:$7? 
Churfuͤrſtl. Eötnide 2 de Thaler. | 
| r 7 


nſpruckiſche —e Fr 1655. 1: + Id 
Orange‘ Talerde * iern 


1 * Siebenbirs, Thaler 
deAm.166, » 1346: 200 


Drey 


{ 


Unterſchlicher Muͤntz Sorten. | 


Drey — Burgundiſche de 


Anno 1639. 51. 53. 56. 57. 


Stadt Baßler de Anno 1658, | 


1639. und 40. 1fl.52 kr. 


Stadt Gen er de Anno 1640. au 
Stadt Schaffhauſer de Anno 13 5332dl. 


1623. # 
Gelderiſche de Anno 1662, 


Hollaͤndiſche de Anno 1664, 
- Camper de Anno 1664. 
Eofknisifhe Thaler de Anno 1628. 1: se: FE 


Seelaͤndiſche de Anno 1649, | Diefe_seriey 


——- 


u Gelderiſche de Anno 16650. 
| Genueſer Cronen Fr | 2: 46. 1 
Niederlaͤndiſche Ducaton —2 — 


Sorten Thaler / 


Hollaͤndiſche de Anno 16050. —— Mat.‘ 
| Sue Frehlindiſche de. de Anno 


it dem. Bruſt⸗ 
Schild, fo auffö 
einen Seite ande 
Shi eine Löwe 
führet i fl.56. 





Zahl sa: unter bes Könige in 


nien © präg 
he örten it der Jahr, 
—* Hate be 
ur⸗Coͤllniſche | 
Zweyerley Hollandifch > 7 J Daran 
Heft» Srießländifche Be 
Maylindiiiie Siiber » Sorten ohne Jahr⸗ 
Zahl 49 2320 -- 


a Vene⸗ 


& 


 Relolrirung | 


— ————— 2. 20h 

Mantuanifche, Romaniſche und Savopviſchech⸗ 
neund mit der Sahrzahl » 2 : 13 : 

| Dergervichtige Philipps Thaler : I 33 


panı atten 1 
Ein u ‚ ge ober Zwangig 
Ein Engliſch⸗ gwichtiges Kopf 
Stuck 
Ein detto — Kopf Suc oder. | 
741231 


Zehn 
Ein Eoanifdes Kopff⸗ Stuck 
der Schilling 1 22,2 
halbes ee SE zes 1131 


Verzeichnuß der Schied⸗Muͤntze / 
wie ſolche nach dem Fuß des Reichs⸗ 
Thalers à 2 fl. ſtehet: 

Kayſerliche Aula Koͤnigl. Ungariſche 


⸗ 17 
Inyeuckiß eo 17. 
Kayſerl. Funffjehner mit dem Stern 16 


2. alte Hoafürfi. Galsburgifche 17 


Me 18 
‚Ehurfürftt, 1 Shan und Branden⸗ | . 


urgiſch 
Braunſihech Nnneburgiſche und 


Hano overiſche Alte. 16 
Sohfürft a Onoltz⸗ ıch 





Folgen die Echs —— | 


Alle Kayſerliche durchgehende ⸗ 7Er. 
| Hochfürftl. — * Det tz⸗ 


ba 
ü lich + = Sr li Dettin > | 
— Srifiße vſhe Er 
Folgen die Basen. 


eſtich Aürtenber ifche) 
gest eh rs w Seifen 


GräficheMontfonihe ⸗ 
Stadt Nuͤrnbergiſche ⸗ 
Stadt Augſpurgiſche⸗⸗ 
olgen die halben Buß im 
508 Fraͤnckiſchen Su 


Bedrin. 2 Eichftättifche | | 
ochfuͤrſtl. — 262 di. 


| Stadt — ⸗ 
Im Bayriſchen Creiß 
| Ehurfürftl. — alte und =] 

Doc ehfürftl, Salebung, alt und neue. )2. kr. 2. Me | 


ochfuͤrſtl. Pfaltz⸗Neuburgiſche. 
Stadt Kegensburgif.alt und neue. 





ce Valor, 
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— ÄHISHTTTHIHHEE 
Valor, . 0. 

Derer im Heil. Kom, Seid) 


und andern Dertern in Europa 
pornehmften und gangbareften Muͤntz⸗ 
Sorten: welche befferer Bequemlichkeit des Aufs 


fuchens wegen! nach dem Alphaber vers 
Ä zeichnet find. | | 


In mfterdam 


| und 

„In gantz Holland 
Haͤlt man Buch und Rechnung in 
Gulden / Stuͤbern und Pfennige. 
EA 1 Rthle. 100, Grot oder go Stuͤber / 
x AN oder 23 Holländiiche fl. oder 8. Pl. Flaͤ⸗ 

- milch, in Reichſs-Wehrung 1 fl. zokr. 
1.fl. hat 20. Stuͤber oder 40. Grot / zz2o Nfens | 
nige oder 36; -Kreuger- Reichs ⸗/Wehrung / 

1, Stuͤber hat 2 Grot / oder 16 Pf. 1. Grot 8. Pf. 
1. Stuͤber thut in Reichs⸗Wehrung ı.Er.34 Pf. 
I. Grot Pf. | ie 

1.16. Flaͤmiſch (fü eirie ingirteMünge in der 
man ehe deſſen Die "Handels » Bücher gehalten ) 
iſt o fl. Holl oder 120, Stüber oder 240, Orot | 





' 
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oder 20 fl. Slämikhıd die hun in. Reichs⸗ Min 
Be 2. Rthlr. 36. biß 45 Er. 2. Rthlr. thun 5Hol⸗ 
laͤndiſche fl. 2. tb. Flaͤmiſch thun 5. Nthlr. 
1. fl. Hollaͤndiſch ift 33 Bl. Flaͤmiſch 5 fl. find 
“2, Sir de oder — Grot Meißniſch⸗ oder Saͤch⸗ 
iſcher W 
fi ßl. —— iſt 6. Stuͤber oder 12. Grot zu 
8Pfen. Flaͤmiſch oder 95°Pf. oder 9. und z. Vier⸗ 
theil Coͤliniſche Albus / 1. Stück von achten / oder 
Spaniſch Real iſt 48 Stuͤber oder 96. Grot 


laͤmiſch. 
— 1. Gtüber hat Grot / 8 Deut oder 16 Pf, 
7 Deut bat 2. Pfen. 

1. Stoter hat 2 Weulber. — 

— * — ih 

1. Dertgen hat 2. Deu 

I. Sılbern: Ducaton hat63. Stäber. 

1. Severin oder Guͤlden Ducaton gilt * 


Zu Ancona. 


Hat 1. Scudi oder Erone 20 ß. 
1,8. 12. Pfen. 
1.Scudodi ER oder eine Wech⸗ | 
ſel Crone ift 20. Paoli, 


NB. Hierinnen wirdeben als wie mit Denen Reicht 
Gulden à 20, Groſchen — 


un 3 D ' = 
ze A 
® . 
J 1* 2 & 
EA a Be; Wr 








Valor _Valorderen in in Europa vor vornehmfin 


Sn in Antorff / Coͤlin und gang 


raband / 
Hat ı Pfund Flaͤmiſch (fo auch eine fingirte 
Münge ift) 2..und ein halben Rthl oder 6. fl. 
Hollaͤndiſch / oder 20: ß. Flaͤmiſch / oder 120. 
Stuͤber / oder 240. Grot. 
1. Rthl oder Patacon hat 48. Stuͤber / oder 
8. Coͤllniſ. Albus / oder 2 und zwey Fuͤnfftheil 
—* fl. oder 8. ß. aa ne I oder 96, 
Sen = 4.und ein halbes — 
Hat 3. Bl. 4. rot 20 tüber Oder 40.. 
— 18 Flamit ih bat 6 Stuͤber oder 12 Grot / 
1 — 2. Grot. 12. fl. Coͤllniſch thun 5 


Rthlr 
1. Stüber bat 2. Grot oder 1. und 5 Achtheil 


bus 
Zi Brabandiſcher ß. iſt 6. Morchen 
2. Fettmaͤnchen machen 1. Petermaͤnchen 


Die Ausburgiſ. iſt ai 
Miumtz gleid h. 


Barcellona / 
Hat 1. Mund 20. fl. 1. l.ı2 dl. 
2. Ducato di Cambio, oder 1. Wechſel 
VDaucat hat 24 $l. 
. 2.12. &tücf von Achten ift allda 15 Reali, 
1, Real iſt 24. di. oder 2. ßl. 
In 


___ mmdgangbabseftenMäng.&orten. 4 
An Bergamo. | 
' Hat. Lire 20, Soldi ‚oder Schilling / 
..2Soldo 12.dl. 
| In Beſancon. 
| vn 1. Burgundifcher Thaler 4. Pfund und _ 
10, | | RU 
1. Pfund hat 20 fr 1. hl 12 dl. 5. Bl. thun 
3. Grot oder „Blane. A 
In Boͤhmen. 
Hat ı.fl. 24. Groſchen weiß / oder 48. Heine 
| Sröfchel ein Schock hat 30. Gr. weiß, 
oder 60. Groͤſchei / 1. Groſchen hat 6. DI. 
oder 12. Heller. ZN | 
In Bologne, 
at 1. fund 20 fl. 1. El. 12. Pfennig.“ 
9 I. Kim oder Lire ift 20. Bolognini. 
1. Doppia di Spagna & Genova hat 


15. — en 
i. Doppia di Fiorenza &Venetia hat 14 
| biß 18 Polognini. 
1.Doppia d’ Italıahat 14 biß 16 Bolog* 


nini. 
1. DoppiaPapale hat 14biß 15 detto. 
1. Zechini di Peſo(vom Gewicht) hat 8. 
- „bißigdetto. = 
1.Ongarl bat g-Pfundsoder 8Bolognini, 
| * 


0.83 Kl 


38° Valor deren in'Europa vornehmſten 
38. Valor derer in'Europa vornehmſten 


.. InBokv 
Haͤlt man Buch und Rechnung in Gul - 


den Kreugernund Pfenningen. 


1. Wechſel Thlr. hat 93. Wechſel ⸗Kreutzer / | 
ei fl. Bat 60 Kreuger CO, wie in der Reiches 


Braband ſuche Antorff. 
In Brandenburg 


und 
gantz Sachſen. 


Dat 1. Rthlr. 24. gute Groſchen. 
1. guter Groſch 12. Pfennige/ 1. dl. 2. hl. 
fe Meißniſch (worinnen man daſelbſt 
Buch und Rechnunge halten)halten 2. 
gute Groſchen. 
1. Ducatin ſpecie hat 64. gute Groſchen. 
1. Reichs⸗ Gulden bat 16. gute Gr. 
1. Altfchock/ 20. gute Groſchen. 
1. Neuſchock dritthalben Hithle.soder 60. 
gute Groſchen. =; 
1. Bunffzehner oder Orth hat 4. gute Gr, 


In 


rund gangbareften Muntz ⸗· Sorten. 30. 


Eu Biaimſhweg 


Limeburg. 


Hat I. Bi 32. ſchwehre Schilling / ,. fl. 
122. dl. oderr. und ein halb bl. Lübifch. 
1. ihl Rain Groſchen oder 
24 gute Gr 
1. Drittelſtuͤck iſt 12. Marien⸗Groſchen. 
20. —— thun 1. Marienfl. 
er 3 es E05 #1. fl. Reiniſ. 
J ——— iſt 2 Mattier oder 
8. Pfennige/ ı — dl. 
‚een: Oel E dl. 1. ßl. oedl. 
1. Dreyer hat 
Mark oder Öeitelfit Luͤbiſch iſt 12. 
Mar. Grl 


"st. Mariens Sit. thun v.fl Meißniſch. 
In Brehmen — 
Oldenburg / 


gank Befpaen. 


Dat; Nahe 360. Schwar / oder 6. Kopff⸗ 
| ſtuck / oder 72. Grot ı ode anderthalb 
doppelte » oder 3 einfach Brehmer 
Marckſtuͤck/ oder a. ein ache ßl. oder 
24. doppel ßl. * 18, — 


1. Dop⸗ 








"> 





— 


4LAler derer in Europa vornehmſten 
1. Doppelt Marckſtuͤck bat 48. Grot / 
oder 240. Schwar / oder 4. Kopffſtuͤck. 
1. Einfach. Marckſtuͤck hat 2. Kopffftuͤck / 
oder 120. Schwar / oder 24. Grot. 
1. Halb. Marckſtuͤck thut 1. Kopffſtuck / 
oder 60. Schwar oder 12. Grot. 
1. Doppelter Schilling hat ı5. Schwar / 


oder 3. Gr. 
1. Einfacher Schilling hat anderthalb 
rot / oder achthalb Schwar. 
1. Kopffſtuͤck hat 6o, Schwar / oder 12. 


Grot. 

I. au Spaniſch » Dähnifch » ober 

Saal Kopffſtuͤck gilt. 15. Brehmer 

rot. 

1. Grot iſt 5. Schwar / 1. Schwar 2. dl. 
Allda bat man auch allerhand andere 

gemuͤntzte halbe » gange und doppelte 
Grot / wie auch Flinrichen deren 18. 
einen Rthlr. machen: nu, 

a. Crufad oder 1. Sevefia thut 17. fl. 
Eurrent. | | 





| und gangbahreften Muͤntz ⸗ Sorten. pi 


In Breßlau / 


und 


gantz Schleſien. 
| Wird Buch und Rechnung gehalten in 
J Rthlr. Silber Grl. und Pfennigen. 
| 1. Rihlr. hat 30. Silber » oder Kayſer⸗ 
Gr./oder zo. Boͤhmen / oder 45 weiſſe 
Gr. oder 90. Kreutzer. | | 
1.Kanfer Groſch / Silber⸗Groſch / oder 
Boͤhme hat anderthalb Weißgroſchen / 
oder 3. Kreutzer / — Groͤſchel / oder 
6. Dreyer / oder 12. DI. 
1. Weiſſer Groſchen aber hat 2. Kreutzer 
oder 3. Drehyer. 
— 1. Schleſiſcher⸗oder Zahl- Thaler (fo nur 
eine fingirte Müng iftChat 24. Kayſer⸗ 
| Goooſchen ı oder 36. weile Groſchen 
| oder 72. Kreußer. 
| 7, Öuldenhat 20. Kayfer Groſchen / oder 
| 
ı 
\ 





Boͤhmen / oder 30. weiſſe Groſchen. 
1. Schwehre Marek hat 32. Kayſerliche 

oder 48. weiſſe Groſchen. 

1. Kleine Marck hat 32. Weißgri. oder 
64. Kreußer. J 

1. Kreutzer hat 4. dil. 

1. Groͤſchel hat 3. di. 

1. Dreyer hat 2. dl. 


cs. In 


— 
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In Cadix und zu St. Luca! 
Madrit 


und 
Port St. Maria, 


Wird Buch und Rechnung gehalten in 


Real und Maravedis in 
Silber. 
1. Rthlr. hat 8.Real 13. Maravedis, 
1. Ducat hatt 11. Realgder 374. Mara- 
vedis. | 


1: Ducat in Wechſeln bat 11. Real I. 


Maravedis oder 375. Maravedis 


‚1. Real in Gilber.hat 57. Maravedis, 


40 Reesoder 20, fl. 


- - 1. Pefos oder Sick von Achten hat allda 


8 Real,ift Anno 86, auf 10.Real gefes 
Bet morden. 
1. Dubion ift 40. Real. 


i. Stuck von Achten hat vor diefen ge 


gehalten 12. Real in Kupffer / anjetzo 
aber gilt es 15. Real in Kupffer. 
i. Real in Silber hat anderhalb Realin 
Kupffer oder 34.Maravedis, 
1, Real hat 8 und ı. halben Quarten, 


I. Quart 4. Maravedis , oder 2. Schaw 
werths | i 
1,Ochauws 


LE 






\ I. Schauer hat > Maraveilisi in Kupffer. | 
| 10,Maravedis thun in Reichswehrung ei⸗ 


nen Kreutzer. 


In Caſtilien (ran 


Hat ı. Kehl. 15. Be 
1. Reichs⸗Guiden ro. ßl. 1. El 12. Pfen⸗ 


| nig / 1. Pfennig 2. Helen. 2. Pfen⸗ 
| nig gelten einen Kreußer/ 8. Pennig 1. 


Boazzen 6, Pfennig 1. — 


Im Cleviſchen. | 


Hatr. Rechs⸗Theler 60. Stuͤber. 
ı, Stüber 8. Duͤf oder Deut. 
4. Stuͤber thun 1. fl. | 
u > thut 7. und ein halben Stüber. 


In Copenhagen und in gantz 


Dennemarck. 
Hat r. Shale 56. bl Din) oder 6. 
u Denke Thaler er 1. Daͤniſche 
Crohne hat 4. Marck / oder 64 Daͤ⸗ 
niſche Schilling. 


1 .Dop⸗ 


4" 


4 "Valor, de derer in Europapornehmften _ 
i. a gt rd $. Marck / oder 18, 


— vr —* ck / oder 3 2. Daͤni⸗ 
— 


1. Reichs⸗Orth bat 24. Schil. 
1. halbe Reiche - Drth 12. Schilling. 
1. Einfach Nettelblat hat 3. El. 1. Wit. 
1. Doppelt Jeettelblat 6. sl 2. Witen. 
1. Dreyfaches hat 10 
1. Vierfaches hat 13. M 1. Wit. 
1. Ganges Marckſtuͤck hat ıs. Dänifche Pf 
1. halbes Marckſtuͤck bat 8, Prss Bl. * 
1. Dreyer ( deren auf e An Ä 
| Dart ref gehen ) hat ober sit s. PL - 
h 


Be: fl. hat 3 Witte / oder 3. ‚ Meifnifche ‚oder 


* Daͤniſche Pfenning. 
2. fl. ne it 1. Bl. Eubifch / alſo auch 
ED t 
Ede —2* gl " un 





In 


| und gangbaveſten Muͤntʒ Sorten. 45 


In Dantzig Koͤnigsberg 
ee un | 


: n& Preuſſen / 
, Hatı. Ku tz — oder x. Dans 


. 


Groſ Pohlniſch / oder 180. Poͤlchen. 
1. Marck oder Drittelſtuͤck gilt alda ı.fl- 
1.fl. hat 30. Groſchen / oder 20. Brum⸗ 

mæer oder 90. fl. oder 60, Polchen. 

i. Groſch hat 3. Fl. oder 13. Pfen⸗ 
nig/ oder 1. Meichds Kreußer. 

Nu. fl. bat 6. Pfennig / 1, Poͤlchen iſt 9. 
Pfennig oder ein halber Groſch. 

6, Rappen thun 1. Plappert / 1. lap⸗ 
* iſt ein Groſch und 1. Fuͤnff⸗ 
theil. | 

25. Plappert thun 1. fl. 

5. Rappen thun ı. Groſchen. 
1. March Luͤbiſch ift 20. Polniſche Gros 


t. ſchen. | 
In England 
Hält man Bud) und Rechnung 
in Pfund Sterling! Schilling und 
E Pfenning. 
1. Pfund Sterling (ſo nur eine fingirt 
Wünge it) hat 20. fl. Sterling oder 
Kopffſtuͤck oder 4. Reichs⸗ Rhal 10. _ 
| | ro⸗ 


tziger Orth / oder 60. Brummer oder 


46 Valor, derer in Europa vornehmſten 
Groſchen 8. Pfen Saͤchſiſche / oder 6. 
fl40. kr Rei s⸗Wehrung. 
2. Schilling hat 12. Pfenning Sterling o⸗ 
derPenus. 
1.Ginny bat 22.$l. Sterl. 
g. Pfund Gterlings thun 40. Reichsthlr. 


a 90. kr. 
1. Krone — ßl. Sterl deren 4thun 1. 
Ei oe 6 hat 2. fl 6. Wfenming 
in balbe Crone 2. enning 
Sterl.8 derfelben find ı fund Sterl. 
1. Rthlr. ift 4. und ı. halber FL Eterling. 
4. Bhilips- Thaler thun z. PfundSterling- 
1. Schilling Sterling oder * uͤck iſt 
— ohngefehr io biß T1. Fl Luͤ biſch. 
1. Grot hat 4. Pfen. oder 16. Farſgen. 
"1. Pf. bat 4. Farigen oder 2. Hapeni. 
DH Sterl. thunin Reichs⸗Wehrung 5Ers 


In Etſchland. 


Su 1. fi. 5. Pfund ‘Berner’ ı. fund Herner 
* 60. Vierer oder r2.kr. I. Er. j. 
ierer. 


In Sean ckenland. 
Hat ne 20. fl —— ßl. 12. Pfen. / 1. Kopffſtuͤck 
fl. pr Daten ‚oder 20. Kayſer⸗ Gro⸗ 
0, fbeny 1. Kayfer Groſchen 3. Fr. wie in 
de — * Muͤntze. 
a — Franck⸗ 
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Franckfurt am Mayn. 


ie . . Albus (Weiß Pfenning oder 


kngirte echiels Kreußer / oder 


En a —— oder 30. ßl. / I. $l.ı2 


Pfeũi 
1. fl hat 60. gr Oder 20. fl. oder Kahſer Gro⸗ 
ſchen / oder zo. weiße Pfennige. 
1. ßl. hat anderthalben Weiß⸗ Pfenning / oder 
3 Kr.oder 12. Pfenninge. 


1. Weiß⸗ Yen oder Albus hat 2. Kt. oder 


fenning. 


1. Kreutzer hat 4. —— oder 8. Heller / 1. 
Pf. 2. Helle 


1. Philipps/ oder Könios» Thaler , wornach 
zum Theil die Wechſel⸗Briefe gerech⸗ 
net werden / hat 82. Wechſel/ Kreutzer/ 
oder 100. Kr.Courant. 
1. Philipps⸗Thaler hat 5. Kopffſtuͤck. 
1 Kopfituct bat 20. Kr. ober 80 Pfenning oder 


1. geh — hat odinaire 60. Wech⸗ 


fel.- Kreußer. 
1. Wechfel » « Sulden ( wann man per Am- 


fterdam toechielt) hat s2. Wechſel⸗ 
Kreutzer. 


—Xx 
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n Franckreich und Coon 


* Buch⸗ und Rechnung ges 
halten in 
Livres, Sols & Deniers. 


Deniers oder Pfennigen / Deux liards, Sols Li. 
vres oder vu Escu , Louis if Silber 
Luis d’ “ Spaniſche Piſtolen / und 
Escu d’o Ä 
ı. DeuxLiards gi &. Deniers. 
. So =» >» 2 .Deniers, 
Oder 2. DeuxLiards, 


48_ 


1. Pfund 20. $ols. 
]Livres, 
1.Efcu Sder&ofien Srone. 3. voder Pfund 
Joder 60Solo. 
1. Louis rg oder —— Louis in Sil⸗ 
Pfund / oder 5— Deniers. 


1. Louish or 11. Pfundıo Sols. 
1. Spanifihe Piſtol 10. “Pfund. 
1.Efcu d’or 6. Pſund alte u.7. Pfund neue Muͤntze 
Oder 1. Rthlr. 21, Groſchen 7. Pfenning 
| rm oder 2. fl, 5. Er. Reichs⸗ 
L Pfund oder Franc hat 20.Sols diemachenzofr. 
thun alſo 3. Pfund ı. Rthlr odergo.kr 
1. Louis in Silber thut r Rtbir. - 
1. Louis d’ or thut 3. Rthlr. 20, Groſchen oder 
5. fl. 45. kr. Reiche MWehrung. 


Livres, 





und gan bareſten Muͤntz Sorten. 49 
In Genua eo 


+ 


-SpagnagiltgtB 8 Soldı oder di. 


eo. en 
* rScudo d Oro, oder ein halbe Doppia di 


— 


— gange Doppia di Spagnagilt 9 26 . - 
| t | ’ 


| Lourtant, —— 
4. Stück von Achten gilt allda 5 tb. 


85cudo d’Argentogilt 7 thW / iꝛ Soldithun 


zehenthalb tb di Milano, oder go Sol- 
dı Moneta corrente, in welcher Mo- 


neta der Zollbezahlet wird. 
i Scudo di Cambio gilt 4. th oder Livres. 


J Filippo di Milano ſo allda vor7 Pfund J 
| gemuͤntzet / gilt nur sts, 6 Soldi,ala 


- ıtb von 20 f Carta ſeynd 333 biß 34 fl. 


ı 


_ - pariaber s tBı 12 Soldi, 


Courrant in Circa, 
ıDoppia diGenua gilt 18 tu 
ı Doppra d’ Italia di. peſo 
wichts sstb. 


- Det - feicht Gewicht 17 tb 


4B., 5 | 
‚ ı Cabolettosgilt 6. 8 dl. 


3 Detto thun ı tb. F 
ı Scudod’ Oro iſt 68 h / oder 3 t / s Soldi 


al pari d’ Oro/ gift in Bezahlung 


(nach Auf und Abfteiaung der-Agio) 
90 biß 100, Soldi Corrente, 


d 100 Scu- 


ligen Ger _ \ 


se Valor. dererin Europa vornehm ften 
100 Scudi dı Marche machen 122; di 
Argento, 
4101 Scudi Marche find 100 Scudi d’ Oro, 
393% 8Soldi Corrante , wie oben ges 


dacht. 
In Genff 


Hatı Florin oderfl 20ß/1 — — 

Doppia di Spagna gilt allda 38 Flor.6f, 
ı Doppiad’icalia - 376 _ 
ıScudid’ArgentodiGenova ıg » 6 

 ıDucatonediMilano - 127 10 
1Reichsthaler - 10 #6 
‚ıtb Tournois oder Franc: 3 +» 6 
ı Schweiger oder Zuͤrzacher flı f vo 


‚In a und Holl⸗ 


ſtein. 


. Halt man Buch und — in 
Marck / Schilling und Pfen⸗ 


nigen. 


1. Reichsthlr. hat 3. Marek oder 48. fl. Libiſch 
oder 6Groot / oder 576 dl. oder 78hl. Flaͤ⸗ 
miſch/ thun alſo 6 BI Luͤbiſch » Gl. Flaͤmiſch. 

a Maͤrck Luͤbiſch thut 16 fl. ! oder 6 und zwey 
drittel Bl. Flaͤnſch. 
1Schil⸗ 


und d gangbaveften Muͤn Muͤntʒ⸗Sorte Sorten BR 


1 1 Schilling y Cübifeh ift 12 dl, ‚oder 2 2 Sedsling! 
oder 4 Drepling. 
1 Secheling ift 6 dly ıdr repling: 3dl. 

ı Kaufimanns » Thaler (der bepm Ochſen⸗ 
Kauff —— 3 ßl. Luͤbiſch / 
oder 2 Marckı Schill ing. | 

‚ Pfund Flaͤmiſch Eſo eine ngirte Minse) ift 


2öfl. — und ein halber Rthlr / 


oder achthalb M 
ı Schilling Sn hu i2 Groot Flaͤmiſch / 
oder 6 Schilling Luͤbiſch. 
| m Sei hut, sd. Luͤbiſch / oder ein 


I St =. haler oder Dänifhe Crone / 
32 Luͤbiſch oder 2 Marck Luͤbiſch / onen 
* ſie allbier viele alte und neue z und 
tuͤck ı welche im Preiß ſehr varliten. 
1 Han * Gulden iſt im Preiß eines halben 


1Ort haler giltı2 fl Luͤbiſch. 
Ort vom Kauffmanns ſpec. Thaler ift 8 ßl. 13 
Pfund fo weiter. 


 aRealijt46ßl. Cübifeh. 


Andere Muͤntze ale Roſen/⸗Nobel / Gold⸗ 
Gulden / Kronen / u. d. gl. haben auch vers 
änderliche reifen / ſo / daß fie bald ſteigen / 
bald wiederum fallen. 


1Echilung Sterlings wird insgemein vor ro 


Schiliing Lübtfihgerechnet. Solchemnoch 
= ‚ beträgt te. ER ji auf2ofl. Sie 
. d 2 Inge 


52 2 Valor, derenin in Europa vornthmſten 
J derechnet wird / /12 Warck oiſw. 


Bann man nach Braband / landen, Hol 
land und Sranckfurt wechſelt / ſo thut r Wech⸗ 

ſel⸗-Thaler 32 ßl.Luͤbiſch. 

Wann man aber. auf Nuͤrnberg / Regensburg / 
Augsburg / Coͤlln / Dantzig / Leipzig und 
Breßlau wechſelt fo twird der Wechſel⸗ 
Thaler per 33 Schilling . gerechnet, 


In Livorno 


Hat ı Pezzo 8Reali, 20 pl. oder 6 Brand Cor- 
rant. 

af. hat 12. dl. | 

1 Pezzo Corrante hat ı2 Grane oder Gra- 
tie, 

. 1 Guilio di Roma hat 8gratie, | 
ı Teftoni di Roma hat 2 gratie oder 5 
Guilij. | 
Der Ufo Ad in Genova8 Täge, Venetia 

22 Täge /Fiorenza 4 Tag FH Napoli 
22 —— Roma 15 Taͤge. 


. Lon⸗ 
4⁊ — Ag 


—— ee 


Sonden 


z vide 


Engeand. — 


| zum Mascus ui 


Meiſſen / 


vide ° 


Brandenburg und Soöfe, 


In S. Lucca 


Hat I Scudo di Cambio achthalb Pfund Cor- — 


rante. 

Pfund hat 20fil. I sl 12dl. 

J 1 Scudo d’Argento ddsenon? iſt Pfund. 
In Lyon 

Hat I Pfund 2ofl. / 1ßl. 12 dl. 


1 Sonneugrone hat z Pfund oder 60Tor- j 


ı — Krone aber 45 bl. 
— diSpagna 11 Pfund. 


d’ Italia 10 fund iaßl. 3d1- 


d3. 1 Pfund 





1 fund Sterlingazofl.i iſt 13 —E 
1 Pfund Flaͤmiſch — 7: IO, 


‘ıLovisd’or. - - ann 
ı Ducato Correntedi Venetia.2:9:7 Pf. 
ı Efcusd’ or. -..-. 0 gig 


.ı LovisBlanc ift r Scud. oder. IR 
1. Liard hat 3 Denier, 
ı Scudod’ ArgentodiGsenova. 4:8:6: 


ı Ducaton di Milano. 3:13:4 
ı Zürzacher oder Schweißer 
Thaler = - 0.0 11374 
1S. Galler Wechſel fl. - tip 
ı Thaler Eibif von 1 Hamburg 
32$l. = . 2 1: 2 
In Märtilien. 
Wird Bud) . "und —* ge⸗ 
hoalten in Pfund / solsumd 
Deniers. 
a Pfund oder Livre hat 20 — 18Sols 12 De- 
niers. 
ı Stück von Achten hat 3 Pfund, 


"Pıftole gift dafelbft n Livres und 10 u 


und gengbardien Ming-Borten RM; 
| In Milano, 
Dat ı Pfund ao ßl. ißla dl. | Ä 
| 1 Ducaton sder Scudodi Cambio thut 11 7 
Edhilling imperiali , Rabile Moneta 


imaginaria, oder fingirte Münge. 
ı Fihp u iſt 7 Pfund Courrant, oder 106 
echfel- Schilling. | 
ı Scudod’ Argentodi Genovaä 7 Pfund | 
a2fl thuti in ie Pfund ‚of En 


Aechange in Moßcau. 


Allda werden die Buͤcher geſchrie⸗ 
ben / und die FJecnngen geführetin 
| Ru beln und Copecken. 


| a Rubel hat /o Grieve oder 100 Cobecken 
die thun 3 fl. | u 
I — hat 10 Copecken oder 20 Noffe | 


„a Copecfhat 2 Moſoffekes und | 
ı Altin hat 6 Moföffekes oder 3 Copecken. 


NB.Es gehen jaͤhrll im Monat Juño von Ham⸗ 


burg etliche Schiffe dahin / weil allda im Mo» 
‚nat — eine Meſſe — wirds ger 
4, gen 


I. 


so __ Valor, di deren inEuropa vornehmfien 


gen welcheman wechſelt und in Hamburger - 
nen Kechsthpler de banco gegen etl, g0, 


Ener bezah 
In Neapel 


let. 


Hat ı, ‚Ducat 5. Tari oder 10Carlini , thut in 


der Reichs⸗Muͤntze 1. fl. 5o. Er. 
1. Bechfel» Ducat gilt 12 Carlini, ſo in 
er Reichs⸗Muͤntze 2 fl. 10 Er. machen. 
ı Ducaton oder Auer gut 11 Carlini, ift in 
Neichs⸗Muͤntze fl. 
ı Scudo Corrente hat auch ıı Carlini, 


"und bat den Werth eines Br 


thut alfoinunferer Münge2 fl. 
- 1 $cudo .d’ oro hat ı3 Carlini ; hut in 
Reichs⸗Wehrung zfl. 21 Er. 
1, Stuck von AchtenyoderPezzo d’otto rea- 
lihatg Carlıni , oder in Reichs⸗Weh—⸗ 
rungi fl. 38 kr. 
- 1 Carlını gift ” > Grane s L. in. Dir 
| Ming 10 kr 


Nove <F; iera 


| Hält man Buch und 5 m 


Scudo Marche, Schilling und Pfen⸗ 
nige / ſo eine ſi lingirte Muͤntze. 
— Marc che —— Ber ußl. 12 dl. 


Narn⸗ 


ln ——— —— — — 


und 6 graben Ming & Sortm. n_ 87 


T Ruͤrnherg/ 


vide = 


Riichs Muͤntze. 


Paris, 


| Frantzoſiſche Muͤntze. 


Palermo und Meſſinn 
Hatt Buch und Rechnung in On- 


cen, Tari und Grani. | 
1 Once iſt z0 Tari ,. 1.Tari 20 Grani, 
i Grana iſt 6Piccioli. . . 
- Tari iſt 2 Carlini, ı Carlinoift 10 Grani. 
ı Seudo Corrente iſt 12Tari oder 24 Car- 
lini di Moneta corrente. 
Ducatdoiſt 13 Tari oder 26 Carlini. 


In Pommern / Stettin 
— Stralfund : 


| Hat ı Athlr 6 Marck / oder 30 Stempel und 
2 Schillin 


ing. 
1 fl4 Mare oder 20 Stempel, oder 90 [2 
ı Schilling 2 Witte 
16 Fl thun ı Mark, 
32 Bitten thun auch ı Mark. 
3 En iſt ya 





I Mark . 


— Valor, deren in Euröpavornehwflen — 


————⸗ —— — — 


1 Merck hat s Stempl, 
100 Marck thut 16 Thl. 32 Samino. 
1ooothl. thun 6000, Marck. 


In Portugall 


Hatı Millerees dritthalb Ducat ; oder 25 Real, 
| oder 10 Toftuni,oder. oooKees vder 
3 Rthlr. oder 4fl. zokr. 

1 Rthir, hat 8 Realund 114 Rees, oder 334 
.  Rees,oder ı fl. 30 Fr, | 
"r Ducato diPortugal oderCruſad(welches 
‚eines ift ) hat 10 Real, oder 400 Rees, 
| oder ı fl. 47 Er. 
1 Stück von Achten / (ſo allda Patacon ges 
nannt wit 2 5. Real oder 600.Rees, 
oder 2fl.ai kr. z di. 
Roalhat 40 Rees, oder ro kr. | 
. ı Toftun ift 100 Rees, oder 26 Er. 3 dk 
ı Vitin ift 20 Rees, oder fr. ._ | 
3 Vitin find co Rees oder ıs Er. | 
6Vitin find 120Rees oder 30 Er. oder gute 
| Grofhen 1 diefe drey Sorten find olle 
gemuͤntzte Silber Stücke. 
„Reestin iu 





Zu 


und und gangbareſten ring Sorten. ss | 


30 ‚Riga er. 
! u 
in gantz Curland. 


Bit, Die * nung gehalten in 
Reichs⸗ Thalern und Gro-· 


Hat ı Rtbie. 5 Mar Rigifeh, oder 3 fl. Pohl⸗ | 
niſch oder et oder 90 Groſchen | 
‚der 90 Fr. Reiche Wehrung. | 


I Species Thaler gilt alda 92 und mehr J 


| Groſchen Courrant- Geld. 

I Dehinfie: fl. hat s March Figiſch / oder 

720 Varding / oder 30 Groſchen / odexe 
= Er. Reichs⸗Wehrung. 

1 Nigifche Marck hat « Groſchen / oder 18 
Weiſſe⸗oder 6 Me Schilling. 

ı Schwartzer ⸗ thut 2 weiſſe 

1 Varding ha hat anderthalben Srofen. 


In Rom 


Bird Buch und Rechnung gehal⸗ | 
ten in Cronen / Schilling und 
Pfenning d’ oro. 

1. Crona hat 20 Schil. ı ß12 dl. Ä 
i Scudo d’ oro di Stampa (fa eine fin- -· 
girte Muͤntze iſt) hält 20 ß. | 

1, Scudo Möneta oder Correnti hat 10 

Giuly (oder Pauli) 

3 Scudi 


60 Valor, deren in nEaropa vornewhſten 


3 Scudi tbun 7 Keichs » Si » Gulden zu 6olr. 
iſt = ı Scudo 2fl, 20 Br, 
ı Ducat hat 18 Giuly. 
ı Defton hat ji Giuly. Ä 
+ Giuly hat 8. Grage ober toBajocchi. 
1 Bajoccho hat $ Quadrini, 
ı Giuly thutin Hehe TBehting izikr. 


2 Sand Gallen 

Halt Buch und Rechnung in 1: A 
| oo kr. oder 15. Batzen. 
i5 Basen a ekder‘ Wehrung thut allda 17 


17 Bapen S. Galler thun 8 Schweitzer⸗ Ba⸗ 


tzen 
19 Batzen Cuͤrer chun 20 Batzen Lucerner. 
1Rthl. hat allda 120 Kreutzer / oder fuͤnff und 
zwantzig und einen halben Batzen. 
ı Kt. bat 4 DI. oder 8 hl. alſo ı DI. z bi. 


Saragezza 


Haͤlt man Buch und Rechnung in 
Pfund’ Schilling und Pfenning. 
Hat 1 Pfund 20ß / 16 12 dil. J 


I rund Grosfi - 18 
1 Pfund Picciolo 12 ] Onze. 


I TRETEN 21biß 22 26. 
Zu 


j undgangbareſten Muͤntz » Sorten. 7 


zu Sardegnain Inſuln 
at N — 10 Reaũ, 1 Real ——* 
we ling / n Schil.6 dl. 


In der Schweitz 





Hat iſl. so voder 40 Schil. oder 240 Auge | 
r oder 
1Kr. 4 Angfier oder dk. ı2 Angſter thun 
ı Boͤmiſch. | 


Spanien- vide Cadir. 


— zu Stettin und Stralſund in 
Pommern 


| / Hat ı ROM. 6 Marck / oder 30 Stempffe — 


r ei. hit? 2 Sit, 32 Wit thun ı Marck / 


Schiling * Stempffel / s Stempffel 
° hun ı March. — 


2 Marck Stettiner thun ı Marek. Luͤbecker. F 


Zu Stockholm und in gantz 
Schweden 


Gilt 1 Rthlr. 5 Kupfferthaler / oder 20 Schwe⸗ 
| Me Marck / oderz2 Oehr oder Ront⸗ 


1 Ront⸗ 


/ 1 
on de deren im kuropa vornehmſten 
I. "1. Roniftück Eehut 2.Halbshroder 4 Och. +. 

3 — thun ı weiß — —* 

100 Rthlr thun zoo at Cie ; | 
1 at hat 6 Fe ide Geld / oder 
a Mar bee en hat —— 4 
MR oder 20 Rontſtuͤck. 
Hat Marck 2 f r 1 Bere ı 5 Ber 
ner ı2Er. ıEr, 5 | 


Viere | 
al cr Ahle 93 fBechfel, Kreutzer / 


Die Scudi werden mit Fund 5 alfa fl. | 
gemachet 





Scudi 
100 
Fit ſ0 
Is iſt 5 
fac. 155 fl. 
Dieſe 155fl. weden mit 20 multiplichit und 
mit 31 le fo Eommen wieder Wechſel⸗ 


‚106 de Wehf 2 Thale 








und Bangbareften m Nräng: ‚Sorten 63 
Ann — — ee J 


In Venedig 
wird Buch und Rechnung gehal⸗ 


ten in Ducaten und Denari 
¶ Groſſetti.) 

1 Ducat di Venetia Corrent Geld bat & und 
ein Ainffepei Lire oder ———— 62 
Cafleti, oder 124 Sol oder Mar- 
chettt, | 

1, Lireoder Pfund di Venetia hat 10 Caſſeti, 

| ‚oder 20 Soldi oder Schilling. 

, 1Cafleto hat2Soldi. 

$ Soldi gelten ı Kayfer Groſchen / 12 Marcel 

- gelten ı Ducaten. 

- # °y Ducato di Banco hat 20 Staliänif. Schil⸗ 

linge oder 24 Groſſetti oder Denari. 

1 Schilling hat ı2 Italiaͤniſche Pfenning. 

ı Schilling macht 28 + Pfenning Luͤbiſch / 
oder 4 und uͤnfftl Groot Flaͤmiſch 
2Schilling machen 4 9 5 — — 

| oder 9 und; © root Flaͤmiſch. 
1 Reiche » ( Negensburg« Nürnberg - z und 
Angeburget ) Gulden ‚gilt. dajetbft 5 
Lire, | 
‘ 120 Ducati correntithun allda 100 Ducati 
ı Banco. 
1 Ducaton ift zehenthalbe Lire , Pfund oder 
‚ Scudi di Argento. 
| 1Groß 


— — ——— —— — 


1, Reichsthaler hat 48 ß. / oder 27 Batzen. 


64 Valor, deren in Ruropa vornehmſien 
BGroß Lire iſt 10 Ducati di Banco. 


Hier haͤlt man die Scrittura in Gulden / Kreu⸗ 


1. Gulden Reichswehrung ift 18 Bahen — 
Kreutzer. — —— 





1. Studo di St. Marco iftg Lire und 12Sold 
ı Ongaro oder rechter Ducaten gilt 15 
Lirein circa. | | 
ı Doppia di Venetia 33 
—260 enua * | je Li tück 29, 
= = .- Viorenza] 30. Cure. 
- - - Francia J. | 
ı Doppiad’ Italia 284 Lire. 
ı Zechiniordinari 184 Lire. 
ı Ducato di Pefo 184,Lire, 
ı Ducato rufpi gilt 19 Lire. 
Ungarn | 
Hat ıfll oo Pf Ungariſch/ 1 dlz hf. 1fl 20Gr. 
Wuͤrtenberg 
Hat ıfl.2ef. ı B.6 dl. 1 fl.sofe. 
Bien in Defterreich. | 
Hier und in Saltzburg / ift die Münge wie die 
| * Reichs Muͤntze. | 


Zuͤrch. 






tzer und Heller. | | 
1. Gulden hat so Kreuter. 
1. Kreutzer hat 8 Heller. = 


‚2, Batze 


und und gargartſenmong Soren 65 

Babe ij iſt — 

‚Gulden 
oder 40 Schilling / oder 60, Kreutzer. 

Batze iſt 10 Rappen. 

Baßler Doppia iſt 2 Plappert / oder 4 Kreu⸗ 
tzer Reichswehrung. 

.Plappertiſt 6 Rappen / oder 2 Lucerner— 

ren i 32 Kreuger Zürchers 
wehrun 

0. Solthuiner oder 30, Lucerner ſeind 27 

Kreutzer Zuͤrcherwehrung. | 

rt GSolothurner iſt 3. Lucerner. 

roo Schweitzerbahen find .f. EN 

ı Zürcher-Schillingift 14 2 Kreuger. 

ı Kreutzer iſt 4. Angſter. 

150. Rappen iſt J. Gulden Zuͤrcherwehrung. 


J Zuͤrzach. 






den / Kreutzer und Pfennige. 


i Doppia — Italia bat 6 Gulden 25 Kreutzer. 
1 Scudod’ Argento di Genova vor 2 Gulden 


Kreutzer. 
‚ı Huldens. hat 60 Kreutzer. 
ı BR bat 4 Prennige. 


chweizerwehrung iſt 15 Batzen / 


(Ida wird die Scrittura gehalten in Gul⸗ 
| Doppia = Spagna hat 6 Gulden 36. Kreu⸗ 


/ 40 Kreußen. 
1 Elcus Blanc oder Keichsthaler ha ı Gulden 


e- Der 





Wetreyd⸗MWauff/ 


\ 
\} 


i 
* 


| 
! 
i 


B 


Der. 
Dover 


Gantz kurtze und richtige 


Ausrechnung des Getreyds / als 


Weis / Korn und Gerſten ꝛc. von 4 biß so 


Gulden alſo eingerichtet/ daß mangleichin 


einem Augenblic ſehen kan / wie theuer 
das Meß / der Vierling und 
| Metzen fommt. | 


So wohl denen Getreyd - Hand: _ 
lern / Beckern und Bierbrauern / als auch 
Männiglich zu ug alfoverfers 

— iget. | 
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von dem n dem Getreyd ·Zauff. 7 
Nota 


Jiefe Refolvisungen werden alſo u 
nlich es wird i 
Der Preiß des Schaffs durch 4dividirt / 
t a" Quodus den Werthoder Koſten eines 


PSiefer Koſten eines Meeſes hinwiederum 
4 it gibt Die Geltung eines Vier⸗ 


i Die Seltung eines Bierlings durch dis. | 
i h — den Preiß eines Metzens / als zum 


a: Sta 4fl.ır Er. in 
1:3: 3 das Meß. 
3195: 3: 1ad' Vierl. z 


2) — 


7314 Megen 
8 koſte das Schaff 5 fl. — Er. 
ſo koſtet das Meß 4: 15 


— — 


der Vierling 1: 3:3 
| der Megen, + : 317371 
s Foftetdes Schaff s R. ıs iv 
fo koſtet das Meß 1 : 18:3. 
der Vierling 19.12: 7% 
Der Megen 9 33314 











ji 





AM | 


“ee ¶ vVon dem Getreyd⸗ Kauff. 


— —— 





Wann dasſo koſtet das der Vier⸗der Metzen 
— MB | ling |. 
et — | 
fl, fr. fl. fr. dl. fl, fr. dEhE.] Er. dl. hl. 
4 -I|k - .- 1 - -]| 72 | 
14 15,1 3 3 53 31 73 1 
4 31 72-163 ı)| 8 ı 1 
& 4!ı 111 173 -| 83 1 
$ 115 -183 -| 9! ı ı 
5 la 833 -m2 1) 93 - 
$ go ı 22 2.|- 202 110 I ’- 
5 45j1 261 21 2 2110 3 - 
6 1 30 22 -]jJ al ı - 
6 1511 333 - 2331 ı [| ıe 2 1 
6 30 ı 372 .-24ı1ı 1112 _ y 
6 ‘451 I I -251 -/ 122 ı 
7 —— 1 45* -26 I .- 13 — 1 
7 15411 483 -27=- 1ı|13 2° ı 
— 304 I 522 28- »| 14 - - 
7 4511 61 .29- -| 142 - 
8 -|2 - -» .30- »| 15 - _ 
8 192 33 .-303 1115 Tr ı 
3 302 72 313 1) IS 3  ı 
8 4512 irı L323 -Jı6 1 jr 
9 „|? 15 - L333 -|163 ı 
9. 1512 183 342 1117 ı —: 
9 :301|2 222. .352 1ı]173 — 
9 45| 2 26 I 36 2 -!18 ı = 
10 2 30- 1372 83 _. 
10 1592 333 ..38ı1 119 - 1 
10 30 2: 372 391 1192 1 
19-- 45) 2 411 40 I\ı-|20- 1 
= 7.7; 


—4 J nz . 
— 


Vondem Getreyd ⸗· Raul. 0 


ir 





Sch | De  ierng x Megen 
if. re di. flkr. di be] Er. di. hl 
‘ - 1245 - 41 1 -|:20 2 

I. 15 |2 48 3 | 42 - 1 | 21 - » 
I 30 |: 52.2 |-43 - 1] 21 2 = 
I. 45 1256.1 |- 44 - "| 22 “- - 
% „| = “je a5 - -]22 2 - 
® si 3 3 [44 3 122 3 1 
2 30 143 7 2 |-453 ı[13 vr ı1 
2 Mjiıe 8-47 3 * 2331 
3.» Htı5 - 4 3 24 1 1 
3 15 || ı8 3 |- 49 2 1] 24 3 - 
3° 3015222 "so 2 ı) 2 1 - 
3 45 426 1 |- sı2 2425 9 -. 
t "= I} 30 - |- 52 2 -| 26 ı » 
£ ıs |} 333 | sy r ı)26 2 ı 
6 30 |} 37 2 |- 54 1 127 - 1 
t 45 | 4. I |- sy 1 -|?27 2 12. 
5 - 45 - "so r -| 28. 
5 15 |} 48 3 ı- 57 — 1,28 2 - 
7 30 |} 52 2 |-58 - 1] 29 - - 
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Ein paar Serml: +» ı1ı 6 
Ein paar + KreigerSaibt » 2 3 


EinZmwölferfaib + 26 24 
Sin Eechferkfaib - 1 1% 
Ein Groſchen Laib ⸗ 6 $h 
Ein parı 2 Kreußer Laibl » 2 - » 
Ein Pant RR Semmel 1 


[e ) 
= 
RER 
Ss. 
836 


Da 


— — 


eo — folgende Brod⸗ 


3 
ii 


Wann das Schaff — und Korn HE Ä 


der Drod. Bad. 9 





Mann in Reipzig das Schäffel Korn koſtet 


1 
1391 man St ma. det ma.2or- | ma, Loth, 
ı 6 2 12124 483 19 * 
1.9 Is|lı -] 2-14 - I eo - 
t 12 |3] -19| 113|310|7 4 
vıp 54213 1 710134 16 8 
118 jEl»ı2 | ı $|3 - 16 - 
ı 21 a '2.ö|au$ |f$ 935 
2 = |2|-1 | 24129 |5 2 
23 sl Hl 3725| 413 
26 |s|-9jı 224 |4 8 _ 
a9 @l- Blrıa 2 21.4 4 
2 12 51-8 I-|2» 4 « 
215 IS] - 77 1510à 3 138 
218 |S|-77|-Ieeınfla 9 
2a ira la 7 
3a" 3 - 63! -13 | 1105 | 3° sfr 
| 4:3 19 !3 2 
-6|-ı2 12.12 4 


und fü fort. 
Welche Saͤtze per Regulam de Tri inver« 


fam ( deren Operation indiefem versenthalten. 


Die Regel de Trihatbie Frage ſtets zu legt, 
Hier wird eg umgekehrt / und ſie voran geſezt) 


alſo berechnet werden: v. grat. 


Sur Wann 


hfe lainspf. Groſchn 2Groſchen 
Thlr. einsPf. ng | N 


a 


a | 
| 
— — — Gil 


Mann das Schaff Waisen 8 fl. koſtet / 
undder Becker ein paar halbe Kreuger Semmel / 
1 Mar bLoid ſchwedr daden müfle / wie ſhwehr wird | 
ers / diefem nach / baden muͤſſen / wann dee Wagen | 
fldgt/unddasSchaffiofl.eofet! Antwort Ward | 
Oz Loth ſchwehr· | | | 
of — —— Lot — 8 fl 
1 | 
2 
74 
224 Yra |Yabı Mark 55 Lot. 
Ze } 7 Ze 7 Ze Ä 


Verodleichung / 


| Practice | 
Markt 
I, 72 — 
—* sg ſeynd gleich — 5 
Mann in Leipzig der Scheffel Korn 35. gute 
Ge. gilt, ſo mußder Der ı Dreyer Brod 12Loth —* 
baden; wie ſchwehr muß ers backen / wann es wohlfetſer wird / und 
der Scheffel 27 gute Groſchen aitt? Antivort 16 —9 ſchwehr. 
l. nr Loth. | 
27— — 12 
72 
2714322 | | 
fac. 16 Loth oder ı March ſchwehr. 


22* 


J— re 
e 4 ei » ” 
v f — 5 ET A * — 
8 on. h 
| 0) 97 
EN — —— — — — — 


Notandum. 


Weil bey der döblichen Kunfı- Rechnungs lieb⸗und ibender 


Geſellſchafft / vermoͤge des gten Artickels beliebet worden / 


daß jeder / der unter feinem Zunft» / Nahmen einiges 
rd ausgehen laͤſſet verbunden-feyn Kr aller * 


befindlichen Geſellſchaffter Nahmen und Conditiones 


mit zu publieiren / fo wird hiemit dem nad) Stan— 
Des Gebuͤhr zu ehrenden Lefer zur dienſtlichen Rachrich⸗ 
angefuͤget: eine 


CONSIGNATION 
Aller inbefagter Löblichen Aricthmeri- 
ſchen —— vor ieh ſtehenden 


Perſohnen 


Wobey anzumercken dab (um bilerinnen / beſage ge⸗ 


* 


‚meldeten Artic. 9. keinen Rang oder Praecedenz, ſon⸗ 
dern nur eine Ordnung der Folge zu attendiren / und 


Condition ſie auch ſtehen / oder von welchem Alter ſie 
auch ſeyn mögen, allen Scrupel und Bedencken diefs 


Falls zu benchmen) de novo beliebet, daß allemahl 


der Auior eines unter feinem Zunfft Nahmen aus⸗ 

kommenden Werckes den erſten Locum oder Vorſtant 

— ſolle. Solchemnach werden folgende benahm⸗ 
et / als: 


EOoORG HEINRICH PARITTUS, ord. 
I Schreibzund Kechen-Meifter/ver Mathema«' 


ic und Buchhalterey geflülener in Regensburg: 


Der Pra&icirende, 


Ochſenſtern / des Conftäntinianifchen St. Geor= 


gen Ordens: Ritter / und der Römifch. Kayſerl. 
Mai. wuͤrckl. Hof⸗Mathematicus in Wien: 
Der Oeffnende — — 


dadurch kuͤnfftighin denen Autretenden / in welcher - 


PHILIPP JACOB OSWALD; Frey⸗Herr von 


— 


* 6(0) & 
JOH. GEORG de GOERITZ, Rom. Käyferl. 
Maj. General: Kriegs: Commillariat s Amts, 


* Sansley Berwandeer in Wien. Der Glaͤn⸗ 


end . 
THEOBALD SCHOTTEL , Ihro Roͤm. Kaͤy⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt Antecamere Thuͤr⸗Huͤter zu Wien: 
Der Schirmende. | 
HEINRICH MEISNER, beſtallter Schreib: und 
Rechen: Meifter ; Direkt. der SchulenS. Jacobi 
der Mathematifchen Künfte/und des ſogenannten 
Italiaͤniſchen Buchhaltens Befliſſener / auch) 
— in Hammburg: Der Meh⸗ 
rende. ER 
- VALENT.. HEINS, Direct. dee Schulen zu S. 
- .. Michatlisder Schreibzund Nechen-KRunft / wie 
“ auch des fogenannten Italiseniſchen Buchhaltens 
Behffiſſener: Der Hoffende. Obüt: A. 1704 
M: JOH. JAC. ZIMMERMANN, Theol.Phil. 
“ Matheß, A Poët. Cult. fed. Der. Zierende/ 
obiit. Raterodami A. 1693. Ä 
PAUL HALCKE, beftalleer Schreib- und Rechen 
Meiſter / der Mathernat. Kuͤnſte geflilfener in 
Buxtehude: Der Haltende. 


— — 


JOH. BALTHAS. REMER, Phil. Mathemat. 


beftallter Arichmet, Buchh. und Schreib: Mer 
ſter — alten Stadt Braunſchweig: Der Rei⸗ 
ende. | 


MICHAEL SCHARFF, E. ord. Schreib: und 


Rechen⸗Meiſter / der Mathem. Künffe gefliffener 
1703. 


in Hamburg: Der Schärffende/ obüt. A. 


| 





| 


PET. A ANDR. GRAHN, Schreib:und Mechens 


— — 


-—— 


u 


.  bende, 
JOHANN GRIMM, geweſener Schreibaund Res 


PETER TIDEMANN ; verordneter Schreib⸗ 


8 00) 


—r rtt — — —1 


Meiſter / des Stafiänifchen Buchhaltens undder 
Mathem. Künfte geßliſſener/ anjeto i in Moſcau: 
Der Gruͤnende. 

JOHANN HALCKE ; Ihro Rönigl. Majeſtaͤt zu 
Dennemarck und Norwegen beftelltee Mathe- 
maticas und Aritlimeticus zu Merfen : Der 
Aarrende.. 


JOHANN BÖCKMANN, €. €. Rahts beftalle 


tee Arichm. Buchhalter und Schraibmeifter in 
der Fürftl. Reſiden⸗ Stadt Zelle / Der Bluͤ⸗ 


chenmeifter 7 Ruchh. und der Mathemat, Kuͤn⸗ 


fte gefliſſener in: Bottenburg: : Der Gruͤnende. 


Obiit Anno 1692» 


und NRechenmeifter 7 Buchhalter und der Ma- 
— in Luͤbeck: Der 


| — CORDS, der Axithm. Alg ehr. 


> 
4 


' 


und Zuäh Kunſt Gefliſſener zu Luͤbeck Beh 


chen Wäifenhaufes dafelbft verordneter Prasce- 
ptor, der Continuirende. Obiit Anno 1707. ° 

CORDT DANXT. Phil. Mathemat, und bey der 
König Octroĩrten Daͤuiſchen Oſt⸗Indianiſchen 
Compagnie beſtellter Buchh · in Copenhagen 
Der Denckende. 


LUDWIG JOHANN RST, eyfferiger liebha- 


ber der Arithm. Geometr. und zu Zelle Br L. 
— Der Ruͤſtende. 
J BAR- 


4 


ee, — ——— —h — — — — 


BARTHOLD — WITTE. der — 
Algebr. und Buchh. Kunſt gefliſſener in Ham⸗ 

burg. Der Wehrende. jetzo Mit⸗Jahr⸗ Ber: 
walter. 

MICHAEL HoVNECKE; Not. Cæſareus Publi- 
cus beſtallter Schreib⸗ und Rechenmeiſter am 
Dohm / Buchh. auch der Mathemat. Kuͤnſte ge⸗ 


fliſſener in Hamburg: Der Hebende obüt. 


Anno 1707. 


ANDR. GEORGIUS SCHULZ , beſtellter 
Schreib: und Rechenmeiſter Philomathem. in 


Stockholm / Der Schügende. 


JOH:HENNING. BöLCKE, Philo-Mathem, | 
und p- t. beftallter Buchhalter. auf dem Eckhar⸗ 


diſchen Contoir in Goslar Der Yringende, 
HENRICH HONEMANN , beftallter Schreib: 


und Rechenmeiſter ver Mathem. Willenfchafften 


geflüfener inder Hannoveriſchen Bergſtatt Claus⸗ 
thal: Der Hoͤhende. | 


n 
CHRISTOPHOR. SCHLIFFEL ; Naumbur- 


genfis; Not. Publ, Buchh, und Rechenmeiſter 
der Mathem. Künffe geflilfener in Hamburg. 
Der Schlichtende, 


JOHANN GUDE, Schreib: und Nechenmeifter 


beymfo genannten Strohaufe wohnend ) der 
Mathem. Künfte befliifener + Der Gebende. 
EBERHARD EBERUS ; der Mathem. Willens 
fchafften befliſſener / auch Schreib⸗ und Rechenmei⸗ 
ſter in Hamburg. Der Ebende. obiit A. 170r. 
JOH. CHRISTIAN FERBER, Schreib:und Re⸗ 
chenmeiſter / der Mathem. und Buchh. gefüffener 

R in 


e 
J 





(a) Sa 


in Hamburg (an der H. Geiſt Kirchen) Der Der 
Sorfcbende, 
DIETERICH BEYENBURG ‚der Mathemat, | 
Künfte und Buchh, eyfferigſt geflieffener / bey des 
ro Königl, privilegireen Teutſchen Schule in 
Aalburg auf Juͤtland. Der Beflernde, 
JURGEN RIEGE , beſtellter Schreib:und Rechen⸗ 
meiſter an der St. Michaelis Schule wie auch 
deß fo genannten Italiaͤn. Buchh. und der Ma- 
themat. Künfte geflieffener in Hamburgs: Det 
Beiffende, | 
DIET. PET. “HENNERRING,, Schreib: 4 
Rechenmeiſter / wie auch deß ſo genannten Ita⸗ 
liaͤniſchen Buchh. und der Mathem. Kuͤnſte ge 
flieſſener in Hamburg / Der Haͤuffende. 
WILHELM BENEDICT, Schreib: und Re 
chenmeifter BuchhaktePhilomathem. in Breß⸗ 
lau. Der Bahnende. obiit An. 1705. 
JOH. LEONHARD GRAFE, vormahts beſtall⸗ 
ter Schreib: und Nechenmeifter / Buchh. Philo- 
math. und. Notar. Cæſar. Publ. anjetzo aber 
Sand: Altmoßen Amts Regiftrator in Ruͤrnberg: 
Der Gefliffene. 
H. GEORG. MECKENHAUSER ; Philo- 
math. Muficus p.t. Organiſt zum Riechenberg 
bey Goslar: Der Maͤrckende. 
CHRISTIAN PARTITE, Schol. Cath. Eub. 
Arithm. der Buchh. a Mathem. Künfte ge⸗ 
fliſſener : Der Pruͤfend 
IHANNG GÖTTSCHE; Schrei und Rechen: 
3 * meiſter 








Bl) 


meiſter deß Buchh. und Mathe m. Kuͤnſte gefliſſe⸗ 
ner / zu Melldorff: Der Goͤnnende: 
‚MICHAEL BRANDT , beſtellter Schreib» und 


Rechenm. der Mathe, Wiſſenſchafften geflife 


ner zu Stade : Der Bauende. 


JOHANN HEINRICH WOLGEMUHT, ver- 
ordneter Schreibzund Rechenmeifter/derMathe- 
. mat. und Buchh. Kunſt geflillener/anSt.Nico- 


* — — in Hamburg. Der Wei⸗ 
Be en Are 
GEORG RESZLER, Schreib-⸗und Rechenmei⸗ 


-fler / Philomathem. und Buchhalter in Breß⸗ 


lau: DerReigende © | 
 » ADAM FRIEDERICH:MüLLER, Notar. Cæ- 
far. Publ. Philomäthem.-ju Mühlhaufen in 
Whuͤringen / Der Maͤſſende. 
GOTTFRIED FABER ‚Arithmet: Buchhalter 
und Philomathemat, in Breßlau / Der Fol⸗ 








gende. 

Erſtes Regiſter 

Aller Capiteln dieſer Praxis Arithmetices 

| Erſten Tpeils. 

Summarifher Innhalt des gantzen Buchs 1&2 
Caput J. Wonder Rechen: Kunft in genere 3 
Cap. II. Bon der Numeration oder Zehlang 19 
Cap. III. Von der Addition oder Berfammlung 42 
Gap. IV. Von der Subrradiongder Abziehung 59 
Cap. V. Von der Multiplication gder Vermehrung 73 
Cap. VI. Bonder Divifion oder Abtheilung 92 


Cap. VII. Wonder Probaderer 4, Specierum 11 


7 
Cap. VIII. Reſolutio der Sorten in ihre Theile 128 


Cap. IX. Reductio der Theile in ihr Ganges 129 


Cap. X. Bon dem Algorichmo ingebrohenenZahl- 142 


Cap. XL. Vom Erſten Accidente der Brüder nemlich ber 
| Ab- 


Pr 3 


| 


Y 


08 (0) 8 


Dr a 





Abbreviation pder Zufammenziehnng derer Bruͤche 145 


Cap. XII. Vom FweptenAccidente,nemlich der&rfindung 
des allgemeinen / auch allgemein FleinfienPteiters 146.15 5: 


| Cap.XIl. BomDrittenAccidenre nemlich der Keſolution 


oder Auflöfung allerhand Sorten der Muͤntze / Maaß 

- Gewicht x. inBrühen — 168 

Cap.XIV. Bom Vierdten Accidente oder derRedudtion 0° 
der Einführung allerhand Sorten der Muͤntze / Maaß / 

Gegwicht ic. in die Bruͤchh — 

Cap. XV. Vom Fuͤnfften Accidente nemlich wo Reductio 
derer Bruͤche von md nd Bruͤche 

Cap. XVI. Vom Sechſten Accidente, nemlich der Redu- 


° &ion derer nnordentlich vermiſchten Brüche zu einfa⸗ 


chen oder puren Bruhn 4 

Cap. XVII. Bon der Addirion in Brüchen 
Cap. XVIII. Bon der Subera&tion in Bruͤchen 

Cap. XIX. Von der Multĩplication in Brüchen 

Cap. XX. Von der Diviſion in Bruͤchen 


Cap. XXI. Bon der Adation zu unterſchiedlichen Som. 


ten er 
Cap: XXI. Bon der Subtraction in unterſchiedlichen Sor⸗ 
ten we —— | 
Cap. XXI. on dem Algorichmo in Decimal-Zahlen 


Des Zweyten Theils, : 

Cap. I. Von der Regula de Triing Gemein pag. 3 
Gap. 1. Bom Erſten Haubt⸗PYunct der Reg. de Tri in gau⸗ 
- gen Zahten obne Sorten und Brüche 19 
Cap. III. Vom Zweyten Haubt⸗Punet der Reg. de Tri für 
| wohl in lauten ald vermifchten Brüchen 16 
Cap. IV, BomDrittenHaubt- Punct der Reg. de Triin un⸗ 
 . „terfehiedlichen Sorten “ 32 
Cap. V. Bon der Reg. de Tri in Decimal-Zablen - 47 


Cap. VI. Bon der Welfchen-Pra&ica oder kurtzen Mulsipli- 
cation,Divifion und Proportion in Gorten 49 


Ä Dritten Theils.. 
Summarifcher Inhalt defielben 10% 
Cap. 1. Bon allerhand Hau Rechnungen 106 


Cap. II. Von der Thara oder Abgange Rehnund  zı6 
Cap: III, Bon der Stich oder Tauſch⸗Rechnung e 1 
ie 4 Pr 


3 (0) se 
Cap. IV. Bon der Gewinn. ® VBerluf Rechnung 1638 

















Cap. V. Bon der Regula Converfa BT 
Cap. VI. Bon der Eaflir-Rechnung 173 
Cap. VIL Bon der Wechfel; Rechnung 177 
Cap. VIIL Bon der Rechnung über Land: 192 
Cap. IX. Bon der Reg. de Tri Multiplex 196 
Cap. X. Von der Regula Quinque 199 
Cap. XI, Bon der Regula Alligarionis, 202 
Cap.X11.Bou der Geſeliſchaffts oder Theilungs Rechn. 210 
Cap. XUL Von der — one Arithmetica 215 
Geometrica 218 
Harmonica 220 
Von denen Partibus aliquotis 222 
Cap. XIV. 7. Yon Exerabirung der 228 
Cap. XV. Cubic Wurßet 232 

Ende des — 
Zweytes Re Mr dieſtsR Rechen, ‚Buche 
- dem Alphabet. 


NB. — zu mercken / daß die — r, IE.IH, | 
die Theile des Buchs bedeuten. 
Abfürgung der Nullen in — 153 
Accidentia Fractionum ſeynd Sechs 1 


Additio, was ſie lehre in —*— Sahlen? l. 


— Sortenl. 
nen SE 
Algorithmus oder DieSpecies der Rechen⸗Kunſt 
ineinfachen Zahlen 425 973.8 » 
in Brüchen I. 
in unserfchieblichen Sorten ji & . 


in a ‚eln * 
| Alligations - Resel III. u * 


> 


” 


Arithmetica, wag ſie ſeye und AR; 71 


lo) 


Alter der Ex te | 8 
Stadt Regensburg 
— = Sue ae bey de Srfien ae 


4 
— 








Decimalis II. 


—E 
Ausziehung der — Aurkel II. : 228 
Cubic-JBurgel III, 232 


- Bedeutun ‚der Roͤmiſ. Zahl Buchftaben L. 5 


Beſchluß⸗ foabe der Specierum I« 114 | 
j des III. Theilg 237 
Bruͤche ſiebenerley Arthen K. 143 


Brüche Additio derfelben J. 


Subtrattio |]. 

Multiplicatio Y. 

Divifio I. 
Eapitel/wieviel deren i . der Biebel ſeynd? J. 27 
Caſſier · Rechnung H 173 
Communis — atöe.i04$ der ſeye? J. 146 


Componirte Zahlen / was die —* I. 12 
Eontra&io oder Zufammen- Ziehung der Bruͤ⸗ 
el. 145.157 
Converk oder umgervante de Tri IH, 166 
Cambio commune IH. 177 
reale III. 184 
 Defeet- Zahlen TU. 223 
Divifio, in AN Zahlen I. 92 
rüchen 
unterfchieblich m Sorteu 1 52. & ſq. 
Decimal-Zahlen 


5 Eu- 


2 (0) 88 


———— — 
Euclidis Demonſtratio der Regula de Tri II, 











| 5. & 10 
Einmahl en Le“ 74 
Ein in Ein I “A | Zi 


Eins ob egeine Zahl? 2 I. 
Erfindung des gröften allgemeinen Aufſdebe 


146 
kleineſten gensenen Joerg Lıss 


Extractio Radicis Quadratæ III. 228 
Cubicæ IH. 232 
Excesſ-Zahlen II, | 226 
Fortſchreitung Jehunde I 215 
Neſſende III. 218 

III. 220 
SünffacheRegulade Tri II. 1999 
Gebrauch der Zahlen I. — 


Geltung der Kömifchen Zahten J 


General - Informationes ſeynd bey. allen Rech⸗ 


nungs⸗Arthen und Regeln Beni. 

Sefellfchafft-Rechnung IH. 
Gewinn und Verluſt⸗Rechnug TIL 1 158 
Grund der Regula de Tri I. 
Gradus Der Numeration nach. der Teutfru und 

Engliſchen Arth. I. 

‚Srangöfifchen Fagon I. 
Haube Punden der. Regula de Tri feynd * 


2. 8 11 


I Pd IL 106 


Italieniſche De oder kurtze Handels⸗Rech⸗ 
nung I | 49 


© — 





8 (0) 5 


freuen, ———— men 


Maximus Communis Divifor was der ſeye? I. 


145 
und wie derſelbe zu finden I... 146 
— Communis Denominator- wie - | 
den I. 
Mulsiplicatioinginfachen zahlen. I. Ä gl 
: Sorten =. 
Decimal-Zahlen I. 
Numeri Barbari I. | = 7 


Romant I.. 


4 
NumerationachdernglifchenArth I. 30 
Ben i. 21 


utſchen 19 
Wollen maß vor Eigenfhfi Golchehaber 1 8 


Ob drey Dinge in der Regula de Tri befannt 


Ä gegeben werden müffen ? II. ° 8 
Ordnung der Säßeinder Regula de Tri I f 
OperatioinderRegulade Ti II. 6 


Partes aliquotoe. III, 222 
Perfect· Zahlen III. 223 
Praxis Arithmetices, deren Eiefteihng I. I 
Prim -Zahlen was die ſeynd? I. 1232 
Practica Italica II. | 49 
Proba der Additio L - 117. 122 
Subtraätio I. 119. 123 
Multiplicauo I, 319. 124 

Divifio 120, 125 

' Regulade Tui IL 14.17. 18 


Pro- 


w⸗ 


Sid 


_ 8 Co) 





Progtefiip Arichmetica | 215 
Geometrica III | — 
Harmonica LI, 

——— Exempla in der Welſchen Praftica 

| 86 

Quinque ° III. 899 


Rechnung über fand HE 


192 
Redudtio der Sorten. ihr gantzes 1J. 


Bruͤchen I. 177 
Refolutio der sangen Zahlen in ihren Sorten, l. 


128 
Bruͤche in ihre eile J. 168 


von Bruͤchen 170 

Reimen die Regula de Triund Deren Operation 
enthaltende IL _ | 7 
Rechnung eines Caſſierers TIL, 173 
Regula Alligationis III. 202 
RegulaQuinque II, 199 

‘ RegulaConverfa II. 166 


Multiplex HI. 196 
Regula de In in Fe Zahlen HH ' 2 


rüchen I 26 


—*8 Sorten I: 32 


Desimal-Zahlen II. 47 
Transporti III. | 192 
Sociorum. IIl. 222 


Schreibung der Za ahlen J. 38 

Special· Unterricht ſeynd jedes Orthe / woſ e bes 
nöthiget/ zu finden. 

Species der Rechen⸗Kunſt / wieviel deren rend? r 


Sta 





Pr Sr 2 * 
J Steinerne une Brücke iu Kogmsburg Medien 














und Alter I. | 
| Stih ‚oder Tau fh Rechnung I = | 
Subtraktioineinfachen Zahlen . 59 
Bruͤchen J. | 


unterfehiedlichen Sorten L 
Decimal-Zahlen I. 


Thaca oder Abgangs⸗ Rechnung IH, 116 


| Ubersorteilung in der Tauſch⸗ Rechnung IN. 


| 154 
Über Land Rechnung IIT. 192 
Überfegung inder Tauſch Rechnung II. 148 
Variationes inder Regula de Tri II. | 


4.14 
. „ Verficul, wievielinder Biebelfeynd? J. 27 
Vielfaͤltige Regula de Tri III 196 


9 
VUnitaͤt die Wurtzel aller Zahlen J. 7 
Unterſchied der Zahlen . 11.89 


SOLeh fe} Rechnungzmeperle I 1m. 1 
Melfche-Prakica I, 


‚ Welt: he von Erfchaffung der Welt iu * 


Zahlen / wie viel deren ſeynd? 1 7 

zweyerley / Romani & Barbari , 4 
ge der Brüche I. 

eit⸗Rechnung IH 156 


ende des zweyten Regiſters. 


> 


es 
. 
: 


Zu Erfüllung des leeren Hama / habe noch wolen deh⸗ u 
kgen folgende eh 
Verzeichnuß 

Derer bey dem Känferl. Freyen 
- Reichs: Port Ammt in Regensburg wo⸗ 
chentlich anfommend- und wieder abge: 

henden Drdinari-Poften/beyjestnochwe 

renden Reichs⸗Tag verändertenCour- * 

| fen Anno 1708. 


u Ankommende, FR 
Sonntag Vormitt. in aller Sröbe. + 
On Wien / Hungarn und gantz Oeſterreich / wie 
auch aus der Steyrmarck / dann gleich darauff 
aus Italien / Tyrol / Schwaben / Wuͤrtemberger⸗ 
Land / Spanien / Franckreich / Niederland / Schweitz—, | 


| 

u 

® . 
. | 


Elſaß / Saltzburg / Waſſerburg / Augfpurg Dreuburg 
an der Donau / Ingolſtadt und Geiſenfeld. Item 
von Muͤnchen und anderen Orthen aus Bayern. 


Eee Montag. es | 
‚ Abends fparh aus Mähren Schleſien Po 
len und Prag. Er Be 


— Uber Nhriberg) Sraneffurch/ Chang Spar 
nien / Braband/ Flandern / Franckreich / Engeland / 
Pommern / Schweden / Dennemarck / Hollftein? 
Weſtphalen / Holland / Bohlen Preuſſen / Nieder⸗ 
Sachſen / Mecklenburg uͤnd Braunſchweig / und wie 
fie am Montag uͤber Nuͤrnberg ablauffen. 
Muitwoch fruͤhe. 3 
Wieder von Wien wie am Sontag / ge 
ende 


> 


— 


bends gar ſpath / von Augſpurg München und an⸗ 
dern Orthen in Bayern. Auch Saltzb urg. 


Donnerſtag. 


Nichs. — 


Freytag. 
Von Prag / wie am Montag Vormittags 


aus Franckreich / Spanien / Engeland / Schweden / 


Pommern’ Dennemarck / Preuſſen / Pohlen / Weſt⸗ 
phalen Holland / Nieder⸗Sachfſen / Luneburg / Caſſel / 
Thuͤringen Würkburg/ Bamberg / und wie fie am 
obgemelten Dienſtag uͤber Nuͤrnberg ankommen. 


Abgehende. 
Sonntag Vormittag. 


Uhr auf Straubing / Deggendorf / Filßhoven / 


Paſſau / Lintz / Wien / Graͤtz / Olmitz / Brin / Cromau / 


Breßlau / Groſſenglogau / Neuß / Warſchau / Preß⸗ 


burg aab/ Commorn. 


Mont 
Mietags um ı2.1lhr ER ini Pufenpragr 
Vrehen Neuß /Glogau / Olmuͤtz / $eipkig/ Dreßden 


und Berlin. Abends um 4. Uhr darauf per Nuͤrn⸗ 


berg / Wuͤrtzburg / Erfurt / Maintz⸗Trier / Heidelberg / 


| ——— 


erdam / Hamburg / Bremen) Luͤbeck / Dansig/ 
en Braunſchweig / Caſſel / Mecklenburg / 
Stockholm / Coppenhagen / Muͤnſter / Paderborn / ec. 
Dann in Bayern / nach Muͤnchen / — 
und ſelbige ——— Auch Saltzburg. 


Die nſtag. 

Præciſe um 12. Uhr Reage per Straubing / 

£ Dias 
* m - 


> 


| @ 7. Uhr per 33 —— — de 


Deggendorff / Paſſau / int / Wien / we am Sonntag. 
Item um 4. Uhr hernach auf Geiſſenfeld / Ingob 
ſtadt / Neuburg an der Donau / Augſpurg / Ulm Stut⸗ 
gatt / tindau / Coſtnitz / Straßburg / Worms / Speyer⸗ 
Trier /Heidelberg / Baafel/ Zuͤrch / Lucern / Schafhau⸗ 
——n— Bohen / Venedig / Rom / Florentz | 
a. 


Preeciſe um 12. Uhr per Nürnberg wie am 
Sonntag / auſſer — in Oeſterreich. 


SRitagsum 12, Uhr per Drag/ Pie 
ttags um 12. Uhr per Prag / Pilſen / Eget / 
Dreßdemleiptzig / Berlin und Breßlau. Dann um 
. Uhr wieder auf Nuͤrnberg / Franckfurth / Coͤlln / 
Maintz / Trier / Heidelberg. a 
Item / per Muͤnchen / Augſpurg / und felbige umlie⸗ 
gende Oerther. * 


Zu Freytags. — 
Auch Mittags gleich um 12. Uht per Stra 
bing / Paſſau / in gang Oeſterreich / Hungarn / Maͤh⸗ 
ven / wie am Dienſtag. 9 
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